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Vorrede, 


j8$ei  es  auch  mir  vergönnt,  den  festlichen  Tag  der 
hundertjährigen  Stiftungsfeier  der  Georgia  Aiujusta 
zu  begrüssen  und  öffentlich  zu  bekennen ,  wie  ich 
aus  vollem  Herzen  einstimme  in  deg  lauten  Jubel, 
der  von  allen  Seiten  her  erschallet.  Es  ist  so  na¬ 
türlich,  diesen  wichtigen  Abschnitt  in  der  Geschichte 
eines  weltberühmten  Institutes  festlich  zu  begehen, 
und  nur  schüchtern  wage  ich  es,  demselben  die 
berühmteste  Academie  der  Araber  an  die  Seite  zu 
stellen,  welche,  wenn  sie  noch  bestände,  gleichfalls 
in  dieser  Woche  ihren  Stiftungstag  feiern  könnte: 
das  S.  8  angegebene  Datum  der  Eröffnung  der  Aca- 
demia  Nidhamica  zu  Bagdad  fällt  nach  unsrer  Zeit¬ 
rechnung  vor  770  Jahren  auf  den  22.  September 
1067 5  zugleich  sei  es  erlaubt,  hier  meines  Lieb¬ 
lings-Schriftstellers,  Ihn  Chullikan ,  zu  gedenken, 
welcher  am  22.  September  1211  das  Licht  der 
Welt  erblickte.  r.  • 

Diese  Schrift  steht  zu  der  Festfeier,  welcher 
sie  gewMmet  ist,  in  einiger  Beziehung:  sie  giebl 
eine  Uebersicht  der  literarischen  Anstalten  der  Ara¬ 
ber  und  der  Lehrer,  welche  an  denselben  ge¬ 
wirkt  haben.  Mancher  wird  überrascht  werden, 
eine  solche  Menge  von  Instituten,  eine  solche 
Einrichtung  derselben,  eine  so  grosse  Anzahl  von 
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Professoren  und  eine  solche  Thätigkeit  bei  den 
Arabern  zu  finden;  und  doch  ist  der  Gegenstand 
hier  nur  von  einer  Seite  behandelt  und  auch  da 
nicht  ganz  erschöpfend,  wie  es  auf  dem  Titel  durch 
die  Angabe  der  Hauptquelle  angedeutet  ist.  Sehr 
viele  Academien  waren  nämlich,  für  alle  vier  Haupt¬ 
sekten  der  Mohammedaner,  Schafeiten,  Hanbaliten, 
Hanifiten  und  Malikiten,  bestimmt*),  mehrere  in- 
dess  nur  für  eine  derselben,  und  wenn  nun  auch 
manche  von  den  genannten  allen  Partheien  ange¬ 
hörten,  da  es  wegen  Mangel  an  Nachrichten  nicht 
von  jeder  bestimmt  angegeben  werden  kann,  so  wa¬ 
ren  doch  andere  ausschliesslich  den  Schafeiten  über¬ 
gehen,  und  die  in  dieser  Schrift  verzeichneten  Leh¬ 
rer  waren,  mit  Ausnahme  von  dreien  oder  vier, 
sämmtlich  Schafeiten.  Ueber  die  Institute  der  an¬ 
deren  Sekten  habe  ich  ausser  den  hier  gelegentlich 
vorkommenden  Bemerkungen  zwar  noch  mehrere 
Notizen  aus  Handschriften  gesammelt,  allein  sie  ste¬ 
hen  noch  zu  einzeln  da,  als  dass  sie  zu  einem  ei¬ 
niger  Maassen  vollständigen  Ganzen  zusammenge¬ 
setzt  werden  könnten,  und  bleiben  einer  späteren 
Bearbeitung  Vorbehalten. 

Die  Araber  haben  selbst  schon  über  ihre  Aca¬ 
demien  geschrieben,  entweder  in  besonderen  Ab¬ 
schnitten  grösserer  Gesehichtswerke ,  wrie  el-Macrizi 
in  seinem  Werke  über  Aegypten ,  oder  in  eigenen 


*)  Vergl.  die  Moflanserica  S.  29  und  die  Nasiria  S.  98.  — 
Man  wird  dies  Verliältniss  passend  mit  unseren  evangeli¬ 
schen  und  katholischen  Facultäten  der  Theologie  verglei¬ 
chen  können ,  nur  dass ,  wegen  der  engen  Verbindung  der 
Theologie  und  Jurisprudenz  bei  den  Arabern  ,  sich  die 
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Schriften,  wie  Tadscli-ed- Din  Ali  el-Sa’i* *)  und 
Schehab  -  ed  -  Din  Ibn  Hadschi  **) :  allein  bis  jetzt 
sind  diese  noch  unbenutzt  geblieben  und  die  einzige 
Bearbeitung,  welche  man  hierher  rechnen  kann, 
eine  hier  gekrönte  Preisschrift  ***) ,  beschränkt  sich 
auf  Spanien.  Ueber  die  Institute  dieses  Landes  bo¬ 
ten  meine  Quellen  zu  wenig  Neues  von  Bedeutung 
dar,  als  dass  es  der  Mühe  werth  gewesen  wäre, 
desshalb  eine  neue  Bearbeitung  zu  geben  $  mithin 
habe  ich  dasselbe  ausgeschlossen  und  mich  auf  den 
Orient  beschränkt  und  besonders  auf  die  Städte 
Bagdad,  Nifabur,  Damascus,  Jerusalem  und  Ca- 
hira.  — 

Taqi-ed-Din  Abu  Bekr  Ben  Ahmed  Ben  Mo¬ 
hammed  Ibn  Schohba  oder  Ibn  Cadi  Schob ba 

Sektentrennung  bei  ihnen  nicht  minder  auch  auf  die  Juristen 
erstreckt. 

*)  Ali  Ben  Andscheb  Ben  Othman  Tadsch- ed -Din  Abu  Tälib 
el- Bagdadi  Ibn  el-Sä’i,  ein  berühmter  Historiker,  starb, 
81  Jahre  alt,  zu  Bagdad  im  Ramadan  674.  Seine  Schriften, 
welche  er  der  Academia  Nidliämica  vermachte,  sind:  1) 
Historia  coenobiorum  et  academiarum.  Hadschi  Chalfa 
Nr.  199.  —  2)  Chronicon,  26  Bände.  3)  Commentarius 

ad  Consessas  Haririi,  25  Bände.  —  4)  Foetae  temporis, 

10  Bände.  —  5)  Classes  Jurisconsultorum ,  8  Bände,  — 

6)  Appendix  ad  Chronicon  Ibn  el  -  Alhiri ,  5  Bände.  —  7) 

Lexicon  virorum  nobilium ,  5  Bände. 

**)'  Vergl.  Anmerk.  Nr.  236, 

***)  Henrici  Middeldorpf  commentatio  de  institutis  litera - 
riis  in  Hispania  quae  Arabes  auctores  habent.  Gotting.  1810. 
Es  war  nicht  zu  erwarten ,  dass  bei  dieser  Arbeit  Hand¬ 
schriften  benutzt  wären  ,  fast  die  einzige  Quelle  der¬ 
selben  ist:  Casiri  Bibliotheca  Arab.  Hisp.  Escurial. ; 
aber  bei  der  Sorgfalt,  womit  aus  dieser  alle  Notizen  zu- 
sammengetiagen  und  geordnet  sind  ,  hat  die  Schrift  ihren 
Werth ,  zumal  da  Casiri  bei  uns  ein  seltenes  Buch  ist. 
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el  *  APadi  cl  -  Dimeschqi ,  geh.  im  Rebi’  I.  779, 
stammle  aus  einer  angesehenen  Familie  von  Damas- 
eus  *),  wo  er  oberster  Cadi  war  und  im  J.  830 
oder  i)S  gestorben  ist.  Von  seinen  Schriften  ken-? 
nen  wir:  1)  Notilia  hisloriac  Muslimonim.  Ha¬ 
dschi  Chalfa.  Nr.  931.  —  2)  Auszug  aus  der 

Chronik  des  Ihn  Habib ,  über  die  Schafeitischen 
Lehrer  aus  den  Jahren  048 —  797.  Paris.  Nr.  8öi). 
—  3)  Fortsetzung  der  Geschichte  des  Ihn  Ha¬ 
dschi  5  vcrgl.  Anmerk.  Nr.  230,  5. —  4)  Classcs 

Scliafcilarum ,  welche  nach  der  Handschrift  Gothan. 
Nr.  274  dieser  Arbeit  zum  Grunde  liefen  und  auch 
Paris.  Nr.  861  vorhanden  sind.  Dieses  Werk 
zerfallt  in  eine  kurze  Vorrede  und  29  Klassen ,  de¬ 
ren  erste  die  unmittelbaren  Schüler  des  Schafei', 
die  zweite  die  bis  zum  J.  300  verstorbenen  Anhän¬ 
ger  desselben  verzeichnet.  Die  folgenden  Klassen 
enthalten  die  berühmtesten  Schafotten,  jede  in  al¬ 
phabetischer  Ordnung  die  in  je  20  Jahren  verstor¬ 
benen,  bis  zum  Jahre  840,  und  nach  der  Unter¬ 
schrift  ist  das  Ganze  am  27.  Rebi’  I.  849  beendigt. 

Ihn  Scbohba.  hat  in  dem  zuletzt  genannten 
W  erke  sein  besonderes  Augenmerk  auf  die  acadc- 

*  —  7s:.'  ’  v . ™  -3 

*)  Sein  Grossoheim.  Abd  -  el  -  Wahhab  Ben  ßlohammed  Ben 
Abd  -  el  -  Wahhab  Kemal-ed-Din  Abii 'ßlohammed  Ihn  Ca¬ 
di  Schohba,  geh.  im  J.  653  ,  war  ein  beliebter  Lehrer  der 
Grammatik  an  der  Ommajjadischen  ßloschee  und  starb  im 
.‘V  Du!  -  Hidschdsche  726.  —  Sein  Grassvater  Schemf- ed -Din 
lVIohammed  Ben  Omar  war  Repetent  und  dann  Professor  an 
der  Schämia  Berrähia;  vergl.  Nr.  90.- —  Sein  Sohn  Bedr- 
ed  -  Din  Abu'Abdolla  ßlohammed  ist  als  Schriftsteller  be¬ 
kannt  durch  die  Dona  prelio'sa  de  haereditatibus  und  durch 
einen  Auszug  aus  Demiri’s  Historia  animälium.  Bodleicni. 

.Nr. ',277,  2  und  503.  ■  ‘  1  •  •'  '  '< 
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mischen  Lehrer  gerichtet  mul  nennt  hei  der  Gele¬ 
genheit  immer  die  Acadcmien,  an  denen  sie  angc- 
stellt  waren.  Ich  habe  also  die  Naifien  der  Lehrer 
ausgezogen ,  den  verschiedenen  Aeadcmien  unterge¬ 
ordnet  und  mit  fortlaufenden  Nummern  versehen, 
um  desto  leichter  durch  die  eingeklammcrten  Zah¬ 
len  auf  sie  verweisen  zu  können  5  einige ,  die  jetzt 
in  den  Anmerkungen  stehen,  hätten  schon  in  der 
Reihclolge  der  Academien  ihren  Platz  haben  sollen, 
sie  kamen  mir  aber  erst  während  der  Arbeit  und 
des  schon  begonnenen  Druckes  vor,  als  ich  sie 
nicht  mehr  gehörigen  Ortes  nachtragen  konnte. 
Die  Bemerkungen  über  die  Entstehung  und  die  Stif¬ 
ter  der  Academieu  sind  grössten  Tlieils  aus  Ihn 
Challikan  genommen,  doch  habe  ich  bei  dieser  und 
jener  oft  lange  vergebens  gesucht,  um  hierüber  et¬ 
was  zu  finden. 

Bei  den  als  Schriftsteller  bekannten  Lehrern 
habe  ich  immer  ihre  Werke  angeführt  und  bemerkt, 
wo  dieselben  noch  vorhanden  sind,  wodurch  dies 
Werk  zugleich  ein  nicht  unbedeutender  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  Geschichte  der  Arabischen  Literatur 
geworden  ist.  Wegen  der  Schwierigkeit  und  Un¬ 
sicherheit  der  Uebersetzubg  der  Büchertitel  hielt  ich 
es  für  zweckmässig,  die  Arabischen  Titel  in  der¬ 
selben  Ordnung,  wie  sie  in  dem  Buche  Vorkommen, 
abdrucken  zu  lassen,  so  dass  sie  leicht  zu  finden 
sind,  daneben  habe  ich  als  Probe  des  Stils  des  Ihn 
Scholiba  die  Lebensbeschreibungen  der  Lehrer  an 
der  Acadcniia  Gazzalica  vollständig  mitgetheilt,  da 
die  im  Anfänge  vorkommenden  Nachrichten  über  die 
Lehrer  an  der  Academia  Nidhafnica  von  Ihn  Schob- 
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ba  grössten  Theils  aus  Ibn  Challikan  im  Auszuge 
entlehnt  und  in  den  bis  jetzt  gedruckten  Heften 
dieses  Autors  ^meistens  schon  enthalten  sind. 

Bis  jetzt  wird  man  von  den  meisten  der  hier 
aufgeführten  Academien  nicht  einmal  den  Namen 
irgendwo  erwähnt  finden  $  wenn  nun  auch  bei  eini¬ 
gen  nichts  als  die  blossen  Namen,  bei  anderen  nur 
ein  Paar  Lehrer  genannt  sind,  weil  die  übrigen 
nicht  so  berühmt  waren,  dass  Ibn  Schohba  etwas 
von  ihnen  gewusst  oder  ihre  Erwähnung  für  nöthig 
gehalten  hätte :  so  ist  doch  bei  mehreren  die  Reihe 
ziemlich  vollständig,  und  nicht  selten  hat  Ibn  Schoh¬ 
ba  auch  die  richtige  Reihefolge  angegeben,  die  we¬ 
gen  des  häufigen  Wechsels  der  Stellen  nicht  immer 
deutlich  ist  5  wo  solche  genauere  Angaben  fehlten 
und  keine  anderen  Gründe  zu  einer  Abänderung 
vorhanden  waren,  da  sind  die  Lehrer  nach  den 
Todesjahren  unter  einander  ‘geordnet. 

Man  wird  hier  und  da  noch  manche  Bemerkung 
zerstreut  finden,  die  in  der  Folge  zu  neuen  Auf¬ 
schlüssen  über  das  literarische  Treiben  der  Araber 
führen  kann,  und  in  der  Ueberzeugung,  dass  diese 
Schrift  bei  aller  ihrer  Unvollkommenheit  doch  viel 
Neues  und  manches  Nützliche  enthält,  scheue  ich 
mich  nicht,  sie  Kennern  und  Freunden  der  Orien¬ 
talischen  Muse  zu  einer  nachsichtsvollen  Beurthei- 
lung  zu  übergeben. 

Güttingen  im  September  1837. 


F.  Wüstenfeld. 
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Einleitung*. 


II  le  Wissenschaft  der  Araber  vor  Mohammed  war  auf 
einen  einzigen  Gegenstand ,  die  Poesie,  beschränkt ,  wor¬ 
in  sie  dann  freilich  auf  einer  hohen  Stufe  standen  $  denn 
ihre  Astronomie  war  noch  blosse  Astrologie  und  ihre  me- 
dieinischen  Kenntnisse  waren  gewiss  nicht  wissenschaft¬ 
lich  zu  nennen.  Die  Geschichte  umfasste  wohl  nichts, 
als  die  Gcschlcchtsregister  ihrer  Familien  und  Stämme 
und  die  Namen  der  Könige  und  Herrscher,  an  welche 
sich  einige  historische  Data  anknüpften,  die  von  Mund 
zu  Mund  überliefert  wurden.  Die  neue  Religion  cröff- 
nctc  ein  ganz  neues  Feld  und  wurde  die  erste  Veranlas¬ 
sung  eines  wissenschaftlichen  Strebens;  sie  war  auf  den 
geschriebenen  Coran  gegründet ,  welcher  noch  durch 
mündliche  Aussprüche  des  Propheten  erläutert  und  er¬ 
gänzt  wurde  5  beides  war  fortan  der  Gegenstand  eines 
besonderen  Studiums.  Wider  Wissen  und  Willen  waren 
die  nur  kriegerisch  gebildeten  Begleiter  Mohammed’ s  auch 
Lehrer  und  erste  Auctoritäten  geworden ,  indem  sic  sein 
Leben  ,  seine  Thaten  und  seine  Acusserungen  über  Re¬ 
ligion  ,  religiöse  Gebräuche  und  sociale  Verhältnisse  wie¬ 
der  erzählten  *).  Die  Kunde  des  Corans  und  der  Tradi¬ 
tionen  ist  für  alle  folgenden  Zeiten  die  Grundlage  aller 


*)  Die  zwanzig  Gefährten  Mohammed’s ,  welche  als  die  Authen¬ 
tischen  Ueberlieferer  der  Traditionen  anerkannt  werden, 
nennt  Dahabi  in  der  ersten  Klasse  seines  Liber  clussium 
virorum,  qui  Corani  et  tradilionum  eogtütione  exckllucrunt. 
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wissenschaftlichen  Forschungen  der  Araber  geworden. 
In  grossem  Ansehen  standen  besonders  die  sieben  Rcchts- 
gelehrten  von  Medina  *). 

Die  nächsten  Bemühungen  waren  auf  die  Feststellung 
und  Sicherung  des  richtigen  Textes  und  des  richtigen 
Yorlescns  des  Corans  gerichtet  ,  wodurch  zuerst  das 
grammatische  Studium  der  Sprache  geweckt  wurde.  Der 
erste  Grammatiker  der  Araber  war  Abul  -  Afwad  Dhälim 
Ben  ’Amr  cl-Duali  zu  Basra**),  und  sclion  in  der  Mit¬ 
te  des  zweiten  Jahrhunderts  der  Hidschra  erblühten  zu 
Basra  und  Kufa  zwei  berühmte  Academien  ,  welche  sicli 
gegenseitig  den  ersten  Rang  streitig  zu  machen  suchten 
und  aus  Eifersucht  über  grammatische  Fragen  beständig 
im  Streite  lagen  ***).  —  Zu  derselben  Zeit  hatten  aber 

*)  Diese  sind:  Abu  Bekr  Ben  Abd  -  el  -  Rahman.  el  -  Machzumi, 
Abu  Zeid  Charidscha  el- Ansari,  Abu  Mohammed  Sa’id  Ben 
el  -  Mufajjeb  ,  Soleiman  Ben  Jafär,  Obejdolla  Ben  Abdolla 
Ben  ’Otba  ,  Abu  Abdolla  ’Orwa  Ben  el-Zobeir  und  Abu 
Mohammed  el-Cafim  Ben  Mohammed.  Ibn  Challikan, 
vitue  illustr.  viror.  Nr.  116.  210.  261.  269.  363.  427.  544. 

,**)  Gest,  im  J.  69  der  Hidschra.  Ibn  Challikan,  Nr.  312. 

***)  Aus  dem  ersten  und  zweiten  Jahrhunderte  werden  noch  fol¬ 
gende  Grammatiker  genannt:  ’Abfa ,  mit  dem  Beinamen  el- 
Fil ,  der  Elephant ;  Meimun  el  -  Acren  ;  Jahja  Ben  Ja’mer 
el-Adwäni  el -Waschqi,  gest.  im  J.  129,  Ibn  Chall.  Nr. 
807  ;  ’Ata  Ben  el-Afwad;  Abul-Härilb;  Abdolla  Ben  Ifhac 
el  -  Hadrami ;  ’lfa  Ben  Omar  el-Thaqefi,  gest.  im  J.  149, 
Ibn  Chall.  Nr.  523;  el-Chalil  Ben  Ahmed  el  - Ferähidi, 
gest.  im  J.  170,  Nr.  219;  Omar  Ben  Othman  Sibaweili, 
gest.  im  J.  180,  Nr.  515;  Abul-Hafan  Ali  Ben  Hamza  el- 
Kifäi,  gest.  im  J.  189,  Nr.  444;  Abu  Amr  el-’AIä;  Abu 
Mohammed  Jahja  Ben  el- Mobarik  el-Jezidi,  gest.  im  J:. 
202,  Nr.  809;  Abu  Zakarja  Jahja.  Ben  Zijad  el- Ferra  ,  gest. 
im  J.  207,  Nr.  808.  Nach  diesen  gelten  als  die  Imame  oder 
Koryphäen  unter  den  Grammatikern  folgende:  Abul-Abhaf 
Mohammed  Ben  Jezid  el  -  Mobarred  ,  gest.  im  J.  210,  Ibn 
1  Chall.  Nr.  647;  Abu  Sa’id  Abd-el-Malik  Ben  Coreib  el- 
Asma’i ,  gest.  im  J.  216,  Nr.  389;  Abul  -  Hafan  Sa’id  Ben 
Maf’ada  el-Achfesch  der  mittlere,  gest.  im  J.  221,  Nr.  263; 


Einleitung. 


5 


auch  die  Abbafidischeu  Chalifcn  schon  angefangen  ,  mit 
dein  Ruhme  der  Waffen  den  viel  grösseren  und  schöne¬ 
ren  der  Beförderung  der  Künste  und  Wissenschaften  zu 
vereinigen.  Die  besiegteu  Griechen  wurden  zunächst 
die  Lehrer  ihrer  Besieger  in  Philosophie,  Mcdicin  und 
Mathematik  ;  die  Chalifcn  suchten  ihren  Höfen  einen  be¬ 
sonderen  Glanz  dadurch  zu  verleihen  ,  dass  sic  nicht  nur 
die  grössten  Dichter,  sondern  auch  die  ausgezeichnetsten 
Gelehrten  aus  jenen  Fächern  in  ihrer  Umgehung  hatten 
und  die  Wezirc  folgten  ihrem  Beispiele. 

In  den  Schulen ,  die  mit  jeder  Moschee  verbunden 
waren  ,  wurde  der  erste  Unterricht  crtheilt  :  Lesen, 
Schreiben,  Anfangsgründe  der  Grammatik ,  Memoriren 
aller  und  neuer  Gedichte ,  Religion  durch  Auswendigler¬ 
nen  des  Corans.  Zur  weiteren  Ausbildung  unternahmen 
die  Jünglinge  im  16.  bis  20.  Jahre  Reisen  und  besuch¬ 
ten  die  berühmtesten  Gelehrten ,  welche  ihre  Vorlesungen 
öffentlich  hielten;  diese  betrafen  die  höhere  Grammatik, 


Abu  Ofhman  Bekr  Ben  Mohammed  ei  -  Mäzini ,  gest.  im  J, 
2-17 ,  Nr.  117  ;  Abu  Ifhac  Ibrahim  Ben  Mohammed  el- 
Zedschdschädsch ,  gest.  im  J,  312,  Nr.  12;  Abul  -  Hafan 
Ali  Ben  Soleiman  el-Achfesch  der  jüngere,  gest.  im  J.  316, 
Nr.  448  ;  Abu  Abdolla  Ibrahim  Ben  Mohammed  Niltaweih, 
gest.  im  324,  Nr.  11;  Abu  Sa’id  ei  -  Hafan  Ben  Abdolla  el- 
Siräfi,  gest.  im  J.  368,  Nr.  161  ;  Abu  Abdolla  el  -  Hofein 
Ben  Ahmed  Ibn  Chalaweih,  gest.  im  J.  370,  Nr.  193;  Abu 
Ali  el- Ilafan  Ben  Ahmed  el  -  FArifi ,  gest.  im  J.  377,  Nr. 
162;  Abul  -  Hafan  Ali  Ben  ’lfa  el  -  Rommani  ,  gest.  im  J. 
384,  Nr.  446  ;  Abul-Fath  Otbman  Ibn  Dschinni ,  gest.  im 
J.  392,  Nr.  423  ;  Abu  Bekr  Abd-  el  -  Cahir  Ben  Abd  -  el- 
Rahman  el  -  Dschordschani  ,  gest.  im  J.  474);  Abul  -  Cafim 
Mahmud  Ben  Omar  el  -  Zamachschari ,  gest.  im  J.  538  ,  Nr. 
721  ;  Abu  Amr  Othman  Ben  Omar  Ibn  el  -  Ilädschib ,  gest. 
im  J.  646,  Nr.  424  ;  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben  Abdolla 
Ibn  Malik  ,  gest.  im  J.  672 ; .  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben 
Abdolla  el  -  Sanhadschi  el-Adschrumi  ,  gest.  im  J  723  und 
Dschemal -ed -.Din  Abdolla  Ben  Jufuf  Ibn  Hescham  el -An¬ 
sari  ,  gest.  im  J.  761. 
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Einleitung. 

die  Institutionen  oder  Fundamental  -  Wissenschaften  der 
Theologie  und  Jurisprudenz  ,  dann  spccielle  Tlieile  der¬ 
selben,  -wie  Dogmatik,  Erklärung  des  Corans,  die  Tra¬ 
ditionen,  Philosophie,  Logik,  Dialektik  u.  d.  gl.  Ob¬ 
gleich  nun  diese  Lehrer  grössten  Thcils  Privatgelehrtc 
waren,  die  entweder  an  einem  Orte  ihren  Wohnsitz  hat¬ 
ten  ,  oder  auf  Reisen  an  verschiedenen  Orten  längere 
oder  kürzere  Zeit  verweilten  ,  wo  sie  ihre  Hörsäle  cröff- 
ncten,  so  war  doch  das  Lehramt  noch  ah  keinen  beson¬ 
deren  Stand  gebunden  ,  sondern  jeder,  der  die  Kennt¬ 
nisse  hatte  und  den  Beruf  dazu  fühlte ,  der  trat  als  Leh¬ 
rer  auf,  hielt  seine  Vorlesungen  öffentlich  und  unent¬ 
geltlich  ,  oder  die  Zuhörer  bezahlten  ein  freiwilliges 
Honorar.  Wir  linden  als  solche  Lehrer  angcstellte  Per¬ 
sonen,  wie  Vorleser  und  Prediger  an  den  Moscheen, 
Marktaufseher,  Sccretärc,  Richter,  selbst  Kaullcute  und 
Handwerker ,  welche  ihr  Gewerbe  entweder  aufgaben, 
oder  auch  fortsetzten.  Dies  Verhältnis^  hörte  selbst  da 
nicht  ganz  auf,  als  die  Chalifen  zur  grösseren  und  all¬ 
gemeineren  Ausbreitung  der  Wissenschaften  in  den  be¬ 
deutenderen  Städten  öffentliche  Anstalten  gründeten,  de¬ 
ren  Lehrer  vom  Staate  besoldet  wurden  ;  am  berühmte¬ 
sten  waren  die  hohen  Schulen  zu  Bagdad ,  Basra ,  Boelia- 
ra ,  Damascus  und  Sainarcand.  Immer  höher  stiegen  die 
Anforderungen  ,  die  man  an  diese  Bildungsanstallcn 
machte  ,  je  mehr  die  Wissenschaften  in  allen  Tbcilen 
ausgebildct  wurden ,  bis  einige  derselben  sich  zu  förmli¬ 
chen  Aeadcmien  erhoben:  Bagdad,  Nifabur,  Damascus, 
Caliira  erhielten,  prachtvolle  academisclic  Gebäude ,  die 
geAvöhnlich  nach  ihren  Gründern  benannt  wurden.  Die 
meisten  derselben  waren  für  die  Fächer  der  Theologie, 
Jurisprudenz ,  Philologie  und  Philosophie  bestimmt;  für 
die  Naturwissenschaften  gab  es  besondere  Anstalten ,  die 
Arzneiwissenschaften  wurden  in  den  Krankenhäusern  ge¬ 
lehrt.  Ihre  Einrichtung  lässt  sich  mit  der  der  englischen 
Colleges  vergleichen  :  die  Professoren  und  Studircndcu 
wohnten  in  den  Gebäuden  zusammen  und  die  crstcrcn 
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bezogen  meistens  ihren  Gehalt  aus  (len  damit  verbunde¬ 
nen  Dotationen.  Die  Lehrer  wurden  von  den  Gründern 
und  nach  deren  Tode  von  der  Regierung  angcstcllt,  und 
man  wählte  dazu  Männer,  die  in  allen  jenen  Fächern 
unterrichten  konnten ,  denn  jede  Acadcmie  hatte  gewöhn¬ 
lich  nur  einen  Hauptlehrer  }  einige  lehrten  zu  gleicher 
Zeit  oder  nach  und  nach  an  verschiedenen  Academicn, 
die  in  einer  Stadt  waren  $  andere  wurden  von  einer  Aca- 
dcmic  an  die  andere  berufen ,  oder  vcilicsscn  freiwillig 
eine  Anstellung,  um  eine  andere  zu  suchen}  viele  ver¬ 
sahen  zugleich  die  Stelle  eines  Cadi.  Ocfters  war  ein 
besonderer  Univpcsitätsprcdigpr  und  jüngere  Lehrer  als 
Repetenten  angcstellt.  Die  Vorträge  wurden  entweder 
frei ,  oder  nach  Dictaten ,  oder  nach  ausgearbeiteten  Hef¬ 
ten  gehalten  ,  welche  die  Zuhörer  nachschricben.  Jede 
Acadcmie  hatte  ihre  Bibliothek }  sie  wurden  öfters  da¬ 
durch  bereichert,  dass  die  Professoren  sowohl  ihre  eige¬ 
nen  Werke,  als  auch  ihre  Privatsanunlungcn  an  diesel¬ 
ben  vermachten. 


Bagdad, 


I.  Academia  Nidhämica. 

UTidhäm  el  -  Mulk  Abu  ’Ali  el-Hafan  Ben  ’Ali  wurde 
im  J.  408  in  dem,  Naue  an  genannten  Tlieile  der  Stadt 
Thus  (geboren  und  stieg  unter  Togrulbek,  dem  er¬ 
sten  Herrscher  aus  der  Seldschuqidischen  Dynastie  ,  bis 
zu  der  Würde  eines  Wezir,  die  er  auch  noch  unter  den 
beiden  folgenden  Herrschern  Alp  Arflan  und  Malik* 
schab  bekleidete,  bis  er  im  J.  485  starb.  Er  liess  zu 
Bagdad  die  nach  ihm  benannte  Academia  Nidhämica  er* 
bauen  ,  worin  nach  den  Grundsätzen  des  Schäfei  gelehrt 
wurde.  Der  Bau  wurde  im  Dul -Hidschdsche  des  J.  457 
angefangen  und  nach  der  Vollendung  sollte  am  Sonnabend 
den  10.  Dul  -  Gada  des  J.  459  Abu  Ifhac  Ibrahim 
el-Schirazi  als  erster  Lehrer  darin  auftreten;  er  war 
aber  an  diesem  Tage  nirgends  zu  finden  ,  denn  er  hatte 
sich  versteckt ,  da  er  die  heiligen  Wissenschaften  nicht 
in  einem  Hause  lehren  wollte  ,  ,das  auf  einem  Grunde 
erbaut  war  ,  der  den  früheren  Besitzern  mit  Unrecht  ab¬ 
genommen  war  ,  worüber  auch  schon  murrende  Stimmen 
laut  geworden  waren.  Da  indessen  die  Studirendcn  und 
Andere  in  grosser  Anzahl  sich  in  der  Acadcmic  versam¬ 
melt  hatten,  wurde  die  Eröffnung  dem  Abu  Nasr  Ibn 
cl-Sabbäg  übertragen,  der  dann  auch  20  Tage  lang 
die  Vorlesungen  hielt.  Während  dieser  Zeit  war  dem 
Abu  Ifhac  ,  welcher  fortfuhr ,  iii  seinem  früheren  Audi-, 
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torlum  zu  lehren,  noch  zu  geredet,  und  besonders  hatten 
ihm  seine  Zuhörer  gedroht  ,  dass  sie  ihn  verlassen  und 
zu  Ihn  cl  -  Sabbäg  übergehen  würden  ,  so  dass  er  sich 
endlich  bewegen  Hess ,  die  Stelle  anzunehmen  ,  indem 
Ihn  el  -  Sabbäg  wieder  abtrat. 

1.  Abu  Ifliae  Ibrahim  Ben  ’Ali  cl-Scliirazi 
wurde  im  J.  393  zu  Firuzabad  geboren  und  ham  im  J. 
410  nach  Schiraz,  wo  er  die  Rechtswissenschaften  bei 
Abu  Abdolla  el  -  Beidawi  (191)  und  Abu  Ahmed  Abd  -  el- 
Wahhab  Ben  Rämin  (192)  studirte  5  zu  Basra  hörte  er 
auch  den  Ihn  cl-Dschauzi.  Im  Schawwal  415  begab  er 
sich  nach  Bagdad  und  besuchte  die  Vorlesungen  des  Abu 
Hatim  Mahmud  el-Cazwini  (193)  über  die  Institutionen 
und  des  Abu  Ali  cl-Hafan  el  -  Zedschdschazi  und  Abul- 
Tajjib  Tahir  cl-Taberi  (194)  über  einzelne  Materien  der 
Jurisprudenz  ,  bis  er  dem  letzteren  im  J.  430  im  Lehr¬ 
amte  folgte  und  nach  den  Grundsätzen  des  Sckäfci  unter¬ 
richtete.  Als  Professor  an  der  Nidhämica  strömten  von 
Ost  und  West  die  Studircnden  zu  ihm  hin  und  über 
Land  und  Meer  her  wurden  ihm  wichtige  Fragen  zur 
Entscheidung  zugesandt.  Als  er  einst  von  dem  Chalifen 
als  Gesandter  nach  Chorasan  geschickt  wurde  ,  kam  ihm 
bei  Nisabur  der  Imam  el- Haramein  (38)  entgegen,  trug 
ihm  den  Mantel  und  ging  wie  ein  Bedienter  vor  ihm  her 
und  rühmte  sich  dessen  späterhin.  Bei  seiner  Rückkehr 
sagte  Abu  Ifhac  :  ich  bin  in  keine  Stadt  und  in  keinen 
Flecken  gekommen,  ohne  darin  einen  meiner  Schüler  zu 
finden ,  der  eine  ausgezeichnete  Stelle  bekleidete.  Er 
hatte  ein  heiteres  und  immer  freundliches  Gesicht  5  ver- 
heirathet  war  er  nicht  und  pflegte  seine  Schüler  seine 
Kinder  zu  nennen.  Auf  irdische  Güter  legte  er  gar  kei¬ 
nen  Werth  und  war  damit  so  freigebig  gegen  die  Armen, 
dass  es  ihm  selbst  zuweilen  an  der  nöthigen  Nahrung 
und  Kleidung  fehlte  ,  wesslialb  er  auch  die  Pilgerreise 
nach  Mekka  nicht  unternehmen  konnte.  Er  starb  im  J. 
47G.  Ibn  Challikan  Nr.  5.  Abulfed.  Annal.  Tom.  III. 
p.  249. 
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Schriften:  1)  Classcs  Juriscansultorum,  Biblioih.  Eseurial. 
Nr. 1848.  Biblioih.  Lugdun.  Bat.  Nr.  633.  Herbelot,  T  h  ab  acat 
yi  l  Fokaha,  Fhabacat  yll  Schaf  eiah  ,  Schirazi .  Eiinen 

Anhang  zu  diesem  Werke  lieferte  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben 
Abd  -  el  -Malik  el-  Hamadani ,  gest.  im  J.  521.  —  2)  Excitatio, 

über  alle  Theile  der  Jurisprudenz,  ausgearbeitet  vom  Anfänge  des 
Ramadam  452  bis  zum  Schaban  des  folgenden  Jahres.  Biblioih. 
Bodleian.Nr.260.  Herb.  Janbili  fil  fekh.  Commentare  dieses 
Werkes  werden  über  dreissjg  genannt,  darunter  Ambiguitas  Exci ■> 
talionis  von  Abnl  -  Hafan  Mohammed  Ben  el  -  Mobärik  Ibn  el- 
Chill,  gest.  im  J.  552 ;  Amotio  adulterationis  obscuritutum  Ex- 
cilationis  in  zwei  Bänden,  von  Ahmed  Ben  Keschäfib  el-Dizmäri, 
gest.  im  J.  643;  andere  von  Abul-Fadhl  Scheref-ed -Din  Ahmed 
Ben  Mufa  Ibn  Junuf,  gest.  im  J.  622.  Bodleian.  Nr.  212.  238. 
Herbei .  Scharh  altenbih  j  von  Medschd  -  ed  -  Din  Abu  Bekr 
Ibn  Ifmail  Ben  Abd  -  el  -  Aziz  el  r  Sankalupi  ,  gest.  im  J.  740- 
Bodlein.  Nr-  210;  von  Muwaffec  -  ed  -  Din  Abul  -  Ala  Hamza  Ben 
Jufuf  el  -  Hamawi ,  gest.  im  J.  670;  von  Ali  Ibn  el-Nafis,  einem 
Aegyptischen  Arzte,  gest.  im  J.  687;  von  den  Gelehrten  (23.  30. 
132.  175.  123.  134-  91)-  —  3)  Philosophia  splendens ,  über  Logik 

und  Metaphysik,  Lugdun.  Nr.  847,  wozu  ein  Commentar  vor 
Abul-Nadschib  el  -  Sohrawerdi  (19),  Lugdun.  Nr.  848.  —  4)  Ei¬ 
des  majorum ,  über  die  Logik,  Paris.  Nr.  440.  3.  Herbei 
Akidat  ,  Schirazi ;  commentirt  in  einem  Gedichte  von  seinen 
Schüler  Abul -Hafan  Mohammed  Ben  Abd  -  el  -  Malik  el-Kera- 
dschi,  gest.  im  J.  532.  —  5)  Concinnans,  über  die  Rechtswissen, 

schäften,  nach  Dictaten  seines  Lehrers  Abul-Tajjib  in  den  Jahrei 
455-469  ausgearbeitet;  Commentare  darüber  sind  von  Abu  Ifha< 
Ibrahim  Ben  Mansur  aus  Egypten,  von  seinem  Aufenthalte  in  Ira. 
genannt  el-Iraqi,  gest.  im  J.  596;  von  Othman  Ibn  Derbäf  (145) 
von  Ifmail  Ben  Mohammed  el-Hadhrami,  gest.  im  J.  677;  Her 
bei  Ibrahim  Al  Schirazi,  Muhaddhab.  —  6)  Dida  acuta 

über  Controversen  ,  Herb.  Nekth.  -  7)  Adjumentum,  über  dr 

Disputirkunst.  —  8)  Rutilatio,  über  die  Institutionen,  mit  einer 

Commentare,  Herb.  Lama ;  auch  Abu  Amr  Othman  Ibn  Ahdu 
el  -  Marani ,  gest.  im  J.  602,  schrieb  einen  Commentar  dazu  i 
zwei  Bänden.  —  9)  Memoriae  adminiculum  inierrogatorum ,  übe 

die  zwischen  den  Schafeiten  und  Hanifiten  streitigen  Lehrsatz« 
Herb.  Tadhkerat.  —  10)  Perspicacem  reddens  ,  über  die  Institu 

tionen ,  mit  einem  Commentare.  —  11)  Explicatio.  —  12)  Fon 

ieS'  _  13)  Capita  quaestionum.  —  14)  Monitum  doctorum. 

15)  Aditiis  ad  quuestiones  fundamentales  ,  Paris.  Nr.  35.9. 

Zum  Nachfolger  hatte  Muajjid  cl-Mulk,  der  Soli 


I.  Academia  Nidhämica. 


11 


des  Nidharn  cl-Mulk,  den  Abu  Sa’d  cl-Motawalli  be¬ 
stimmt  $  allein  dem  Vater  ,  der  sich  damals  in  Ispahan 
aufhiclt,  missfiel  diese  Wahl ,  und  er  übertrug  noch  vor 
Ablauf  des  Jahres  die  erste  Professur  dem  früher  angc- 
stcllten  Ibn  el- Sabbag.  lndcss  scheint  er  diesen  wegen 
seiner  Entfernung  nicht  genug  haben  sicher  stellen  zu 
können,  denn  er  musste  schon  im  folgenden  Jahve  477 
seine  Stelle  wieder  dem  Motawalli  abtrclen  5  vielleicht 
war  auch  sein  schlechtes  Gesicht  daran  schuld  ,  da  er  in 
den  lctzteu  Jahren  fast  ganz  blind  war.  Ibn  el  -  Sabbag 
wollte  zwar  sein  Recht  weiter  verfolgen  und  begab  sich 
selbst  nach  Ispahan  5  Nidhain  cl  -  Mull;  bewilligte  auch, 
dass  ihm  ein  eigenes  Collegium  erbaut  werden  solle  : 
allein  jener  starb  schon  drei  Tage  nach  seiner  Rückkehr 
nach  Ragdad. 

2.  Abu  Sa’d  ’ Abd  -  el  -  Rahinan  Ren  Mohammed  cl- 
Motawalli  ,  geh.  im  J.  426  oder  427  zu  Nisabur, 
wurde  zu  Mcrw  von  Abul  -  Cafim  Abd  -  el  -  Rahman  el- 
Furani  (195)  ,  zu  Mcrw  -  el  -  rud  von  dem  Cadi  Ilofein 
Ren  Mohammed  (196)  und  zu  Rochara  von  Abu  Sakl 
Ahmed  Ren  ’Abdolla  cl-Anburudi  (197)  unterrichtet  und 
war  ein  ausgezeichneter  Rechtsgclehrter.  Er  starb  am 
10.  Schawwal  478.  Ibn  Challikan  Nr.  373, 

Schriften;  1)  Supplementum  descriptionis  clarac ,  d.  i.  Zu¬ 
sätze  zu  der  d escriptio  clara  seines  Lehrers  Furani ,  über  das 
Schafeitische  Recht  ,  an  deren  Vollendung  er  durch  den  Tod  ver¬ 
hindert  wurde;  doch  haben  mehrere  einen  Schluss  hinzugesetzt, 
wie  Abul  -  Fatuh  Af’ad  el-’Idschli,  gest.  im  J.  600.  Ibn  Chall. 
Nr.  89.  Hadschi  Chalfa  Nr.  3.  - —  2)  Ein  kleines,  aber  sehr 

nützliches  Compendium  de  statutis.  —  3)  Ein  kleines  Werk  de 

fundamentis  relirjiotiis. 

3.  Abu  Nasr  ’Abd  -  el  -  Sajjid  Ren  Mohammed  Ibn 
el  - Sabbag,  geboren  im  J.  400  zu  Bagdad,  wo  Abu 
Rehr  Ahmed  Ren  Mohammed  el  -  Chowarezmi  el-Bcrcani 
(198)  und  Abul  -  Faradsch  Mohammed  Reu  ’Abdolla  ci- 
Chardschuschi  cl-Schirazi  seine  Lchtcr  waren.  Er  wird 
dem  Abu  Ifhac  Schirazi  gleich  geachtet  und  übertraf  ihn 
noch  in  der  Kcnutniss  der  eigentlich  Schafeitischen  Lehr- 
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sätze.  Er  starb  im  Dsdiomada  I.  oder  im  Schawwal  477. 
1 1»  ii  Cli all.  Nr.  410.  Ahulfed.  Anaal.  T.  III.  p.  257. 

Schritten:  J)  Universalis ,  eins  der  geschätztesten  Bücher 
der  Schafeilen  über  die  Rechtswissenschaft.  —  *2)  Verfectus,  über 
die  zwischen  den  Schafeiten  und  Hanbalilen  streitigen  Fragen.  — 
3)  Quod  sufficit  interroganti.  —  4)  Memoriae  adminiculum  docti 

et  via  salutis.  —  5)  Subtilitates  fidei ,  über  die  Principien  der 

Jurisprudenz. —  6)  Articuli  studii  de  cognitione  Imamorum,  über 

die  rechtmässige  Erbfolge  der  wahren  Imame.  —  7)  Kxpositio 

cognitioids  discrimirds  inler  viros  doctos  urbium  nobiliuni.  H  a- 
dschi  Chalfa  Nr.  794.  Herbelot,  Sabbag. 

4.  Abu  Bcbr  Mohammed  Ben  ’Ali  Ben  Hamid  el- 
Schäschi ,  gcb.  iin  J.  397  zu  Schäscli  in  Transoxaua,  avo 
er  von  dem  Imam  Abu  Bekr  el  -  Sandschi  unterrichtet 
wurde ,  Hess  sich  hierauf  zu  Gazna  nieder.  Er  war  hier 
sehr  geachtet  und  so  belicht  geworden,  dass  es  die  Ein¬ 
wohner  reeht  betrübte ,  als  ihn  Nidham  el  -  Mulk  nach 
Hcrat  kommen  Hess  und  ihn  dann  als  Professor  an  der 
Nidhamica  in  Bagdad  anstcllte.  Er  schrieb  viele  Bücher 
und  starb  im  J.  485. 

5.  Abu  Jul'uf  Jacub  Ben  Soleiman  Ben  Däwud  el- 
ll'faraini  hatte  den  Abul  -  Tajjib  el  -  Tabcri  (194)  zum 
Lehrer  uud  starb  im  Dul-Cada  488. 

Schriften;  1)  Liber  Mostudhheri  de  descriptione  clara,  für 
den  Chaüfen  ßlostadhher  über  das  Werk  des  FUrani.  —  2)  Stipu- 
lationes  judiciorum. 

G.  Abu  ’AbdoIla  el-Ilofcin  Ben  ’Ali  Ben  el- Tabc¬ 
ri  ,  geh.  im  J.  418  zu  Amol  in  Taberistan  ,  hörte  die 
Traditionen  nach  dem  Sahib  des  Moslem  bei  Abd  -  eL 
Gäftr  el-Färefi  und  wurde  in  den  juristischen  Wissen¬ 
schaften  von  Näsir  cl-’Omari  (199)  zu  Chorasan  und  von 
dem  Cadi  Abul -Tajjib  cl-Taberi  zu  Bagdad  unterrich¬ 
tet.  Hierauf  wandte  er  sich  zum  Abu  Ifhac  Schirazi  und 
wurde  einer  der  berühmtesten  Schüler  desselben.  Er 
starb  im  Schabän  498. 

Schrift:  Disposilio ,  in  fünf  starken  Bänden,  ein  seltenes 
Werk ;  nach  el  -  Sobki  ist  es  ein  Commeutar  zu  der  descriptio 
tluru  des  Furani. 
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7.  Abu  Mohammed  Abd  -  ul  -  Wahhäb  Ben  Moham 
med  el  -  Eärcil ,  geh.  im  J.  414,  kam  im  J.  483  nach 
Bagd  ad  ,  wo  er  sich  mit  dem  schon  an  gestellten  ,  eben 
genannten  Ilofein  Taberi  verband  ,  so  dass  sic  ein  Jahr 
lang  ein  um  den  andern  Tag  au  der  Nidliämiea  lehrten. 
Darauf  trennten  sie  sieh  aber  wieder  ,  weil  Abd  -  el- 
Wahhäb  des  Separatismus ,  der  Verwechselung  und  Ver¬ 
fälschung  der  Traditionen  beschuldigt  wurde.  Später 
kam  er  wieder  in  besseren  Ruf  und  starb  im  Ramadan 
500  zu  Schiraz. 

Schriften  :  1)  Ein  Commentar  zum  Coran  ,  in  den  er 

100,000  Verse  einflocht.  —  2)  Chvonicon  JurisconsuUorum.  — 

Er  soll  70  Werke  geschrieben  haben. 

8.  Abu  Bckr  Mohammed  Ben  Mansur  el-Tcmimi  el- 
Sam’äni ,  der  Vater  des  Historikers  und  Gencalogisten, 
geh.  im  J.  4G6  zu  Mervv ,  kehrte  im  J.  497  von  der  Pil¬ 
gerreise  nach  Bagdad  zurück  ,  wo  er  noch  die  Traditio¬ 
nen  hörte  und  dann  Prediger  an  der  Nidliämiea  wurde 
und  selbst  über  die  Traditionen  Vorlesungen  hielt.  Nach¬ 
dem  er  sich  darauf  einige  Zeit  in  Ispahan  aufgehalten 
hatte  ,  kehrte  er  nach  Chorasan  zurück  und  blieb  als 
Prediger  in  Merw  bis  zum  J.  509  ,  wo  er  seine  beiden 
Söhne  nach  Nisabur  in  die  Schule  brachte.  Er  selbst 
begab  sich  wieder  nach  Merw  und  starb  hier  bald  nach¬ 
her  im  Safr  510.  Er  gilt  für  einen  der  ausgezeichnetsten 
Prediger.  Ihn  Cb  all.  Nr.  400. 

9.  Ahn  Hamid  Mohammed  Ben  Mohammed  el-Gaz- 
zali,  geb.  im  J.  450  zu  Tlius  in  Chorasan,  erhielt  hier 
den  ersten  Unterricht  von  Ahmed  cl  -  Radkani ,  studirte 
darauf  zu  Nisabur  bei  dem  Imam  el  -  Haramain  und  be¬ 
gab  sich  dann  zum.  Heere  ,  wo  der  Wezir  Nidham  el- 
Mulk  viele  Gelehrte  um  sich  versammelt  hatte ,  unter  de¬ 
nen  sich  Gazzali  sehr  auszcichncte ,  so  dass  ihm  eine 
Lebrerstelle  an  der  Nidliämiea  zu  Bagdad  iibcrlrapen 
wurde,  welche  er  im  J.  484  antrat.  Vier  Jahre  darauf 
machte  er  die  Pilgerreise  nach  Mekka  ,  ging  dann  nach 
Damascus ,  wo  er  zehn  Jahre  blieb  und  sich  mit  Bücher- 
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schreiben  beschäftigte.  Nach  einem  Besuche  zü  Jerusa¬ 
lem  mul  Alexandrien  kehrte  er  nach  Tims  zurück  und 
nachdem  er  eine  Zeit  lang  an  der  Nidhämica  zu  Nisabur 
gelehrt  hatte  ,  widmete  er  den  Rest  seiner  Tage  einem 
beschaulichen  Leben  zu  Thus  ,  wo  er  ein  Kloster  der 
Suli teil  und  eine  gelehrte  Schule  stiftete  und  sich  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigte.  Er  bekam  die 
Ehrentitel  Zein  -  ed  -  Din  ,  Zierde  der  Religion  ,  und 
.llodsehdschat-el-Iflam  ,  Zeugniss  des  Iflam ,  und  starb 
Dienstags  den  14.  Dschomada  II.  505  in  dem ,  Thaberan 
genannten  Theile  der  Stadt  Thtis.  — —  Gazzali  bedeutet 
einen  Verkäufer  von  baumwollen  Zeug ;  andere  sagen, 
er  heisse  Gazali  ,  von  Gazala  ,  einer  kleinen  Stadt  im 
Gebiete  von  Thus.  Ihn  Chall.  Nr.  599.  Abulfed.  Ann. 
T.  111.  p.  375.  Herb.  Abu  Hamed  ,  Mohammed 
Gazali . 

Die  meisten  seiner  zahlreichen  Schriften  #sind  philosophischen 
Inhalts;  mehrere  darunter  sollen  ,  nach  Herbelots  Angabe ,  my¬ 
stisch  sein  und  einige  von  diesen  ihm  untergeschoben;  doch  wäre 
es  möglich,  dass  der  mystische  Titel  von  einigen  zu  einem  sol¬ 
chen  Urtheil  Veranlassung  gegeben  hätte.  1)  Foramen  lumimtm, 
eine  auf  den  Co  ran ,  Sure  24  ,  gestützte  und  gegen  die  Griechi¬ 
schen  Philosophen  gerichtete  Abhandlung  in  3  Kapiteln:  a)  Gott 
ist  das  Licht  der  Himmel  und  der  Erde;  b)  von  den  Lichtern 
zweiten  Ranges  ;  c)  über  den  Ausspruch  Mohammed’s  von  den 
siebenzig  Schleiern  Gottes.  Lugdun.  Nr.  621.  Paris.  Nr.  884. 
4.  Bodleian.  Nr .  102.  Eine  Hebräische  Uebersetzung  mit  eigenen 
Zusätzen  ist  von  R.  Ifaac  Bar  Jofef  aus  Eess ,  Bodleian.  Codd. 
hebr.  Nr.  325.2.  392.6.  —  2)  E xpansum  ist  gleichsam  ein  Com- 

pendium  des  Terminus  des  Imam  el-Haramain,  über  das  Moham¬ 
medanische  Recht  nach  Schafeitischen  Grundsätzen.  E scurial.  Nr. 
1125.  —  3)  Medium,  eine  Erklärung  einzelner  Stellen  aus  dem 

E xpansum,  nebst  Zusätzen  aus  dem  juristischen  Werke  descriptio 
clara  des  Abul-Casim  Abd-el-Rahman  Ben  Mohammed  el-Furani, 
gest.  im  J.  461.  Bodleian.  Nr.  233.  u.  Tom.  II.  Nr.  82.  Ueber 
dieses  Werk  sind  eine  Menge  Commentare  geschrieben  ,  wie  : 
Ambiens ,  in  acht  Bänden  ,  von  seinem  Schüler  Mohammed  Ben 
Jahja  el-Nifaburi,  getödtet  im  J.  548  (39);  Obscuntates ,  von 
Abu  Amr  Othman  Ben  Abd-el-Rahman  Ibn  el-Salah.  el-Schehr- 
zuri,  gest.  im  J.  643;  von  Ahmed  Ben  Abdolla  Ibn  el-Afad  el- 
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Halebi ,  gest.  iirt  J.  662,  in  zehn  Bänden;  Emendatio  >  vdn  Abu 
Zabarja  Jahja  el  -  Newewi  >  gest.  im  J.  677;  Quacsitum ,  in  40 
Bänden,  von  Nedschm  -  ed  -  Din  Abul -Abbas  Ahmed  Ben  Moham¬ 
med  Ibn  el-Rif’a,  gest.  im  J.  710;  von  Nedschm- ed -Din  Ahmed 
Ben  Mohammed  el  -  Camuli ,  gest.  im  J.  727.  —  4)  Contracturn , 

über  einzelne  Gegenstände  des  Rechtes,  Herb.  Vagiz.  Commen- 
tare  dazu  sind  :  Dictata  de  Medio  et  Contracto ,  von  Af’ad  Ben 
Mahmud  el-’Idschli,  gest.  im  J.  600;  von  ’lmad-ed-Din  Ibn 
Junuf  (202) ;  von  Mohammed  Ben  Ali ,  gest.  im  J.  622 ,  in  acht 
Bänden;  Commentarius  laudatus,  von  Abul-Cafim  Abd-el-Kerim 
Ben  Mohammed  el-Rafe’i,  gest.  im  J.  624.  —  Die  Titel  dieser 
drei  Werke  Nr.  2  —  4  entlehnte  Gazzaii  von  drei  gleichnamigen 
Büchern  des  Abul-Hafan  Ali  Ben  Ahmed  el-Wahidi,  gest.  im 
J.  468»  —  5)  Responsa  ad  Silentium  redigentia  ,  vergl.  das  folg. 

Hadschi  Ch.  Nr.  99.  —  6)  Vivificatio  doctrinarum  religionis, 

eins  der  beträchtlichsten  Werke  über  Religion,  in  vier  Theilen : 
a)  von  heiligen  Gebräuchen ,  b)  von  Sitten  und  Gebräuchen  im 
gesellschaftlichen  Leben,  von  Leidenschaften  und  Lastern,  d) 
von  Tugenden;  jeder  Theil  enthält  10  Kapitel.  Herb.  Alna 
(muss  Ihja  heissen),  Hadschi  Ch.  Nr.  171.  Lugdun.  Nr.  645 . 
Bodleian.  Nr.  287.  288.  290.  295.  297.  298.  Escurial.  Nr.  712. 
Todefini  ,  S.  27.  —  Zur  Erläuterung  einzelner  schwieriger 
Stellen  dieses  Buches  schrieb  Gazzaii  selbst  Dictata  de  locis 
vivificationis  obscuris ,  auch  bekannt  unter  dem  Titel:  Responsa 
ad  sil'entium  redigentia  ad  quaestiones  obstupefacientes ,  Nr.  5.  — 
Compendia  desselben  sind  von  seinem  Bruder  Ahmed ,  gest.  im  J. 
520  *) ,  unter  dem  Titel :  Medulla  libri  vivificationis ,  Bodleian. 
Nr.  324,  Escurial.  Nr.  727 ;  ein  grösseres  und  ein  kleineres  Com- 
pendium ,  wovon  eins  den  Titel  hat:  Spiritus  libri  vivificationis , 
von  Abul-Abbaf  Ahmed  Ben  Mufa  Ben  Junuf  el-Mausili,  oder 
AbulTFadhl  Ahmed  Ben  Mufa  el-Arbeli,  gest.  im  J.  622,  Herb. 
Abulfadhl ,  Ar  bei,  Bodleian.  Nr.  121.2,  (dies  ist  wieder  in 
einen  Auszug  gebracht  von  Emir  Mahmud  el  -  Chowarezmi ,  Escu¬ 
rial.  1562);  das  beste  Compendium  ist  von  Scherns- ed -Din  Mo¬ 
hammed  Ben  Ali  el- Adschluni ,  gest.  imj.813,  Herb.  Agialui; 
ein  anderes  von  Dschelal-ed-Din  Abd-el-Rahman  Ben  Abu  Bekr  el- 
Sojuti ,  gest.  im  J.  911.  —  Vergl.  Nr.  36.  —  Ungeachtet  des  all¬ 
gemein  anerkannten  Werthes  hat  es  doch  nicht  an  Gegnern  gefehlt, 
welche  gegen  dieses  Buch  geschrieben  haben.  Herb.  Mostaki, 

*)  Dieser  Bruder  ist  auch  der  Verf.  des  Thesaurus  scientiae 
demonstrationis ,  welchen  Herbelot ,  Dhekhirat  ,  dem 
Abu  Hamid  beilegt.  • 
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Taschdid.  Andere  haben  sich  bemüht,  einige  Fehler  des  Wer¬ 
kes  zu  berichtigen ,  wie  Abul  -  Faradsch  Ibn  el  -  Dschauzi  in  sei¬ 
nen  Büchern  Confusio  Diaboli  und  Informaiio  mooruni  de  errori- 
bus  vivificationis.  Endlich  haben  noch  andere  die  darin  vorkom¬ 
menden  Traditionen  zum  Gegenstände  besonderer  Abhandlungen 
gemacht. —  7)  Mores  honestorum  et  liberatio  a  malis ,  Hadschi 
Ch.  Nr.  272.  Herb.  Ahhlak.  —  8)  Quadragenariae ,  ein  Theil 

des  Werkes  Gemniae  Coruni ,  Nr.  28,  nämlich  vierzig  Traditio¬ 
nen  über  die  Grundsätze  der  Religion ,  welche  Gazzali  seinen 
Schülern  erlaubte,  als  ein  besonderes  Buch  einzeln  zu  schreiben, 
Hadschi  Ch.  Nr.  442.  Lugdun.  Nr.  346 ,  —  9)  Mysteria  litera- 
rum  et  vocum ,  Hadschi  Ch.  Nr.  647.  —  10)  Arcana  commer- 

ciorum  socialium,  Hadschi  Ch.  Nr.  658.  —  11)  Splendor  fon- 

tium ,  Hadschi  Ch.  Nr.  789.  —  12)  Modus  rectus  de  fide , 

Hadschi  Ch.  Nr.  1042,  Escurial.  Nr.  1268.2.  1463  u.1481;  und 
dazu  der  Commentar  eines  Ungenannten ,  Escurial.  Nr.  1464.  — 
13)  Propulsio  plebis  a  doctrina  metaphysices ,  Hadschi  Ch.  Nr. 
1129.  —  14)  Dictata ,  vergl.  Nr.  6.  —  15)  Apologia  secretorum, 
quae  in  generibus  latent,  Hadschi  Ch.  Nr.  1299;  statt  in  gene- 
ribus  ist  nach  Cafiri  Biblioth.  Nr.  1125  vielleicht  besser  in  li- 
bro  vivificationis  zu  lesen.  —  16)  Sodalis  in  sölitudine,  Hadschi 
Ch.  Nr.  1463,  Herb.  Gazali.  —  17)  0  tni  fili,  Ermahnungen 

und  Rathschläge  an  einen  jungen  Freund,  den  der  Verf.  o  mein 
Sohn!  anredet,  Hadschi  Ch.  Nr.  1595.  Leipziger  Rathsbibi. 
Brit.  Museum  l Sr.  9678.  Dresdens.  Nr.  172,7.  201,4.  Der  Tür¬ 
kische  Emir  Mustafa  Ben  Ali,  genannt  der  Dichter  Ali,  hat  diese 
Abhandlung  ins  Türkische  übersetzt  und  munus  proborum  betitelt. 
Katalog  der  Handschr.  in  München ,  in  den  Jahrb.  der  Lit.  Bd  47. 
Nr.  205. 1.  —  18)  Initium  termini ,  über  die  Vorzüge  der  Wissen¬ 
schaft,  ihr  Nutzen  und  Beobachtungsregeln  bei  ihrer  Behandlung, 
verbanden  mit  moralischen  und  religiösen  Pflichten,  Münch.  Hand¬ 
schr.  Nr.  77.  Brit.  Museum  Nr.  9495.  —  19)  Expeditio,  de  theo- 
logia  mystica ,  Escurial.  Nr.  1561.  —  20)  Expositio  confessionis 

fidei  Sutinitarum,  über  das  Glaubensbekenntniss :  es  ist  kein  Gott 
ausser  Allah  und  Mohammed  ist  sein  Gesandter.  Bodleian.  Tom. 
II.  Nr.  68.  —  21)  Frostratio  Philosophorum ,  philosophische  Ab¬ 
handlungen,  gegen  Plato,  Aristoteles,  Hippokrates  und  Galen  ge¬ 
richtet.  Toderini  S.  24.  Dieses  Werk  hat  grosses  Aufsehen  er¬ 
regt  und  ist  auch  besonders  von  den  Juden  bearbeitet.  Hebräische 
Uebersetzungen  sind  Paris.  Cod.  liebr.  Nr.  3 34, 5.  345 ,  1.  Lugdun. 
Cod.  hebr.  Nr.  35.  Der  Uebersetzer  ist  vielleicht  R.  Mofes  Ben 
Jofua  aus  Spanien  ,  Welcher  auch  einen  Arabischen  Commentar 
dazu  geschrieben  haben  soll ,  Escurial.  Nr.  628,  Als  Gegner  des 
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Gazzali  und  Verteidiger  der  Griechen  (rat  auf  Abul  -Walid  Mo¬ 
hammed  Ben  Ahmed  Ihn  Roschd  (Averroes) ,  gest.  im  J.  595,  in 
seinem  Werke  prostratio  prostrationis ;  Hebräische  Uebersetzun- 
gen  davon  sind  Paris.  Cod.  liebr.  Nr.  508,  2.  Lugdun.  Cod.  liebr. 
Nr.  6.  15.  36  u.  18,  von  R.  Kelonimos  Ben  David.  Herb.  Tok- 
fat.  —  22)  De  unitateDei,  Herb.  Ketab  tauliid.  —  23)  Gern- 
mae  Corani ,  vergl.  Nr.  8.  —  24)  Jus  et  veritas ,  Herb.  Ketab 

hakk.  —  25)  Veritates ,  de  natura  optima,  von  Gott  und  seinen 
Eigenschaften,  Brit .  Mus.  Nr.  9510$  vielleicht  gehört  hierher  der 
Hebräische  Commentar  Paris.  Cod.  liebr.  Nr.  348.  —  26)  Solutio 
viysteriorum  de  clavibus  thesaurorum ,  Erklärung  dreier  umgekehr¬ 
ter  Alphabete  zur  Entdeckung  verborgener  Schätze,  Herb.  Ga - 
zali,  Hall.  Paris.  Nr.  1200.  —  27)  Sigillum,  über  die  Myste¬ 
rien  der  Arabischen  Buchstaben,  Herb.  Khatem-,  ein  Commen¬ 
tar  dazu  Paris.  Nr.  1187.  Herb.  Moftauageb.  —  28)  Purifica - 
tum ,  über  die  Rechtswissenschaften ,  vielleicht  nur  ein  zweiter 
Titel  oder  ein  Theil  von  Nr.  4 ,  womit  es  immer  verbunden  steht. 
—  29)  Aurum  obryzon ,  über  wichtige  Stellen  des  Coran,  Herb. 
Dhahab.  —  30)  Arcanum  arcanorum  de  detegendo  l umine ,  über 
den  wahren  Weg  der  Tugend  und  die  Annehmlichkeiten  des  ein¬ 
samen  Lebens,  Escurial.  Nr.  759,  3.  —  31)  Traditiones ,  über 

die  Sitten  und  Gewohnheiten  Mohamfned’s ,  Lugdun.  Nr.  175.  __ 
32)  Commentarius  in  directionem,  über  die  Institutionen,  Bodleian. 
Nr.  236.  —  33)  Commentarius  de  nominibus  Dei , .  Escurial.  Nr. 
628,4.  —  34)  Preces  diei  Veneris ,  Lugdun.  Nr.  484.  —  35)  De- 
cisiones,  über  190  juristische  Fragen,  ungeordnet;  auch  eine  an¬ 
dere,  minder  bedeutende  Sammlung.  —  36)  Janua  scienliarum, 

Paris .  Nr.  915  ;  der  hier  bemerkte  Inhalt  der  sieben  Kapitel 
scheint  der  Angabe  Herbelot’s,  Gazali ,  zu  widersprechen 

dass  dies  Werk  ein  Commentar  zu  der  Vivificatio  Nr.  6.  sei.  _ 

37)  Distinctio  probi  et  improbi ,  ein  Werk  über  die  Politik ,  sagt 
Herb.  Ketab  alfark.  —  38)  De  cognitione  Dei,  Lugdun.  Nr. 

244.—  39)  Regula  Legati ,  Herb.  Canun.  —  40 )  Statica,  mo¬ 
ralischen  Inhalts,  in  32  Kapiteln  ,  Escurial.  Nr.  628 ,  3.  Hebräi¬ 
sche  Cebersetzung  von  R.  Abraham  Bar  Schemuel  Hallevi  Ben 
Chasdai,  Bodleian.  Code?,  liebr.  Nr.  392  ,  5.  Paris.  Codd.  hebr. 
Nr.  247.  248.  —  41)  Fundamenta  articulorum  fidei,  über  die  Me¬ 
taphysik,  Herb.  Cavaed.  —  42)  Expositio  scientiarum  vitae 

futurae ,  Bodleian.  Nr.  304,2.  Der  eigentliche  Titel  dieses  Wer¬ 
kes  ist :  margarita  pretiosa  ,  Bodleian.  Nr.  155  ,  2.  —  43)  Chy- 

mia  felicitalis ,  persisch ,  der  wahre  Weg  zur  Glückseligkeit, 
Paris.  Codd.  pers.  Nr.  13.  14.  15.  16.  Dresdens.  Nr.  4.  87.  255, 
wo  der  Inhalt  der  vier  Bücher  angegeben  ist.  Fragment  einer 
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Türkischen  Uebersetznng ,  Dresdens.  Nr, .  15.  —  44)  Fontes , 

Hadschi  Ch.  Nr.  574  sagt,  dass  der  Verl,  hierin  dem  Imam  el- 
Haramein  folge  in  dessen  rationes  controversiarum .  Nach  Ihn 
Schohba  schrieb  er  darauf  noch  ein  anderes  Buch  über  die  Con- 
troversen  :  munitio  fonlium.  —  45)  Lapis  lydius  quaestionis.  — 

46)  Aditus  viatorum  ad  aedes  rcgias ,  ascetischen  Inhalts  in  vier 
Theilen  ,  Escurial,  Nr.  728.  759.  —  47)  Speculum  spirituum, 

ethischen  Inhalts,  wird  muthmasslich  dem  Gazzali  heigelegt ,  Bo- 
dleian.  Nr.  349.  —  48)  Eligens,  über  die  Institutionen,  eins  sei¬ 
ner  letzten  Werke,  welches  er  am  6.  Moharrem  Sl^  vollendete, 
Gothan.  Nr.  171.  Ein  Auszug  desselben :  proventus  e  doctrina 
fundamentorum  ist  von  einem  gewissen  el  -  Chowarezmi ,  Herb, 
Moftasfi,  Paris.  Nr.  40S.  Ein  Commentar  zu  diesem  Auszuge 
ist  von  Scherns  -  ed  -  Din  Mohammed  Ben  Mahmud  el  -  Ispahani, 
Herb.  Sch  amseddin ;  ein  nochmaliger  Auszug  von  Ibn  Bent 
el  -  ’lraqi ,  Herb.  Mahfal.  —  49)  Opiniones  aliler  sentiennbus 

propositae ,  Antworten  auf  einige  Fragen  der  Theologie,  Paris. 
Nr.  884 ,  3.  —  50)  Scala  piorum,  ascetischen  Inhalts,  Paris. 

Nr.  884 ,  5.  —  51)  Cognitiones  inlellecluales  et  medulla  sapientiae 
dicinae  ,  Bodleian.  Nr.  133.  Paris.  Nr.  884 ,  1  ,  wo  der  Inhalt 
der  fünf  Kapitel  angegeben  ist.  —  52)  Modulus  sciOdiae.  —  53) 

Propositiones  philosophorum ,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Griechischen  Philosophen,  Paris.  Nr.  S82.  Escurial.  Nj.  1100. 
Hebräische  Uebersetzungen  mit  Commentaren  ,  Bodleian.  Codd. 
hcbr.  Nr.  369,  6.  396,  1  u.  5.  404.  405.  '  Paris.  Nr.  344.  346.  347. 
Lugdun.  Codd.  liebr.  Nr.  45.  —  54)  Molinien  summurn ,  de  nomi- 

nibus  Dei.  —  55)  Mansiones  viatorum ,  ascetischen  Inhalts ,  mit 

einem  Commenlare  von  Abu  Ifma’il  Abdolla  el-Herawi,  Escurial, 
Nr.  730.  —  56)  Electum  u.  57)  Selectum ,  über  die  Disputir- 

kunst.  —  5S)  Liberator  ab  errore ,  gegen  die  Griechischen  Phi¬ 

losophen  ,  insofern  sie  nicht  mit  der  Religion  Mohammed’s  über¬ 
einstimmen  ,  Paris.  Nr.  881,  2.  Lugdun.  Nr.  953.  Escurial.  Nr. 
691.  Herb.  Monkedh.  —  59)  Via  recta  adoratorum  ad  para-, 

disum  ,  die  letzte  Arbeit  des  Gazzali ,  welche  er  seinen  vertraute¬ 
sten  Schülern  dictirte  und  von  einem  derselben,  Abd-el-Malik 
Ben  Abdolla  herausgegeben  wurde,  Bodleian.  Nr.  104.  112.  155. 
Dresdens.  Nr.  206.  —  60)  Admonitio  regum ,  ursprünglich  Per¬ 

sisch  und  dem  Sultan  Mohammed  Ben  Malik  Schah  dedicirt,  aber 
nur  in  der  Arabischen  Uebersetzung  eines  Ungenannten  vorhanden, 
unter  dem  Titel  margaritae  fusae.  Paris.  Nr.  894.  Bodleian.  Nr. 
304.  332.  341.  Tom.  II.  Nr.  1Q2 ,  wo  der  Inhalt  angegeben  ist.  — 
61)  L  vrnen  candelae ,  de  exposilione  sanctitaiis  diei  Veneris.  Lug¬ 
dun.  Nr.  483.  —  62)  Rubini  scientiarum ,  360  Streitfragen  in  der 
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Ordnung  von  30  Wissenschaften,  welche  in  Hammer’s  Handschr. 
Vi.  1  aufgetührt  sind.  63)  lndicium  solo  sensu  nixuni  et  my~ 

steria  literarum.  Hadschi  Ch.  Nr.  762.  —  64)  Be  vitae  rcgimine 
Muslimi ,  sive  responsio  ad  quaestionem  amici,  quomodo  quis  sal- 
vvs  fiat  in  Islamo.  Lügdun.  Nr.  416.  -  65)  De  variis  religionU 

bus  et~  sectis.  Paris.  Nr.  368.  —  66)  Sapientia  Dei  in  crealis. 

Paris.  Nr.  422.  —  67)  Astronomiae  compendium.  Paris.  Nr.  1217. 

—  68)  Paris.  Codd.  Pers.  Nr.  38.  Opus  mysticum,  de  amorc  di - 
vino.  —  69)  Physica ,  Hebräisch  Paris.  Codd.  Hebr.  Nr.  245,13. 

—  70)  De  anitnarum  ante  et  post  obitum  statu.  Escurial.  Nr.  784, 
3.  —  71)  De  astrorum  motu  et  natura  cet.  Escurial.  Nr.  937.  — 
72)  De  jure  canonico.  Escurial.  Nr.  1125. 

10.  Abul  -  Hafan  ’Ali  Ben  Mobamnietl  ’lmäd-ed-Din 

el  -  Taberl  ,  genannt  cl  -  Ki  j  a  cl  -  Hcrrafi ,  geb.  im 
Dul  -  Cada  450  ln  Tabcristan  ,  wo  er  den  ersten  Unter¬ 
richt  erhielt,  kam  in  seinem  achtzehnten  Jahre  nach  Ni- 
i'abur  und  hörte  die  Vorlesungen  des  Imam  cl- Haramein. 
Nachdem  er  ausstudirt  hatte,  ging  er  als  Lehrer  nach 
ßeihae  ,  trat  aber  bald  nachher  als  Cadi  in  die  Dienste 
des  Seldschuqidcn  Berqiaruc  Beil  MaJihschah  und  wurde 
im  Dul  -  Hidschdschc  493  erster  Professor  an  der  Nidha- 
mica  bis  zu  seinem  Tode  ,  Donnerstags  den  15.  Mohar- 
rem  504.  Der  Scherif  Abu  Tälib  el  -  Zeiuabi  und  der 
oberste  Cadi  Abul  -  Hafan  cl  -Damigani,  die  damals  die 
Häupter  der  Hanbalitcn  in  Bagdad  waren  und  mit  denen 
cl-Kija  oft  Streitigkeiten  gehabt  halte ,  begleiteten  seine 
Leiche ,  die  in  der  Gruft  des  Abu  Ifhac  Schirazi  beige¬ 
setzt  wurde.  Ihn  Chall.  Nr.  441.  Abulfed.  Anual. 
I.  UL  p.  373.  . 

11.  Abu  Bekr  Mohammed  Bell  Ahmed  el-Seliäsehi, 
mit  dem  Ehrennamen  Faehr-cl-U  lam ,  geh.  im  Mobarrem 
429  zu  Majjälarcqin  ,  erhielt  hier  den  ersten  Unterricht 
bei  dem  Cadi  Abu  Mansur  cl-Thufi  und  Abu  ’Abdoila 
Mohammed  cl.  -  Käzcruni  ,  studirte  dann  zu  Bagdad  hei 
dem  Seheich  Abu  lfhae  Schirazi  und  hörte  auch  die  Vor¬ 
lesungen  des  Ihn  el  -  Sabbäg  über  dessen  Universalis. 
Hicraul  begab  er  sicli  nach  Nifabur  und  zeichnete  sich 
besonders  in  den  Disputirübuugen  aus  ,  welche  der 
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Imam  cl-Haramein  leitete.  Itn  Scliabän  504  wurde  ilmi 
die  erste.  Professur  an  der  Nidliämica  zu  Bagdad  über¬ 
tragen  und  er  bekleidete  diese  Stelle  bis  zu  seinem  To¬ 
de  ,  Sonnabends  den  25.  Schawwal  507.  Ibn  Cb  all. 
Nr.  GOO.  AbuJfed.  Annal.  T.  III.  p.  383. 

Schriften:  1)  Ornatus  Doclorum ,  über  das  Schalei'lische 
System,  mit  Berücksichtigung  der  Meinungen  der  anderen  Imäme. 
Er  schrieb  dies  Werk  in  zwei  Bänden  für  den  Chalifen  el  -  Mof- 
tadhher ,  woher  er  selbst  einen  Beinamen  el  -  Moftadhheri  erhielt. 

_  2)  Sana  ns ein  Commentar  zu  dem  Universums  des  Ibn  el- 

Sabbäg ,  in  20  Bänden.  —  3)  Fidus ,  im  Umfange  des  Medium ■ 

des  Gazzali.  —  4)  lncitalio  ad  scientiam.  —  5)  Fides,  ein  Com- 
pendium. 

12.  Abu  Nasr  Mobammcd  Ben  Hibctolla  Ben  Jabja 
Ben  Bendär  Ben  Mamid  d.  i.  Mobammcd,  studirte  unter 
Abu  Iihac  Scbirazi  ,  wurde  Repetent  an  der  Nidbämica 
und  begab  sieb  dann  nach  Mekka.  Er  starb  im  J.  516 
in  einem  Alter  von  / 4  Jahren. 

13.  Abu  Nasr  ’Abd-  el  -Rahim  Ben  ’Abd  -  el  -  Kcrim 
Ben  Hawäzin  el  -  Cosclieiri  cl  *  Nifaburi  wurde  von  sei¬ 
nem  Vater  unterrichtet  und  studirte  dann  bei  dem  Imam 
cl  -  Harameiu  5  dieser  schätzte  seine  Kenntuisse  so  sehr, 
dass  er  ihn  in  seinem  Terminus  anfdhrt ,  ungeachtet  er 
noch  sehr  jung  und  sein  Schiller  war.  Als  er  von  der 
Pilgerreise  nach  Bagdad  kam  ,  trat  er  als  Prediger  auf 
und  Abu  Ifliac  Scbirazi  und  andere  Gelehrte  besuchten 
seine  Vorträge.  Er  wurde  nun  Prediger  an  der  Nidlia- 
mica  und  griff,  besonders  nach  einer  zweiten  Pilgerreise, 
in  seinen  Reden  die  Hanbaliten  so  heftig  an,  dass  cs  zu 
einem  förmlichen  Kampfe  kam,  worin  von  beiden  Par- 
theien  viele  umkamen.  Einer  der  Söhne  des  Nidliam  cl  - 
Mulk  stellte  die  Ruhe  wieder  her ,  und  um  sie  dauernd 
zu  erhalten,  befahl  Nidliam  cl-Mulk  selbst  dem  Abd-cl- 
Rahim  nach  seiner  Geburtsstadt  Nifabur  zurückzukehren. 
Er  that  dies  und  fuhr  liier  fort  zu  lehren  und  zu  predi¬ 
gen  ,  bis  er  starb  am  28.  Dschomada  II.  514.  Ibn 
Ghali.  Nr.  405. 

14.  Abul  -  Fatuh  Ahmed  Ben  Mohammed  cl  -  Gazzali 


I.  Academia  Nidhämica. 


21 


cl-Tufi,  der  Bruder  und  Nachfolger  des  Abu  Hamid  el- 
Gazzali  und,  "»vie  dieser,  einem  stillen,  beschaulichen 
jLeben  ergeben,  starb  zuCnzwin  im  J.  5*20.  Ibn  Ckall. 
Nr.  37.  Abulfed.  Annal.  T.  III.  p-  427. 

Schriften:  1)  Medulla  vivificationis  ,  ein  Auszug  aus  der 
Vivificatio  scienticrum  religionis  seines  Bruders.  2)  ’l  hesaui  us 
scientiae  contcmplationis. 

15.  Abul -Falb  Ahmed  Ben  ’Ali  Ibn  Barhan,  geh. 
zu  Bagdad  im  Schawwal  479 ,  hörte  bei  Gazzali ,  Scha- 
schi  und  cl-JKija  Hcrrafi ,  und  zeichnete  sich  durch  gründ¬ 
liche  Kenntnisse  in  den  Fundamental  -  Wissenschaften, 
wie  in  den  speciellen  Theilcn  derselben  so  sehr  aus, 
dass  diese  sowohl  ,  als  auch  sein  Schart  blick  in  Aullö¬ 
sung  von  Schwierigkeiten  zum  Spriichwort  wurden.  Er 
lehrte  an  der  Nidhämica  nur  einen  Monat  und  starb  iin 
J.  5*20  oder  wahrscheinlicher  im  J.  518.  Ibn  Ghali. 
Nr.  38. 

16.  Abul  -Fatli  Afad  Ben  Abu  Nasr  Mcdsckd-cd-Din 
cl-Mihani  hatte  zu  Mcrw  Unterricht  bei  Abul-Modhat- 
fer  el  -  Sam’äni  (200)  und  Abu  ’Abdolla  cl-Foräwi,  be¬ 
gab  sich  dann  nach  Gazna ,  wo  er  einen  berühmten  Na¬ 
men  erhielt.  Von  hier  kehrte  er  nach  Bagdad  zurück 
und  wurde  zweimal  an  der  Nidhämica  angcstcllt}  zuerst 
vom  J.  507  bis  zum  18.  Schaban  513  und  dann  im  J.  517 
vom  Sehaban  bis  zum  Dul  -  Gada.  ln  diesem  Monate 
begab  er  sich  zu  der  Armee  des  Scldschutpden  Sultans 
Mahmud,  bei  dem  er  die  Stolle  eines  Gesandten  erhielt. 
Als  solcher  kam  er  nach  Merw ,  Bagdad  und  Hamdan 
und  starb  in  der  letzteren  Stadt  im  J.  527  in  einem  Al¬ 
ter  von  60  Jahren.  Mihani  heisst  er  von  Mihana ,  einem 
Orte  im  Gebiete  von  Cliaberan  zwischen  Sarchas  und 
Abiwcrd  in  Ckorafan  $  andere  sprechen  Meihani.  Ihn 
Ckall.  Nr.  88. 

17.  Abu  Mansur  Sa’id  Ben  Mohammed  Ibn  cl-Rcz- 
zäz  d.  i.  der  Sohn  des  Reishändlcrs  ,  wurde  im  J.  462 
geboren,  Motawalli  (2),  Schasehi  (11) }  Abu  Ilämid 
Gazzali  (9),  cl-Kija  Herrali  (10)  und  Mihani  (16)  waren 
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seine  Lclirci-  und  er  wurde  das  Oberhaupt  der  Schafei'tcn 
zu  seiner  Zeit.  Er  starb  im  Dul  -  Hidschdsche  539. 

18.  Abul  -  Wact  ’Abd  -  cl  -  Awwel  Ben  Abu  ’AbdolIa 
’lfa  cl  -  Sebadscbari ,  geb.  im  Dul-Cada  458  zu  Herat, 
wo  sich  sein  Vater  niedergelassen  hatte  ,  beschäftigte 
sieb  besonders  mit  den  Traditionen.  Er  kam  am  21. 
Schawwal  552  nach  Bagdad  und  lehrte  in  der  Nidhämica 
die  Traditionen  des  Bochari ,  wo  Abu  Dschafer  Mohammed 
Ben  Hibetolla  cl  -  Sufi  bei  ihm  hörte ,  der  hernach  der 
Lehrer  des  Ihn  Ghallikan  wurde.  Abul -Wact  wohnte 
in  der  Herberge  Feiruz  und  starb  hier  am  G.  Dul-Cada 
553.  Ihn  Chall.  Nr.  414. 

19.  Abul-Nadscliib  ’Abd  -  cl  -  Cähir  Ben  ’Abdolla  el- 
Sohrawerdi ,  geb.  im  Safr  490  zu  Sohraw’erd  und  unter 
Mihani  und  Ahmed  Gazzali  auf  der  Nidhämica  gebildet, 
liebte  ein  einsames ,  beschauliches  Lehen ,  erschien  aber 
später  wieder  mehr  öffentlich  ;  und  nachdem  er  für  sich 
einen  eigenen  Lehrstuhl  errichtet  hatte,  führte  er  durch 
seine  Reden  Viele  wieder  zu  einem  besseren,  religiösen 
Leben.  Darauf  wurde  er  im  Moharrcm  545  an  der  Ni- 
dhamica  angestellt  ,  verliess  aber  diese  Stelle  wieder  im 
Redschcb  547  uml  begab  sich  auf  Reisen,  lieber  Mausil 
l.am  er  im  J.  55/  nach  Jerusalem  und  wandte  sich  dann 
nach  Damascus ,  konnte  aber,  wegen  der  mit  den  Kreuz¬ 
fahrern  wieder  ausgebrochenen  Feindseligkeiten ,  erst  un¬ 
ter  dem  Schutze  des  Nur-edrDin  Mahmud  diese  Stadt 
erreichen.  Während  seines  kurzen  Aufenthaltes  zu  Da. 
inascus  scheint  er  in  einem  besonderen  Hörsaale  gelehrt 
zu  haben  ,  da  später  ein  Collegium  Nadschibicum  (201) 
existirte  ,  das  wahrscheinlich  nach  ihm  benannt  wurde; 
Er  kehrte  nach  Bagdad  zurück  und  starb  hier  Freitags 
den  12.  Dsclioinada  II.  5G3. 

Schriften:  1)  Inslitulio  novitiorum.  Hadschi  Chalfa. 
]\  i  .  318,  2)  Commentar  zu  der  H/ii/oQophia  splendtns  des,  Abu 

Jihac  Sthirazi  (1). 

20.  Jiifuf  Ben  ’Abdolla  Ben  Bcndar,  geb.  im  J.  490 
zu  Damascus ,  wohin  sein  Vater  aus  Meräga  gekommen 
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war,  ging  mit  mehreren  anderen  nach  Bagdad,  um  den 
Mihuni  zu  hören  $  er  zeichnete  sich  in  der  Folgte  so  ans, 
dass  er  das  Oberhaupt  der  Schafeiten  in  Iräc  und  erster 
Professor  an  der  Nidhämica  wurde.  Er  bekam  auch  noch 
einen  besonderen  Hörsaal,  wo  er  predigte 5  doch  gab  er 
dies  später  wieder  auf.  Er  starb  im  SchawAval  563. 

21.  Mohammed  Ben  Hibetolla  Ben  ’Abdolla,  genannt 
el-Sadid  cl-  Salamafi,  war  Repetent  an  der  Nidhä¬ 
mica  und  bildete  ausgezeichnete  Schüler ,  worunter  Imad- 
cd  -  Din  Mohammed  Ben  Junus  ,  dessen  Bruder  Kcmäl- 
cd-DiuMufa  (202)  und  Sclicref- ed -Din  Abul  -  Modhafler 
Mohammed.  Er  starb  im  Schaban  5/4.  Ibu  Cli all. 
Nr.  605. 

22.  Abul  -  Bcrkät  ’  Abd  -  cl  -  Rabman  Ben  Mohammed 
el -Anbäri ,  geb.  im  Rcbi5  II.  513,  wurde  auf  der  Nidhä¬ 
mica  gebildet  unter  Abu  Mansur  Ibn  Rczzaz.  In  der 
Arabischen  Sprache  und  Grammatik  waren  Abu  Mansur 
cl  -  Dschawälitji  (203)  und  Abul  -  Sa’adät  Hibetolla  cl- 
Sehadschari  (204)  seine  Lehrer.  Er  wurde  dann  selbst 
Lehrer  der  Grammatik  an  der  Nidhämica,  lebte  aber  die 
letzten  Jahre  ganz  zurückgezogen  nur  der  W  issenschaft 
und  Gottcsverekrung  und  starb  im  Scliabän  577.  Ihn 
Ghali.  Nr.  377.  Herbei.  Anbar , 

Er  soll  über  hundert  Werke  geschrieben  haben  ,  darunter  1) 
Mysteria  linguae  arabicae ,  ein  nützliches  und  leicht  verständliches 
Buch  über  die  Grammatik-  Hadschi  Chalfa  Nr.  654.  2)  Di- 

bra,  über  die  Grammatik.  3)  Ob/ectamentum cordatonnn  de  clcis- 
sibus  vobilium.  —  4  J  Apologict ,  über  Conjroversen.  6)  Hislo- 
ria  Grarnmaticorum.  —  6)  Collcetio,  de  polemica.  —  /)  Colleclio 

vocabulorum.  —  8)  Commentarins  in  Hamasetm.  —  9)  Commen- 

tarius  in  diuanum  Motencbbii.  —  10)  Ckronicon  Anbai  ae. 

23.  Äbul  -Mohäfin  Jufuf  Ben  Räfi’  Ben  Tcmim  B  o  h  a- 
ed-Din  Ibn  Scheddäd  el-Afadi,  geb.  am  10.  Ra¬ 
madan  539  zu  Mausil,  verlor  früh  seinen  Vater  und 
w  urde  von  Sclieddad  ,  seinem  Grossvater  mütterlicher 
Seits ,  erzogen  und  nach  ilnn  benannt.  In  seiner  Jugend 
lernte  er  den  Coran  auswendig  und  als  Abu  Bekr  Jahja 
Ben  Sa’ dun  cl  -  Cortobi  nach  Mausil  kam,  schloss  er  sich 
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demselben  an  und  lernte  von  ilim  elf  Jalire  lang  die  Tra¬ 
ditionen  und  die  Erklärung  des  Corans.  Zu  seinen  Leh¬ 
rern  gehören  noch  Abul-Fadhl  ’Abdolla  ßen  Ahmed  el- 

f,  1  ’  Abul  *  Rc(,ha  Af’ad  Ben  ’Abdolla  el  -  Schchrzuri, 
Ahn  Mohammed  ’Ahdolla  Ben  Mohammed  el-Asehiri  el- 
Sanhadselu  und  Abu  Bekr  Mohammed  Ihn  cl-IIajjani, 
hei  denen  er  besonders  die  Traditionen  hörte  und  die 
darüber  geschriebenen  Werke  des  Boebari ,  Mollen ,  Da- 
wud  und  Termedi  erklärte.  Nachdem  er  in  den  Wissen- 
schäften  vollkommen  ausgehildct  war,  begab  er  sich  nach 
Bagdad  und  erhielt  bald  nach  seiner  Ankunft  die  Stelle 
eines  Repetenten  an  der  Nidhämica  neben  el  -  Sadid  el- 
Salamafi,  die  er  vier  Jahre  bekleidete,  während  Ahmed 
ßen  Nasr  el-ScJiaschi  und  nach  ihm  Abul  -  Cheir  Alimcd 
cl-Lazwim  erste  Professoren  waren.  Im  J.  569  kehrte 
er  nach  Maus, 1  zurück  und  wurde  Professor  an  der  von 
Abul  -  Fadhl  Mohammed  el  -  Schehrzuri  gestifteten  Acade- 
mie  (4uDj.  Nachdem  er  dann  im  J.  583  die  Pilgerreise 
gemacht  und  auch  Jerusalem  und  Hebron  besucht  hatte, 
kam  er  nach  Damascus  und  trat  im  Dsehomada  584  in 
die  Dienste  des  Sultans  Salah  -  ed  -  Din  ,  der  ihm  eine 
eben  erledigte  Professur  in  Caliira  anbot,  die  aber  Ihn 
Schcddad  ausschlug  ,  worauf  er  Cadi  beim  Heere  und 
am  Gerichte  zu  Jerusalem  wurde.  Nach  dem  Tode  des 
Sultans  iniJ,  589  begab  er  sieb  zu  dessen  Sohne  el- 
Malik  el  -  Dhahir  nach  Haleb  ,  der  ihn  zum  Cadi  dieser 
Sta  t  machte,  was  er  auch  unter  dessen  Nachfolger  el- 
Malik  el  -  ’Aziz  blieb.  Er  hatte  liier  eine  jährliche  Ein¬ 
nahme  von  100,000  Drachmen ,  und  da  er  weder  Kinder, 
noch  nahe  Verwandte  hatte,  verwandte  er  sein  Vermö- 
gen  zur  Errichtung  einer  Academie  ,  weil  damals  die 
Wissenschaften  zu  Haleb  sehr  in  Verfall  gekommen  wa- 
ren.  Sie  lag  in  der  Nähe  des  Thorcs  von  Irac  ,  der 
Academ.a  Nuria  gegenüber  und  wurde  im  J.  601  eröff¬ 
net.  Nicht  weit  davon  liess  er  auch  eine  Traditions- 
Schule  bauen  und  zwischen  beide  eine  Kapelle  ,  wo  er 
egi allen  Vierden  wollte 5  diese  hatte  nach  jedem  jener 
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Gebäude  bin  eine  Tbiir  und  ein  Gitterfenster,  so  dass 
man  durch  die  Kapelle  von  einem  Gebäude  zum  andern 
sehen  konnte.  Durch  diese  Institute  wurden  die  Wis¬ 
senschaften  wieder  gehoben  ;  auch  Ihn  Challihan  studirte 
auf  jener  Academie  im  J.  627,  da  sein  Vater  mit  Ihn 
Scheddad  genau  bekannt  war.  Im  J.  629  schickte  ihn 
cl-Malik  el-Aziz  als  Gesandten  nach  Aegypten,  um  für 
ihn  die  Tochter  des  Malik  cl  -  Kamil  Ben  el  -  ’Adil  zu 
holen,  als  er  aber  am  Ende  des  Jahres  mit  ihr  naeh 
Ilalcb  zurückkam  ,  war  cl  -  Malik  cl  -  Aziz  schon  gestor¬ 
ben  und  der  Atabchc  Togrul  hatte  sich  der  Regierung 
bemächtigt.  Ibn  Scheddad  fand  nirgends  ein  freundli¬ 
ches  Gesicht  und  zog  sich  ganz  in  seine  Wohnung  zu¬ 
rück.  Er  starb  nach  einem  kurzen  Krankenlager  an  Al¬ 
tersschwäche  Mittwochs  den  14.  Safr  632  und  wurde  in 
der  erwähnten  Kapelle  beigesetzt.  Ibn  Cliall.  Nr.  852. 
Abulfed.  Annal.  T.  IV.  p.  409. 

Schriften:  1)  Vita  Saladini,  herausgegeben  von  A.  Sclml- 
tens.  —  2)  Refugium  judicum  in  difficnltate  judiciorum  ,  in  zwei 

Bänden.  —  3)  De  praestantia  belli  sacri ,  geschrieben,  als  ihm 

Salah-ed-Din  die  Professur  anbot  und  er  lieber  in  Kriegsdienste 
treten  wollte.  —  4)  Probationes  judiciorum ,  nach  Ibn  Challikan 

über  Traditionen ,  ttus  denen  richterliche  Erkenntnisse  gefolgert 
werden,  nach  Ibn  Schohba  ein  Comtneniar  zu  der  Excitatio ,  in 
zwei  Bänden.  —  5)  Epitome  mirabilis ,  juristischen  Inhalts. 

24.  Ahmed  Ben  Nasr  Ben  ’Abdolla  Ben  Mohammed 
cl  -  Sehaschi  war  erster  Professor  an  der  Nidhämica  vorn 
Rebi’  I.  566  bis  zum  Ende  des  Redschcb  569,  wo  er 
abgesetzt  wurde. 

25.  Abul  -  Cheir  Ahmed  Ben  Ifmail  Ben  Jufuf  el- 
Cazwini  cl-Talicani,  gcb.  im  J.  512  zu  Cazwin,  wo  er 
den  Mohammed  Ben  Jahja  (39)  ,  in  dessen  Collegium  er 
später  Repetent  wurde ,  den  Mulkdäd  cl  -  Cazwiui  (206) 
und  Ibrahim  Ben  ’Abd- cl-Malik  el-Cazwini  zu  Lehrern 
hatte,  kam  nach  Bagdad  und  trat  als  Prediger  auf,  in¬ 
dem  er  ein  um  den  andern  Tag  mit  dem  Hanbalitcn  Ibn 
el  -  Dschauzi  abwechselnd  gegen  die  Schiiten  disputirlc«. 
Darauf  wurde  er  erster  Professor  an  der  Nidhämica  vom 
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J.  569  bis  580  ,  Wo  er  in  seine  Vaterstadt  znrücbbebrtc 
und  im  J.  589  oder  590  starb.  1 

Schrift:  Muri  sanctilatia  i.  e.  Varadisus ,  worin  er  unter 
anderen  für  den  Monat  Ramadan  64  verschiedene  Namen  aufzählt. 


26.  Abu  Tälib  cl  -  Mobärik  Ben  el  -  Moburi k  el  -  Kar  •• 
cbf  ,  ein  .Schüler  des  Ibn  cl-Chell,  zeichnete  sich  durch 
eine  cigeuc  ,  schöne  Handschrift  aus  ,  so  dass  er  beson¬ 
ders  in  der  Fraetur  -  und  Tbuluth  -  Schrift  dem  ibn  cl- 
Bawwab  vorgezogen  wurde.  Die  Schrift  war  mager, 
und  wenn  er  für  Jemand  eine  Ausfertigung  maclilc, 
brach  er  die  Schreibfeder  durch  und  schrieb  damit.  Er 
wurde  nach  Abu!  -  Cheir  erster  Professor  ,  bildete  viele 
tüchtige  Schüler  und  starb  im  Dul  -  Cada  585  über  80 
Jahre  alt.  Er  soll  früher  Holzhauer  gewesen  und  durch 
seine  besondere  Geschicklichkeit  zum  Sprücbworte  ge¬ 
worden  sein  $  als  ihm  diese  Beschäftigung  nicht  mehr 
zusagte,  legte  er  sich  auf  die  Schreibkunst  nach  Ihn  cl- 
Bawwab’s  Manier,  bis  er  diese  veriiess  und  eine  eigene 
Methode  befolgte. 

27.  Abul  -  Cafhn  Jalija  Beil  ’Ali  Ben  cl  -  Fadlil  el- 
Bagdadi,  genannt  Ibn  Fo.dhlan,  geh.  im  J.  515,  stu- 
dirlc  unter  Abu  Mansur  Ibn  el  -  Rczzaz  und  zu  JN'ifabiir 
bei  Mohammed  Ben  Jalija  (39)  und  wurde  darauf  Profes¬ 
sor  zu  Bagdad.  Jurisprudenz  und  Polemik  waren  seine 
Fächer  und  er  hatte  mit  dem  folgenden  el  -Muliaj  jcr  bäu- 
|ig  Disputationen.  Am  Ende  seines  Lebens  war  er  durch 
einen  Schlagfluss  gelähmt  und  starb  im  Scliaban  595. 

28.  Abul-Cäfim  Mahmud  Ben  cl-Mobärik  cl-Wälili, 
genannt  cl-Muhajjer,  geh.  im  J.  517,  auf  der  Ni- 
dhämica  unter  Abu  Mansur  Ibn  cl  -  Rczzaz  gebildet  und 
von  Abul  -  Faluk  Mohammed  Ben  el  -  Fadlil  el  -  lffaraini 
in  der  Scholastik  unterrichtet,  wurde  Repetent  bei  Abul- 
Nadscliib  pl  -  Sohrawerdi  (19)  und  begab  sich  dann  nach 
Damascus  ,  wo  die  Academia  Charudschia  (VIII)  für  ihn 
errichtet  wurde.  Nachdem  er  hierauf  in  Schiraz  in  ei¬ 
nem  für  ibn  gebauten  Collegium  gelehrt  hatte,  kehrte 
er  nach  Bagdad  zurück  uud  wurde  erster  Professor  an 


I.  Academia  Nidhämica. 


27 


der  Nfdliämica.  Als  er  aber  erst  eine  Woche  gelesen 
hatte,  wurde  er  als  Gesandter  zu  dem  Chowarczm  Schall 
nach  Ispalian  geschickt  und  starb  zu  Ilamdan  iin  Dul- 
Cada  592. 

29.  Abu  5 Ali  Jahja  Bcu  cl  -  Rebi’  ‘Ben  Solciman  cl- 
’Oinari  cl  -  Wäfiti ,  geh.  zu  Wäfit  im  J.  528 ,  kam, 
nachdem  er  von  seinem  Vater  den  ersten  Unterricht  er¬ 
halten  hatte,  nach  Bagdad  auf  die  Nidhämica  unter  Abul- 
Nadschib  el-Sohrawcrdi  und  begab  sich  dann  nach  Nifa- 
bur,  wo  er  den  Mohammed  Ben  Jahja  hörte.  Nach  der 
Rückkehr  nach  .  Bagdad  wurde  er  Repetent  an  der  Nidhä¬ 
mica  unter  Ihn  Fodldan  und  dann  erster  Professor  und 
starb  auf  einer  Reise  nach  Cborafan  im  Dul-Cada  60G. 

Modhafler  el-Tebrizi  (149). 

30.  Abul  -  kafim  Abd  -  el  -  Rahinan  Ben  'Mohammed 
Ben  Ahmed  Ben  Hamdan  ,  geh.  im  J.  5G3  ,  erhielt  zu 
Wäfit  Unterricht  bei  cl  -  Muhajjcr  (28),  war  Jurist  und 
Repetent  an  der  Nidhämica  und  starb  im  Safr  G24. 

Schriften:  1)  Compendium  über  die  heiligen  Gesetze.  — 
2)  Commenlar  über  die  Excitatio. 

31.  Abu  ’Abdolla  Mohammed  Ben  Jahja  el-Bagdadi, 
ein  Sohn  des  Ihn  Fodhlan,  geh.  im  J.  568,  erhielt  von 
seinem  Vater  den  ersten  Unterricht  lind  wurde  ,  nach 
einer  wissenschaftlichen  Reise  durch  Chorafan  ,  erster 
Professor  an  der  Nidhämica,  dann  oberster  Cadi.  Nach¬ 
dem  er  von  dieser  Stelle  wieder  entfernt  war,  wurde 
ihm  die  erste  Professur  an  der  neu  errichteten  Academia 
Moftanferica  (II)  übertragen  im  Rcdschcb  631  ,  doch 
starb  er  schon  iin  Schawwal  desselben  Jahres. 

32.  ’Abdolla  Ben  Mohammed  Ben  cl  -  Hafan  Ncdschm- 
ed-Din  el  -  Bäderäi  ,  geb.  im  Moharrem  594,  lehrte 
in  der  Nidhämica  und  auf  seinen  mehrmaligen  Gesandt¬ 
schaftsreisen  zu  Halcb,  Damascus  und  Cahira.  Er  stif¬ 
tete  zu  Damascus  die  grosse  ,  nach  ihm  benannte  Äcade- 
mia  Baderäica  (XVI II).  Zu  Bagdad  war  er  Cadi  gewor¬ 
den ,  starb  aber  schon  15  Tage  nachher  im  Dul-Cada 
65o  ^  daduich  behütete  ihn  Gott,  das  durch  die  Tataren 
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über  Bagdad  hercinbrcclicndc  Unglück  zu  erleben.  — 
Baderaja  ist  eine  Stadt  im  Gebiete  von  Wafit. 

33.  Abul  -  Thena  Mahmud  Ben  Ahmed  Ben  Mahmud 
cl-Zendschäni,  geh.  im  J.  573,  lehrte  an  der  Nidhamica 
und  Moftanferica  und  war  eine  Zeit  lang  oberster  Cadi 
von  Bagdad.  Er  kam  um  bei  dem  Einfälle  der  Tataren 
in  Bagdad  im  Moharrem  65G.  Er  schrieb  einen  Com- 
mentar  zum  Coran. 

34.  Scheins  -  cd  -  Din  Abul  -  Ma’äli  Mohammed  Ben 
Abu  Bckr  Ben  Mohammed  cl-Farefi  cl-Aiki,  lehrte  zu 
Rci  und  kam  dann  nach  Bagdad  als  Professor  an  der 
Nidhamica.  Nach  einer  Reise  durch  die  Griechischen 
Städte,  wo  er  überall  als  Lehrer  auftrat,  wandte  er  sich 
nach  Damascus  und  lehrte  hier  in  der  Gazzalica.  Dar¬ 
auf  begab  er  sich  nach  Cähira  ,  wurde  oberster  Scheich 
und  stand  bei  el  -  Schadschä’i  in  grossem  Ansehen.  Er 
kehrte  nach  Damascus  zurück,  nahm  seine  Stelle  an  der 
Gazzalica  wieder  ein  und  starb  im  Ramadan  697  in  den 
siebziger  Jahren  seines  Lebens. 

Schriften:  1)  Commenlar  über  die  Logik  des  lbn  el-Itä- 
dschib.  —  2)  Commentar  über  die  Via  regia  des  Beidäwi, 

35.  Mohammed  Ben  ’Abdolla  Ben  Mohammed  cl- 
Lachmi  cl  -  Wafiti  Abul  -  Fadhl  Mohji  -  ed  -  Din  Ihn  el- 
’Aculi  ,  geh.  im  J.  704  ,  hörte  die  Vorlesungen  seines 
Vaters  ,  wurde  Professor  an  der  Nidhamica  und  Mof¬ 
tanferica  und  war  das  Oberhaupt  der  Gelehrten  zu  Bag¬ 
dad.  Er  starb  im  Ramadan  778  und  sein  Sohn  Gijäth- 
ed  -  Din  baute  ihm  eine  Kapelle  und  stiftete  dabei  ein 
Legat. 

36.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  ’Abdolla  Abul- 
Mokärem  Gijäth  -  cd  -  Din  lbn  cl  -’Aculi  ,  geb.  im  Rc- 
dscheb  733  zu  Bagdad ,  hörte  bei  seinem  Vater  und  wur¬ 
de,  so  wie  dieser,  Professor  an  der  Nidhamica  und  Mof¬ 
tanferica  und  an  anderen  Academicn.  Als  Timurlenk 
nach  Bagdad  kam  ,  floh  er  mit  dem  Sultan  Ahmed  nach 
Damascus,  wo  Ihn  Scholiba  mit  ihm  Bekanntschaft  mach¬ 
te.  Bei  der  Rückkehr  des  Sultans  kam  auch  er  wieder 
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nach  Bagdad  ,  starb  aber  im  fünften  Monate  darauf ,  im 
Safr  71)7. 

Schriften:  1)  Commentar  über  die  Lucernae  des  Bagwi.  — 

2)  Vierzig  Traditionen ,  worüber  sich  aber  Zweifel  erheben  und 
Irrthümer  in  der  Reihe  der  Ueberlieferer  nachweisen  lassen.  — 

3)  Widerlegung  del'  Räfidilen.  —  4)  Gedichte. 


II.  Academia  Moftanferica. 

Diese  Acadcmic  wurde  von  dem  Chalifen  el-Moftanfer 
nicht  weit  von  seinem  Pallaste  am  östlichen  Ufer  des 
Tigris  erbaut  und  im  J.  631  eröffnet.  Er  stellte  an  der¬ 
selben  vier  Professoren  für  die  vier  Hauptsekten  an  ,  de¬ 
ren  jeder  fünf  und  siebeuzig  Schüler  hatte  ,  welche  mit 
Allem  unterhalten  wurden.  Abulfed.  Annal.  Tom.  IV. 
p.  471.  Hcrbclot,  Madrafsah.  Der  erste  Schafci- 
tisclie  Professor  war  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben  Jahja 
(31).  Nachher  wird  genannt  Abul  -  Thena  Mahmud  cl- 
Zendschani  (33). 

37.  Abu  Mohammed  Abdolla  Ben  Mohammed  Ben  Ali 
Ben  Hammad  Ben  Tliäbit  Dschcmal  -  ed -Din  Ihn  el-’A- 
cul’i  el  -  Wafiti ,  gcb.  im  Rcdscheb  638  ,  lehrte  an  der 
Moftanferica  gegen  40  Jahre  und  war  vom  J.  657  bis  zu 
seinem  Tode  71  Jahre  lang  Richter.  Er  wurde  das  Ober¬ 
haupt  der  Schafeiten  in  Bagdad  und  starb  im  Schawwal 
728.  Sein  Sohn  (35)  und  sein  Enkel  (36)  lehrten  eben¬ 
falls  an  der  Moftanferica. 


ÄT  i  f  a  h  u  r. 


III.  Academia  Nidliamica. 

Bftiesc  Academic  verdankt  ebenso  ,  wie  die  zu  Bagdad, 
ihren  Ursprung-  dein  Wezir  Nidliam  cl  -  Mull;  ,  und  sie 
scheint  sogar  noch  etwa  zehn  Jahre  früher,  als  jene,  ge¬ 
stiftet  zn  sein  ,  da  ihr  erster  Lehrer ,  der  im  J.  478  ge¬ 
storben  ist,  ihr  30  Jahre  lang  vorgeslanden  haben  soll. 

38.  Abul  -  Ma’äli  Abd  -  cl  -  Malik  Ben  Ahdolla  Ben 
Jufuf  cl-Dsehoweiui  Imam  cl-Haramein,  wurde  im  J.  419 
zu  Nifabur  geboren.  Sein  Vater,  Abu  Mohammed  Ahdolla 
el-Dsclioweini ,  war  damals  der  berühmteste  L'elircr  von 
Nifabur  und  ertheilte  ihm  den  ersten  Unterricht  j  er  führ¬ 
te  ihn  so  gut  in  seine  Schriften  ein ,  dass ,  als  er  starb, 
der  erst  20jährige  Sohn  die  Vorlesungen  nach  seinen 
Heften  zu  Ende  las.  Darauf  besuchte  er  die  theologischen 
und  juristischen  Vorlesungen  des  Abul  -  Caliin  Abd  -  el- 
Dschabbar  cl  -  Iffaraini  el  -  Ifkaf  (207)  ,  welcher  in  dem 
Auditorium  des  berühmten  el-Baihaqi  las,  und  ging  daun 
nach  Bagdad,  um  auch  hier  die  besten  Lehrer  zu  hören. 
Von  hier  unternahm  er  zu  seiner  weiteren  Ausbildung 
ciuc  Beise  nach  Hedschaz ,  verweilte  vier  Jahre  zu  Mekka 
und  einige  Zeit  zu  Medina  und  versah  in  den  Tempeln 
beider  Städte  die  Stelle  eines  Imam  oder  Vorbeters ,  w  o¬ 
her  er  den  Namen  Imam  cl-Haramein,  d.  i.  der  beiden 
heiligen  Städte,  erhielt.  Alsdann  kehrte  er  nach  Nifabur 
zurück  im  Anfänge  des  Scldschuqisehen  Sultans  Alp 
Arflan,  wurde  an  der  Academia  Mdhärnica  zum  ersten 
Lehrer  ernannt  und  bekleidete  diese  Stelle  mit  grossem 
Ruhme  bis  zu  seinem  Ende  30  Jahre  lang.  In  seiner 
letzten  Krankheit  brachte  man  ihn  nach  Boschtanican, 
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einem  Lustortc  in  der  Nälie  von  Nifabur,  der  wegen  sei¬ 
ner  milden  Luft  und  seines  frischen  Wassers  berühmt  war. 
liier  starb  er  am  Abend  des  25.  Rcbi’  I.  im  J.  478, 
wurde  in  der  Nacht  nach  Nifabur  gebracht  und  am  andern 
Morgen  in  seinem  Hause  begraben.  Zwei  Jahre  später 
brachte  man  die  Gebeine  in  die  Grabstätte  des  cl-Hofain, 
wo  er  an  der  Seite  seines  Vaters  ruht.  An  seinem  To¬ 
destage  waren  die  Märkte  und  Kaufläden  geschlossen  ,  sein 
Stand  in  der  Moschee  wurde  abgebrochen,  seine  Zuhörer, 
deren  er  gegen  400  halte ,  zerbrachen  ihre  Tintenfässer 
und  Sehreibfedcrn  und  trauerten  um  ihn  ein  ganzes  Jahr, 
während  dessen  das  Collegium  geschlossen  blieb.  Ihn 
Ch  all.  Nr.  388.  Abulfed.  Annal.  T.  111.  p.  259. 

Schriften:  I)  Terminus  quaestionis ,  de  cognitione  syste~ 
maiis  Schafe’i ,  und  dazu  eine  explicatio ,  unvollendet.  Ein  Aus¬ 
zug  daraus  ist  von  Abd-el-Aziz  Een  ’Abd  -  el  -  Seiiäm  (45)  und 
von  Ibn  Abu  ’Osrun  (212).  —  2)  Schedae ,  über  die  Grundsätze 

der  Dogmatik;  Commentare  dazu  sind  von  Tadsch  -  ed  -  Din  Abd¬ 
el  -  Rahman  el-Fezari  el-Firkah  (122),  Paris.  Nr.  405  ,  2;  Mo¬ 
hammed  Ibn  Imam  el-Kämelia,  gest.  im  j.  874,  Escurial.  Nr. 
1229  ,  2.  Herbei.  Cameliuli,  Varacat  ;  Abu  Abdolla  Mo¬ 
hammed  Een  Mohammed  el- Chattab  aus  Marokko,  von  der  Sekte 
dei  Malikiten ,  im  J.  9a3  unter  dem  Titel  acies  oculorum  zu  Mek¬ 
ka  beendigt,  Escurial.  Nr.  51S ,  5.  1229,  1.  Gothan.  Nr.  212  ; 
Ibn  Cafim  Ahmed  el  -  Abbadi  ,  Escurial.  Nr.  1149  ;  Tadsch  -  ed- 
Din  el  -  Calla’i ,  Escurial.  Nr.  1229  ,  3.  —  3)  Confessio  Nid/iämi- 
ca  de  fundamentis  Islamismi,  Escurial.  Nr.  1511.  —  4)  Rationes 

controversiarum ,  über  die  zwischen  den  Hanifiten  und  Schafeiten 
streitigen  Punkte,  Hadschi  Ch.  Nr.  574.  Herbei.  Giavini.  — 
5)  lnstitutio  metaphjsicae ,  comtnentirt  von  seinem  Schüler  Abul- 
Cafim  Seln.an  Ben  Nasir  el  -  Ansari ,  gest.  im  J.  512,  Hadschi 
Ch.  Nr.  507.  —  6)  Relatio  ,  ein  Auszug  aus  der  Admonitio  et 

instilutio  des  Cadi  Abu  Bekr ,  Hadschi  Ch.  Nr.  522.  Herb. 
Imam  unrichtig.  —  7)  Vniversalis ,  über  die  Fundamente  der 

Theologie.  —  8)  Demonstratio ,  über  die  Fundamente  der  Juris¬ 

prudenz.  —  S)  Auxilium  populorum  in  Imamalu.  —  10)  Auxitia- 
ris  homiwum  in  eligendo  vero.  —  11)  Tlacitum  dirigendorum, 

über  Controversen.  —  12)  Intelligibile  intelligentis. 

39.  Abu  Sa’d  Mohammed  Ben  Jahja  Ben  Abu  Mansur 
Mohji  -  ed-Din  cl-Nifaburi,  geh.  im  J.  476  in  Toraithith, 
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einem  grossen  Landstrich  bei  Nifabur  ,  genoss  den  Un¬ 
terricht  des  Abu  Ilamid  el  -  Gazzali  und  des  Abul  -  Mo- 
dhalfer  Ahmed  cl-Chawäfi  (208),  und  stand  als  Professor 
an  der  Nidhämica  in  ausgebreitetem  Kufe  ,  so  dass  die 
Gelehrten  aus  allen  Gegenden  herbei  hamen ,  um  von 
ihm  zu  hören  ,  und  er  das  Oberhaupt  der  Juristen  von 
Nifabur  wurde.  Er  lehrte  auch  an  der  Nidhämica  zu 
Herat.  Bei  der  Eroberung  Nifaburs  durch  die  Türken 
im  Ramadan  548  fand  er  einen  schmählichen  Tod,  indem 
ihm  die  grausamen  Feinde  Staub  in  den  Mund  stopften, 
bis  er  starb.  Ibn  Chall.  Nr.  602. 

Schriften:  1)  Complectens  ,  ein  Commentar  zum  Medium 
des  Gazzali,  in  acht  Bänden.  —  2)  Dijudicatio  justa  de  quaestio - 
nibus  controversis ,  Hadschi  Ch.  Nr.  1318. 

40.  Abul-Ma’äli  Maf’ud  Ben  Mohammed  Cotb-ed-Din 
cl-Nifaburi,  geb.  im  Redscheb  505,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  seinem  Yater,  und  zu  Merw  von  Ibrahim 
el-Merwazi  (209),  studirte  zu  Nifabur  unter  Mohammed 
Ben  Jahja  und  lehrte  dann  an  der  Nidhämica.  Auf  seinen 
Reisen,  die  er  darauf  unternahm,  trat  er  zu  Bagdad  als 
Prediger  auf,  lehrte  zu  Damascus  im  J.  540  an  der  Mo- 
dschahidia  und  Gazzalica  ,  zu  Haleb  an  der  Nuria  und 
Afadia  ,  einige  Zeit  zu  Hamdan  und  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  nach  Damascus  erster  Professor  an  der  Gazza¬ 
lica  und  Charudschia.  Er  starb  im  Redscheb  578.  Ibn 
Chall.  Nr.  728. 

Schriften:  1)  Dux,  ein  juristisches  Compendium.  —  2)  Ar - 
ticuli  fidei,  für  die  Söhne  des  Sultans  Salah-ed-Din  geschrieben, 
welche  sie  auswendig  lernen  mussten. 

Aus  Nr.  39  sehen  wir,  dass  auch  zu  Herat  eine 
Academia  Nidhämica  war  und  ein  Gleiches  ist  auch  mit 
el-Mausil  der  Fall,  als  deren  Lehrer  Abu  Hamid 
Mohammed  Ben  Mohammed  el  -  Schchrzuri  (205)  genannt 
wird,  geh.  ums  J.  510,  gest.  im  J.  586.  Ibn  Challi- 
kan  Nr.  610. 


D  a  m  a  s  c  u  s, 


IV.  Academia  Gazzalica. 

^Fahrend  seines  10jährigen  Aufenthaltes  in  DamascUs, 
vom  J.  488  bis  498  ,  batte  Gazzali  für  sich  in  einem 
westlich  belesenen  und  zu  der  grossen  Moschee  gehöri¬ 
gen  Kloster  einen  eigenen  Lehrstuhl  errichtet ,  welcher 
noch  bei  seiner  Anwesenheit  auch  von  anderen  benutzt 
wurde  und  iu  der  Folge  nach  seinem  Namen  als  Acade¬ 
mia  Gazzalica  oder  Monasterium  occidentale  fortbcstand. 

4L  Abul-Fath  Nasr  Ben  Ibrahim  Ben  Dawud  stamm¬ 
te  aus  Ncapolis  und  erhielt  den  ersten  Religionsunterricht 
von  Mohammed  Ben  Bajjan  cl-Kazruni  (210)  und  in  Ty- 
rus  von  Soleim  Ben  Ejjub  el  -  Razi  (211),  bei  dem  er 
vier  Jahre  Zubrachtc  ;  die  Traditionen  lernte  er  zu  Da- 
mascus.  Darauf  begab  er  sich  nach  Jerusalem,  wo  er 
sich  lange  Zeit  als  Lehrer  aufhiclt  und  daher  den  Na¬ 
men  cl  -  Mocaddefi  der  Jerusalemer  erhielt.  Die  letz¬ 
ten  zehn  Jahre  verlebte  er  in  Damascus  und  stand  in 
dem  Rufe  eines  eben  so  frommen  und  gottesfiirchtigcn, 
als  gelehrten  und  thätigen  Mannes.  Ein  Gelehrter  fällte 
folgendes  Urtheil :  Ich  habe  (zuerst  den  Imam  cl  -  Hara¬ 
mein  und  dann  den  Abu  Ifhac  cl  -  Sehirazi  gehört  und 
die  Methode  dieses  vorgezogen  5  nachdem  ich  aber  den 
Nasr  el- Mocaddefi  gehört,  habe  ich  ihm  vor  jenen  bei¬ 
den  den  Vorzug  gegeben.  Seinen  Unterhalt  bezog  er 
von  einer  Besitzung,  die  er  bei  Ncapolis  batte.  Mit 
Gazzali  batte  er  vertrauten  Umgang,  wobei  sie  gegen  sei* 
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tig  von  einander  lernten  und  er  las  in  dessen  Audito¬ 
rium  ;  doch  starb  er  schon  im  7, weiten  Jahre  dieses  Ver¬ 
hältnisses  ,  Dienstags  den  9.  Moharrem  490.  Eine  un¬ 
zählige  Menge  begleitete  ihn  zu  seinem  Grabe  am  Thore 
cl-Sagir,  von  dem  Gelehrte  behaupten,  dass  die  hei 
demselben  am  Sonnabend  ausgesprochenen  Wünsche  er¬ 
füllt  würden. 

Schriften:  1)  Concinnatio ,  über  Religionslehre ,  in  zehn 
Bänden.  —  2)  Argumeulatio.  —  3)  Fropositum ,  ausgezogene 

Lehrsätze,  in  zwei  massigen  Theilen  ,  ein  seltenes  Buch.  —  4) 

Su/f'iciens  ,  ein  Auszug  aus  dem  gleichnamigen  Werke  seines  Leh¬ 
rers  Soleim.  —  5)  Ein  Commentar  zu  dem  Werke  seines  Lehrers, 
Indicium,  über  specielle  Lehren,  Hadschi  C  h.  Nr.  7G5.  —  6) 

Probntio  pro  eo ,  qui  descruit  viam  rectam.  —  7)  Electio  Da- 

mascena  ,  in  etwa  zehn  Bänden  ,  nach  Art  der  Dictatio  des  Abul- 
Tajjib  el-Taberi  eingerichtet,  woraus  er  Vieles  genommen  hat. 

42.  Abul  -  Falb  Nasrolla  Ben  Mohammed  Ben  ’ Abd¬ 
el  -  Kawi  cl-Masisi,  von  Abkunft  und  Lehrmcinnng  ein 
Asch’arier ,  geh.  im  J.  448,  wurde  von  Nasr  zu  Tyrus 
und  von  dem  Chalih  Abu  Behr  zu  Bagdad  unterrichtet, 
besuchte  darauf  Ispahan  und  Ambar  und  liess  sich  end¬ 
lich  zu  Damascus  nieder ,  wo  er  nach  seinem  Lehrer 
Nasr  an  der  Gazzalica  lehrte.  Mit  seiner  vielseitig  ge¬ 
bildeten  Gelehrsamkeit  verband  er  •einen  frommen,  reli¬ 
giösen  Sinn ,  der  ihn  von  den  Zerstreuungen  und  Er- 
götzlichkeitcn  des  Hofes  fern  hielt  und  ihn  dagegen  ver- 
anlasstc  ,  durch  milde  Stiftungen  ein  rühmliches  Anden¬ 
ken  zu  hinteflassen.  Er  starb  im  Rebi’  1.  542  und  wur¬ 
de  auf  dem  Bcgräbnissplalzc  am  Thore  el- Sagir  beerdigt. 

Colb  -  cd  -  Din  Maf’ud  (40). 

Ihn  Abu  ’Osrun  (212). 

43.  Ahd  -  el  -  Malik  Ben  Zcid  Ben  Baschir  Ben  Zcitl 
Ben  Caitl  Dija  -  cd  -  Din  Abul  -  Cälim  el  -  Tha’lcbi  el- 
Chatib  el  -  Daula’i  ,  geh.  im  J.  514  oder  507  zu  el- 
Daula’ia  ,  einer  zu'Mausil  gehörigen  Stadt,  studirte  zu 
Bagdad  und  kam  als  Jüngling  nach  Damascus  ,  wo  Nas¬ 
rolla  und  Ihn  Abu  ’Osrun  (212)  seine  Lehrer  waren. 
Später  wurde  ihm  die  PrcdigersleUc  in  der  Moschee  und 
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<lie  Professur  an  der  Gazzalica  übertragen  ,  der  er  lange 
Zeit  Vorstand.  Er  gilt  lur  einen  der  ausgezeichnetsten 
und  frÖnnnsten  Theologen  und  ist  im  Rcbi’  I.  598  gestor¬ 
ben  und  am  Thore  cl-Sagir  begraben. 

44.  Mohammed  Ben  Abul-Fadhl  Ben  Zeid  Ben  Bä- 
scbir  Ben  Zeid  Dsehcmal  -  ed  -  Din  Abu  Abdolla  cl- 
Tba’lcbi  el  -  Arqemi  el  -  Cliatib  el  -  Daula’i  ,  geh.  im 
Dsebomada  II.  555 ,  bam  als  Jüngling  nach  Damascns, 
hörte  unter  mehreren  anderen  auch  seinen  Oheim  Abd¬ 
el  -  Malik  el  -  Daula’i  und  trat  nach  dem  Tode  desselben 
in  dessen  Stellen  als  Prediger  und  Professor.  Er  beklei¬ 
dete  sie  lange  Zeit  mit  grossem  Rulunc,  doch  ist  cs  ihm 
zum  Vorwürfe  gemacht,  dass  er  aus  Ruhmsucht  die  Pil¬ 
gerreise  unterlassen  habe.  Er  starb  im  Dsclioinada  II. 
035  und  wurde  in  dem  academischen  Gebäude  begraben, 
welches  die  Kauficute  (?)  hatten  errichten  lassen. 

45.  ’Abd-el-’Aziz  Ihn  ’Abd-cl-Sclam  el- Scheich 
’Izz  -  ed  -  Din  Abu  Mohammed  el  -  Salmi  ,  gcb.  zu  Da- 
inascus  im  J.  577  oder  78  ,  wurde  in  den  theologischen 
Wissenschaften  von  dem  Scheich  Fackr  -  cd  -  Din  Ihn 
’Afakir  (65)  und  dem  Cadi  Dsehcmal  -  ed  -  Din  el  -  He- 
vcf'tani  (105)  und  in  den  Institutionen  von  cl-Amidi  (100) 
unterrichtet  und  erwarb  sich  ausgezeichnete  Kenntnisse, 
die  sieh  über  die  Interpretation  des  Corans ,  die'Traditio- 
nen  ,  theoretische  und  practischc  Jurisprudenz ,  Gramma¬ 
tik  und  Kontroversen  erstreckten.  Im  J.  597  reiste  er 
auf  einige  Monate  nach  Bagdad  und  wurde  darauf  Predi¬ 
ger  in  Damascus  $  dass  er  auch  in  der  Gazzalica  lehrte, 
sagt  Ihn  Schohba  bei  dem  folgenden  ,  welcher  ihm  als 
Professor  an  dieser  Academie  folgte.  Aus  allen  Gegen¬ 
den  strömten  die  Studirendcn  ihm  zu ,  unter  denen  in 
der  Folge  el  -  Dirniati  (165)  ,  der  nach  ihm  40  Traditio¬ 
nen  licrausgab ,  und  Ihn  Daqic  cl-’Aid  (180)  sich  aus¬ 
zeichneten  ,  welcher  seinem  Lehrer  den  Beinamen  Sultan 
der  Gelehrten  gab.  —  Als  im  J.  038  el  -  Salih  Ifmail 
die  Festung  el  -  Schakif  erobert  und  die  Kreuzfahrer  ge¬ 
schlagen  hatte,  sprach  der  Scheich  ’Abd-el-’Aziz  davü- 
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her  auf  dev  Kanzel  in  verwirrten  Ausdrücken  und  ver¬ 
fass  das  Dankgehet.  Erzürnt  hierüber  entsetzte  ihn  der 
Fürst  seiner  Stelle  und  liess  ihn  ins  Gefängniss  werfen  ; 
als  er  wieder  frei  gelassen  wurde,  wandte  er  sieb  nach 
Aegypten  ,  «o  ihn  der  damalige  Bcberrseher  el  -  Salili 
Ejjtrb  sehr  ehrenvoll  aufnalnn  und  als  Cadi  von  Aegyp¬ 
ten  ,  mit  Ausnahme  von  Cahira  und  dem  südlichen  Thei- 
le ,  und  zugleich  als  Prediger  an  der  Hauptkirche  und 
als  Professor  an  der  neu  errichteten  Salihia  anstellle. 
Nachher  gab  er  die  Stelle  als  Cadi  von  selbst  auf  und 
wurde  vom  Sultan  der  andern  Stelle  entsetzt  und  zog 
sich  ins  Privatleben  zurück.  Er  starb  im  Dsehomada  1. 
(itiO  und  wurde  am  äussersten  Ende  des  Hügels  Carafa 
begraben;  Vornehme  und  Geringe,  selbst  der  Sultan 
folgte  seiner  Leiche.  Als  dem  Sultan  sein  Tod  gemel¬ 
det  wurde,  sagte  er:  Von  Stund  an  erst  ist  meine  Herr¬ 
schaft  befestigt,  denn  wenn  Er  die  Leute  etwas  hiess, 
was  er  gern  gethan  haben  wollte,  so  beeilten  sie  sich, 
seine  Befehle  zu  vollbringen. 

Schriften:  1)  Ein  schöner  Commonlar  zum  Coran  in  zwei 
Bänden.  —  2)  Ein  Auszug  aus  dem  Terminus  des  Imam  el- Hara¬ 
mein.  -+■  3)  Regulae  mnjores ,  worin  der  Stufenunterschied  der 

UebeTlieferer  der  Traditionen  angegeben  wird  ,  grössten  Theils 
aus  der  Restitutio  fidei  des  el-Halimi  (213)  genommen.  Cothan. 
Nr.  185.  —  4)  Regulae  minores.  —  5)  Dissertatio  de  nominibus 

U'ei  pulchris  ,  ein  nützliches  Buch.  —  6)  Melaphora  Corani.  _ 

7)  jirbor  scienliarurn,  —  8)  Decisioues  Mausilenses ,  Entschei¬ 

dungen  von  Rechtsfragen,  die  ihm  von  Mausil  aus  vorgelegt  wa¬ 
ren.  —  9)  Decisiones,  eine  andere  Sammlung  über  minder  wich¬ 
tige  Fragen.  —  10)  Liber  precum  ,  eine  grosse  Auswahl  mit 

Rücksicht  auf  die  1  radition.  —  11)  lmarnus ,  de  argumentis  ju- 

diciorum,  Hadschi  Chalfa  Nr.  1241. 

46.  Dawud  Ben  ’Omar  Ben  Jufuf  Ben  Jabja  Ben 
’Oniar  Ben  Kainil  Tmad-ed-Din  Abul-Ma’äli  cl-Zobei- 
di  el  -  Moeaddefi  ,  '  genannt  der  Chatih  ,  Prediger,  von 
Beit  cl-Abar,  geh.  im  J.  586,  war  ein  frommer,  gebil¬ 
deter  und  beredter  Mann  ,  der  als  Prediger  zu  Damascus 
seine  Zuhörer  immer  zum  Weinen  brachte.  Als  der 
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Sehcich  ’Izz- cd-Din  (45)  im  J.  038  Damasciis  verlassen 
musste,  folgte  ihm  DavVlul  als  Professor  an  der  Gazzali- 
ea.,  gal»  aber  nach  sechs  Jahren  diese  Stelle  auf  und 
wurde  Prediger  in  seiner  Gehurlsstadt  Beit  el-Abar,  wo 
er  im  J.  050  in  einem  Aller  von  00  Jahren  gestorben  ist. 
(Zw  ischen  den  angegebenen  Zahlen  liegen  aber  70  Jahre.) 

47.  Mohammed  Ben  ’Abd  -  el  -  Kcrim  Ben  ’Abd  -  el- 
Sained  Ben  Mohammed  Ben  Abul  -  Fadhl  cl  -  Ansari  el- 
Ghazredsehi  Mohji  -  cd  -  Din  Abu  Häiuid  el  -  Hercftani, 
geh.  im  J.  014 -j,  vvar; Prediger  zu  Dainaseus  und  Profes¬ 
sor  an  der  Gazzalica  und  Modschahidia.  El-Dehebi  und 
Jbn  Kethir  erschöpfen  sieh  in  der  Aufzählung  seiner  l.o- 
benswcrlhcn  Eigenschaften.  Er  starb  im  J.  082  und 
wurde  in  der  Academia  Salihia  begraben. 

Mohammed  Ben  Abu  Bekr  el-Aiki  (34). 

48.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Sälim  Ben  cl-Halan 
Ben.  llibelolla  Ben  Mahfudh  Ben  cl-Halan  Ben  el-llolein 
Ben  Mohammed  Ben  cl  -  lialäu  Ben  Ahmed  Ben  Moham¬ 
med  Ncdschin-cd-Din  Abul-Abbaf  lbnSasri  cl-Tha’- 
lebi  cl-Rab’i,  geh.  imDul-Cada  055,  studirtc  die  theo¬ 
logischen  Wissenschaften  bei  Tadscli  -  cd  -Din  el-FczAri 
(123)  und  die  Grammatik  bei  dessen  Bruder  Scherf  -  cd- 
Din  cl-Fczari  (214)  ,  und  schrieb  von  Ibn  Ghallikan  dessen 
Lebensbeschreibungen  berühmter  Männer  ab.  Er  lehrte 
an  der  Gazzalica ,  Aminia  und  der  kleinen  ’Adilia  ,  war 
Kriegsrichter  und  dann  21  Jahre  Oberrichter.  Darauf 
wurde  er  an  der  grossen  ’Adilia  und  Atabekia  angestcllt, 
wo  ihm  viele  Zuhörer  zuströmten  ,  die  nachher  selbst 
wieder  ausgezeichnete  Lehrer  wurden  $  unter  ihnen  wa¬ 
ren  el-Sobki,  cl-Borzali  (103),  cl-Dchebi  und  cl-’Alai. 
Er  starb  plötzlich  im  Rcbi’  I.  723. 

49.  ,’Ali  Ben  ’Abd  -  el  -  Käf.  Ben  ’Ali  Ben  Temäm 
Ben  Jniuf  Ben  Mufa  Ben  Tcmam  cl  -AnsAri  cl  -  Chazre- 
dschi  Abul  -  Hafan  Scheich  el-Illam  Täqi-ed-Din  cl- 
Sobki,  geh.  in  der  Mitte  des  Safr  083  zu  Sobk ,  einem 
Orte  bei  Memphis ,  ei-hicll  den  ersten  Unterricht  von  scir 
nein  \alcr,  der  sich  als  Tradilionslchrer  in  Caliira  nie- 
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dergelassen  hatte.  Taqi- cd -Din  hatte  die  Excitafio  des 
Ahu  Ifhac  cl  -  Schirazi  auswendig-  gelernt  und  interpre- 
tirtc  sie  bei  dem  Cadi  Taqi  -  cd  -  Din  Ihn  Bent  el-A’azz 
(164).  Ausserdem  waren  seine  Lehrer  in  der  Erklärung 
des  Corans  ’Ilm-ed-Din  el-’Iraqi  (173),  in  dem  richti¬ 
gen  Lesen  desselben  der  Scheich  Taqi  -  ed  -  Din  Ihn  cl- 
Säig ,  in  der  Tradition  el-Hafidh  el-Dimiati  (165),  in 
den  Fundamental  -  Wissenschaften  und  der  Metaphysik 
’Ala-ed-Din  cl- Badschi  (215),  in  der  Logik  und  Dia¬ 
lektik  Seif- ed -Din  el -Bagdadi,  in  der  Grammatik  der 
Scheich  Ahu  Hajjan  (216)  $  in  der  speculativcn  Theolo¬ 
gie  hing  er  dem  Scheich  Tädsch  -  ed  -  Din  Ihn  ’Ata  an 
und  war  in  allen  diesen  Wissenschaften  ausgezeichnet. 
Nachdem  er  längere  Zeit  in  Caliira  an  den  Academien 
Mansuria,  Hekkaria  und  Scifia  gelehrt  und  eine  Menge 
vorzüglicher  Schüler  gebildet  hatte  ,  wurde  er  im  J.  739 
als  Cadi  nach  Damascus  berufen  und  verwaltete  dies  Amt 
16  Jahre  lang.  Zugleich  war  er  auch  Professor  an  der 
Gazzalica,  der  grossen ’Adilia,  Atabekia,  Malruria,  Kila- 
nia,  nach  dem  Tode  des  Ihn  el-Naqib  (86)  an  der  Sclia- 
mia  Bcrrania  und  nach  dem  Tode  des  Hafidh  el  -  Mizzi 
(133)  Lehrer  an  der  Traditionsschule  Aschrafia.  Als  er 
im  Alter  schwächlich  wurde,  bat  er  um  seine  Entlassung 
und  kehrte  nach  Aegypten  zurück ,  starb  aber  schon  nach 
20  Tagen  im  Dscliomada  I.  756  zu  Caliira  und  wurde  in 
der  Grabstätte  der  Sufitcn  begraben. 

Schriften:  Er  soll  über  150  Werke  verfasst  haben,  darun¬ 
ter  :  1)  Ductus  viae  -per  montem ,  ein  Conimentar  zum  Coran  in 

drei  Bänden,  aber  unvollendet.  —  2)  Accensio ,  ein  Commentar 

zu  der  Via  regia  des  Newewi  in  acht  Theilen.  Gotlian.  Nr.  17 6. 
—  '3)  Ein  Commentar  zu  einigen  Capiteln  der  Methodus  docendi 

in  drei  Bänden.  —  4)  Scripiura  auri  purissimi ,  ein  Commentar 

zu  dem  Compendium  des  Tebrizi.  —  5)  Lumen  veris ,  eine  Dis¬ 
sertation  über  die  Traditionen  des  el-Rebi’.  —  6)  Ensis  educlus 

contra  cum  ,  qui  probrosis  verbis  petit  Legatuvi.  —  7)  Jlcmedium 

morbi  in  visitutione  sepulcri  oplimi  hominum ,  Escurial.  Nr.  1063; 
ein  Auszug  daraus  ist  von  Schehab  -  ed  -  Din  Ahmed  Ben  Moham¬ 
med,  gest.  im  J.  847  ,  Hadschi  Chalfa  ]Vr.  1373.  —  8)  Deci- 

siones  ,  Sammlung  kleinerer  Schriften,  vergl.  Biblioth.  Bo- 
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dleian.  Nr.  28,2.3.4.  —  9)  Probatio  sententiae ,  über  die  Tra¬ 
dition  von  der  Schreibfeder,  Iladschi  Chalfa  Nr.  19.  —  10) 

Integritas ,  Ableitungen  und  Abstammungen  der  Wörter,  Hadschi 
Ch.  Nr.  60.  Herbelot,  Sobki.  —  11)  Regulae  de  verbo  Kuli 
alitsgue  idem  sighificantibus ,  Hadschi  Ch.  Nr.  158.  —  12)  Vi- 
tiificalio  picturarum  (oder  animarum) ,  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  Kunst,  verschwundene  Denkmähler  wieder  zu  finden,  Ha¬ 
dschi  Ch.  Nr.  174.  —  13)  Peculium  ,  über  die  Rhetorik,  Nr. 

219.  —  14)  Quaestiones  de  lingua  Arabica ,  Antworten  auf  einige 

von  dem  Grammatiker  Mohammed  Ben  ’lfa  el  -  Sekfeki  ( gest.  im 
J.  760)  aufgestellte  Fragen,  Nr.  739.  —  15)  Probatio  aeternitatis 
paradisi  et  ignis ,  Nr.  898.  —  16)  Flores  palmae ,  über  den  Un¬ 

terschied  der  Metonymie  und  Allegorie,  Nr.  988.  —  17)  Venatio, 
über  den  Unterschied  zwischen  Einschränkung  und  eigenthümli- 
cher  Beschaffenheit,  Nr.  1056.  --  18)  InstHutio  salisfaciens ,  Aus¬ 

einandersetzung  über  die  negative  Bedeutung  der  Partikel  lau, 
Nr.  1073.  —  19)  Fides  manifcsta  in  Abii  Reh-,  Omar,  Othman 

et  Ali,  Nr,  1590.  —  20)  Solutio  difficullalis  in  quaestione  divor- 

tii.  —  21)  De  imperio  pracclare  adrninistrando.  Paris.  Nr.  1S93. 
—  22)  Colleclio  collect ionum  ,  über  die  Principien  des  Rechts; 

mit  dem  Commenlar  des  el  -  Zerkcschi ,  Gothan.  Nr.  214.  Von 
Ibn  Schohba  wird  dies  Werk  dem  Tadsch  -  ed  -  Din  el  -  Sobki 
(51,  9),  bei  Cafiri,  Escurial.  Nr.  1135,  dem  Abul-Beca  el- 
Sobki  (52)  beigelegt. 

50.  Ahmcil  Ben  Ali  Ben  Abd  -  el  -  Kofi  Abu  Iiamid 
Boha-cd-Din  el-Soblii,  der  Solin  des  Vorigen,  geh. 
im  Dsehomada  II.  719 ,  wurde  in  der  Grammatik  von 
Abu  Hajjan  unterrichtet ,  indem  er  die  Me/hodvs  facili- 
tatd  erklärte  ;  die  Institutionen  körte  er  bei  el  -  Ispahani 
(187)  und  die  theologischen  Wissenschaften  besonders 
bei  seinem  Vater.  Als  dieser  Cadi  von  Damascus  wurde, 
war  der  Sohn  im  zwanzigsten  Jahre  schon  Lehrer  an  der 
Mansuria,  Scilia  und  Ilekkaria  und  der  Cadi  Ibn  Dsclie- 
mä’a  bezeugt  seine  Fähigkeit  dazu.  Dann  lehrte'  er  iü 
der  Kapelle  des  Schafei  und  in  der  Chasehabia  und  Dscha- 
schumia  ,  als  diese  eröffnet  wurde.  Nachdem  er  dl»  raut 
eine  Zeit  lang  den  Vorsitz  am  Gerichtshöfe  geführt  hatte, 
wurde  ihm  gegen  seinen  Willen  die  Stelle  seines  Bruders 
als  Cadi  von  Damascus  übertragen  im  Schaban  703  ,  wo 
er  zugleich  an  der  Gazzalica ,  ’Adilia  und  Näsiria  lehrte. 
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Schon  im  Safr  des  folgenden  Jahres  kehrte  er  nach  Ac- 
gypten  zu  seinen  Pfründen  zurück  und  erhielt  dann  den 
Vorsitz  am  Kriegsgericht ,  wobei  ei-  sein  Lehramt  forl- 
setzte  und  ausgezeichnete  Männer  bildete.  Er  wird  ge¬ 
loht  wegen  der  öfteren  Pilgerreise,  wegen  des  jfleissigcn 
Besuches  der  Moschee,  wegen  seiner  Frömmigkeit,  Ge¬ 
selligkeit  und  Leutseligkeit.  Sein  Vater  pflegte  zu  sa¬ 
gen :  Der  Unterricht  des  Ahmed  ist  besser,  als  der  Un¬ 
terricht  des  ’  Ali  5  und  dies  ist  das  Ziel  meiner  Wünsche. 
Er  starb  zu  Mekka  im  Rcdschcb  773. 

Schriften;  l)  Ein  Commentar  zu  der  Purificatio.  —  2) 

Eine  Sammlung  von  sich  widersprechenden  juristischen  und  (heo- 
logischen  Sätzen  in  einem  Bande.  —  3)  Ein  Stück  eines  sehr 

weitlauflig  angelegten,  auf  zwanzig  Bände  berechneten  Commen- 
tars  zu  dem  Catholicon  '{217).  —  4)  Ein  Band  über  das  Compen- 

dium  des  Ibn  el-Hädschib;  wenn  er  dies  Werk  jn  derselben  Art 
fortgesetzt  und  vollendet  hätte,  würden  es  zehn  Bände  geworden 
sein. 

.  51,  ’Abd  -  el  -  Walihab  Ben  ’Ali  Ben  ’Abtk-  cl  -  Käfi 
Abu  Nasr  Tadsch  -  ed  -  Din  cl  -  Sobki  ,  der  Bruder 
des  Vorigen,  geb,  zu  Cahira  im  J.  727  oder  28 ,  besuchte 
hier  die  Schule  und  kam  im  Dschomada  II.  739  mit  sei- 
nem  Vater  nach  Damascus ,  wo  er  thcils  von  diesem 
selbst  unterrichtet  wurde ,  thcils  die  Vorlesungen  des 
Hafidh  el  -  Mizzi  (133)  und  cl-Dehebi  (218}  besuchte  und 
sich  durch  Selbststudium  fortbildete.  Ibn  cl-Naqib  (80) 
ci la üble  ihm ,  für  ihn  als  Cadi  und  Lehrer  zu  vicariren, 
und  als  dieser  starb  ,  war  el  -  Sobki  doch  erst  18  Jahre 
alt.  Nach  dem  Tode  seines  Bruders,  des  Cadi  cl-IIorcin, 
vicarirte  er  auch  für  seinen  Vater  und  erhielt  im  Rebi’  I, 
750  durch  Vermittelung  desselben  eine  Stelle  am  Gerichte  5 
nachdem  er  dann  schon  einmal  auf  kurze  Zeit  davon  ent¬ 
fernt  und  wieder  angestoHt  war,  wurde  er  im  J.  703 
durch  sciucn  Bruder  Ahmed  Boha  -  ed  -  Din  ersetzt  und 
begab  sich  zu  dessen  Pfründen  nach  Aegypten.  Im  fol¬ 
genden  Jahre  wechselte  er  wieder  mit  seinem  Bruder  und 
trat  in  seine  frühere  Stelle  wieder  ein  und  wurde  zugleich 
Prediger  nach  dem  Tode  des  Dschcinal- cd  -Din  Mahmud 
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Um  Dschcmla  (219).  Nach  einer. abermaligen  Absetzung 
traf  ihn  das  harte  Schicksal  ,  .dass  er  zu  80  Tagen  Fe¬ 
stungsarrest  verurtheilt  wurde  ,  worauf  er  seinen  allen 
Platz  wieder  cinnahm.  Als  Cadi  hatte  er  immer  zugleich 
auch  in  Cahira  soavoM ,  als  in  Damascus  an  den  grösse¬ 
ren  Academicn  gelehrt,  Avic  an  der  Gazzalica,  Azizia, 
der  grossen  ’Adilia ,  ’Udra'wia  ,  den  beiden  Schamia, 
JVasiria ,  Aminia  und  in  der  Tradition«-  Schule  Asclirafia. 
Er  Avurde  ein  Opfer  der  Pest  im  Dul-Hidschdsche  771. 

Schriften:  1)  Levatio  veli ,  ein  Commentar  zu  dem  Com- 
pendium  des  Ibn  el-Hädschib  in  zwei  Bänden.  —  2)  Ein  Com¬ 

mentar  zu  der  Via  regia  des  Beidawi ,  als  Fortsetzung  des  Com- 
mentars  seines  Vaters.  —  3)  liegulae  compleclentes  similia  et 

aequalia ,  über  specielle  Materien  des  Rechtes ,  das  beste  Werk 
dieser  Art,  Hadschi  Chalfa  Nr.  775.  —  4)  Aenigmata.  Nr. 

1331.  —  5)  Indutus  fusciae  ,  eine  AusAvahl  nützlicher  Seltenhei¬ 
ten  aus  den  Schriften  seines  Vaters.  —  6)  Classes  Jurisconsulto- 

rum  majores,  in  drei  Theiten,  im  J.  754  beendigt,  Escurial.  Nr. 
1661,  Paris.  Nr.  S60.  Bodleian.  Nr.  727;  ein  Compendium ,  Go- 
tlian.  Nr.  275.  —  7)  Classes  mediue ,  ein  starker  Band,  im  J.  754 
beendigt.  Bodleian.  Nr.  667.  —  8)  Classes  minores ,  ein  dünner 

Band.  —  9)  Collectio  collectionum ,  ein  Compendium  über  die 

Fundamental -Wissenschaften  (49,  22).  —  10)  Obstaculum  ob- 

staculorum,  ein  Commentar  dazu.  Gothan.  Nr.  175.  _  11)  jyu. 

bes  nigrae ,  Beantwortung  von  Fragen,  die  ihm  el-Adra’i  vorge¬ 
legt  hatte,  vergl.  Biblioth.  Bodleian.  Nr.  283,  1.  —  12 )  Vniones 

micantes ,  eine  Sammlung  von  Claubensregeln ,  mit  Commentaren, 
Escurial.  Nr.  1216,  17. 

52.  Mohammed  Ben  ’Abd  -  el  -  Berr  Ben  Jalija  Ben 
’Ali  Ben  Temäm  Abul-Bcca  Boha-ed-Din  el-Sobhi, 
geh.  im  Rchi’  I.  707,  erhielt  den  -ersteh  Unterricht  zu 
Cahira  von  Coth -ed- Din  cl-Sanbäti  (154),  Mcdschd- cd- 
Din  el  -  Zankelnni  (220)  und  Zein -ed- Din  el  -  KinaUi 

(221)  ,  hörte  die  Institutionen  bei  seinem  Grossvatcr  Sedr- 
cd  -  Din  (183)  und  dein  Scheidt  Ala -ed- Din  cl-Chncwi 

(222)  ,  darauf  hei  dem  Sohne  seines  Grossoheims  Taqi- 
ed  -  Din  cl-Sobki  und  las  bei  diesem  ein  Buch  von  vier¬ 
zig  Iraditioucn  über  die  Fundamente  der  Religion  ;  in 
der  Grammatik  war  Abu  Ilajjau ,  in  der  Erklärung  des 
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Corans  dev  Cadi  Dselir.lal-cd-Din  cl-Cazwini  (223)  sei» 
Lehrer,  dessen  Buch  Exegesis  clavis  er  der  Nachwelt 
überlieferte-  Er  körte  auch  die  Vorlesungen  über  die 
Traditionen  zu  Caliira  und  nachher  zu  Damascus  ,  und 
der  Hafidh  Abul  -  Abbaf  el  -  Dimiali  machte  von  ihm  ein 
Heft  seiner  Traditionen  bekannt-  Schon  in  Caliira  fing 
er  selbst  an  zu  lehren  und  kam  dann  mit  dem  Cadi  cl- 
Sobki  nach  Damascus,  wo  er,  kaum  dreissig  Jahr  alt, 
sich  grossen  Ruf  erwarb,  indem  er  an  der  Atabekia, 
Dhahiria  Bcrrania ,  Rewaliia  und  Qimeria  lehrte.  Darauf 
wurde  er  Oberrichter  und  Professor  an  der  Gazzalica  und 
’Adilia ,  doch  nur  für  kurze  Zeit,  da  er  im  Anfänge  des 
Jahres  705  nach  Caliira  zurückkehrte  ,  indem  er  seine 
Pfründen  seinen  beiden  Sülmcn  übcrliess ,  mul  Kriegs¬ 
richter  und  Ilofprocuralor  wurde;  nachdem  er  dann  etwa 
sieben  Jahre  laug  Oberriclitcr  von  ganz  Aegypten  gewe¬ 
sen  und  wieder  entsetzt  war,  lehrte  er  an  der  Kapelle 
des  Schafei  und  au  der  Mansuria.  Hiernach  kam  er  im 
Anfänge  des  Jahres  775  wieder  nach  Damascus  als  Cadi 
nnd  Professor  an  der  Gazzalica ,  ’Adilia  und  Näsiria  und 
als  Lehrer  an  der  Traditions  -  Schule  Aschrafia  ;  einen 
Monat  vor  seinem  Tode  wurde  ihm  auch  die  Prediger- 
steile  an  der  Onnnajjadischen  Moschee  übertragen.  Er 
starb  im  Dscbomada  I.  777  und  wurde  in  der  Gruft  der 
Familie  Sobki  beigesetzt.  —  Er  hat  einige  Bücher  ver¬ 
fasst  ,  aber  tlicils  nicht  vollendet,  theils  nicht  ins  Reine 
gcscliricben. 

53.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  ’Abd  -  cl  -  Beer 
Abu ’Abdolla  Bedr-ed-Din  el- Sobki,  der  Sohn  des 
Vorigen,  geh.  im  Schaban  741,  wurde  von  seinem  Vater 
und  mehreren  anderen  unterrichtet  und  zeichnete  sich  in 
vielen  Wissenschaften  aus.  Zuerst  lehrte  er  zu  Damascus 
an  der  Rewaliia  und  Atabekia  ,  versah  dann  für  seinen 
Vater  das  Amt  als  Cadi  zu  Caliira  und  wurde  hier  Leh¬ 
rer  der  Tradition  an  der  Mansuria.  Als  sein  Vater  Cadi 
von  Damascus  wurde,  kam  er  an  dessen  Stelle  als  Leh¬ 
rer  an  die  Kapelle  des  Schafci  und  die  Mansuria,  daran! 
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als  Cadi  nach  Damascas  an  die  Stelle  des  Tbn  Dschcmä’a 
(141)  im  Scliaban  779,  hei  der  Ermordung-  des  el-Ascbraf. 
Es  wurde  viel  über  ilin  gesprochen  ,  weil  er  als  Präfect 
so  viel  an  die  Kapelle  des  Schafei  für  cl-Balqini  und  an 
die  Mansuria  für  cl-Qirimi  (167)  verwandt  hatte.  Nach 
einem  Jahre  und  vier  Monaten  musste  er  dem  Ihn  Dsclie- 
ma’a  seine  Stelle  wieder  ahtreten  und  sich  ohne  Gehalt 
über  drei  Jalu-e  behelfen ,  bis  er  im  Safr  784  wieder  Ca- 
di  wurde  und  dieses  Amt  fünf  Jahre  und  etwa  fünf  Mo¬ 
nate  bekleidete  ,  wonach  er  wieder  abgesetzt  wurde. 
Nach  dem  Tode  des  Ihn  Dschemä’a  wurde  er  Prediger 
an  der  Ommajjadischcn  Moschee  und  Professor  an  der 
Gazzalica.  Im  Safr  des  folgenden  Jahres  kehrte  er  als 
Cadi  nach  Cahira  zurück  an  die  Stelle  des  Scdr-cd-Din 
cl-Menäwi  (168),  mit  dem  er  aber  noch  zweimal  wech¬ 
seln  musste.  In  der  Zeit  von  18  Jahren  war  er  also 
viermal  und  im  Ganzen  8  %  Jahr  Cadi  gewesen.  Zuletzt 
lehrte  er  in  der  Kapelle  des  Schafe! ,  bis  er  im  Rebi5  r 
803  starb  und  vor  dem  Thore  cl-Nasr  begraben  wurde. 

Omar  Ibn  Hadschi  (92). 

Abu  Zakarja  Jahja  el-Qibabi  (94). 


V.  Aeademia  Aminia. 

Gestiftet  im  Jahre  514. 

54.  Ali  Ben  cl  -  Moflem  Ben  Mohammed  Ben  Ali 
Dsclrcmal  -  el  -Illam  Ahul-Hafan  el-Salmi  cl-Diuicschqi 
el  -  Fat  jih  cl  -  Faredhi  wurde  unterrichtet  von  dem  Cadi 
'Abul  -  Modhalfcr  Mansur  Ben  Mohammed  Ben  Abd  -  cl- 
Dscliabbär  cl  -  Merwazi  (200)  und  von  Nasr  cl -Mocaddefi, 
schloss  sich  an  Gazzali,  während  sich  dieser  iu  Damascus 
aufhielt ,  und  lehrte  auf  dessen  Stande  in  der  Kirche. 
Er  war  der  erste,  welcher  an  der,  im  J.  514  gestifteten 
Aeademia  Aminia  als  Professor  angcstcllt  wurde.  Abul- 
Cafim  Ibn  ’Afäkir  berichtet  über  ihn:  »Ich  habe  gehört, 
dass  Gazzali  gesagt  haben  soll :  » "  Ich  lics§  zu  Damascus 
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«hieu  Jüngling  zurück,  <ler,  wenn  er  noch  leht,  in  ho¬ 
llem  Ansehen  stehen  muss;««  und  es  war  so,  wie  er 
über .  ihn  urlheiltc ;  ich  habe  viel  von  ihm  gehört ,  er 
w «r  glaubwürdig,  bestimmt,  gelehrt  in  dem  Systeme 
und  den  Statuten,  er  schrieb  eine  schöne  Hand,  war 
fest  in  seinen  Urtheilcn  und  auf  seine  Aussprüche  stütz¬ 
ten  sieh  die  Einwohner  von  Damascus;  fleissig  besuchte 
er  die  Kranken  und  war  hei  den  Leichejnbcstattungen  zu¬ 
gegen;  mit  Eifer  crtheille  er  Unterricht  und  Belehrung; 
er  halte  ein  schönes  Aeussere.  Seine  Schriften  erstrecken 
sich  über  die  Jurisprudenz  und  Auslegung  des  Coraus  ; 
er  erklärte  die  Sunna  und  widerlegte  die  Gegner  ;  nach 
ihm  habe  ich  keinen  ähnlichen  getroffen.  «  —  Er  starb, 
indem  er  das  Haupt  zum  Morgengebet  neigte  ,  im  Dul- 
Uada  533  uud  wurde  am  Thore  cl  -  Sagir  begraben  auf 
der  Seile,  wo  viele  der  Begleiter  Mohammed’ s  liegen. 

S  chrift  :  Statuta  de  hennaphroditis ,  Hadschi  Chalfa 
Nr.  143. 

55.  El-Taqi  cl-Dherir,  nur  bei  dem  Folgenden  er¬ 
wähnt.  i  s  'j 

56.  junus  Ben  ßedrän  Ben  Fciruz  Ben  Sälid  Ben 
’Ali  Ben  Mohammed  Ben  ’Ali  Dsclicmal  -  cd  -  Din  el- 
Coreischi  el  -  Hcdscliäzi  ,  genannt  cl  -  Dschcmäl  cl- 
Misri,  geh.  ums  J.  550,  ein  Schüler  des  el-Silcfi  (224) 
und  Lehrer  des  ’Omar  Ilm  el-Hadschih,  erwarb  sich  in 
den  Tagen  des  el-Malik  el-’Adil  grosses  Ansehen  und 
wurde  Professor  an  der  Aininia  nach  cl-Taqi  cl  -  Dlicrir 
und  Verwalter  des  Fiscus.  Darauf  erhielt  er  die  Stelle 
eines  Cadi  von  Syrien  und  die  erste  Professur  an  der 
’Adilia  unter  der  Regierung  des  cl -Mo’adhdhim  und  hielt 
Vorlesungen  über  die  Auslegung  des  Corans.  Ueber 
seine  Abstammung  vom  Stamme  Corciseh  herrschen  ver¬ 
schiedene  Meinungen.  Er  starb  im  Rcbi’  I.  623. 

■  57.  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Jahja  Ben  Hihctolla  ' 

Ben  cl-llaian  Ibn  Scni-ed-Daula  Aedschm  -  cd  -Din 
Abu  ßekr  cl-Dimeschqi ,  geh.  im  J.  616  ,  vicarirtc  als 
Gadi  für  seinen  Vater,  wurde  dann  selbst  Cadi  von  11a- 
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leb,  darauf  von  Damascns  auf  «In  Jalir ,  wo  Ihn  Challi- 
kan  (151)  an  sein«  Stelle  kam  und  er  sich  auf  einige 
Zeit  nach  Caliira  und  Tyrus  begrab.  Naeh  seiner  Rück- 
kebr  wurde  er  Professor  an  der  Aniinia  und  anderen 
Academien  und  starb  im  MoliarrOm  080  und  wurde  auf 
der  Spitze  des  Cafiuu  begraben. 

Ibn  Cballikan  (151). 

Ahmed  Ibn  Sasri  (48). 

58.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  Nas* 
rolla  Ben  el  -Modhafler  Ben  Af’ad  Ben  llamza  Ben  Afad 
Ben  Ali  Ben  Mohammed  Dschemal  -  cd -Din  Abul-Abbaf 
cl-Tcmimi  el -Dimeschcji  Ibn  -  el  -  Calanifi  ,  geh.  iiu 
J.  669-,  halte  die  Excilatio  des  Abu  lfhac  Schirazi  und 
das  Conscriphnn  des  el  -  Räli’i  (225)  auswendig  gelernt 
und  wurde  von  dem  Seheich  Tadseh  -  cd  -  Din  el- Fezart 
(122)  unterrichtet.  Die  Grammatik  hörte  er  bei  Seliercf- 
ed-Din  cl-Fezäri  (214),  Philologie  bei  cl- Beschul  elJ 
Färiqi  (119)  und  wurde  dann  Kriegsrichter  ,  Verwalter 
des  Fiseus  und  Professor  an  der  Aniinia  ,  Dhähiria  und 
‘‘Osrunia.  Er  starb  im  Dul-Cada  731. 

59.  Mohammed  Ben  ’Ali  Ben  Sa’id  Ben  Sälim  Boha- 
ed-Din  Abul-Ma’ali  cl  -Ansäri  cl-Dimeschqi,  genannt 
Ihn  Imam  cl-Meschhcd,  geh.  im  Dul-Hidschdschc 
()90 ,  erhielt  zu  Dainascus  und  Caliira  Unterricht.  Seine 
Lehrer  waren  in  den  Rechtswissenschaften  ßorhan  -  cd- 
Din  cl-Fczari  (123),  Kcmäl  -  ed  -  Din  Ibn  el  -Zamlckäni 
(70)  und  Kcmal  -  cd  -  Din  Ihn  Cadi  Scholiba  ;  in  der 
Grammatik  die  beiden  Scheiche  Medschd- ed -Din  cl-Tu- 
nili  und  Nedschm  -  ed -Din  cl-Fachfari.  Die  Traditionen, 
das  Lesen  des  Corans  ,  Erklärung  der  schwierigen  Stel¬ 
len  desselben,  Jurisprudenz  und  ihre  Fundamente  waren 
seine  Hauptfächer,  in  denen  er  lehrte,  als  er  an  der 
Aniinia  und  Cusia  angestellt  wurde;  auch  predigte  er  in 
der  Moschee  cl  -  Tauba  und  war  dreimal  Marhtaufscher. 
Er  starb  im  Ramadan  752  und  wurde  auf  dem  Begräb- 
nissplatze  am  Thorc  el-Sagir  beerdigt. 

Schriften:  Mehrere  Bände  über  die  Distinctio  des  Bärizi 
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(234)  und  vier  Bände  über  die  Traditionen  von  heiligen  Salzun¬ 
gen. 

Abd-el- Waliliab  el-Sobbi  (51). 

GO.  Abmed  Ben  Ifmail  Ben  Chaüfa  Ben  5 Abd  -  cl  - 
’Ali  Ben  Clialifa  Scbebal»  -  cd  -  Din  Abul-’Abbaf  Ibn  el- 
Hofbäni,  gcb.  im  J.  749,  stndirtc  in  seiner  Jugend 
die  heiligen  Statute  und  dann  die  Arabische  Sprache  bei 
Abul-’Abbaf  el-’Annäbi  (226)  und  die  Traditionen 5  er 
hörte  die  meisten  Lehrer  zu  Caliira  und  Damascus,  wur¬ 
de  Professor  an  der  Aminia  und  lebälia  und  Prediger 
an  der  Moschee  cl-Tauba.  Nacli  beendigtem  Kriege  er¬ 
hielt  er  die  Stelle  eines  Obcrcadi  mit  unumschränkter 
Gewalt  und  war  zugleich  Prediger  und  Oberlehrer.  Er 
hielt  cs  mit  der  Syrischen  Bcgierung  und  war  Spion  der¬ 
selben  ,  wobei  er  sich  sehr  schlau  benahm  ;  er  lebte  in 
Streit  mit  dem  Cadi  Borhan  -  cd  -  Din  lbn  Dschemä’a 
(141) ,  der  ihn  aber  öfters  zu  täuschen  wusste.  In  sei¬ 
nem  Glauben  hatte  er  willhübrliche  Annahmen  und  die 
meisten  Theologen  suchten  ihn  zu  vermeiden.  Er  starb 
im  Bebi’  II.  815  und  wurde  auf  der  Spitze  des  Cafiun 
begraben. 

61.  Mohammed  Ben  ’Abd-cl-Däim  Ben  Mufa  Schcms- 
cd-Din  Abu  ’Abdolla  el-Afcalani  el-Bermäwi  cl-Misri, 
geb.  im  Dul  -  Gada  763  ,  batte  zu  Lehrern  die  Scheiche 
Siradsch-cd-Din  el-Bahpni  (177),  Siradsch  -cd -Din  Ibn 
el-Molqin  (227),  Zein -cd -Din  cl-Iräqi  (156),  ’Izz- cd- 
Din  Ibn  D Schema’ a  (228),  Fachr  -  cd  -  Din  cl  -  Bcrmä  .vi 
(178)  und  den  Cadi  Bcdr  -  ed  -  Diu  Abul  -  Bcca  (53) ,  in 
dessen  Diensten  er  in  seiner  Jugend  stand.  Er  studirtc 
besonders  Jura,  Grammatik,  Traditionen  und  Dogmatik, 
doch  waren  seine  Kenntnisse  in  den  drei  letzteren  Wis¬ 
senschaften  vorzüglicher,  als  in  der  ersten.  So  lange  er 
sieh  in  Cahira  aufhiclt ,  lebte  er  in  der  grössten  Armuth  3 
als  er  aber  im  Dschomada  I.  821  nach  Damascus  kam, 
nahm  ihn  der  Cadi  Nedschm  -  cd  -  Din  Ibn  Hadschi  (92) 
sehr  ehrenvoll  auf  und  Hess  ihn  bei  sich  wohnen.  Er 
hielt  nun  Vorlesungen  in  der  Moschee,  wozu  sich  die 
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Studircndcn  in  grosser  Zahl  einfanden  und  sich  von  sei¬ 
nen  ausgezeichneten  Kenntnissen  überzeugten.  Nach¬ 
dem  er  wieder  nach  Caliira  zuriickgekchrt  war ,  kam  er 
im  J.  823  zum  zweiten  Male  nach  Damascus,  vicarirte 
im  Rebi’  I.  dieses  Jahres  als  Cadi  und  erhielt  den  Vor¬ 
sitz  am  Gerichtshöfe  an  die  Stelle  des  Scheich  Schehah- 
cd  -  Din  el  -  Gazzi  5  darauf  w'urde  er  Professor  an  der 
Rcwahia  an  die  Stelle  des  Scheich  Borhan  -  cd -Din  Ihn 
Ghali!)  ’Udra  (111)  ,  dann  an  der  Aminia  an  die  Stelle 
des  Tadsch  -  cd  -  Diu  el  -  Hofbäni  und  lehrte  darin  wö¬ 
chentlich  einen  Tag  und  erklärte  in  der  Moschee  in  den 
beiden  Dscbomada,  im  Rcdsehcb  und  Scbaban  das  eine 
Jahr  die  Via  regia ,  das  andere  Jahr  die  Excitatio  und 
das  dritte  Jahr  das  Catholicon.  Im  Rcdsehcb  826  kehrte 
er  nach  Cahira  ‘zurück ,  unternahm  von  hier  im  J.  828 
die  Pilgerreise  und  verweilte  in  Mekka  bis  zum  J.  830, 
wo  er  nach  Caliira  zurückkchrtc.  Durch  die  Protection 
des  Cadi  Nedscliiu  -  cd  -  Din  Ihn  Hadschi  (92)  erhielt  er 
nun  die  Professur  an  der  Salahia  in  Jerusalem  und  be¬ 
gab  sich  dahin  $  doch  nach  kurzem  Aufenthalte  erkrankte 
er  und  starb  im  Dscbomada  I.  831. 

Schriften  :  1)  Ein  Commentar  zum  Bochari  ,  den  er  aber 
nicht  ins  Reine  schrieb.  —  2)  Ein  Commentar  zu  der  Fides,  unr 
ter  dem  'J’itel :  Colleclio  apparutus  ad  caipiitianem  Fidei.  —  3) 

Ein  Auszug  der  Namen  der  Männer,  die  in  der  Fides  Vorkommen. 
—  4)  Milliaria ,  über  die  Institutionen  und  5)  ein  Commentar 
dazu,  dessen  grösster  Theil  aus  der  Grammatik  des  el-Zerkeschi 
genommen  ist.  Hadschi  Chalfa  Nr.  1149;  vergl.  Bibliol/i . 
Fscurial.  Nr.  XVI,  2.  —  6)  Ein  anderes  Gedicht  über  die  heili¬ 
gen  Satzungen. 


VI.  Academia  Modscliahidia. 

El  Chadhcr  el  -  Harithi  (63). 

Cotb  -  cd  -  Din  Mal’tid  (40). 

Abd  -  el  -  Rahnian  el-Fezari  (122). 
Boha  -  ed  -  Diu  lbn  el  -  Zcki  (233). 
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62.  Imad-cd-Din  Alm  Abdolla  Mohammed  Ben  Mo* 
liammed  Ben  Hamid,  genannt  el-’Imäd  el-Kätih  oder 
der  Secretär  von  I  späh  an  ,  wurde  im  J.  519  zu 
Ispahan  gehören,  wo  er  als  Schreiher  arhcitetc,  kam 
dann  nach  Bagdad  und  besuchte  in  der  Academia  Nid/ia- 
niica  die  Vorlesungen  des  Alml  -  Fatli  APad  cl  -  Mihani 
und  des  Abu  Mansur  Sa’id  Ihn  el  -  Rezzaz  5  auch  hörte 
er  die  Traditionen  hei  Ahul-Hafan  ’Ali  Ben  Hihetolla, 
Ahn  Mansur  Mohammed  Ben  ’Ahd  -  cl  -  Malik  ,  Abul- 
Makärim  cl  -  Moharid  Ben  Ali  cl  -  Samareandi  und  Abu 
Bekr  Ahmed  Ben  Ali.  Darauf  erhielt  er  durch  die  Pro¬ 
tection  des  Wezir  ’Aun-cd-Din  Jahja  Ben  Hobeira  eine 
Anstellung  in  Basra  ,  nachher  in  Wallt.  Nach  dem  To* 
de  des  Wezirs  wurde  er  mit  mehreren  anderen  Günstlin¬ 
gen  desselben  eingekerkert 5  doch  auf  die  Fürsprache  des 
Imad  -  ed  -  Din  Ihn  Reif  el  -Rufa,  des  Lehrers  am  Hofe 
des  Chalifcn  el-Moftandschid ,  an  den  er  sich  in  einem 
Briefe  in  Versen  wandte,  im  Schaban  560  befreit,  lebte 
er  eine  Zeit  lang  ganz  zurückgezogen,  bis  er  sich  im 
Schaban  562  nach  Damascus  begab  ,  wo  er  mit  dem  Sul¬ 
tan  Nur  -  ed  -  Din  Mahmud  ,  mit  dem  Emir  Nudsclium- 
ed-Din  Ejjub  und  mit  dessen  Sohne,  dem  nachmaligen 
Sultan  Salah  -  ed  -  Din  bekannt  wurde.  Er  erhielt  hier 
die  Stelle  eines  Staats -Secretärs  und  verstand  als  solcher 
auch  die  Persische  Corrcspondenz  zu  führen.  Der  Sul¬ 
tan  schätzte  ihn  sehr  und  mit  dem  jungen  Salah -ed- Din 
schloss  er  ein  enges  Freundschaftsbiindniss.  Nur -cd- 
Din  schickte  ihn  als  Gesandten  nach  Bagdad  zum  cl- 
Moftandschid ,  benannte  nach  seiner  Rückkehr  die  einige 
Jahre  vorher  errichtete  Academic  am  Thore  el-Faradsch 
ihm  zu  Ehren  Academia  ’lmädia  im  Redseheb  567,  worin 
er  lehrte ,  und  erhob  ihn  im  folgenden  Jahre  unter  die 
Minister  des  Diwans.  Nach  Nur  -  ed  -Djn’s  Tode  im  J. 
569  wurde  er  dessen  Sohne  und  Nachfolger  el  -  Malik  el- 
Salih  lfma'il  verdächtig  gemacht  und  durch  die  Intrigucn 
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seiner  Neider  und  Feinde  vom  Hofe  entfernt  und  begab 
sich  über  Bagdad  nach  Mausil ,  wo  er  eine  heftige  Krank¬ 
heit  zu  überstellen  hatte.  Unterdessen  hatte  sich  Salah- 
cd  -  Din  des  Thrones  von  Aegypten  bemächtigt  und  war 
zur  Eroberung  Syriens  ausgezogen.  .Als  dies  el  -  ’lmäd 
erfuhr  %  vcrliess  er  am  4.  Dschomada  I.  570  Mausil  und 
kam  am  8.  Dschomada  II.  nach  Damascus  $  er  knüpfte 
das  alte  freundschaftliche  Verhältniss  mit  Salah-cd-Din 
wieder  an,  begleitete  ihn  auf  seinen  Feldzügen  und  hat¬ 
te  seinen  Platz  unter  den  Weziren  und  Grossen  des  Rei¬ 
ches.  Als  Salah  -  cd  -  Din  im  J.  589  starb,  zog  sich  cl- 
’lmäd  ins  Privatleben  zurück  und  widmete  den  Rest  sei¬ 
ner  Tage  der  Schriftstcllerci  ,  deren  Gegenstand  beson¬ 
ders  die  Schilderung  der  Thaten  seiner  beiden  hohen 
Gönner  war.  Herbei.  Nureddin,  Salaheddin. 
Er  starb  am  15.  Ramadan  597  zu  Damascus.  Ihn  Chall. 
Nr.  715.. 

Schriften:  1)  Fulgur  Syriacum ,  eine  Selbstbiographie  in 
sieben  Bänden,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Zeitereig¬ 
nisse;  den  Titel  wählte  der  Verfasser  wegen  der  Schnelligkeit, 
womit  ihm  die  stürmischen  Zeiten  verflossen  zu  sein  schienen. 
Biblioili.  Bodleian.  Nr.  761  enthält  den  fünften  Theil  oder  die  Er¬ 
eignisse  der  Jahre  578  und  79.  Herbei.  Barkal  Scliami,  Ta- 
rikh  Scham.  —  2)  Margarita  palatii  et  palmae  ramus  temporis 
in  zehn  Bänden,  eine  dritte  Fortsetzung  der  Jatime  des  Tha’ä- 
lebi ;  der  Verf.  beschreibt  darin  in  alphabetischer  Ordnung  die 
Dichter  von  Irac  ,  Persien  ,  Syrien  ,  Mefopotamien  ,  Aegypten  und 
Mauritanien  aus  den  Jahren  500  bis  572.  Herbei.  Emad,  Khe- 
ridat,  Gerid.  Catalog.  Cod.  Bibi.  reg.  Faiis.  Nr.  1447.  Lug- 
dun.  Bat.  Nr.  1690.  British  Museum  Nr.  9667.  —  3)  Frofluvium 
et  appendix ,  eine  zweite  Fortsetzung  der  Chronik  von  Bagdad 
von  dem  Chatib  von  Bagdad,  indem  die  este  Fortsetzung  von  Abu 
Sa’d  el  -  Sam’äni  war.  So  ist  die  gewöhnliche  Angabe,  Herbei. 
Tarikh  Bagdad,  auch  bei  Arabischen  Schriftstellern;  Ibn 
Challikan  sagt  aber  an  mehreren  Stellen,  dass  er  das  Werk  selbst 
zu  Cahira  gesehen  und  als  einen  Anhang  zu  der  vorhergehenden 
Margarita  erkannt  habe.  —  4)  Adjutorium  languoris  et  confu- 

gium  guttae  oder  Geschichte  der  Seldschuqiden  ,  Biblioth.  Bo¬ 
dleian.  Nr.  662.  Herb.  Tarikh  al  Seldschuk.  —  5)  Elo- 

guentia  Coffica  de  expugnalione  Codfica  i.  e.  Hieroso/i/milana ,  die 
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Geschichte  der  Eroberung  Jerusalems  durch  Salah  -  ed  -  Din  im  J. 
583  bis  zum  J.  589,  in  einer  eleganten  Schreibart,  daher  der 
Titel  nach  dem  Arabischen  Spriiclnvort :  beredter  als  ColT.  Paris. 
Nr.  714.  715.  839.  840.  Rodleian.  Nr.  775.  S31.  Lwjdun.  Hat.  Nr. 
1800.  1813,  14;  daraus  Kxcerpte  in  Schul  lens  vitd  Saladini. 
Herbei.  Caieb,  Fallt.  —  0)  Cullectin  traclatuum.  —  7)  Col- 

leclio  carminum  in  vier  Bänden  und  eine  kleinere  Sammlung  von 
Distichen.  —  8)  Eine  allgemeine  Geschichte,  Herbei.  Zobdut. 
—  NB.  Die  Flores  duorum  hortorutn  ,  Geschichte  des  Nur-ed- 
Din  und  Salah  -  ed  -  Din  ,  welche  H er  b elot ,  Nurcddin  ,  dem 
el-’imäd  beilegt,  haben  zum  Verfasser  den  Sehehab  -  ed  -  Din 
Abd  -  el  -Rahman  Ben  Ii’mail  aus  Damascus,  genannt  Abu  Schäma, 
gest.  im  J.  G65  (131). 

03.  El-CIiaillier  Ben  Scliibl  Ben  ’Abd  Abnl-Bcrhat 
cl  -  IlärUl.i  ,  geb.  im  J.  480,  genoss  den  Unterricht  des 
Scheich  Nasrolla  cl-Masisi  (42),  des  Bschcmal-cl- Jfläin 
Ihn  cl-Molleni  und  Ihn  ’Afähir  und  tvtirde  Prediger  von 
Damascus.  Nur- cd-Din  liess  für  ihn  die  nachher  lina 
dia  benannte  Aeadcmie  erbauen  und  er  war  der  erste, 
der  darin  lehrte  5  auch  war  er  Professor  an  der  Modschä- 
hidia  und  starb  im  Dul-Cada  502  und  wurde  am  Thore 
des  Paradises  begraben. 

Mohammed  ihn  cl-Säig  (229). 


VIII.  Acailcmia  Gliarutlscliia. 

Mahmud  cl-Muhajjer  (28). 

Cotb  -  ed  -  Din  Maf’ud  (40). 

Abd-cl- Rahman  Ihn  ’Afahir  (05), 

Ahmed  cl-Farnthi  (110). 

El-llolcin  Um  Selläm  (09). 

Seni-cd  - Daula  Ahmed  (112). 

Ferih  cl-Ardobili  (118). 

G4.  Ahul-Fcda  Ifmail  Ben  Chalifa  ’lmad-cd-Diii 
el-IIofbani  aus  Neapolis ,  geh.  ums  J.  718,  wurde  zu 
Jerusalem  von  dem  Scheich  Taqi-ed- Din  cl- Calcasehen- 
di  t2,»0)  unterrichtet  und  harn  im  J.  738  nach  Damascus, 
wo  er  auf  der  Acadcmia  Schamia  Berrania  unter  Scheins- 
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cd -Din  Ihn  cl-Naqib  (86)  ansstudivtc.  Er  wurde  Pro¬ 
fessor  an  der  Charudschia  und  Ichalia  und  starh  im 
Dnl-Cada  778. 


IX.  Acadcmia  ’Udrawia. 

Nur-cd-Daula  Schahinschah  Ben  Ncdschm -  cd -Din 
Ejjub ,  ein  Bruder  Sultans  Salah- ed -Din ,  wurde  hei 
dem  Angriffe  der  Kreuzfahrer  auf  ^Damascus  im  J.  543 
getödtet  und  liinterliess  eine  Tochter  Namens  ’Udra. 
Diese  ist  die  Stifterin  der  nach  ihr  benannten  Academia 
’Udräwia  zu  Damascus  ,  welche  im  J.  503  eröffnet  wurde. 
Sie  seihst  scheint  demnach  die  Eröffnung  derselben  nicht 
erlebt  zu  haben,  denn  sie  starb  schon  am  10.  Moharrem 
dieses  Jahres.  Ihn  Chall.  Nr.  286. 

65.  ’Abd  -  el -Rahman  Ben  Mohammed  Ben  el-Ilafan 
Ben  Hibclolla  Ben  ’Ahdolla  Ben  el  -  Hofein  Faehr  -  cd- 
Din  Abu  Mansur  cl-Dimcschqi  Ibn.’Afakir,  Bruder 
des  Geschichtschreibers  dieses  Namens,  geh.  im  Rcdschcb 
550,  ein  Schüler  des  Cotbrcd-Din  Maf’ud  (40),  dessen 
Tochter  er  hcii'atlictc  ,  lehrte  an  der  Charudschia  einige 
Monate  und  wurde  dann  auf  einige  Monate  Professor  an 
der  Salahia  in  Jerusalem ,  darauf  an  der  Taewia  zu  Da¬ 
mascus.  Hier  hatte  er  die  ausgezeichnetsten  Männer  der 
Zeit  um  sich,  so  dass  diese  Academic  die  Nidhamica  von 
Damascus  genannt  wurde.  Er  war  dev  erste ,  der  hier¬ 
nach  im  J.  593  an  der  ’Udrawia  angcstcllt  wurde  und 
galt  für  den  ersten  Lehrer  der  Schafotten  zu  seiner  Zeit. 
Die  Stelle  eines  Cadi  ,  um  die  er  sich  beworben  hatte, 
bekam  er  nicht.  Unter  seinen  Schülern  zeichuete  sich 
besonders  ’Izz  -  cd  -  Din  Ihn  ’Abd  -  el  -  Seläm  (45)  aus. 
Er  starb  im  Rcdschcb  620.  Ihn  Chall.  Nr.  374. 

66.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Chalaf  Ben  Rädschih 
Ben  Beläl  Ben  Heläl  Ben  ’ifa  Ncdschm  -  cd  -  Din  Abul- 
Abbaf  el  -  Mocaddcfi ,  geh.  im  Seliaban  508  ,  las  das 
Sufficiens  bei  dem  Verfasser  desselben  im  J.  613,  slu- 
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dirte  den  Hanbalitischcn  Glauben  und  unterrichtete  ln 
dein  Collegium  des  Schcieh  Abu  ’Omar.  Als  er  17  Jah¬ 
re  alt  war,  reiste  er  nach  Bagdad,  hörte  den  Um  cl- 
Dschauzi  und  andere  und  begab  sich  dann  nach  Hain- 
dan,  wo  er  sich  an  el  -  Rufen  el  -  Täwufi  (239)  anschloss 
und  Repetent  wurde.  Er  zeichnete  sich  durch  die  Kennt- 
niss.der  Controversen  aus  und  stand  in  jener  Gegend  in 
grossem  Rufe  und  Ansehen.  Darauf  wandte  er  sich  aber 
zum  Schafciti  schert  Gjauben ,  kehrte  nach  Damascus  zu¬ 
rück  und  erhielt  die  Professur  an  der  ’Udräwia,  Sclia- 
mia  Berrania ,  Omm  -  el  -  Sälih  und  Särimia  und  vicarirlc 
als  Cadi.  Er  starb  im  Schawwal  638. 

Schriften  :  1)  Elegans ,  mehrere  Bände  über  Controversen. 
—  2)  Distinctiones  ct  discrimina.  —  3)  Demonslrationes  nasimi 

dolentes. 

67.  Mohammed  Ben  5  Abd  -  el  -  Cadir  Ben  Ahd  -  cl- 
Clialic  Ben  Chalil  Ben  Mocallcd  Ben  Häbir  el  -  Ansari 
’Izz  -  cd  -  Din  Abul  -Mofädschir  el  -Dimeschqi,  genannt 
Ihn  el-Säig,  geh.  im  J.  628,  erhielt  den  Unterricht 
des  el-Kemal  Ifhac  (231)  und  des  Scheins  -  cd-  Din  ’ Abd¬ 
el  -  Rah  man  el  -  MoeaddcH  (107)  ,  schloss  sich  an  den 
Scheich  Kemal-ed-Din  cl-TcfliJi  (113)  und  wurde  einer 
der  besten  Schüler  desselben.  Er  hielt  an  der  Schamia 
Berrania  viele  Collegia,  wurde  dann  Aufseher  des  Fiscus 
und  im  J.  669  Cadi.  Sieben  Jahre  darauf  wurde  er  ab¬ 
gesetzt ,  zur  grossen  Freude  der  Angeklagten  und  Schlech¬ 
ten,  und  blieb  als  Lehrer  an  der  ’Udrawia.  Im  Anfänge 
des  J.  680  wurde  er  wieder  Cadi,  aber  schon  im  Re- 
dscheb  des  folgenden  Jahres  wieder  abgcselzt.  Er  starb 
im  Rcb'f  I.  683  und  wurde  auf  der  Spitze  des  Cafiiin 
begraben. 

68.  Mohammed  Ben  Omar  Ben  Mekki  Ben  ’Abd  -  ol- 
Samcd  Ben  ’Atia  Ben  Ahmed  Sedr  -  cd  -  Din  Abu  Hafs 
el-Othmani  ,  genannt  Ibn  cl-Morhal  und  Ihn  cl- 
Wekil,  geb.  zu  Dimiat  im  Schawwal  665 ,  hörte  die 
Traditionen  von  mehreren  und  lernte  viele  Bücher  aus¬ 
wendig,  wie  das  grammatische  Werk  Distinyuens  des 


IX.  Academia  ’Udi4wia. 


53 


Zamachschari  in  100  Tagen,  die  Macamcn  des  Ilariri  in 
50  Tagen  und  den  Diwan  des  Motenebhi  in  einer  Wo¬ 
che.  Seine  Lehrer  waren  sein  Vater  und  die  Scheiche 
Schercf-  cd -Din  el-Mocaddefi  (83)  und  Tadsch  -  cd -Din 
el  -  Fezäri  (122),  in  den  Principicn  cl  -  Sah  cl  -  Hindi 
(108)  und  in  der  Grammatik  Bcdr  -  ed  -  Din  Ihn  Malik 
(232).  Als  er  22  Jahre  alt  war ,  fing-  er  seihst  an  zu 
lehren  und.  wurde  Professor  an  der  ’Udrawia  und  den 
beiden  Schamia  und  Oberlehrer  an  der  Traditions-Schule 
Aschralia.  Er  liess  sich  aher  etwas  zu  Schulden  kom¬ 
men  ,  was  besser  mit  Stillschweigen  übergangen  wird, 
begab  sich  nach  Halch  und  liiq.lt  sich  hier  einige  Zeit 
als  Lehrer  auf.  Dann  kam  er  nach  Aegypten  und  lehrte 
in  der  Kirche  von  Cähira  auf  Schafc'i’s  Stande,  in  der 
Hofeinischen  Moschee  und  an  der  Academia  Ndsiria  bei 
ihrer  Gründung.  Er  starb  zu  Cahira  im  Dul-Hidschdsche 
716  und  wurde  auf  dem  Caräfa  begraben. 

Schriften:  1)  Similia  et  respondentia ,  über  specielle  Ma¬ 
terien  des  Rechtes,  erst  nach  seinem  Tode  von  seinem  Neffen 
Zein  Ted  - Din  (72)  herausgegeben.  Hadschi  Chalfa  Nr.  775.  — 
2)  Ein  Commentar  zu  den  Statuta,  über  Traditionen ,  des  Abd-el- 
Hacc,  in  drei  Bänden,  ein  Werk,  welches  seine  ausgezeichneten 
Kenntnisse  in  den  Traditionen  und  der  Jurisprudenz  bezeugt.  Ha¬ 
dschi  Ch.  Nr.  153.  —  3)  Eine  Gedichtsammlung. 

60.  El  -  Hofein  Ben  Ali  Ben  Ifhac  Ben  Scllam  Ben 
Abd-cl-Wahhab  Ben  cl-Hafan  I-fin  Selläm  Schercf- 
ed-Din,  geh.  iin^J.  673,  lehrte  an  der  ’Udrawia  und 
Charudschia  und  war  Repetent  an  der  Dhahiria  $  darauf 
erhielt  er  die  Leitung  des  Gerichtshofes.  Er  starb "  im 
Ramadan  717  und  wurde  am  Tliore  el -Sagir  begraben. 

70.  Mohammed  Ben  Ali  Ben  Abd  -  el  -  Wahid  Ben 
Abd-cl-Kcrim  Ben  Clialaf  Ben  Nihäm  el- Ansari  cl-Si- 
mäki  Kemal  -  ed  -  Din  Abul  -  Ma’äli ,  genannt  Ihn  el- 
Zamlckani,  geb.  im  Scliawwal  667  oder  666,  hatte  in 
der  Theologie  den  Tadsch  -  ed  -Din  cl-Fezari  (122).,  .in 
den  Institutionen  den  Boha  -  ed  -  Din  Ihn  el  -  Zeki  (233) 
und  el  -  Safi  cl  -  Hindi  (108) ,  in  der  Grammatik  Bcdr  -  ed- 
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Diu  Ibn  Malik  (232),  im  Schönschreiben  Ncdschm-ed- 
Din  Ibn  el  -  Boscis  zu  Lehrern  und  schrieb  eine  Zeit 
lang  die  Ausfertigungen  in  der  Kanzcllci.  Er  wurde 
Aulseber  der  fürstlichen  und  öffentlichen  Schatzkammer 
und  des  Krankenhauses  und  lehrte  an  der  kleinen  ’xidilia 
und  der  Kapelle  Omm  el-Salih,  darauf  an  der  ’Udräwia, 
Rcwalua ,  Schamia  Berrania ,  Dhahiria  Dschowania  und 
Mauuua.  Schon  im  neunzehnten  Jahre  batte  er  in  der 
Moschee  Vorträge  gehalten,  wie  sein  Lehrer  Tadsch-ed- 
Din  angemerkt  hat.  Im  J.  /24  wurde  er  gegen  seinen 
Willen  zum  Cadi  von  Halcb  ernannt  und  lehrte  liier  an 
der  Sultania,  Scifia ,  ’Osrunia  und  Afadia.  Als  er  sich 
darauf  nach  Aegypten  begehen  wollte,  da  ibn  der  Sultan 
der  Stelle  eines  Cadi  von  Syrien  nicht  gewachsen  glaubte, 
reiste  er  mit  Couricrpfcrden  ,  starb  aber ,  bevor  er  nach 
Cahira  kam  ,  zu  Bilbeis  im  Ramadan  727  5  sein  Leich¬ 
nam  wurde  nach  Cahira  gebracht  und  in  der  Nähe  des 
Grabmals  des  Schafci  beigesetzt. 

Schriften:  1)  Responsum  ad  quaestionem  Ibn  Teimiae  da 
visitatione  sepulcri  Mohammedis.  —  2)  Responsum  ad  quaestionem 
divortii.  —  3)  Mehrere  Stücke  zu  einem  Commentare  über  die 

Via  regia  des  Newewi.  —  4)  De  praestantia  regis  prae  homini- 

bus.  —  5)  Excellentia  mira  dictionis  coranicae,  Hadschi  Ch 

Nr.  917. 

71.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ccis  Schehah  -  cd- 
Din  Abul  -  Abbaf  y  genannt  Ibn  c  1  -  An  s  ä r  i  ,  gcb.  am 
Ende  der  sechziger  Jahre  des  siebten  Jahrhunderts ,  halte 
die  beiden  Termentiner  el-Dhehir  (139)  und  cl-Scdid 
(153)  und  el-Dhija  Dscha’fer  (172)  zu  Lehrern.  Nach¬ 
dem  er  ausstudirfr  und  schon  durch  Vorlesungen  zu  Ca- 
liira  und  Alexandria  sich  einen'  Namen  gemacht  halle, 
wurde  er  Professor  zu  Cahira  an  der  Hchkaria  und  Cha- 
scbamia.  Darauf  wurde  ihm  die  Professur  zu  Damascus 
an  der  Udrawia  und  Schamia  Berrania  übertragen  an  die 
Stelle  des  Ihn  cl  -  Zamlckani ,  als  dieser  Cadi  von  Halcb 
wurde.  Später  trat  er  diese  beiden  Aeadeinicn  dem 
Zein -cd -Din  Ibn  el-Morhal  ab  und  erhielt  von  ihm  die 
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Ilofcinisclic  Moschee  in  Cahira ,  wo  er  bis  zu  seinem 
Ende  blieb.  Er  starb  an  der  Pest  am  Opferfeste  oder 
am  Tage  Arafat,  d.  i.  am  10.  oder  0.  Dui-llidschdschc, 

749. 

72.  Mobammed  Ben  Abdolla  Ben  Omar  Ben  Mekki 
cl  -  Othmaui  Zein  -  cd  -  Din  Abu  Abdolla  ,  genannt  Ihn 
el-Morhal,  gcb.  nach  dem  J.  690,  crliielt  den  Unter¬ 
richt  in  der  Theologie  und  Jurisprudenz  von  seinem  Oheim 
Sedr  -  ed  -  Din  ,  der  ihm  dann  auch  die  Lebrerstellc  au 
der  Hofeinischen  Moschee  in  Cahira  abtrat.  Nachdem  er 
liier  einige  Zeit  gelehrt  hatte  ,  wechselte  er  mit  dem 
Scheich  Schehab  -  cd  ■  Din  Ihn  cl- Ansari  und  übernahm 
die  Professur  an  der  ’Udrawia  und  Schamia  Berrania  in 
Damascus  bis  zu  seinem  Tode.  In  seinen  Vorträgen 
stand  er  dem  Ihn  «1-Zamlckani  nicht  nach.  Er  starb  im 
Bcdscheb  738  und  wurde  in  der  Familiengruft  neben  sei¬ 
nem  Grossvatcr  beigesetzt. 

73.  El  -  Iiofcin  Ben  Ali  Ben  Abd  -  cl  -  Kali  Ben  Ali 
Ben  Temäm  el-Ansäri  el  -  Charcdschi  Dsc  bemal-  cd- 
Din  Abul -Tajjib  cl-Sobki,  gcb.  im  Rcdschcb  722 
zu  Cahira ,  lernte  die  Grammatik  bei  Abu  Hajjan  und 
die  Prineipien  bei  cl  -  Ispahani.  Im  J.  739  kam  er  mit 
seinem  Vater  nach  Damascus  ,  lernte  die  Traditionen 
durch  Selbststudium  und  hatte  Unterricht  bei  el-Mizzi 
(133)  und  el-Delicbi  (218)  und  in  der  Jurisprudenz  bei 
dem  Seheich  Scheins  -  cd -Din  Ihn  el-Naqib  (80).  Dar¬ 
auf  kehrte  er  nach  Cahira  zurück  nnd  lehrte  au  der  Hek- 
karia ,  kam  dann  wieder  nach  Damascus ,  fing  an  zu  leh¬ 
ren  ,  vicarirle  im  Anfänge  des  J.  745  für  seinen  Vater 
und  lehrte  dann  an  der  ’Udrawia  und  Schäinia  Berrania. 
Er  starb  im  Ramadan  755,  sieben  Monat  früher  als  sein 
Vater,  nnd  wurde  auf  dem  Cafiun  begraben. 

Abd  -  cl  -  Wahhab  cl-Sobki  (51). 

74.  Mohammed  Ben  Abdolla  Ben  Omar  Ben  Mekki 
Ben  Abd  -  el  -  Samed  Ben  Abu  Bekr  Ben  ’  Atia  Zein  -  cd- 
Din  cl-Olhmani  cl-Diiniati  ,  gcb.  im  J.  747,  hörte  bei 
seinem  Grossvatcr  Taqi-cd-Din  cl-Sobki  und  mehreren 
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anderen,  und  lehrte  an  der  ’Udräwia  ,  indem  ihm  diese 
Stelle  im  J.  769  von  seinem  Oheim  Tadsch- ed -Din  cl- 
Sobki  übergeben  wurde.  Er  war  allgemein  geachtet  we¬ 
gen  seiner  Leutseligkeit  und  Freigebigkeit  gegen  dieje¬ 
nigen  ,  denen  er  wohlwollte.  Er  starb  im  Schawwal  787 
und  wurde  in  der  Gruft  seines  Oheims  auf  der  Spitze 
des  Cafiun  hcigcsetzt. 

75.  Abdolla  Ben  Mohammed  Ben  Teiman  Dschemal- 
ed-Din  el-Teimäni  cl-Misri,  geh.  vor  dem  J.  770, 
hatte  den  Siradsch-cd-Din  el-Balqini  (177)  zum  Lehrer 
und  wurde  in  den  Principicn,  in  der  Grammatik  und  den 
philosophischen  Wissenschaften  von  ’Izz  -  cd  -  Din  Ihn 
Dschemä’a  (228)  unterrichtet.  Er  kam  mehrmals  in  Ge¬ 
schäften  nach  Damascus  und  blieb  zuletzt  da  als  Lehrer 
an  der  ’Udräwia  ,  Ruknia  ,  Dhahiria  Dscliowania  und 
Schämia  Dscliowania.  Er  starb  im  Safr  815,  etwa  47 
Jahre  alt. 

Schriften:  Ein  Compendium  des  Commentars  des  Scheich 
Scheref-ed -Din  el  ■  Gazzi  zu  der  Via  regia  und  andere  Sachen 
über  dies  Werk,  die  aber  wegen  der  eigentümlichen  Schreibart 
und  zu  grossen  Kürze  nicht  bekannt  geworden  sind. 

Ahmed  Ihn  Naschwän  (93). 

76.  Alnl  -  el  -  Walihab  Ben  Ahmed  Ben  Sälih  Ben  Ah¬ 
med  Tadsch- ed-r Din  Abu  Nasr  cl-Dimcschqi  Ihn  el- 
Zoliri  ,  geh.  im  J.  769,  lernte  die  Dislinc/io  des  el- 
Bärizi  (234)  auswendig  und  erhielt  Unterricht  hei  seinem 
Vater  und  bei  den  Scheichen  Ncdsclim  -  ed  -  Din  Ihn  el- 
D schab i  (99)  und  Schcrcf  -  ed  -  Din  Ihn  el  -  Schcrischi 
(12/),  zugleich  mit  seinem  Bruder,  dem  nachmaligen 
Cadi  Dschcmal  -  ed  -  Din.  Im  Dschomada  II.  785  kam  er 
mit  diesem  auf  die  Schämia  Berrania  und  nachdem  er  im 
Dschomada  II.  791  seine  Studien  vollendet  hatte,  gab  er 
selbst  Unterricht  und  wurde  hei  Lebzeiten  seines  Vaters 
Lehrer  an  der  kleineren  ’Adilia  und  vicarirtc  für  densel¬ 
ben  erst  kürzere ,  dann  längere  Zeit  als  Cadi.  Sein  Va¬ 
ter  übertrug  ihm  hei  seinem  Tode  die  Hälfte  des  Unter¬ 
richts  an  der  Schämia  Berrania  und  die  andere  Hälfte 
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seinem  Bruder  Dschemal  -  ed  -  Din  ,  und  als  dieser  im 
Anfänge  des  J.  801  starb  ,  bekam  er  die  Schamia  ganz 
und  dazu  die  Calibia  und  die  Stelle  beim  Kriegsgericht  3 
auch  lehrte  er  an  der  7 Udräwia.  Nach  dem  Tode  des 
Ihn  el  -  Ahbäi  batte  der  Emir  Newruz  ibn  im  Rcdscheb 
816  zum  Cadi  gemacht  und  er  verwaltete  diese  Stelle  bis 
zur  Ankunft  des  el-Muajjid  im  Anfänge  des  folgenden 
Jahres  mit  Unbescholtenheit  3  dennoch  waren  Viele  mit 
seiner  Art  der  Amtsführung  nicht  zufrieden.  Er  starb 
im  Rcbi’  I.  824  und  wurde  auf  dem  Begräbnissplatzc  der 
Süßten  neben  seinem  Vater  beerdigt. 

77.  Ali  Ben  Ab  doll  a  Ben  Mohammed  Ben  el  -  Hofein 
Ben  AU  Ben  Ifliac  Ihn  Sellam  ’Ala  -  ed  -  Din  Abul- 
Ilafan  el  -Diineschqi  ,  geh.  im  J.  755  oder  56,  konnte 
die  Excitatio  ,  Milliaria  und  das  Compendium  des  Ibn 
el  -  Hadschib  (240)  auswendig  ,  studirtc  Jura  bei  dem 
Grossvatcr  des  Ibn  Schohba  und  dem  Scheich  ’Ala  -  ed- 
Oin  Hadschi  (235)  und  hörte  über  die  Grammatik  und 
Principien  die  Lehrer  seiner  Zeit.  Um  jenes  Compen¬ 
dium  noch  gründlicher  verstehen  zu  lernen,  benäh  er 
sich  nach  Cahira  zum  cl-Rukn  el -Malilii  3  dieser  ausser- 
te  sich  -aber  gegen  Ihn  Schohba ,  dass  Ibn  Sellam  dies 
Werk  besser  kenne,  als  sein  Verfasser.  In  der  Timuri¬ 
sehen  Katastrophe  verlor  er'  sein  ganzes  Vermögen  und 
wurde  nach  Maridin  gebracht,  kehrte  aber  von  da  zurück 

und  erhielt  nach  dem  Tode  des  Sckchab  -  cd  -  Din  Ibn 

' 

Hadschi  (236)  die  Professur  an  der  Schailiia  Berrania  und 
nach  dein  Tode  des  Schehab -ed-Din  Ibn  Naschwan  (93) 
trug  der  Cadi  Ncdschm  -  ed- Din  (92)  dazu  bei,  dass  ihm 
der  Cadi  Tadsch  -  cd  -  Din  Ibn  el  -  Zohri  die  Professur  an 
der  ’Udrawia  abtrat.  Als  der  Cadi  Ncdschm  -  ed  -  Din 
Professor  an  der  Sehäinia  Berrania  wurde  ,  stand  er  die 
Professur  an  der  Ruknia  zur  Hälfte  dem  Ibn  Sellam  und 
zur  Hälfte  dem  Scheich  Bolia- ed-Din  Ibn  Chatib  ’Udra 
(111)  ab  ,  und  nach  dem  Ableben  des  letzteren  erhielt 
jener  das  Ganze.  Im  J.  829  unternahm  er  die  Pilger¬ 
reise  3  auf  dem  Rückwege  erkrankte  er  zwischen  Mekka 
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und  Medina  und  starb  in  Wadi  Beni  Salim.  Sein  Lcicli 
nam  wurde  nach  Medina  gebracht  und  aul  der  Grabstätte 
el-Baqi’  beerdigt.  Sanft  ruhe  seine  Asche! 


X.  Academia  Sebämia  Berrania. 

Gestiftet  ums  Jahr  600. 

78.  'Abdolla  Ben  Ahd  -  cl  -  Raliman  Ben  Sultan  Ben 
Jahja  Ben  Ali  Ben  Ald-el-Aziz  Schcref  -  ed -Din  Abu 
Talib  cl  -  Corasehi ,  vicarirtc  für  seinen  Neffen,  den  Ca- 
di  Moliji  -  cd  -  Din  Ihn  cl  -  Zcki  (237)  und  dessen  Vater 
Zeki  -  ed  -  Din  el  -  Tahir,  und  war  der  erste  Professor, 
welcher  an  der  Academia  Rewahia  angesteüt  wurde;  zu¬ 
gleich  lehrte  er  an  der  Schamia  Berrania.  Dies  ist  die 
Angabe  des  cl  -  Dehebi  (218),  in  dem  Sinne,  dass  an 
der  letzteren  Academic  vor  ihm  schon  andere  lehrten  ; 
dagegen  sagt  Ihn  Kelliir,  dass  er  auch  an  dieser  der  er¬ 
ste  gewesen  sei.  El-Schchab  el-Feradhi  sagt  von  ihm; 
er  gehörte  zu  denen,  welche  Gott  mit  Vorzügen  des 
Geistes  und  Körpers  ausgerüstet  hat.  Er  starb  im  Sclia- 
ban  615. 

Ahmed  Ben  Mohammed  cl-Mocaddcsi  (66). 

79.  Mohammed  Ben  Hibctolla  Ben  Mohammed  Ben 
Hibetolla  Ben  Jahja  Ben  Bendär  Ben  Memid  d.  i.  Moham¬ 
med  Scherns -cd -Din  Abu  Nasr  cl  -  Dimcschqi  ,  genannt 
Ibn  c  1  -  Schirazi,  gcb.  im  J.  549,  studirte  Jura  bei 
el  -  Cotb  cl  -  Nifaburi  (40)  und  Ibn  Abu  ’Osrun  (212), 
und  lehrte  dann  in  Misr  ,  Jerusalem  und  Damascus. 
Hier  war  er  lange  Zeit  der  einzige  Professoi  an  dei 
Schamia  Berrania  und  wurde  im  J.  631  Cadi  von  Da¬ 
mascus.  Er  war  ein  ausgezeichneter  Jurist  und  ein  vor¬ 
trefflicher,  religiöser  Mann,  der  den  grössten  Theil  sei¬ 
ner  Zeit  auf  das  Studiren  verwandte.  Er  starb  im 
Dschoinada  II.  635.  Sein  Grossvatcr  war  der  gedachte 
Repetent  an  der  Nidliamica  zu  Bagdad  (21). 
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80.  Mohammed  Ben  cl-IIofein  Ihn  Rczin  Ben  Mu- 
fa  Ben  ’lf'a  Ben  Mufa  Ben  Nasrolla  Ta<ji  -  cd  -  Din  Abu 
Ahdolla  el-’Arniri  cl-llamawi,  geh.  im  Sehaban  (503  zu 
Hamat ,  lernte  als  Knabe  die  Excitatio  auswendig-  und 
darauf  auch  das  ganze  Medium,  so  wie  das  grammatische 
Werk  des  Zamachschari ,  Distinguens.  Nach  einer  Reise 
nach  Ilalcb ,  wo  er  bei  dem  Muwalfir  -  cd  -  Din  Ihn  Ja’isch 
(238)  Unterricht  hatte  ,  kehrte-  er  nach  Hamat  zurück 
und  that  sich  selbst  durch  Unterrichten  hervor,  obgleich 
er  erst  18  Jahre  alt  war.  Das  Eligens  des  Gazzali  und 
die  Bücher  des  Ihn  el- Hädschib  über  die  Principicn  und 
die  Grammatik  wusste  er  auswendig-  und  zeichnete  sich 
durch  seine  Kenntnisse  der  Kontroversen  ,  der  Traditio¬ 
nen  ,  der  Interpretation  und  Dialektik  aus.  Im  Jahre 
sechshundert  und  einige  dreissig  kam  er  nach  Damascus 
und  schloss  sich  an  Ihn  cl-Saläh  (03),  bei  dem  er  sich 
noch  im  Comincntiren  übte  5  auch  das  richtige  Lesen  des 
Gorans  lernte  er  noch  bei  Abul -Hafan  cl-Sccbäwi  (137). 
Ur  wurde  Verwalter  des  Fiscus  und  Professor  an  der 
Schämia  Berrania.  In  der  Zeit,  da  die  Tataren  Haleh 
cinnahmen  ,  begab  er  sich  nach  Kahira,  wo  er  mehrere 
Stellen  bekleidete  ,  wie  die  Professur  an  der  Dhohiria 
mul  der  Kapelle  des  Schafei.  Unter  seinen  Schülern 
waren  Bcdr-ed-Diit  Ihn  Dschemä’a  und  cl-Dimiati.  Er 
starb  zu  Kahira  im  llcdschcb  680  und  wurde  auf  dem 
Berge  Karafa  begraben. 

81.  Ali  Ben  Ifm.ai'1  Ben  Ifhac  Ben  Sälim  Ben  Abd¬ 
el  -Wahliab  Ben  el-Hafan  Ben  Selläin  Kemal  -  cd  -  Diu 
Abul  -  Hafan  cl  -  Dimeschqi  ,  studirte  zu  Damascus  und 
darauf  zu  Kahira  bei  Ibn  Abd-cl-Scläm.  Dann  wurde 
er  Repetent  an  der  Schämia  Berrania  und  zuletzt  Profes¬ 
sor  an  der  Daulaid.  Er  starb  im  Ramadan  681  und  wur¬ 
de  am  Thorc  el-Sagir  begraben.  Er  ist  der  Vater  des 
Professors  an  der  ’Udräwia,  Schcrcf- cd -Din  cl- Hofein 
(60). 

Mohammed  Ihn-  cl-Säig  (67). 

82.  Mohammed  Ben  Alimcd  Ben  Nc’ma  Ben  Ahmed 
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Scliems -cd -Din  Abu  Abdolla  el-Coreiscbi  cl-Mocaddefi, 
geh.  im  J.  618,  hatte  zu  Lehrern  den  el  -  Kcmal  lfhac 
(231),  den  Cadi  Ibn  Rezin  und  el  -Scchäwi  (137)  ;  er 
lehrte  an  der  Schainia  Berrania  in  Verbindung  mit  dem 
Cadi  Tzz  -  ed  -  Din  Ibn  cl-Säig  (67)  ,  darauf  allein  und 
-vicarirte  fiir  jenen  im  Gerichte.  Er  starb  im  Dul-Cada 
682  und  wurde  auf  der  Grabstätte  am  Thore  von  KiJan 
beerdigt.  Sein  Bruder  war 

83.  Ahmed  Ben  Ahmed  Ben  Nc’ma  Sclieref  -  cd  -  Din 
Abul-Abbaf  cl-Nabolofi  el  - Mocaddcfi  ,  geh.  im  J.  622 
vermuthlich  zu  Jerusalem,  wo  sein  Vater  Prediger  war. 
Er  hörte  bei  el-Secbäwi  und  Ibn  el-Salah  (95)  und  in  Ca- 
hira  bei  Ibn  Abd  -  el  •  Seläm  (45)  und  wurde  Professor  an 
der  Scliämia  Berrania  und  Lehrer  an  der  Traditionsschule 
Nuria  und  dann  Prediger  und  galt  für  das  Oberhaupt  der 
Schafeiten  zu  seiner  Zeit.  Er  hat  mehrere  Bücher  ge¬ 
schrieben  und  ist  im  Ramadan  694  gestorben. 

84.  Abdolla  Ben  Merwan  Ben  Abdolla  Ben  Feil*  Ben 
cl-Hafan  el  -  Scheich  Zein  -  cd  -  Din  Abu  Mohammed  cl- 
Färicji ,  geh.  im  Moharrcm  633 ,  wurde  Prediger  zu  Da- 
mascus  und  nach  dem  Tode  des  Newcwi  Lehrer  an  der 
Traditionsschnle  Aschrafia,  welche  er  nach  ihrer  Zerstö¬ 
rung  in  jener  Katastrophe  prächtiger  wieder  auf  bauen 
liess  5  dann  wurde  er  Professor  an  der  Schainia  Berrania 
und  anderen  Instituten.  Er  starb  im  Safr  703  und  wur¬ 
de  in  dem  Familicnbcgräbniss  in  der  Gruft  des  Abu 
Omar  beigesetzt. 

Mohammed  Ibn  cl-Wchil  (68). 

85.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Moham¬ 
med  Ben  Abdolla  Ben  Salimän  cl-Wajili  el  -  Bekri  el- 
Scheich  Kcmal  -  ed  -  Din  Abul-Abbaf,  genannt  Ibn  cl- 
Scherischi,  geb.  im  Ramadan  653,'  machte  zu  seiner* 

wissenschaftlichen  Bildung  viele  Reisen  und  obgleich  sein 

Vater  ein  Malihit  war,  so  studirtc.  er  doch  den  Schafci ti¬ 
schen  Glauben.  Nachdem  er  eine  Zeitlang  für  den  Cadi 
Ibn  D schein ä’a  vicarirt  hatte  ,  wurde  er  Aufseher  des 
Fiscus  und  Cadi  am  Kriegsgericht,  daun  Professor  an 
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der  Schämia  Berrania  und  Nasiria  20  Jahre  lang,  Lehrer 
der  Tradition  an  der  Kapelle  Omm  cl-Salih  33  Jahre, 
an  dem  Nasirischcn  Hospilium  über  15  Jahre  und  an  der 
Traditionsschulc  Aschrafia  8  Jahre.  Er  starb  am  letzten 
Schawwal  718  auf  einer  Reise  nach  el  -  Hifa  und  wurde 
hier  begraben.  . 

Mohammed  Ihn  cl  -  Zamlchani  (70). 

Ahmed  cl-Schirazi  (125). 

Ahmed  Ihn  cl- Ansari  (71). 

Mohammed  Ihn  el-Morhal  (72). 

86.  Mohammed  Ben  Abu  Rehr  Ben  Ibrahim  Ben 
Abd  -  el  - Raliman  Ben  Mohammed  Ben  Hamdan  Schcms- 
ed-Din  Ihn  el-Naqib,  geh.  ums  J.  662,  ein  Schüler 
des  Ncwcwi  (132)  und  des  Schcref- cd-Din  cl  Mocaddefi 
(83) ,  war  nach  einander  Cadi  von  Hcms ,  Tarabolof  und 
Halcb  und  hehrte  dann  nach  Damascus  zurück  ,  wo  er 
Professor  an  der  Schämia  Berrania  wurde  und  im  Dul- 
Cada  745  gestorben  ist. 

Ali  el-Sobki  (49). 

El-Hofcin  el-Sobki  (73). 

87.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Omar 
Ben  Eljas  Ben  el-Hasr  Dscliemal -cd-Din  cl-Dimcsch<ji, 
genannt  Ibn  cl-Ruhäwi,  hörte  den  Borlian-ed-Din, 
stndirte  die  Arabische  Sprache,  die  Principicn  und  Dia¬ 
lektik  hei  dem  Scheich  Scheins -ed- Din  el-Ispahaui  und 
lehrte  dann  an  der  Mafruria  und  Kilania  und  war  Ver¬ 
walter  des  Fiscus  etwa  2Vz  Jahr.  Später  erhielt  er  die 
Professur  an  der  Schämia  Berrania  ,  die  ihm  aber  nach 
einem  Monate  wieder  genommen  wurde.  Nach  dem  To¬ 
de  des  Cadi  Tadscli  -  ed  -  Din  kam  er  als  Lehrer  an  die 
Nasiria  Dsehowania  zu  Cahira,  und  als  er  auch  von  die¬ 
ser  wieder  entfernt  wurde ,  schaffte  er  sicli  Karneole  an 
und  war  die  übrige  Zeit  seines  Lebens  Kaufmann.  Er 
starb  im  Rebi’  I.  767 ,  etwas  über  60  Jahre  alt. 

Mohammed  el  -  Seherisch!  (126). 

Abd-cl-Wahhab  el-Sobki  (51). 

88.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  Abd  -  el  -  Catif 
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Ben  Jahja  Ben  Ali  Ben  Tcinam  el- Ansari  Bcdr-cd-Din 
Abul-Ma’äli  Ibii  Abul-Falli,  gcb.  im  J.  705  zu  Cahira, 
studirtc  liier  und  zu  Damascus  und  lehrte  schon  im  fünf¬ 
zehnten  Jahre  an  der  Rultnia  bei  Lebzeiten  seines  Gross- 
vaters-  mütterlicher  Seits  ,  1  a<ji  -  cd  -  Din  el  -  Sobki  (4J), 
vicarirtc  im  Gerichte  für  seinen  Oheim  Tadscli- ed -Din 
(51)  und  wurde  daun  Cadi  am  Kriegsgericht.  Darauf  er¬ 
hielt  er  die  Professur  an  der  Schamia  Dschowania  und 
versah  die  Stelle  an  der  Seliamia  Berrania  für  seinen 
Oheim  Tadsch-cd -Din,  bis  er  ihm  im  J.  766  wirklich 
im  Amte  folgte.  Er  starb  zu  Jerusalem  im  Scliawwal 


771. 

89.  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Abd  -  el  -  Ralnnan  Ben 
Soleiman  Scheins  -  cd  -  Din  Abu  Abdolla  Ihn  Chatib 
Beirud,  d.  i.  der  Sohn  des  Predigers  von  Beirud ,  ei¬ 
ner  Stadt  von  Aliwäz  ,  geh.  im  J.  /Ol,  studirtc  bei  den 
Seheiehen  Borhan -ed-Din  cl-Fczari  (123)  und  Kcmal- 
ed  -  Din  Ihn  Cadi  Seliohba  ,  bei  Mohji  -  ed -'Din  Ihn 
Dschchil  und  Kcmal  -  cd -Din  Ihn  cl-Zamlekani^(/0)  $  die 
Arabische  Sprache  bei  dem  Scheich  Ncdschm  -  cd  -  Din 
el  -  Fach f Ar i  und  die  Principien  bei  dem  Scheich  Schcms- 
cd-Din  cl-Ispahani  (187).  Zuerst  trat  er  dann  als  Leh¬ 
rer  an  der  Kapelle  Omni  cl-Sälili  auf  im  J.  736  und  vi¬ 
carirtc  für  Dhelal- cd-Din  cl-Cazwini  (223),  als  dieser 
zum  zweiten  Male  Cadi  war.  Darauf  begab  er  sich  nach 
Aegypten  und  erhielt  bei  dem  eben  erfolgten  Ableben 
des  Scheich  Scherns  -  ed  -  Din  Ihn  el  -  Leban  (181)  die 
Lclircrstclle  an  der  Kapelle  des  Schafei  und  an  der  Kir¬ 
che  des  Hakim.  Nach  einem  Jahre  übcrlicss  er  beide 
Stellen  dem  Cadi  Boha-cd-Din  el-Sobki  (50),  da  er 
von  dessen  Bruder  Dsehcmal  -  cd  -  Dm  (73)  die  Professur 
an  der  Schamia  Berrania  erhielt ,  die  er  neun  Jahre  be¬ 
kleidete,  worauf  er  zu  der  Mafruria  überging.  Im  J.  /(>  ) 
verlicss  er  seine  Anstellungen  in  Damascus  und  begab 
sich  nach  Hedschaz  ,  verweilte  einige  Zeit  in  Medina, 
wo  er  Cadi  wurde  und  kam  dann  nach  Cahira,  kehrte 
aber  nach  Damascus  zurück  ais  Professor  an  der  Nasma 
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Dschowania  nach  dem  Tode  des  Cadi  Schemf  -  cd  -  Din 
c*Gazzi.  Auch  hier  Mich  er  kein  volles  Jahr,  sondern 
wurde  nach  dem  Ableben  des  Cadi  Tadsch- cd  -  Din  (51) 
wieder  Professor  an  der  Schamia  Berrania  zu  Damascus 
etwa  sechs  Jahre  bis  zu  seinem  Tode  im  Schawwal  777. 

1)0.  Mohammed  Ben  Omar  Ben  Mohammed  Ben  Abd¬ 
el  -Wahhah  Ben  Mohammed  Ben  Doweib  cl- Afadi  Schernf- 
ed  -  Din  Abu  Abdolla  Ihn  Cadi  Schohha  ,  geh.  im 
Kehr  I.  691,  hörte  bei  dem  Scheich  Borlian  -  cd  -  Din  cl- 
Fezäri  und  Grammatik  bei  seinem  Oheim  ,  dem  Scheich 
Keniat -cd -Din  (Vorrede),  in  dessen  Auditorium  er  dar¬ 
auf  den  Studircndcn  Repcliloria  gab.  Als  sein  Oheim 
im  Dul  -  Ilidschdschc  720  starb  ,  nahm  er  dessen  Stelle 
ein  und  lehrte  von  dieser  Zeit  an  beinahe  sicbenzig  Jah¬ 
re.  Auch  an  der  Schamia  Berrania  lehrte  er  als  Repe¬ 
tent  und  wurde  im  Dul-Cada  777  erster  Professor  dieser 
Academic ,  bis  er  nach  einem  Jahre  und  fünf  Monaten 
wegen  Altersschwäche  sein  Amt  niedcrlcgtc.  Er  starb  im 
Moharrcm  782  und  wurde  am  Thorc  cl-Sagir  begraben. 

91.  Ahmed  Ben  Salih  Ben  Ahmed  Schcbab  -  cd  -  Din 
Abul -Abbai  cl-Zohri  cl-Bicä’i  cl  -  Diineschqi ,  geh. 
im  J.  722  oder  23,  kam  als  Knabe  im  J.  732  mit  einem 
seiner  Verwandten  nach  Damascus,  hörte  bei  dem  cl- 
Mizzi-  (133)  und  cl-Borzali  (103)  und  kehrte  dann  in 
seine  1  atersladt  zurück.  Daraul  kam  er  zum  zweiten 
Male  zum  Studireu  vor  dem  J.  740,  schloss  sich  an  den 
Scheich  Fachr  -  cd  -  Din  cl-Misri  (109)  und  den  Cadi  Bo- 
ba-ed-Din  Abul-Bcca,  deren  Kinder  er  unterrichtete. 
Er  hörte  auch  den  Scheich  Schcmf  -  cd  -  Din  Ihn  Cadi 
Schohha  (90)  und  die  Principien  bei  den  Scheichen  Nur- 
cd-Din  el-Ardobili  (118)  und  Borhan-cd-Din  cl-Ich- 
inimi.  Im  J.  753  erlaubte  ihm  der  Cadi  Boha-cd-Din 
juristische  Vorlesungen  zu  halten  und  er  trat  an  der  Ca- 
libia  als  Lei  wer  auf  und  erhielt  eine  Anstellung'  am  Gc- 
riclitsliofc.  Darauf  lehrte  er  an  der  kleineren ’Adilia  und 
Osrunia  und  dann  an  der  Schamia  Berrania ,  die  ihm  der 
Grosse  ater  des  Ihn  Schohha  in  dem  Monate  ,  wo  dieser 
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geboren  wurde,  im  Rebi’  I.  779  abtrat.  Er  wurde  das 
Oberhaupt  der  Schafcitcn  und  war  eiuc  Zeit  lang  der 
einzige  Lehrer.  Er  starb  im  Moharrem  795  und  wurde 
auf  der  Grabstätte  der  Süßten  beerdigt. 

Abd-el-  Wahhab  Ibn  cl-Zohri  (70). 

92.  Omar  Ibn  Hadschi  Ben  Mufa  Ben  Ahmed  Ben 
Said  Nedsclim  -  cd  -  Din  Abul-Fetub  cl-Sa’di  el-Hofbäni 
el  -  Dimescliqi ,  geh.  im  J.  70/  ,  batte  die  E xcUatio  und 
andere  Compendia  auswendig  gelernt,  wurde  von  seinem 
älteren  Bruder  Selichab  -ed-Din  Alimcd  Ibn  Hadschi  (236) 
zu  den  besten  Lehrern  geschieht  und  hörte  in  Damascus 
und  Hcdschaz  die  berühmtesten  Gelehrten,  wie  Scheliab- 
cd-Din  cl-Zohri  (91),  Scheref- ed-Din  Ibn  el-Sclieri- 
schi  (127)  ,  Nedschm  -  ed-Din  Ihn  cl-D«chäbi  (99)  und 
Scheref  -  ed  -  Din  Cl-  Gazzi  (110).  Im  J.  786  machte  er 
mit  seinem  Bruder  die  Pilgerreise  und  kam  im  J.  789 
nach  Cahira,  wo  er  die  Vorlesungen  des  Scheich  Siradseh- 
cd  -  Din  el  -  Balqini  (177)  ,  Zein  -  ed  -  Din  el  -  Iräqi  (156), 
Siradsch-cd-Din  Ibn  cl-Molqin  (227)  und  Bcdr-cd-Din 
el  -  Zerkeschi  (241)  hörte.  Ihn  cl-Molqin  crtbeiltc  ihm 
die  Erlaubniss  zu  lehren  und  er  schrieb  sich  die  Werke 
des  Balqini  ab;  auch  dem  Scheich  Scheref- ed-Din  el- 
Antaki  hing  er  lange  Zeit  an  und  profitirte  von  ihm 
viel  in  der  Grammatik  ,  worin  er  die  besten  Kenntnisse 
besass.  Im  Dul-Hidschdsche  792  erhielt  er  eine  Anstel¬ 
lung  am  Gerichtshöfe  bis  zum  Ramadan  795  ;  im  .1.  799 
machte  er  wieder  die  Pilgci*reise  und  wurde  nach  dein 
Kriege  zweimal  Cadi  von  Hamat ,  zweimal  von  Tripolis 
und  noch  sechs  andere  Male,  so  dass  Cr  in  21  Jahren 
und  7  Monaten  über  elf  Jahre  laug  Cadi  war.  Dabet 
lehrte  er  an  den  beiden  Schamia  ,  der  Ruhma,  Dhahuia 
und  Gazzalica  und  sein  Unterricht  wurde  dem  seines 
Bruders  vorgezogen.  Im  Dul-Cada  830  wurde  er  auf 
seinem  Landsitze  zwischen  Rubwa  und  Nciicb  ,  zwei 
Flecken  im  Thale  el-Gnta  von  Damascus,  ermordet. 

93.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ihn  Naschwan  Ben 
Mohammed  Ben  Ahmed  Selichab -cd -Diu  Abul-  Abbaf  el- 
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Hewäri  el  -  Dimcschqi ,  gcb.  im  J.  757,  kam  aus  seiner 
Vaterstadt  nach  Dainascus ,  lernte  das  Lesen  des  Corans 
nnd  unterrichtete  die  Leiden  Söhne  des  Scheich  Schehab- 
ed-Dio  el-Zohri  (91)-  Im  .1.  785  besuchte  er  noch  die 
SchAmia  Berrania,  und  nachdem  er  sich  durch  den  Um¬ 
gang  mit  Gelehrten  gebildet  hatte  ,  erlaubte  ihm  der 
Scheich  el-Zohri  im  J.  /9l  richterliche  Gutachten  abzu* 
geben,  und  im  Ramadan  802  überliess  ihm  Schehab- cd- 
Din  Ibn  Hadschi  (230)  die  Repetentenstelle  an  der  Scha- 
mia  Berrania  ,  wobei  er  auch  Vorträge  in  der  Moschee 
hielt.  Nach  dem  Kriege  vicarirtc  er  als  Cadi  und  fuhr 
fort,  Vorträge  zu  halten,  die  den  Studircndcn  von  gro¬ 
ssem  Nutzen  waren.  Am  Ende  seines  Lebens  lehrte'  er 
an  der  Udrawia.  Er  lag  lange  an  der  Wassersucht  dar¬ 
nieder  und  starb  im  Nurischen  Krankenhause  im  Dseho- 
mada  I.  819. 

94.  Jahja  Ben  Ahmed  Ben  Hafan  Mohji-cd-Din  Abu 
Zakarja  el-Qibabi,  geh.  im  J.  760  oder  61,  besuchte  in 
Cahira  die  Acadcmic  des  Sultans  Hafan  ,  lernte  die  Ex * 
citatio  ,  das  Compcndium  des  Ibn  el -Hadschib  und  die 
Milliaria  auswendig  und  hörte  den  Scheich  Siradsch-ed- 
Din  cl-Balqini  (177),  Ibn  el-Molqin  (227) ,  el-Abnäfi 
(242),  die  Traditionen  bei  dem  Scheich  Zein -ed- Din  el* 
Iraqi  (156),  die  Principien  bei  dem  Scheich ’lzz-ed- Din 
Ibn  Dscbemä’a  (228)  und  die  Grammatik  bei  ’Izz- cd- 
Din  Ibn  Hescham.  Im  J.  805  ging  er  nach  Damascus 
und  besuchte  hier  mehrere  Academien  ,  besonders  die 
Vorlesungen  des  Schehab  -  cd  -  Din  el-Zohri  (91),  welcher 
ihm  dann  auch  die  Erlaubniss  gab ,  Processc  zu  führen  5 
auch  gab  er  kurz  vor  dem  Kriege  Repctitoria  an  der  Mo¬ 
schee.  Durch  den  Krieg  kam  er  in  grosse  Dürftigkeit, 
60  dass  er  auf  dem  Lande  leben  musste  und  sich  nach 
Charcbet  Rauhä  begab.  Nach  einiger  Zeit  wandte  er 
sich  nach  Aegypten,  kehrte  ater,  da  er  hier  seinen  Un¬ 
terhalt  nicht  fand ,  nach  Damascus  zurück  und  erhielt 
die  ihm  früher  versprochenen  Anstellungen  und  Einkünf¬ 
te.  Seine  Kenntnisse  und  sein  guter  Vortrag  verschallten 
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;i,m  viele  Zuhörer  5  er  erklärte  die  Traditionssammlung 
des  Bodiari  dem  Emir  Newruz  zweimal,  war  Lehrer  au 
der  Daula’ia  und  vicarirte  für  den  Cadi  Ncdschm  -  ed-Din 
Ihn  Hadschi  (92)  an  der  Schämia  Berrania.  Nach  dem 
Tode  jenes  Gönners  las  er  in  der  Moschee  die  Excitatio, 
die  Via  regia  und  das  Catholicon ,  jedes  in  einem  Mo¬ 
nate  ,  cursoriscli.  Er  starb  im  Safr  840.  —  Qihäb  ist 
ein  Uferstädtchen  in  dem  Gebiete  von  Osclimum  cl-Rum- 
män  in  Aegypten ,  wo  sein  Vater  Vorleser  war.  Eine 
Stadt  gleiches  Namens  liegt  in  der  Nähe  von  Ba’cuba 
in  ’lrac  und  ein  Dorf  von  Nifabur  führt  denselben  Na¬ 
men. 


XI.  Acadcmia  Schämia  Dschowania. 

Set  cl-  Scham  Zumrud  Chatun  war  die  Schwester 
des  Sultans  Salah-ed-Din ,  des  el-Malik  cl-’Adil,  des 
Nur -ed- Daula  Schahinschah,  des  Tadsch  el-Muluk  Bu- 
ii  und  des  el-Malik  el -Mo’adhdhem  Scherns- ed -Daula 
Turan  Schah  $  den  letzteren  begleitete  sie  auf  seinen 
Zügen ,  bis  er  im  J.  576  starb.  Von  ihrem  ersten  Man¬ 
ne  Lädschin  hatte  sic  einen  Sohn  Hassäm -cd-Din  Omar, 
gest.  im  J.  587,  dessen  Diener  Schibl-ed- Daula  Kafur 
Ben  Abdolla  hinter  Damascus,  am  Wege  nach  dem  Ber¬ 
ge  Caliun  eine  Academic  und  das  Coenohiutn  Scliiblicum 
bauen  licss.  Nach  dem  Tode  des  Lädschin  verhcirathctc 
sich  Set  el- Schäm  mit  dem  Fürsten  von  Emessa  Näsir- 
ed- Din  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben  Scliirkuh  und  starb 
Freitags  den  16.  Dul-Cada  616.  Sic  ist  die  Stifterin 
zweier  Acadcmicn  zu  Damascus,  der  Schämia  Dscho- 
wänia,  am  Eingänge  der  Stadt,  dem  Nurischcn  Kran¬ 
kenhause  gegenüber,  und  einer  anderen  ,  hinter  der  Stadt, 
post  urbem ,  in  welcher  sie  ihren  Bruder  Turan  Schah, 
ihren  Sohn  und  ihren  zweiten  Mann  beisetzen  liess  und 
wo  sic  selbst  begraben  wurde,  lbn  Challikan  Nr.  116 
und  422.  Es  wird  nicht  bemerkt,  ob  diese  letztere  die. 
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Scl.-ania  Berrania  (X),  oder  eine  der  beiden  Dhähirla, 
postica,  (XVI  oder  XVII)  gewesen  sei.  Die  Eröffnung 
der  Schämia  Dschowänia  fällt  um  das  J.  600. 

95.  Othman  Ben  Saläh-cd-Din  Abul-Cafim  Abd-cl- 
Rahman  Ben  Othman  Ben  Mufa  Ben  Abu  Nasr  Taqi-ed- 
Din  Abu  Amr,  genannt  Ibn  el-Saläli,  nach  seinem 
Vater,  und  el-Nasri,  nach  seinem  Vorfahren  Abu  Nasr, 
el-Kurdi ,  gcb.  im  J.  577  zu  Sebareebän  ,  einer  kleinen 
Stadt  im  Gebiete  von  Arbela  ,  nabe  bei  Schchrzur ,  wur¬ 
de  von  seinem  Vater  unterrichtet  und  dann  von  demsel¬ 
ben  nach  Mausil  gebracht ,  wo  er  einige  Zeit  den  Wis¬ 
senschaften  oblag  und  darauf  von  ’lmäd-ed-Din  Moham¬ 
med  Ibn  Junuf  (202)  als  Repetent  angestcllt  wurde.  Bald 
nachher  unternahm  er  eine  Reise  und  besuchte  die  Städte 
Bagdad,  Nifabur,  Merw,  Hamdan,  Damascus  und  Har- 
rän  und  hörte  überall  die  berühmtesten  Lehrer.  Zuletzt 
kam  er  nach  Jerusalem  und  lehrte  hier  an  der  Salähia. 
Nach  der  Zerstörung  der  Mauern  dieser  Stadt  ging  er 
nach  Damascus  und  wurde  Professor  an  der  Rcwähia 
(XIV) ;  bei  der  Gründung  der  Schämia  Dschowänia  wur¬ 
de  er  erster  Professor  derselben  und  darauf  auch  Ober¬ 
lehrer  an  der  Traditionsschule  Aschrafia.  Unter  seinen 
Schülern  zeichnen  sich  aus  die  beiden  Cadis  Ibn  Rczin 
(80)  und  Ibn  Challikän  (151) ,  Kemal-ed-Diu  Seüär  (121) 
und  Kcinal  -  cd  -  Din  Ifhac  (231),  Abd- el-Rabman  Ben 
Nuh  (107)  und  Schehab-ed-Din  Abu  Schäma  (131).  Er 
starb  zu  Damascus  in  dem  Schlosse  der  Chowarczinicr 
Mittwochs  den  25.  Rehi’  II.  643  und  wurde  auf  der 
Grabstätte  der  Sufiten  vor  dem  Thore  cl-Nasr  auf  der 
Südseite  hart  am  Wege  beerdigt.  Herbelot,  Salah, 
Dahabi,  Class.  XVIII,  21.  Abulfed.  Annal.  Tom.  IV. 
p.  467.  483.  Ibn  Challikan.  Nr.  422. 

Schriften  :  1)  Difficultates  libri  Medii  des  Gazzali ,  ein 
starker  Band  über  einzelne  Stellen  grössten  Theils  aus  dem  ersten 
Helte.  2)  Decisiones,  —  3)  Scieniiae  traditionis ,  in  65  Capi- 
teln.  Escurial.  Nr.  1525.  1606,  7.  -  4)  Institut™  Muftii  ejusque, 
qut  eum  consulit.  Hadschi  Ch.  Nr.  341.  -  5)  Dicta  acuta  de 
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doctrina.  —  6)  Vtilitates  itineris ,  ein  starker  Band  über  allerlei 
nützliche  Gegenstände  aus  allen  Theilen  der  Wissenschaften,  auf 
seiner  Reise  durch  Chorafan  gesammelt.  —  7)  Classes  Juriscon- 

sultorum  Schufc'itarum ,  von  el-Newewi  in  einen  Auszug  gebracht 
und  ergänzt;  beide  haben  aber  viele  bekannte  Männer  ausgelassen, 
da  sie  ihr  Augenmerk  auf  die  Nachrichten  von  weniger  bekannten 
gerichtet  haben  ,  indem  das  Bekannte  leicht  zu  linden  ist ,  und 
beide  durch  den  Tod  an  der  Vollendung  des  Werkes  verhindert 
wurden.  —  8)  Ritus  peregrinationis  sacrae. 

Moliammed  Ibn  el-Wckil  (68). 

96.  Sälim  Ben  Abd  -  ei  -  Rahman  Lülu  Ben  Abdolla 
Einin-ed-Din  Ibn  Hcschäm ,  geb.  im  J.  645,  ein  Schüler 
des  Ibn  el-  Saig  (67)  und  Newewi  (132),  wurde  zu  Da- 
mascus  Repetent  an  mehreren  Academien  und  dann  Pro¬ 
fessor  an  der  Scliämia  Dscliowänia,  nach  Ibn  cl-Wckil, 
bis  zu  seinem  Tode  im  Schaban  726. 

Mohammed  Ibn  el-Zamlchani  (70). 

97.  Mohammed  Ben  Abd  -  el  -  Latif  Ben  Jahja  Abul- 
Fath  Taqi-cd-I)in  cl-Sobki,  geb.  im  J.  704,  stn- 
dirtc  zu  Cahira  besonders  die  Traditionen  und  hörte  bei 
seinem  Grossvater  Scdr-ed -Din  (183),  bei  Cotb  -  ed-Diu 

cl  -  Sanbäti  (154),  bei  Taqi-cd-Din  cl-Sobki  (49)  alle 
Vorlesungen  -  die  er  hielt ,  und  bei  Abu  Hajjän  die  Gram¬ 
matik.  .  Nachdem  er  schon  in  Cahira  gelehrt  hatte  ,  kam 
er  nach  Damascus  ,  wurde  Professor  an  der  Schamia 
Dscliowänia,  wo  er  besonders  über  Traditionen  las,  und 
starb  im  Dul-Cada  744. 

Tadsch-cd-Din  el-Sobki  (51). 

Mohammed  el-Harithi  (201). 

98.  Abdolla  Ben  Mohammed  Ben  Abd-el-Bcrr  Abu 
Dcrr  Weli  -  cd  -  Din  el-Sobki,  geb.  zu  Cahira  im 
Dscliomada  11.  735,  wurde  von  seinem  Vater  unterrich¬ 
tet  und  hörte  zn  Damascus  unter  anderen  den  Hafidh  el- 
Mi  zzi  (133)' j  das  .Catholicon  wusste  er  auswendig.  Er 
lehrte  dann  an  der  Schamia  Dscliowänia,  Rewäliia,  Ata- 
bekia  und  Qimeria ,  vicarirte  als  Cadi  und  war  Obervcr- 
w alter  des  Fiscus.  Im  J.  777  wurde  er  wirklicher  Cadi 
und  Prediger  und  Lehrer  an  der  Traditionsschule  acht 
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iintl  ein  halbes  Jahr  bis  zu  seinem  Tode  iin  Schawwal 
785.  Er  wurde  neben  seinem  Vater  in  der  Gruft  der 
Sobbier  beigesetzt. 

99.  Ahmed  Ben  Othman  Ben  ’lfa  Ben  Hafan  Abul- 
Abbaf  Ncdschm-cd-Din  Ihn  el-Dschäbi,  geh.  am  Ende 
des  J.  736,  studirtc  zu  Damascus,  und  w  urde  Repetent 
an  der  Schämia  Dscbowänia  und  erster  Professor  an  der 
Dhahiria  Dscbowänia  nach  Ibn  cl-Scbebib  (120).  Er 
war  sehr  arm,  erhielt  aber  durch  seine  Frau  ein  bedeu¬ 
tendes  Vermögen ,  welches  er  nun  durch  Handelsreisen 
nach  Aegypten  noch  vermehrte.  Er  zeichnete  sich  aus 
durch  die  Kunst  zu  disputiren  und  starb  im  Dschomada 

1.  .787, 

100.  Ahmed  Ben  Raschid  Ben  Tarclian  Abul  -  Abbaf 
Schehab  -  cd  -Din  el-Mclkäwi  studirtc  die  Grammatik, 
Traditionen  und  Jura  bei  den  Lehrern  seiner  Zeit  und 
vicarirtc  au  der  Schämia  Dscbowänia.  Ain  Ende  seines 
Lebens  erlangte  er  eine  solche  Berühmtheit ,  dass  ihm 
aus  lernen  Gegenden  Rcchtsfällc  zur  Entscheidung  vor-1 
gelegt  wurden.  Er  starb  im  Ramadan  803  in  den  sieb¬ 
ziger  Jahren  und  wurde  auf  der  Nordwcslscitc  der  Grab¬ 
stätte  am  Thore  des  Paradiscs  beerdigt. 

Dschemal  -  cd  -  Diu  cl-Teimäui  (75). 


XII.  Tradilionsschule  Nuria. 

Der  Stifter  dieser,  bloss  für  den  Unterricht  in  den 
Traditionen  bestimmten  Anstalt,  ist  der  Sultan  Nur -cd- 
Din  Mahmud,  geh.  im  J.  511  ^  er  kam  zur  Regierung 
im  J.  544 ,  wurde  aber  erst  im  J.  549  Herr  von  Damascus 
und  starb  im  J.  569.  Diese  Schule  war  nur  für  die 
Schafeiten  bestimmt  ,  obgleich  der  Sultan  sich  zu  der 
Sekte  der  Hanißtcn  bekannte,  für  welche  er  andere  An¬ 
stalten  gründete.  Ibn  Challikan.  Nr.  725. 

101.  Abul  -  Cafim  Ali  Ben  cl  -  Hafan  Ben  Ilibelolla 
Thicat-cd-Din  Ibn  ’Afäkir,  der  Ruhm  und  Standar- 
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tcnträgcr  der  Schafotten ,  geh.  im  Moliarrem  499  zu  Da* 
mascus  ,  studirte  zu  Bagdad  und  unternahm  noch  nach 
seiner  Rückkehr  nach  Damascus  wissenschaftliche  Reisen 
durch  Choral'an  und  Dschebäl,  wo  er  besonders  in  Nifa- 
bur ,  Herat  und  Ispahan  die  berühmtesten  Gelehrten  hörte. 
Er  richtete  seine  Studien  vorzüglich  auf  die  Geschichte 
und  Traditionen ,  sowohl  was  deren  Inhalt,  als  auch  was 
die  richtige  Reihcfolge  ihrer  Ucberlicferer  betrifft.  Er 
starb  Montags  den  11.  Rcdschcb  571  zu  Damascus,  Und 
der  Sultan  Salah-ed-Din  war  bei  der  Leichenrede  zuge¬ 
gen  ,  welche  ihm  Cotb  -  cd  -  Din  el  -  Nifaburi  (40)  hielt. 
Ibn  Challikan.  Nr.  452. 

Schriften:  1)  Chronicon  Damasci ,  nach  der  Ordnung  der 
Chronik  von  Bagdad  des  Chalib  Abu  Bekr,  findet  sich  noch  voll¬ 
ständig  in  Constantinopel.  In  einem  Briefe  über  die  Bibliotheken 
zij  Constantinopel  ,  in  den  Jahrbüchern  der  Lit.  Bd.  XLIV.  An¬ 
zeige-Blatt,  heisst  es:  »Die  Werke  des  Ibn  Afakir  und  des 
Ibn  Edin  über  Damascus  und  Haleb  sind  wahrhaft  kolossale  Ar¬ 
beiten  ;  man  begreift  kaum  ,  wie  ein  einziger  Mensch  ein  so  rie- 
genmässiges  Buch  ,  wie  das  von  Ibn  Afakir  ist ,  welches  eilf  Fo¬ 
liobände  ausmacht,  und  nadr  einer  nicht  im  Entferntesten  über¬ 
triebenen  Berechnung  20  bis  22,000  Folioseiten  sehr  kleiner 
Schrift,  also  ungefähr  eine  Million  Zeilen  und  gegen  50  bis  60 
Millionen  Buchstaben  enthält,  nicht  —  zu  verfassen,  sondern  auch 
nur  zusammenzuschreiben  im  Stande  gewesen  ist.  In  der  Biblio¬ 
thek  Athif  befindet  sich  von  diesem  Werke  eine  Handschrift  in 
sieben  Foliobänden ,  die  Seite  zu  45  Zeilen  sehr  kleiner  Schrift. 
Das  Exemplar  ist  sehr  schön  und  correct  und  so  vortrefflich  er¬ 
halten,  dass  man  glauben  möchte,  es  sei  erst  gestern  geschrieben 
worden.«  Ibn  Schohba  giebt  den  Umfang  zu  800  Heften  in  80 
Bän'den  an.  —  2)  Concordantiae ,  72  Hefte.  —  3)  Indices  zu  den 
vier  Traditionssammlungen,  48  Hefte.  Hadsehi  Ch.  Nr.  784,  — 
4)  Lexicon  doctorum ,  12  Hefte  ;  die  Anzahl  seiner  Lehrer  soll 
sich  auf  1300  Männer  und  80  Frauen  belaufen.  —  5)  Quadragena- 
riae,  40  Traditionen  von  40  Männern  in  40  Städten  gesammelt, 
die  auf  40  Gefährten  Mohammeds  zurückgefiihrt  werden.  Hadschi 
Ch.  Nr.  389.  397.  416.  —  6)  Donum  visitanlis  ( sepulcrum  prophe- 
tae).  Nr.  47.  —  7)  Dictata  über  Traditionen.  Nr.  1182.  —  8) 

Mpnifestalio  mendacii  calumniantis  doctorem  Abul  -  llafan  el- 
Asch'ari.  Iiodleian.  Nr.  181. 

102.  Abu  Mohammed  cl-Cafim  Ben  Ali  Ben  cl-IIafan 
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Boha-ed-Din  Ihn  ’Afakir,  geh.  im  Dschomada  I.  527, 
folgte  seinem  Vater  als  Lehrer  an  der  1  raditionsscliule 
Nuria  ,  welche  unter  ihm  nichts  von  ihrem  Rufe  verlor. 
Er  starh  im  Safr  600. 

Schriften:  1)  Quadragenariae,  40  Traditionen  über  den 
heiligen  Krieg.  Hadschi  Ch.  Nr.  400.  —  2)  Collectio  diligen- 

tissima  de  laudibus  templi  remotissimi  i.  e.  Hierosolymitani. 

Schercf-ed-Din  el-Naholofi  (247). 

Ihn  cl-Säbuni  (243). 

Ahmed  el  -  Mocaddcfi  (83), 

Ali  Ihn  el-’Attar  (245). 

103.  Abu  Mohammed  el  -  Cafim  Ben  Mohammed  Ben 
dufuf  ’llin-cd-Din  cl-Borzäii  cl-IIafidh,  aus  Sevilla 
stammend,  geh.  im  Dschomada  I.  663  oder  665,  unter¬ 
nahm  grosse  Reisen  ,  um  die  Traditionen  zu  studiren, 
und  kam  auch  zum  Tadsch-cd-Din  eLFezäri  (122)  nach 
Damascus.  Er  wurde  hier  Lehrer  an  der  Nuria  und 
starh  im  Dul-Hidschdsche  739.  Dchehi,  dass.  XXI, 
14. 

Schriften:  1)  Chronicon ,  eine  Fortsetzung  der  Chronik 
des  Abu  Schäraa  (131),  sieben  Bände.  —  2)  Lexicon  doctorum, 

über  300Q  Lehrer.  —  3)  Quadragenariae  urbanae ,  40  auf  Reisen 
gesammelte  Traditionen. 

104.  Mohammed  Ihn  Rafi’  Ben  Hidschrif  Ahul-Ma’äli 
Taqi  -  cd  -  Din  el  -  Seliämi  el  -  Scimcri  (am  Rande  der 
Handschrift:  el-Suwiri),  geh.  im  Dul-Cada  704  zu  Ca- 
hira,  wurde  von  seinem  Vater  zu  den  besten  Lehrern  ge¬ 
schickt,  besonders  zu  cl-Dimiati  (165),  Im  J.  713  reiste 
sein  Vater  mit  ihm  nach  Damascus ,  wo  er  ihn  von  meh¬ 
reren  Lehrern  unterrichten  liess  und  dann  mit  ihm  zurück¬ 
kehrte.  Als  der  Vater  am  Ende  des  J.  721  gestorben 
war  ,  setzte  Ihn  Räli’  seine  Studien  fort  und  hörte  vor¬ 
züglich  die  Traditionen  hei  Cotb-cd-Din  cl-IIalcbi  und 
Ihn  Sajjid  el  -Näf  (189).  Er  reiste  noch  viermal  nach 
Damascus,  wo  cl-Mizzi  (133),  cl-Borzäli  (103)  und  el- 
Dchebi  (218)  seine  Lehrer  waren  5  auch  besuchte  er  die 
nördlichen  Gegenden ,  und  als  er  zum  fünften  Male  wie- 
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derkam ,  schlug  er  seinen  festen  Wohnsitz  auf  und  lehrte 
an  der  Nuria  und  Fädhilia.  Er  starb  an  einer  allinäligcn 
Abzehrung  im  Dsehomada  I.  774.  Dekebi,  Class. 
XXII,  10. 

Schriften:  1)  Lexicon  von  mehr  als  1000  Lehrern,  4  Bän¬ 
de.  —  2)  Obitus,  Fortsetzung  des  Borzali.  —  3)  Fortsetzung 

der  Chronik  von  Bagdad  des  Ihn  el  -  Nadschdschär, 


XIII.  Academia  ’Azizia. 

Als  der  Sultan  Salab  -  ed  -  Din  am  27.  Safr  589  ge¬ 
storben  war,  wurde  er  auf  der  Burg  von  Damascus  bei¬ 
gesetzt  ,  bis  eine  besondere  Kapelle  errichtet  war.  Diese 
wurde  auf  der  Nordscitc  der  christlichen  Kirche  erbaut, 
nördlich  von  der  grossen  Moschee  ,  und  hatte  zwei  Thü- 
ren,  die  eine  nach  jener  Kirche  zu,  die  andere,  gewöhn¬ 
lich  verschlossen,  nach  der  Strasse  zu  j  in  diese  Kapelle 
wurde  der  Leichnam  am  Donnerstag  den  10.  Moharrem 
592  gebracht.  Am  26.  Redscheb  desselben  Jahres  nahm 
cl-Malik  el-’Aziz  Tmad-ed-Din  Othman  ,  der  Sohn 
des  Salah- ed -Din ,  seinem  Bruder  el-Malih  el -Afdal 
Damascus  und  errichtete  an  der  Seite  jener  Kapelle  die 
nach  ihm  benannte  Academia  ’Azizia,  eine  der  prächtig¬ 
sten  ih  Damascus ,  und  dotirtc  sie  sehr  reichlich.  Er 
war  gehören  im  J.  567  zu  Cahira  und  starb  daselbst  am 
21.  Moharrem  595  in  Folge  eines  Sturzes  mit  dem  Pferde, 
den  er  auf  der  Jagd  bei  Fajjum  tliat.  Ihn  Challikan. 
JVr.  425.  856. 

105.  Abd-el-Samcd  Ben  Mohammed  Ben  Abul-Fadhl 
Ben  Ali  Ben  Abd-  el-  Wähid  Abul-Cafim  Dscherual  -  ed- 
Din  Ibn  el-Herestani  el  -  Ansari  el  -  Cliazredschi  el- 
Sa’di  cl-Dimeschqi ,  geb.  in  einem  der  beiden  Rebi’ 520, 
zeichnete  sich  durch  die  Allcgationen  von  Aussprüchen 
der  meisten  seiner  Lehrer  aus.  Er  reiste  nach  Halcb 
und  nahm  Unterricht  bei  dem  Lelircr  der  Tradition  und 
Jurisprudenz  Abul-Hafan  el-Morädij  darauf  vicarirtc  er 
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zu  Damascus  als  Cadi  iiir  Ibn  Alm  ’Osrun  (212)  und 
wurde  am  Ende  seines  Lebens  Im  J.  612  wirklicher  Ca¬ 
di  auf  zwei  Jahre  und  sieben  Monate.  Er  war  Lehrer 
an  der  Azizia  und  pflegte  den  Gerichtssitzungen  an  der 
Modschahidia  beizuwohnen  und  starb  im  Dul  -  Hidscli- 
dscke  614  in  einem  Alter  von  95  Jahren. 

106.  Ali  Ben  Abu  Ali  Ben  Mohammed  Ben  Sälim  cl- 
Tha’lebi  Seif- cd -Din  cl-Ainidi,  geh.  im  J.  551  zu  Amid 
in  Dijar  Bckr,  war  anfangs  Hanbalit,  wandte  sich  aber 
zu  Bagdad  zum  Schafeitischcn  Glauben  und  schloss  sich 
an  Abul-Cafim  lbn  Fodhlän  (27).  Darauf  begab  er  sich 
nach  Cahira  und  wurde  Repetent  an  der  Kapelle  des 
Sehafci ;  als  er  aber  wegen  seines  Glaubens  verdächtig 
wurde,  kehrte  er  nach  Syricu  zurück,  hielt  sich  einige 
Zeit  in  Hamat  auf,  wo  er  über  die  Principien  der  Reli¬ 
gion  und  des  Rechtes,  über  Philosophie,  Logik  und 
Dialektik  schätzbare  Werke  schrieb,  und  kanTim  J.  582 
nach  Damascus ,  w  o  er  bald  von  el-Malik  el-Mo’adhdhem 
Ben  el-’Adil  an  der  ’Azizia  angcstellt  wurde.  Als  aber 
dessen  Bruder  ei  -  Aschraf  Mufa  zur  Regierung  kam, 
wurde  er  wieder  abgesetzt  und  blieb  ohne  Anstellung 
bis  zu  seinem  Tode,  am  4.  Safr  631.  Ibn  Challikau. 
Nr.  443- 

Schriften:  1)  Cogitationes  primariae ,  über  Metaphysik, 
in  fünf  Bänden  und  ein  Compendium  desselben  in  einem  Bande, 
unter  dem  Titel :  Planctus  primarii  et  aenigmata  rerum  recondita- 
rum.  Hadschi  Ch,  Nr.  28.  -  2)  Firmatio  judiciorum,  zwei 

Bande  über  die  Principien  der  ürtheile.  Hadschi  Ch,  Nr.  136. 
—  3)  Subtilitates  veritatum.  —  4)  Nuclei. 

Boha-cd-Din  Ibn  el-Zeki  (233), 

Tadscli-ed-Din  el-Sobki  (51), 


XIV.  Acadcmia  Rewäbia, 

Zcki  -  eil  -  Din  Abul  -  Cafim  Hibctolla  Ben  Abd  -  cl- 
liVähid  Ibn  Re w äha  cl  -  Hamawi  stiftete  im  Anfänge 
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des VII.  Jahrhunderts  die  nach  ihm  benannte  Academla 
Rewähia  zu  Damascus  und  starb  hier  Dienstags  den  7. 
Rcdschcb-622  und  wurde  in  der  Grabstätte  der  Suliten 
beerdigt.  Auch  zu  Ilaleb  hatte  er  eine  gleichnamige 
Aeademic  gegründet.  Ihn  Challi  kan.  Nr.  42*2. 

Abdolia  Ben  Abd  -  ei  -  Rahman  (78), 
öthrnan  Ilm  el-Saläh  (95). 

El-Kcmal  Ifhac  (231). 

107.  Abd  -  cl  -Rahman  Ben  Null  Ben  Mohammed  SchcmS- 
cd-Din  Abu  Mohammed  el-Turkmani  el  -  Mocaddefi ,  ein 
Schüler  des  lbn  cl-Salah,  danach  Professor  au  der  Rc- 
wäbia ,  wo  unter  vielen  anderen  auch  el  -  Newewi  (132) 
bei  ihm  hörte  ,  starb  im  J.  054  ,  etwra  /0  Jahre  alt. 

Abu  Hafs  Omar  cl-lrbili  (251). 

108.  Mohammed  Ben  Abd -cl -Rahman  Ben  Mohammed 
Abu  Abdolia  Sefi  -  cd  -  Din  el  -  Hindi  cl  -  Ormawi  ,  ein 
Dialektiker  nach  den  Grundsätzen  des  Asch’ari ,  geh.  in 
Indien  im  Rebi’  II.  644,  wurde  zuerst  von  seinem  Gross¬ 
vater  mütterlicher  Seits  unterrichtet ,  verliess  dann  sein 
Vaterland  und  kam  im  J.  670  nach  Aegypten',  wo  er 
sich  vier  Jahre  aufhiclt.  Darauf  unternahm  er  eine  Reise 
durch  die  Grioclusclicn  Städte  ,  womit  er  elf  Jahre  zu- 
braehlc ,  bis  er  im  J.  785  nach  Damascus  kam  und  liier 
Professor  an  der  Rcwähia  ,  Dhahiria  Dschowania  ,  Ata- 
bekia  und  Daula’ia  wurde.  Er  lehrte  das  practischc 
Recht,  die  Fundamentalwisscnschaftcn  und  Metaphysik, 
bildete  ausgezeichnete  Schüler,  unter  denen  Mohammed 
lbn  cl  -  Morhal  (72)  und  cl  -Fachr  cl  -  Misri  (109),  und 
schrieb  gute  Bücher,  aber  in  einer  sehr  schlechten  Hand¬ 
schrift.  Er  starb  im  Safr  715  zu  Damascus. 

Schriften:  1)  Spuma  und  2)  Excellens ,  über  die  Meta¬ 
physik.  —  3)  Terminus  und  4)  Dissertatio  diversimoda ,  über 

die  Principien  der  Theologie. 

Mohammed  lbn  el  -  Zamlekani  (70)- 
Mahmud  el -Ispahani  (187). 

109.  Mohammed  Ben  Ali  Ben  Ibrahim  Ben  Abd  -  cl- 
Kcrim  Abul  -  Fadlu.il  und  Abul -Ma’äli  Fachr -cd -Din 
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cl-Misri  ,  gcb.  7.ü  Cahira  im  J.  691  oder  92  ,  kam  als 
Knabe  nach  Damascus,  wo  Borlian  -  cd  -  Din  cl-Fezari 
(123),  Kcinal  -  ed  -  Din  Ibn  Cadi  Schohba,  Ibn  cl-Wckil 
(65)  und  Ibn  cl  -  Zamlekani  (70)  seine  Lehrer  waren. 
Die  Institutionen  hörte  er  bei  el  -  Scfi  cl -Hindi  (108), 
die  Grammatik  bei  Mcdschd- cd- Din  el-Tunifi,  Nedsclim- 
cd  -  Din  cl -Faelifari  und  Abu  Ilajjan  (216)  und  die  Lo¬ 
gik  bei  Rcdhi  -  cd  -  Din  dem  Logiker  und  ’Ala  -  ed  -  Din 
ei  -  Cuncwi  (222).  Er  lernte  viele  Bücher  auswendig, 
worunter  das  Compendiuin  des  Ibn  cl  -  Hadschib  in  19 
Tagen  und  im  Durchschnitt  täglich  500  Zeilen.  Im  J. 
715  ertheilten  ihm  Ibn  el- Zamlekani  und  Ibn  cl-Firkah 
(123)  die  Erlaubniss  zur  juristischen  Praxis  und  er  vica- 
rirtc  für  die  Cadis  Dschclal  -  cd  -  Din  cl  Cazwini  (223) 
und  el  -  Cuncwi.  Im  J,  729  vcrliess  er  dies  alles  und 
widmete  sich  bloss  den  Wissenschaften  5  doch  wurde  er 
fortwährend  zu  Ra.the  gezogen  ,  da  man  zu  ihm  ein  be¬ 
sonderes  Zutrauen  hatte.  Er  lehrte  an  der  Rewähia,  der 
kleinen  ’Adilia  und  Daula’ia  und  machte  mehrmals  die 
Pilgerreise.  Die  beiden  letzt  genannten  Institute  halte 
er  sehr  gehoben,  sic  gerietheu  aber  nach  seinem  Todo 
wieder  in  Verfall.  Er  starb  im  Dul-Cada  751. 

Sclieref-cd-Din  el- Scherisclii  (127). 

Boha-cd-Din  el-Sobki  (52). 

Weli-cd-Din  el-Sobki  (98). 

Bedr-cd-Din  el-Sobki  (53). 

110.  ’lfa  Ben  Othman  Ben  ’lfa  Abul -Ruh  Sckercf- 
cd-Din  el-Gazzi  kam  im  J.  759  etwa  20  Jahre  alt 
zum  Studiren  nach  Damascus  ,  hörte  die  theologischen 
Collegia  bei  den  Scheichen  Schcmf  -  ed  -  Din  Ibn  Cadi 
Schohba  (90),  ’lmäd-cd-Din  el-Hofbäni  (64),  Schcmf- 
cd-Din  el-Gazzi  (128),  ’Alä-ed-Din  Hadschi  (235)  und 
dein  Ca<ü  Tadsch-ed-Din  el-Sobki  (51)  und  begab  sich 
dann  zum  Scheich  Scdr  -  cd  -  Din  el  -  Chäburi  (244)  nach 
Tarapolos,  der  ihn  in  den  practischen  Rechtswissenschaf¬ 
ten  unterrichtete.  Von  hier  ging  er  nach  Aegypten ,  w  o 
er  den  Dsclicmal-ed-Din  el-Efucwi  hörte  und  sich  durch 
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seine  Kenntnisse  auszcichnctc.  Er  hielt  Vorträge  in  der 
Moschee,  wo  die  vorzüglichsten  der  Studircnden  sich  um 
ihn  versammelten,  und  nach  dem  Tode  der  Scheiche  cl- 
Zohri  (91)  und  Ihn  cl  -  Schcrischi  (184)  übernahm  er  den 
Unterricht  in  den  Rechtswissenschaften.  Nach  Damascus 
zurückgekehrt  lehrte  er  nach  dem  Tode  des  Scheich  Zein- 
cd- Din  cl-Coraschi  (135)  in  dev  Mafruria  und  etwa  drei 
Jahre  vor  seinem  Tode  trat  ihm  Bcdr-ed-Din  Ihn  Abul- 
Beca  (53)  die  Professur  au  der  Rewähia  ab.  Er  slavb 
im  Ramadan  793. 

Schriften:  1)  Ein  grosser  Comtnentar  zu  der  Via  regia  in 
10  Bänden,  und  2)  ein  kleiner  in  2  Bänden,  worin  er  eine  geT 
drängte  Darstellung  der  Ansichten  des  el-Adra’i  giebt  und  eine 
Rlenge  nützlicher  Bemerkungen  aus  dem  Buche  Lumina  einstreut. 
—  3)  llesponsum  ad  dicta  acuta  Efnewii.  —  4)  Compendiwn 

Horti.  —  5)  Itegulae ;  er  giebt  die  Regel  an  und  ihre  Ausnah¬ 

men,  nach  der  versteckt  hineingelegten  Ansicht  des  Efnewi ,  mit 
eigenen  Zusätzen.  —  6)  Institulio  Cadiorum ,  mit  dem  Comrnen- 

mentare  des  Abd-el-Reuf  el  -  Menawi.  Paris,  Nr.  565.  _  7) 

Gemmae  et  uniones ,  über  Regeln  und  Fragen  des  Rechts  und  den 
Unterschied  der  Fragen ;  denn  eine  Regel  widerspricht  'in  diesem 
oder  jenem  Falle  der  anderen. 

111.  Ibrahim  Ben  Mohammed  Ben  ’lfa  Ben  Omar  Ben 
Zijad  cl-Adschluni  Borhan-ed-Din  Abu  Ifhac  Ibn  Cha- 
tlb  ’Udra  ,  gcb.  im  J.  752  ,  konnte  die  Via  regia  aus¬ 
wendig  und  studlrte  bei  den  Lehrern  jener  Zeit,  wie 
Ala -cd -Din  Hadschi  (235).  Er  zeichnete  sich  in  den 
theologischen  Wissenschaften  aus ,  und  um  seine  Studien 
vollenden  zu  können  ,  erhielt  er  ein  Stipendium  an  der 
Schämia  Bcrrania  ohne  Gesuch  ,  da  ihn  der  Scheich 
Dschcmal  -  cd  -  Din  Ibn  Cadi  cl  -  Zebdäni  (201)  dessen 
würdig  hielt.  Darauf  begab  er  sich  nach  Haleb  und 
blieb  hier  lange  Zeit,  indem  er  in  der  Moschee  Vorträge 
hielt  $  el-Balqini,  welcher  ihn  dort  hörte,  gab  ihm  ein 
vorzügliches  Lob,  Nachdem  er  hierauf  bei  Lebzeiten  des 
cl-Malik  cl-Taliir  Cadi  von  Safed  geworden ,  aber  zwei- 
oder  dreimal  abgesetzt  und  wieder  angestcllt  war ,  kam 
er  im  Ramadau  800  nach  Damascus,  war  eine  Zeit  lang1 
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olmc  Beschäftigung  und  lehrte  dann  an  der  Rcwähia  und 
anderen  Instituten.  Im  J.  820  wurde  er  Cadi ,  legte 
aber  diese  Stelle  auf  Veranlassung  des  Ihn  Schohba  am 
Ende  des  J.  822  wieder  nieder  und  blieb  bis  zu  seinem 
Tode  ohne  Anstellung  ,  ausser  dass  Nedschm  -  ed  -  Din 
Ihn  Hadschi  (92)  ihm  die  Hälfte  der  Professur  an  der 
Ruhnia  abtrat,  wo  er  zwei  oder  drei  Collegia  las.  Er¬ 
starb  im  Moharrcm  825. 

Mohammed  el-Bermäwi  (61). 


XV.  Academia  ’Adilia. 

Es  gab  zu  Daraascus  zwei  Academien  dieses  Namens, 
eine  grössere  und  eine  kleinere  ,  die  nach  el-Malih  el- 
’Adil  Abu  Bchr  Mohammed,  dem  Bruder  des  Salab -cd- 
Din ,.  benannt  sind.  Dieser  war  im  J.  538  oder  540  ge¬ 
boren,  machte  sieb,  nachdem  er  sich  im  J.  596  Aegyp¬ 
tens  bemächtigt,  im  J.  598  auch  zum  Herrscher  von  Sy¬ 
rien,  und  starb  am  7.  Dsehomada  II.  615,  als  er  gegen 
die  Kreuzfahrer  auszog  ,  zu  ’Aliqin  ,  unweit  Damascus. 
Sein  Leichnam  wurde  zwei  Tage  nachher  auf  der  Burg 
von  Damascus  beigesetzt ,  dann  aber  in  einer  Kapelle, 
die  mit  einer  jener  Academien  verbunden  war,  beeraben. 
Ibn  Cliallikan.  Nr.  704.  Es  wird  nicht  immer^ genau 
angegeben  ,  an  welcher  von  beiden  Academien  die  nach¬ 
folgenden  Lehrer  angestellt  waren,  wesshalb  sie  hier  zu¬ 
sammen  aufgeführt  werden. - 

Ei-Dschemal  cl-Misri  (56). 

112.  Ahmed  Ben  Jalija  Ben  Hibetolla  Sedr  -  cd  -  Din 
el- Tha’lebi  Scni-ed-Daula,  geh.  im  J.  589  oder  90, 
wurde  von  seinem  Vater  und  von  el-Fachr  Ibn  ’Afakir 
(65)  unterrichtet  und  trat  im  J.  615  als  Lehrer  auf. 
Nachdem  er  im  J.  626  für  seinen  Vater  als  Cadi  vicarirt 
hatte  und  dann  \  crwalter  des  Fiscus  gewesen  war,  wur¬ 
de  er  eine  Zeit  lang  wirklicher  Cadi  und  lehrte  nach  der 
Entfernung  von  diesem  Amte  au  der  lebalia  und  Charu- 
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dscliia.  Schon  früher  war  er  an  der  grossen  ’Adilia  an¬ 
gestellt  und  der  erste  gewesen,  welcher  an  dev  Näsiria 
(XIX)  gelehrt  hatte.  Zuletzt  war  er  Cadi  von  Haleb  ge¬ 
worden  ,  und  als  er  diese  Stelle  dem  Ihn  cl  -  Zeki  (233) 
hatte  abtreten  müssen,  starb  er  auf  der  Rückreise  nach 
Damascus  in  Ba’albck  im  Dscliomada  II.  658. 

113.  Omar  Ben  Bendär  Kemal-cd-Din  AbuHafs,  gcb. 
zu  Tiflis  ums  J.  602,  ein  Schüler  des  Ibn  cl-Salah  (95)  und 
Lehrer  des  Newewi  (132) ,  war  Cadi  von  Damascus  und 
Lehrer  an  der  ’Adilia.  Bei  der  Eroberung  der  Tataren 
machte  ihn  Hulaku  zum  Cadi  von  Syrien ,  Dschczira  und 
Mausil  und  er  führte  sein  Amt  mit  aller  Unbescholtenheit. 
Nach  der  Wiederherstellung  der  Aegyptischcn  Herrschaft 
wurde  er  indess  verläumdct  und  gezwungen ,  sich  nach 
Cahira  zu  begeben ,  wo  er  fortfuhr ,  sich  durch  Unter¬ 
richt  nützlich  zu  machen,  bis  er  im  Rehr  I.  672  starb. 

Boha-ed-Din  Ibn  el-Zcki  (233). 

Mohammed  Ibn  el-Zamlekani  (70). 

Ahmed  Ibn  Sasri  (48). 

Mohammed  el-Facbr  cl-Misri  (109). 

Taqi-ed-Din  Ali  el-Sobki  (49). 

Bolia-cd-Din  Ahmed  el-Sobki  (50). 

Tadscli-Din  Abd- cl  -  Wahkab  el-Sobki  (51). 

114.  Ahmed  Ben  Abd-el-Rahman  Ben  Abd-cl-Rahim 
Schchab  -  ed  -  Din  Abul-Abbaf  el-Ba’albeqi  Ibn  el-Na- 
qib  studirtc  zu  Damascus  unter  Borhan  -  ed  -  Din  cl- 
Fezäri  (123)  und  ’Ala-cd-Din  Ibn  el-’Attar  (245)  und 
zu  Cahira  die  Grammatik  bei  den  Scheichen  Medschd- 
cd-Din  el-Tunifi  und  Abu  Hajjan  und  die  Principicn 
bei  el-Ispahani  (187).  Er  wurde  Lehrer  des  Coranlesens 
an  der  Kapelle  Omm  cl  -  Sälih  (XXI)  und  der  Aschrafia, 
Professor  an  der  kleinen  ’Adilia  und  Vorsitzer  am  Ge¬ 
richtshöfe.  Er  starb  im  Ramadan  764. 

Mohammed  Ibn  Cadi  el-Zcbdani  (201). 

Abul-Beca  Mohammed  el-Sobki  (52). 

Ahmed  el-Zohri  (91). 

Mohammed  Ibn  Mckthum  (129). 
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XVI.  Aeademia  Dhahiria  Bcrrania. 

Den  Namen  Dhahiria  d.  i.  postica  erhielt  diese  Aca» 
demic  von  ihrer  Lage  'b i - dh ahir  d.  i.  post  Damascum. 

115.  Mohammed  Ben  Ma’an  Ben  Sultan  Schcinf- cd- 
Din  Alm  Abdolla  el  -  Selieibäni  ,  ein  Schüler  des  Ibn 
Schcddad  (23)  zu  Ifalcb ,  konnte  das  Medium  des  Gazzali 
auswendig.  Er  starb  im  J.  640. 

Schrift:  Scrutatio  de  doctrina  ;  neben  den  Seltenheiten 
finden  sich  falsche  Citate  aus  den  canonischen  Traditionsbüchern. 

116.  Ahmed  Ben  Ibrahim  Ben  Omar  ’Izz  -  eil  -  Din 
Abul  *  Abbaf  cl  -Färuthi,  geh.  zu  Wallt  im  Dul  -Gada 
614  ,  studirte  zu  Bagdad  ,  Ispalian  und  Darnascus  und 
wurde  hier  Lehrer  der  Tradition  an  der  Dhahiria  und 
Professor  an  der  Charudschia  und  Nadschibia  (201). 
Dass  ihm  die  Predigerstelle  ,  welche  er  ebenfalls  beklei¬ 
dete,  genommen  wurde,  ärgerte  ihn  so  sehr,  dass  er, 
nachdem  er  einen  Theil  seiner  umfassenden  Schriften 
den  Instituten  vermacht  hatte  ,  seine  Anstellungen  auf¬ 
gab  ,  sich  im  J.  691  der  Syrischen  Pilgcrcarawane  an- 
scliloss  und  dann  mit  den  Pilgern  aus  irac  nach  Wäfit 
zog,  wo  er  im  Dnl-Hidschdsche  694  starb. 

El  -  Holein  Ibn  Sellam  (69). 

Mohammed  Ibn  el-Zamlekani  (70^. 

Ahmed  Ibn  el-Calänifi  (58). 

117.  Ferili  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed  Nur  -  ed  -  Din 
Abu  Mohammed  el  -  Ardobili  hörte  die  Metaphysik  bei 
Fachr  -  ed  -  Din  Ahmed  (gest.  im  J.  746)  zu  Tebriz  und 
kam  daun  nach  Darnascus ,  wo  er  zuerst  Repetent  an  der 
Badcräica,  darauf  Professor  an  der  Dhahiria  Bcrrania  und 
Charudschia  ,  zuletzt  an  der  Näsiria  Dschowania  wurde 
und  im  Dschomada  749  starb. 

Er  schrieb  einen  Commentar  zu  der  Via  regia  des  Beida-wi 
und  einen  anderen  zu  einzelnen  grösseren  Stücken  der  Via  regia 
des  Newewi  in  6  Bänden. 

118.  Abu  Behr  Ben  Abdolla  Seif  -  cd  -  Din  el  -  Hariri, 
geb.  ums  J.  695,  ein  Schüler  des  Ilafidh  el-Mizzi  (133), 
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studirtc  besonders  die  Traditionen  ,  Grammatik  und  das 
Lesen  des  Corans  und.  wurde  der  Nachfolger  des  Nur- 
cd -Din  el  -  Ardobili  an  der  Dliahiria  ,  als  derselbe  die 
Professur  an  der  Näsiria  erhielt*  An  dieser  letzteren 
Acadcmie  war  er  auch  Lehrer  der  Grammatik  und  an  der 
Asehrafia  Lehrer  des  Coranlesens  und  starb  im  Kein’  I- 
747. 

Mahmud  Ihn  Dschemla  (219). 

Abul-Beca  cl-8obki  (52). 


XVII.  Academia  Dliahiria  Dschowania. 

119.  Omar  Ben  Ifmai'l  Ben  Maf’ud  Reschid  -  cd  -  Diri 
Abu  Hafs  cl-Reb’i  cl-Färiqi,  geh.  im  J.  595,  ivar  der 
erste  Philolog  seiner  Zeit  und  zugleich  in  den  Funda- 
mcntalwissenschaftcn  ,  in  der  Mcdicin  und  Astronomie 
sehr  bewandert.  Nachdem  er  eine  Zcitlang  an  der  Näsi¬ 
ria  Dschowania  gelehrt  hatte  ,  wurde  er  Professor  an  der 
Dhahiria  Dschowania  5  el-Dimiati  (165)  ,  el -Mizzi  (133) 
und  el-Borzäli  (103)  waren  scirnj  Schüler..  Er  und  cl- 
Sechäwi  (137)  lohten  sich  gegen  citig  in  einer  ',<asida, 
die  sie  herr.usgaben.  Man  .and  ‘ihn  erdrosselt  i'i  seiner 
ausgeplünderten  Wonnung  in  der  Dhahiria ,  im  Mohair 
rem  689. 

Er  schrieb  eine  grossere  und  eine  kleinere  Einleitung  in  die 
Grammatik. 

Mohammed  el  -  Hindi  (108). 

Mohammed  Ihn  Cadi  cl-Zehdani  (201). 

120.  Mohammed  Ben  Ibrahim  Ben  Mohammed  Fath* 
cd -Din  Abu  Behr  cl-Näbolofi  Ihn  el-Schchid,  geh. 
im  J.  728,  wurde  zu  Damascus  im  Dul-Cada  764  Ober¬ 
lehrer  und  Gchcimschrciher  drei  und  ein  halbes  Jahr, 
wo  er  ahgesetzt  wurde  5  nach  einem  Monate  erhielt  er 
imless  beide  Stellen  wieder,  auf  länger  als  sieben  Jahr, 
wo  er  das  Sccrctariat  wieder  verlor ,  doch  noch  mehrmals 
wieder  bekam,  so  dass  er  es  im  Ganzen  15  Jahre  ver- 
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waltete.  Er  lehrte  an  der  Dhahiria  und  Nasiria  und  war 
auch  Prediger.  Er  ham  zuletzt  nach  Caliira  und  wurde 
hinter  dieser  Stadt  wegen  eines  Aufstandes  gegen  cl- 
Dhähir  im  Schahan  793  getödtet. 

Schrift:  Apertio  propinqua  de  vita  Dilecti ,  eine  Lebensbe¬ 
schreibung  Mohammed’s  in  25,000  Versen  in  drei  Bänden;  zu  dem 
ersten  Bande  gab  er  einen  Commentar  in  12  Bänden. 

Ahmed  Ihn  el-Dschähi  (99). 

Dschcmal-ed-Din  el-Teimani  (.75). 


XVIII.  Acadeinia  Badci  •aica. 

Der  Gründer  dieser  ums  J.  650  gestifteten  Acadcinie 
ist  Abdolla  cl-Bäderäi  (32). 

121.  Sellär  Ben  cl-Hafan  Ben  Omar  Ben  Sa’id  Kemal- 
ed-Din  Abul -Fedhäil  cl-Irbili  war  von  dein  Stifter  als 
Repetent  angcstcllt  und  blich  Lehrer  an  dieser  Academic 
bis  zu  seinem  Tode.  Newewi  war  sein  Schüler  und  als 
Mufti  von  Syrien  stand  er  in  grossem  Rufe.  Er  starb 
im  Dschomada  II.  670  in  den  siebziger  Jahren  seines 
Lebens. 

Schrift:  Compendium  des  Mare  von  el-RujAni  (246). 

122.  Abd  -  el  -  Rahman  Ben  Ibrahim  Ben  Sebä’  Abu 
Mohammed  Tadseli -cd-Din  cl-Fczäri  el-Bedri  cl- 
Misri  el-Firkäli,  geh.  im  Rebi’  I.  624,  genoss  den  Un¬ 
terricht  des  Iba  el  -  Saläh  (95)  und  Ihn  Abd  -  cl  -  Scläm 
(45),  und  fing  selbst  an  zu  unterrichten,  als  er  zwanzig 
und  einige  Jahre  alt  war.  Bei  der  Eröffnung  der  Nasiria 
wurde  er  Repetent  an  dieser  Academic  und  lehrte  an  der 
Modschahidia  $  darauf  verlicss  er  diese  und  wurde  im  J. 
676  erster  Professor  der  B&deräica  und  das  Oberhaupt  der 
Schafeitcn.  Er  hatte  einen  schönen  Bart ,  bräunliche 
Farbe,  angenehme  Gesichtszüge ,  eine  gedrungene  Statur 
und  stark  hervortretende  Schenkel,  wovon  er  den  Beina¬ 
men  cl-Firkah  erhielt  5  er  ritt  gewöhnlich  einen  Maule¬ 
sel  und  besuchte  in  Gesellschaft  seiner  Freunde  die  Ver- 
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gnügungsörter  und  liebte  liier  eine  ungczwuiijfcnc  Unter¬ 
haltung.  Mit  el  -  Newewi  war  er  ein  wenig  gespannt, 
sic  hatten  eine  gewisse  Scheu  vor  einander  $  Fezari  halte 
bessere  Anlagen  und  von  Natur  ein  schärferes  Urtheil, 
«liegen  übertraf  ihn  Newewi  als  Gelehrter.  Er  starb  in 
seiner  Acadcinie  im  Dschomada  II.  690.  und  wurde  am 
Thorc  cl-Sagir  begraben. 

Schriften:  1)  Clavis  ad  prohibitionem  fidel  sola  auciorilate 
aliena  nixae ,  ein  Commentar  zu  der  Excilatio.  Hadschi  Ch. 
Nr.  1068.  —  2)  Commentar  zu  den  Schcdae  des  Imam  el- Hara¬ 
mein.  Paris.  Nr.  405,  2.  —  3)  Dictata  zu  dem  Conlroctum.  — 

4)  Deeisiones.  Gothan.  Nr.  189.  —  5)  Clironicon ,  die  Ereignisse 

seiner  Zeit,  bis  einen  Monat  vor  seinem  Tode. 

123.  Ibrahim  Ben  Abd-  cl  -  Rahman  Ben  Ibrahim  Abu 
Ifhac  Bor  ha  n -  cd-Din  cl-Fezäri,  geh.  im  Rebi’  I. 
660,  wurde  von  seinem  Vater  unterrichtet war  bei  ihm 
Repetent  lind  folgte  ihm  als  Professor  an  der  Bäderäica. 
Er  übernahm  darauf  die  Prediger  stelle  auf  kurze  Zeit ; 
denn  auf  den  Wunseli  Vieler  kehrte  er  an  die  Bäderäica 
zurück  und  starb  darin  im  Dschomada  I.  729.  * 

Schriften:  1)  Demonstratio  virtutum  Syriae.  Hadschi 

Ch.  Nr.  952-  —  2)  Dictata  zu  der  Excilatio ,  gegen  zehn  Bände. 
_  3)  Dictata  zu  dem  Compendium  des  Ibn  el  -  Hädsehib. 

124.  Ahmed  Ben  Jahja  Ben  Ifma'il  Scliehab  -  cd  -  Din 
Abul-Abbaf  el-llaicbi  Ibn  Dschchil,  geh.  im  J.  670, 
ciu  Schüler  deß  Sedr  -  cd  -  Din  Ihn  cl  -  Morhal  (68)  und 
des  SchercF  -  cd  -  Din  el  -  Mocadtlcfi  (83)  ,  lehrte  einige 
Zeit  an  der  Salähia  zu  Jerusalem  und  begab  sich  dann 
nach  Damascus  ,  wo  er  Lehrer  an  der  Traditionsschule 
Dhaliiria  und  nach  dem  Tode  des  Borhan  -  cd  -  Din  Pro¬ 
fessor  an  der  Bäderäica  wurde ,  bis  er  im  Dschomada  ll. 
733  starb. 

125.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Hibctolla  Kemal- cd- 
Din  Abul-Calim  Ihn  el  -  Schisazi  ,•  geh.  im  J.  670,  w  ur¬ 
de  von  Tadsch  -  cd  -  Din  el  -  Fezari  (122)  und  Zein  -  ed- 
Pin  el-Färiqi  (84)  unterrichtet  und  hörte  die  Prineipien 
bei  dein  Scheich  Sefi-cd-Din  el-IIindi  (108).  Er  lehrte 
theijs  an  der  Bäderäica  kurze  Zeit,  während  Borhan -cd- 


XVIII.  Academia  Bäderäica. 


83 


Din  die  Prcdigcrstellc  angenommen  Iiattc  ,  tlicils  an  der 
Scliamia  Berrania  ,  und  wurde  dann  erster  Professor  an 
der  Näsiria  Dschowania  eine  lange  Reihe  von  Jahren  bis 
zu  seinem  Tode,  im  Safr  736. 

Ali  Ben  Ejjub  (139). 

Ferih  el-Ardobili  (117). 

126.  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ah¬ 
med  Dschcmal-ed-Din  Abu  Bckr  el  -  Belm  el-Wajili  el- 
Schcrischi ,  geh.  im  J.  694  oder  95 ,  zeichnete  sich  schon 
früh  durch  6einc  Kenntnisse  aus  und  hielt  noch  hei  Leb¬ 
zeiten  seines  Vaters  (85)  Vorlesungen  und  lehrte  nach 
dessen  Tode  an  dem  Näsirisehcn  Hospitium  und  anderen 
Instituten.  Darauf  ernannte  ihn  der  Cadi  Mohihb-  cd- 
Din  el  -  Cuncwi  in  Cahira  zum  Cadi  vom  Hains  ,  wo  er 
lange  Zeit  blieb  ,  bis  er  im  J.  741  nach  Dainascus  zu- 
rückkam  und  Professor  an  der  Bäderäica  wurde.  Im  J. 
750  überliess  er  diese  Stelle  seinem  Sohne  Schcref  -  cd- 
Din,  da  er  selbst  Professor  an  der  Icbälia  wurde;  doch 
auch  diese  trat  er  seinem  Sohne  Bedr  -  ed  -  Din  Moham¬ 
med  ab  und  begab  sich  im  J.  769  nach  Aegypten.  Hier 
erhielt  er  einen  Ruf  an  die  Schamia  Berrania  und  kehrte 
nach  Damascus  zurück,  erkrankte  aber  bald  nachher  und 
starb  im  Schawwal  769. 

Schriften:  1)  Compendium  llorii.  —  2)  Commentar  zu  der 
Via  regia,  in  4  Helten,  grössten  Theils  aus  dem  kleinen  Com¬ 
mentar  des  ftafi’i  (225)  genommen. 

127.  Mahmud  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed  Sehercf-  ed- 
Din  Abul-Thena  el  -  Scherischi ,  geh.  im  J.  729  zu  Harns, 
wurde  von  seinem  Vater  und  von  Schemf  -  ed  -  Din  Jbn 
Cadi  Schohba  (90)  unterrichtet  und  erhielt  von  jenem  im 
Rebi’  I.  750  die  Professur  an  der  Bäderäica  bis  zu  sei¬ 
nem  Tode  und  lehrte  auch  eine  kurze  Zeit  an  der  Rc- 
wähia.  Er  war  sehr  beliebt  und  wurde  mit  Schehab -ed- 
Din  el  -  Zohri  (91)  das  Oberhaupt  der  Schafeiten  zu  sei¬ 
ner  Zeit.  Er  liebte  das  Schachspiel  und  besass  darin 
eine  grosse  Geschicklichkeit.  Er  starb  im  Safr  795. 
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XIX.  Academia  Nasiria  Dschowania. 

Die  Stiftung  dieser  Acadcmie  fällt  um  das  .T.  650, 
denn  es  ist  oben  bemerkt,  dass  Seni  -  cd  -Daula  Ahmed 
(112)  der  erste  Professor  und  Abd-  cl  -  Ralunan  el-Fe/Ari 
(122)  der  erste  Repetent  an  derselben  gewesen  ist.  Den 
Namen  führt  sic  von  einem  der  beiden  cl-Malik  cl-Nasir, 
die  um  diese  Zeit  nach  einander  Beherrscher  von  'Damas¬ 
cus  waren,  und  am  wahrscheinlichsten  von  cl-Malik  cl- 
Nasir  Jufuf  Ben  el-Malik  cl-’Aziz,  dem  Herrn  von  Ila- 
leb  ,  dem  im  J.  648  die  Regierung  von  Damascus  ange¬ 
tragen  wurde.  Abulfed.  Annal.  T.  IV-  p.  515. 

Kl  -  Resetlid  el-Fariqi  (119).  Ahmed  el  -  Sobki  (50). 

Ahmed  Ihn  el-Scherischi  (85).  Tadsch- ed -Din  el- Sobki  (51). 

Ferih  el  -  Avdobili  (117).  Abul-Beca  el- Sobki  (52). 

Abu  Bekr  Ben  Abdolla  (118).  Schehab-ed-Din  el-Annäbi  (226). 

128.  Mohammed  Ben  Chalcf  Ben  Kämil  Schcmf-ed- 
Diu  Abu  Abdolla  cl  -  Gazzi  ,  geh.  im  J.  716  z;u  Gazza, 
erhielt  Unterricht  zu  Jerusalem  bei  Taqi-cd-Din  cl-Cal- 
caschcndi  (230)  ,  kam  zum  Studircn  nach  Damascus  und 
her  ab  sich  dann  nach  Hamat  zum  Schcrcf  -  cd  -  Din  el- 
Bärizi,  welcher  ihn  unterrichtete  und  ihm  die  Erlaubniss 
zur  juristischen  Praxis  ertheilte.  Er  kehrte  hierauf  nach 
Damascus  zurück  und  vicarirte  für  den  Cadi  Tadsch -cd- 
Din  el- Sobki,  mit  dem  er  auf  einem  freundschaftlichen 
Fussc  stand  und  der  ihm  die  Professur  an  der  Nasiria 
übcrliess.  Nachher  hatte  er  diese  Stelle  dem  el-Balqini 
übertragen,  musste  sic  aber  auf  Befehl  des  Sultans  wie¬ 
der  übernehmen.  Er  starb  nu  Rcdschcb  //0. 

Schrift:  Palaestra  Equitum ,  eine  Sammlung  von  Untersu¬ 
chungen  des  Räfi’i,  Ibn  el-Rif’a  und  el- Sobki. 

Ibn  Chatib  Beirud  (99).  Omar  el  -  Coraschi  (135). 

129.  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Tfa  Bedr  -  ed  -  Din 
Abu  Abdolla  cl-Sowcidi  Ibn  Mckthum,  gcb.  ums  J. 
745  ,  lernte  die  Excitatio  und  dann  das  Catholicon  aus¬ 
wendig  ,  wurde  in  der  Grammatik  von  Abul  -  Abbaf  el- 
’Armäbi  unterrichtet  und  legte  sich  auf  das  Studium  der 
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Traditionen  ;  er  las  eine  Zeit  lang  im  Ramadan  des  Nach¬ 
mittags  die  Traditionssammlung  des  Bochäri  in  der  Mo¬ 
schee  vor.  Er  wurde  Repetent  an  der  Näsiria  und  klei¬ 
nen  ’Adilia  und  dann  Lehrer  der  Grammatik  an  der  erst¬ 
genannten  Acadcmie.  Er  war  ein  tugendhafter  und  reli¬ 
giöser  Mann,  der  die  Fasten  sehr  strenge  hielt }  gegen 
Studircndc  und  Arme  war  er  freigebig,  und  seinen  Ver¬ 
wandten  erzeigte  er  viele  Wohlthaten 5  er  hielt  wenig  auf 
den.  äusseren  Sehein  und  seine  Kleidung,  kaufte  sich 
seine  Bedürfnisse  seihst  und  trug  sie  nach  Hause, 5  sel¬ 
ten  sali  man  ihn  in  der  Gesellschaft  der  Reclitsgelehrtcu. 
Er  starb  im  Dschomada  I.  797. 

130.  Sa’d  Ben  Ifma'il  Ben  Jufuf  Ben  Ja’cub  Sa’d- cd- 
Din  cl-  Newäwi,  geh.  im  J.  729,  kam  als  Knabe  nach 
Damascus  ,  wo  Tadscli  -  cd  -  Din  el  -  Maräkeschi  (180), 
Schcmf  -  cd  -  Din  Ihn  Cadi  Scbohba  (90)  und  ’lmad  -  ed- 
Din  Ihn  Kcthir  (134)  seine  Lqkrcr  waren  }  letzterer  cr- 
theiltc  ihm  die  Erlaubniss  zur  juristischen  Praxis.  Er 
war  Repetent  an  der  Näsiria  und  Qimeria  und  lehrte  am 
Ende  seines  Lebens  an  der  Kapelle  Omm  el  -  Sälih. 
i  Durch  den  Krieg  wurde  er  in  die  grösste  Dürftigkeit 
versetzt,  da  er  vorher  sehr  reich  gewesen  war.  Er  starb 
im  Rcbi’  II.  805  zu  Hebron,  wo  er  kurze  Zeit  Cadi 
gewesen  war. 


XX.  Traditionsscliule  Asclirafia. 

El  -  Malik  el  -  Aschraf  Abul-Falh  Mufa  Ben  el- 
Malik  cl-’Adil,  geh.  im  J.  578,  wurde  im  J.  626  Herr¬ 
scher  von  Damascus  und  stiftete  die  nach  ihm  Aschrafia 
genannte ,  für  den  Unterricht  in  den  Traditionen  bestimm¬ 
te  Schule^  er  starb  am  4.  Moharrcni  635.  Der  erste 
Lehrer  dieser  Anstalt  war  Othinan  Ihn  el  -  Salah  (95). 
lbn  Challikan.  Nr.  422  u.  7 59.  Als  sic  in  dem  Kriege 
gegen  das  Ende  des  VII.  Jahrhunderts  zerstört  wurde, 
licss  sic  ihr  damaliger  Lehrer  Zein  -  ed  -  Din  el  -  Färiqi 
(84)  prächtiger  wieder  aufbaucn. 
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131.  Abd-cl-Rahman  Ben  Ifmarl  Ben  Ibraliim  Schchah- 
cd  -  Din  Abul  -  Cafirn  el  -  Mocaddefi  ,  genannt  Abu 
Schäina  ,  wegen  der  Menge  schwarzer  Muttermale, 
schdma  ,  die  er  über  der  linken  Augenbraune  hatte, 
gcb.  in  einem  der  Rcbi’  599  zu  Damascus ,  hatte  den 
ganzen  Coran  gelesen,  als  er  noch  nicht  voll  10  Jahre 
alt  war  ,  und  nahm  in  seinem  16.  Jahre  Unterricht  in 
dem  richtigen  Yorlesen  des  Corans  bei  cl-Sccbawi  (137) ; 
auch  hörte  er  die  Scheiche  ’Izz  -  ed  -  Din  Ihn  Abd  -  el- 
Selam  (45)  und  Ibn  el  -  Salah  (95).  Er  zeichnete  sich 
besonders  als  Grammatiker  aus  und  lehrte  dann  das  Le¬ 
sen  des  Corans  wieder  an  der  Aschrafischcn  Kapelle  und 
wurde  Oberlehrer  an  der  Traditionsscbule  Aschrafia.  Bei 
seinen  grossen  Vorzügen  war  er  doch  sehr  herablassend 
und  unterzog  sich  auch  beschwerlichen  Arbeiten  5  oft 
ritt  er  einen  der  Esel,  welche  die  Mühlen  treiben.  Er 
starb  im  Ramadan  665  und  wurde  am  Thore  des  Paradi- 
ses  begraben.  De  hebi.  Class.  XIX,  10. 

Schriften:  1)  Compendium  der  Geschichte  von  Damascus 
(des  Ihn  el  -  Athir)  in  15  Bänden.  —  2)  Ein  kürzeres  in  5  Bän¬ 
den.  —  3)  Commentar  zu  den  Gedichten  des  Sechawi  auf  den 

Propheten.  Paris.  Nr.  1476.  —  4)  Flores  duorum  Iiortorum  de 

hislpria  duorum  regnorum ,  Geschichte  der  Regierung  der  Sultane 
Nur -ed- Din  und  Salah  -  ed  -  Din.  Hadschi  Chalf.  Nr.  546. 
llodleian.  Nr.  745.  Tom.  II.  Nr.  138.  —  5)  Anhang  zu  dem  vori¬ 
gen.  —  6)  Commentar  zu  der  Schätibia  d.  i.  zu  der  berühmten 

Caside  des  Schätibj.  —  7)  Liber  Bismillojii ,  ein  grösseres  und 

ein  kleineres.  —  8)  Introductio  ad  grammaticam.  —  9)  Detectio 

Status  .filiorum  Obeid.  —  10)  Die  Grammatik  Distinctio  des  Za- 

machschari  in  Verse  gebracht.  —  11)  Sirnplicia  praelectionis.  — 

12)  Do'clores  Beihayii.  —  Mehrere  andere  Werke  sind  unvollen¬ 
det  geblieben. 

132.  Abu  Zakarja  Jaja  Ben  Schercf  Ben  Mara  Ben 
Haran  Ben  Hofein  Ben  Dschem’a  Ben  Hizain  el  -  Hizami 
cl-'Haürani  Moliji-ed-Din  cl-Ncwewi,  geh.  im 
Moharrcni  631  zu  Newa  ,  einem  Flecken  unweit  Damas¬ 
cus  in  dein  District  Haurän ,  erhielt  hier  den  ersten  Un¬ 
terricht  und  wurde  iin  J.  649  von  seinem  Vater  nach  Da- 
niascus  auf  die  Rewahia  gebracht.  Anfangs  wollte  er 
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Mcdicincr  werden,  kaufte  sich  ein  mcdicinischcs  Buch, 
Canon ,  und  fing  an  ,  dasselbe  mit  Eifer  zu  sludiren  * 
allein  cs  sagte  ihm  doch  nicht  zu  ,  und  er  brachte  meh¬ 
rere  Tage  hin ,  wo  er  gar  keine  Lust  zum  Arbeiten  hatte. 
Er  dachte  nun  über  seine  Lage  reiflich  nach  ,  und  Gott 
gab  es  ihm  ein ,  dass  seine  Unlust  von  dem  Studium  der 
Mcdicin  herrühre  5  sogleich  verkaufte  er  dcsshalb  den  Ca¬ 
non  wieder  ,  sein  Herz  wurde  erleuchtet  und  er  wandte 
sich  mit  erneuter  Kraft  und  Lust  zum’Studiuro  der  Theo¬ 
logie.  Er  lernte  die  Excitaiio  in  vier  und  einem  halben 
Monate  auswendig  und  in  dem  übrigen  Thcil  des  Jahre« 
den  vierten  Theil  des  Coneirmans  ,  welches  er  dann  zu 
commentiron  anfing  ,  und  trieb  die  Studien  mit  solchem 
Eifer  und  Fleiss,  dass  er  in  den  zwei  Jahren,  die  er  in 
jener  Academie  zubrachte  ,  nach  seiner  Aussage  ,  sich 
nicht  zur  Ruhe  gelegt  hatte.  Er  beschäftigte  sich  beson¬ 
ders  mit  den  Traditionen  und  las  das  darüber  handelnde 
Weih  Perfectum  des  Abd-cl-Cani  (248)  bei  Abul-Bcca 
Chälid  cl-Nabolofi  (249),  die  Traditionssammlungen  des 
Moflim  und  Bocliäri  bei  Abu  Ifhac  el-Morädi  (250);  die 
Institutionen  hörte  er  bei  dem  Cadi  Abul -Fatli  el-Tetti  i 
und  die  theologischen  Collegia  bei  cl-Kemal  Kha«  (?3D, 
Abd-el-Rahman  Ben  Null  (107),  el-Kcinal  Scllär  (W  ) 
und  Tzz-ed-Din  Omar  cl-Irbili  (251)  *  aueh  las  er  bei 
dein  Grammatiker  Ihn  Malik  (232)  eins  von  dessen  Bü¬ 
chern.  Er  hörte  täglich  elf  Vorlesungen  bei  seinen 
Lehrern:  zwei  über  die  Erklärung  des  Medium ,  eine 
über  das  Concinnans ,  eine  über  die  Vereinigung  der 
Traditionssammlungcn  des  Mpfliin  und  Rochari  ,  eine 
über  die  Sammlung  des  Mo  lim  besonders,  eine  über  die 
Rutil atio  des  lbn  Dschinni,  eine  über  die  Instructio  scr- 
MOnis  des  lbn  el-Sikkit,  eine  über  die  Grammatik,  eine 
über  die  Institutionen  ,  wo  entweder  die  Rutilatio  des 
4b u  Ifhac  Schirazi  oder  das  Eliy  ns  des  Faclir  -  cd  -  Om 
Räzi  erklärt  w  urde  ,  eine  über  die  Namen  der  Irad.tio- 
ltarier  und  eine  über  die  Dogmatik.  Im  J-  >  •  ma<  l  c 
mit  seinem  Vater  die  Pilgerreise*  sie  brachen  w»  Au¬ 
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fange  des  Rcdschcb  auf  und  verweilten  iu  Medina  etwra 
anderthalb  Monate.  Nach  der  Rückkehr  setzte  er  seine 
Studien  fort  uud  verwandte  dazu  alle  seine  Zeit  $  er  ass 
dcu  ganzen  Tag  nur  einmal  nach  dem  letzten  Abendge¬ 
bet  ^  und  trank  nur  einmal,  wenn  der  Morgen  graute  ^ 
er  war  nicht  verbeiratbet.  Nach  dem  Tode  des  Abu 
Scbama  im  J.  665  wurde  er  Oberlehrer  an  der  Aschrafia, 
nahm  aber  für  sieb  nichts  von  den  damit  verbundenen 
Stipendien 5  durch  ausgezeichnete  Kenntnisse,  bewährte 
Tugenden  und  eine  Menge  schätzbarer  Werke  ist  er  ei¬ 
ner  der  gefeiertsten  Gelehrten  der  Araber  geworden.  Er 
starb  am  24.  Rcdschcb  676  in  seinem  Geburtsorte  Newa, 
wo  sein  Grab  wie  das  eines  Heiligen  besucht  wurde. 
Dehebi.  Class.  XX,  3. 

Schriften;  1)  C  ogitationes  piae ,  auch  unter  dem  Titel; 
Ornatus  justorum  et  insignia  piorum.  Hadschi  Chalf%  Nr.  365. 
1172.  Escurial.  Nr.  1089.  1146.  47.  Gothan.  101,  Ein  Coropen- 
dium  \on  Dschelal  -  ed  -  Din  el-Sojuti;  Commemoratio  cogitatio- 
num  piarum.  Hadschi  Ch.  Nr.  362.  Paris.  Nr.  304.  Es  sind 
365  Gebete  auf  alle  Handlungen  des  Tages  und  der  Nacht.  —  2) 

Quadragmta  traditiones ;  den  Inhalt  und  die  Reihe  von  Commen- 
tatoren  siehe  bei  Hadschi  Ch.  Nr.  437.  Paris.  Nr.  385.  Com- 
mentaie  Gothan.  Nr.  74.  75.  76.  —  3)  Directio  de  principiis  rei 

traditionüriae ,  aus  den  scientiae  traditionis  des  Ibn  el-Salah  ge¬ 
nommen.  Hadschi  Ch.  Nr.  515.  Gothan.  Nr.  17.  —  4)  Appro- 
ximatio  et  interpretatio ,  ein  Compendium  des  vorigen.  Bodleian. 
Nr.  345.  —  5)  Indiciu  ad  explicationem  nouänuni  incertorum, 

Hadschi  Ch.  Nr.  751.  Escurial.  Nr.  1406.  1592.  —  6)  Princi- 

pia  et  regulae.  Hadschi  Ch.  Nr.  870.  —  7)  Expositio  rituum 

sacrificationis ,  im  Redscheb  667  beendigt.  Hadschi  Ch.  Nr. 
1557.  8)  Brevis  expositio  rituum  sacrificationis ,  und  zwei  an¬ 
dere  Abhandlungen  über  diesen  Gegenstand.  —  9)  Hortus ,  Aus¬ 

zug  aus  dem  Eximius  des  RAfi’i  (225),  dem  Commentar  zu  dem 
Contractum •  des  Gazzali.  Bodleian.  Nr.  225.  216.  218.  242.  258. 
Paris.  Nr.  523.  Compendia :  Bodleian.  Nr.  195.  Gothan.  Nr.  177. 

10)  Via  regia  studiosorum,  ein  Compendium  des  Conscriptuni 
des  Räfi’i.  Bodleian.  Nr.  284.  Gothan.  Nr.  20.  104.  Paris.  Nr. 
531.  Commentare  dazu  :  Btdleian.  Nr.  189.  193..  281.  219.  224. 
227.  256.  262.  Tom.  II.  Nr.  89.  Gothan.  Nr.  21  —  23.  176.  Paris. 
Nr.  352.  11)  Facilitatio  et  approximatio.  Escurial.  Nr.  1406. 

12)  Manifestatio  de  disciplinis  totius  Corani ,  ein  Commentar 
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zum  Coran  in  10  Capiteln ,  am  3.  Rebi’  II.  666  beendigt.  Escurial. 
Nr.  1420.  —  13)  Commentar  zu  den  Traditionen  des  Mollim. 

Escurial.  Nr.  1008.  —  14)  Concinnatio  nominum  et  vocabulorum. 

Dies  \^erk  enthält  nach  einer  Vorrede  und  Lebensbeschreibung 
Mohammed’s  in  alphabetischer  Ordnung  die  Namen  der  Traditio¬ 
narier  und  Erklärung  schwieriger  Wörter,  welche  in  folgendeh 
sechs  Büchern  Vorkommen :  a)  Compendium  des  Abu  Ibrahim  Tfhac 
el-Mozani.  b)  Concinnans ,  u.  c)  Excitatio  des  Abu  Ifhac  Schi- 
razi.  d)  Medium  u.  e)  Contractum  des  Gazzali  und  f)  Hortus  des 
Newewi  selbst.  Lugdun.  Nr.  1870.  Gotting.  Nr.  91.  Einzelne  Lebens¬ 
beschreibungen  daraus  sind  von  J.  B.  Köhler,  Specim,  emendat. 
in  script.  Arab.  und  Hamaker,  im  Specim.  Catalog.  u.  Wakedi 
bekannt  gemacht ;  dann  Liber  concinnitatis  nominum  i.  e.  vitae  il- 
l  ns  tri  um  virorum  auct.  Abu  Zakarja  Jahja  en-Navavi.  E  Cod. 
Gott.  ed.  H.  F.  Wüsten  feld.  Sect.  I. ,  qua  continentur  praefatio 
et  Mohammedis  vita.  Gotting.  1832.  —  15)  Tractatus ,  guo  doce- 

tur ,  ingredienti  viro  illustri  assurgendum  esse.  Paris.  Nr.  1562 
lies  Newewi,  statt  No uri.  —  16)  Decisiones,  geordnet  von  sei¬ 
nem  Schüler  Ibn  el  -’Attär  (245).  Gothan.  Nr.  224.  —  17)  Oratio. 
Bodleian.  Tom.  II.  Nr.  73,  3.  — —  18)  Collectum ,  ein  Commentar 
zum  Concinnans.  —  19)  Verificatio ,  besonders  über  die  in  dem 

vorigen  Commentare  ausgesprochenen  ürtheile.  —  20)  Horti  San- 
ctorum ,  über  Traditionen.  —  21)  Recta  tendens  ad  scopum ,  ein 

Compendium  über  die  Gefährten  Mohammed’s.  —  22)  Purificatum 
Erklärung  der  Traditionen ,  die  in  dem  Commentar  zum  Concin¬ 
nans  (18)  Vorkommen.  —  23)  Dicta  acuta  Excitationis ,  in  einem 

Bande,  und  24)  Fulerum  de  comprobatione  Excitationis,  sind  die 
ersten  Schriften  des  Newewi ;  es  war  nicht  leicht,  die  darin  aus¬ 
gesprochenen  Beipflichtungen  zu  begründen,  da  sie  anderen  be¬ 
kannten  Büchern  widersprechen.  —  25)  Conscriptio  accurala  di - 

ctionum  Excitationis.  —  26)  Munus  studentis  Excitationi ,  ein 

ausführlicher  Commentar  zu  der  Excitatio.  —  27)  Studia  judicio- 
rum ,  in  der  Art  der  Verificatio  (19),  nur  dass  die  verschiedenen 
Meinungen  nicht  angegeben  sind.  —  28)  Classes  Jurisconsultorum, 
vergl.  95,  7.  29)  Commentar  zu  einzelnen  Stellen  des  Bochäri. 

—  30)  Eligens  ,  Auszug  aus  dem  Appendix  des  Räfi’i.  —  31) 

Fontes  quaestionum  magni  momenti.  Bodleian.  Nr.  105.  _  32) 

Dissertatio  de  hydropisi.  —  33)  Dicta  acuta  nach  dem  Medium, 

zwei  Bände.  —  34)  Emedullatio ,  Commentar  über  das  Medium, 

Sein  letztes  Werk. 

Abdolla  el  -  Färiqi  (84). 

Mohammed  Ibn  el  -  Webil  (68). 

Ahmed  Ibn  el  -  Schcrischi  (85). 
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133.  Jufuf  Ben  Abel  -  el  -  Ralunan  Ben  Jufuf  Abul 
Iledschdscbadseh  Dschemal- ed^ Din  cl-Mizzi  cl-Codä’i 
cl-Kelbi  el-Halcbi,  gcb.  im  Rebi’  II.  054  hinter  Haleb 
und  erzogen  zu  Mizza,  erwarb  sieb  gute  grammatische 
Kenntnisse  ,  trieb  das  Studium  der  Traditionen  bis  zum 
zwanzigsten  Jala-e  für  sieb,  und  begab  sieb  dann  auf 
Reisen,  wo  gegen  tausend  Gelehrte  seine  Lehrer  waren. 
Er  stand  der  Aschrafia  23 '/?  Jahr  vor  nnd  starb  an*  12. 
Safr  742.  Dehebi,  Class.  XXI,  8. 

Schriften:  1)  Judices  zu  den  Traditionswerken.  Hadschi 
Ch,  Nr.  876.  —  2)  Concinnatio  perfecta  ,  von  Dehebi  (218,  6) 

und  Ibn  Kethir  (134 ,  3)  in  einen  Auszug  gebracht. 

Abu  Bekr  el-Hariri  (118). 

Mohammed  el-Maräkeschj  (180),  Ahmed  el  -  Ba’albeqi  (114). 

Ali  el-Spbki  (49),  Tädsch-ed-Din  el-Sobki  (51). 

134.  Ifma'il  Ben  Omar  Abul -Feda  ’linäd-ed- Din  Ihn 
Kethir  el-Corascbi  cl-Bosrawi,  geh.  im  J.  701,  genoss 
den  Unterricht  des  Borban  -  ed  -  Din  cl-Fezäri  (123)  und 
Kcmal-cd-Din  Ibn  Cadi  Schohba ,  und  hörte  die  Tradi¬ 
tionen  bei  el  -  Mizzi ,  mit  dem  er  nahe  verwandt  war, 
und  bei  Ihn  Teiinia  (252),  Traditionen  und  Geschichte 
waren  seine  Hauptfächer  und  nach  dem  Tode  des  Dehebi 
wurde  er  Oberlehrer  an  der  Kapelle  0mm  -  el  -  Sälih ,  und 
nach  dem  Tode  des  Sobhi  hatn  er  an  die  Aschrafia  auf 
liurzc  Zeit,  da  ihm  die  Stelle  wieder  genommen  wurde. 
Er  hatte  ein  so  gutes  Gcdächtniss ,  dass  er  die  Excilatio 
bis  au  sein  Ende  auswendig  wusste  3  er  starb  im  Selia- 
bau  774. 

Schriften:  1)  Tractatus  de  quaerendo  sacro  bello  ,  an  den 
Emir  Mandschuk  gerichtet,  als  die  Kreuzfahrer  die  Feste  Ejäi 
belagerten.  Hadschi  Ch,  Nr.  84.  —  2)  Statuta  parva,  über 

Traditionen,  Hadschi  C  h.  Nr.  153.  —  3)  Consummatio ,  ein 

Compendium  der  Concinnatio  perfecta  des  Mizzi,  mit  Zusätzen.  — 
4)  C lasses  Scliafeitarum  ;  er  führt  darin  Männer  an ,  die  man  zu 
kennen  nicht  nöthig  hat,  desshalb  hat  Ibn  Schohba  sein  Welk 
geschrieben.  —  5)  Die  Traditionen ,  welche  in  dem  Compendium 
des  Ibn  el-Hüdschib  Vorkommen.  —  6)  Commentar  zu  einzelnen 

Abschnitten  des  Bocheri  und  der  Excitatio.  —  7)  Commentar  zum 
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Coran.  —  8)  Probationes  Rxcitationis.  —  9)  Flüchtige  Gedanken, 
mehrere  Bände.  —  10)  Jnitium  et  finis ,  ein  grosses  Geschichls- 

werk ,  von  der  Schöpfung  bis  zum  J.  738.  Bodleian.  2Vr.  734. 

Abul-Beca  el-Sobki  (52). 

Bedr-etl-Din  el-Sobki  (53). 

135.  Omar  Ben  Mofiim  Ben  Sa’id  Abu  Hafs  Zein -cd- 
Din  cl-Coraschi,  geb.  im  Scbaban  724,  kam  nach  dem 
J.  740  nacli  Damascus  zum  Studiren  und  hörte  bei  ’Alä- 
cd-Din  Hadschi  (235)  und  Bbha-ed-Din  Abd-  cl-Wah- 
liab  cl  -  Ichmimi  (gest.  im  J.  764).  Er  lehrte  dann  an 
der  Mafruria  und  Näsiria ,  stand  sich  aber  mit  dem  Cadi 
Ihn  Dchemä’a  (141)  nicht  gut  5  die  Atabekia ,  an  die  er 
versetzt  war,  wurde  ihm  bald  wieder  genommen.  Im  J. 
701  wurde  sein  Sohn  Cadi  von  Damascus  und  überlicss 
ihm  seine  Stellen  als  Prediger  und  Professor  an  der 
Näsiria  und  Atabekia ;  dann  wurde  ihm  auch  die  Asehra- 
fia  übergeben.  Als  aber  cl-Dhahir  zur  Regierung  kam, 
wurde  er  sainmt  seinem  Sohne  eingekerkert  und  starb  in 
der  Burg  von  Damascus  im  Dul-Hidschdsche  792. 

Alimcd  cl-Hofbani  (60)  lehrte  auch  an  der  Aschra- 
fia.  Dchebi,  Class.  XXIII,  S,  so  wie  el-Scheräihi 
Dschemal- cd -Din  Ihn  Abdolla  ,  geb.  im  J.  748,  gest. 
821.'  Dchebi  ,  Class.  XXIV,  KJ. 

136.  Alimcd  Beil  Mohammed  Ihn  cl-Saläh  Mohammed 
Schehab- ed-Din  Abul-Abbaf  el-Ommawi  el-Misri ,  geb.  im 
Safr  767,  hörte  die  Traditionen  seit  dem  J.  775  und  be¬ 
suchte  die  Vorlesungen  des  Siradsch- ed -Din  el-Bal<jini 
(177)  ,.  Zein- ed-Din  cl-’Iräqi  (156)  und  Ihn  -cil-Molqin 
(227).  Nach  der  Pilgerreise  wurde  er  im  J.  821  -Lehrer 
an  dem  Kloster  Sa’id  el-So’ada  in  Cahira  und  im  Dscho- 
mada  832  Cadi  von  Damascus  bis  zum  Scliaban  835,  wo 
er  abgesetzt  und  Lehrer  an  der  Aschrafia  wurde.  Nach¬ 
dem  er  nach  AcgV[)ten  zurückgekehrt  war ,  wurde  ihm 
im  J.  838  das  Amt  als  Cadi  von  Damascus  zu  1000  Dinar 
wieder  angetragen  ,  was  er  ausschlug  und  auch  zu  500 
Dinai4  nicht  annchmen  wollte.  Dies  wurde  ihm  sehr  übel 
genommen  und  aus  Furcht  verlies»  er  Aegypten  und  nahm 
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am  Ende  des  Jahres  die  Professur  an  der  Salahia  in  Je¬ 
rusalem  an,  wo  er  blieb ,  bis  er  im  Rcbi’  II.  840  starb. 

Abul  -  Abbaf  Ahmed  Ben  Ali  Taqi  -  ed  -  Din  cl- 
Macrizi,  geh.  im  J.  766,  gest.  845  ,  war  kurze  Zeit 
Lehrer  an  der  Aschralia.  Ausführliche  Nachricht  giebt 
von  ihm  Hamaker,  Specim.  Cataloy.  pag.  196  —  238. 


XXI.  Kapelle  Omm  el  -  Salili. 

Ahmed  Ben  Mohammed  cl-Mocaddefi  (66). 

137.  Ali  Ben  Mohammed  Ben  Ahd  -  el  -  Samed  Abul- 
Hafan  ’Ilm-cd-Din  el-Scchawi  cl-Hamdani,  geh.  im  J. 
558  zu  Secha  ,  einer  kleinen  Stadl  in  Unter  -  Aegypten, 
studirtc  zu  Caliira ,  Alexandrien  uml  Damascus.,  zeich¬ 
nete  sich  vorzüglich  als  Grammatiker  und  Coranslcser  aus 
und  wurde  als  solcher  an  der  Omm  el  -  Salili  angcstcllt, 
wo  er  sehr  berühmt  wurde  und  viel  Nutzen  stiftete.  Er 
starb  am  12.  Dschomada  II.  643  und  wurde  auf  dem  Ca- 
fiun  begraben.  Ihn  Cb  all  ik.  Nr.  467. 

Schriften;  1)  Commentar  zumCoran,  4  Bände.  —  2)  Com- 
mentar  zu  der  Schätibia ,  2  Bände.  —  3)  Lex  Codicis  i.  e.  Cora- 
ni ,  1  Band.  —  4)  Elegantia  lectionis  Corani.  —  5)  Corona  le¬ 

ctionis ,  —  6)  Commentar  zu  der  Grammatik  Distinctio  des  Za- 
machschari;  vergl.  E scurial.  Nr.  19t.  —  7)  Sieben  Gedichte  zum 
Lobe  des  Propheten,  commentirt  von  Abu  Schäma  (131,  3).  Pa¬ 
ris.  Nr.  1476. 

Ahmed  Ibn  el  -  Scherischi  (85).  Ibn  Kethir  (134). 

Ibn  el-Zamlekani  (70).  Ibn  el  -Naqib  (114). 

El-Dehebi  (218).  Ibn  Chatib  Beirud  (89). 


XXII.  Academia  Atabekia. 

Mohammed  el  -  Hindi  (103). 

Taqi -ed- Din  el-Sobki  (49).  Omar  el-Coraschi  (135). 
Bohä-ed-Din  el-Sobki  (52).  Bedr-ed-Din  el-Sobki  (53). 
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XXIII.  Academia  Icbalia. 

Alimcd  Ben  Jalija  (112). 

Ali  el-Cuncwi  (222). 

Dschcmal- cd -Din  cl  -  Scherischi  (126). 
Bedr-ed-Din  cl  -  Schcrisclii  (253). 
’liuad -cd-Din  el-Hofbani  (64). 
Schcliab  7  ed  -  Din  cl- Hofham  (60). 


XXIV.  Academia  Mafruria. 

Ibn  cl  -  Zamlekani  (70). 

Mohammed  cl-Marakcschi  (180). 
Taqi-cd-Din  cl-Sobki  (49). 

Ibn  Cliatib  Beirud  (89). 

Omar  cl-Corascbi  (135). 

’lfa  cl-Gazzi  (110). 


Ausserdem  werden  in  dem  Vorhergehenden  noch 
nachstehende  Academien  genannt : 

Rnknia  (75. 77. 88. 92. 111).  Daula’ia  (81. 108. 109.  94). 
Kilania  (49.  87.  233).  Tacwia  (65.  233). 

Qimeria  (52.  130).  Calihia  (91.76). 

Cusia  (59.  245).  Sarimia  (66). 


Jerusalem 


XXV.  Acatlemia  Salahia. 

Die  Einnahme  Jerusalems  durch  Salah  -  cd  -  Din  f.lllt 
in  das  Jahr  583  und  er  starb  im  J.  589.  Während  die¬ 
ser  Zeit  hat  er  die  nach  ihm  benannte  Academia  Saluhia 
errichten  lassen  ,  die  nach  seinem  Beinamen ,  el  -  Malik 
cl-Näsir,  zuweilen  auch  Näsiria  genannt  wird. 

138.  Tähir  Ben  Nasrolla  Ben  Dscheliil  Mcdschd-ed-Din 
cl  -  Halcbi  ,  ein  vorzüglicher  Juxist  und  Mathematiker, 
lehrte  zu  Halcb  und  schrieb  an  den  Sultan  Nur -ed- Din 
eine  Abhandlung  über  die  Vorzüge  des  heiligen  Krieges. 
Er  war  der  erste  Professor  ,  der  an  der  Salähia  in  Je¬ 
rusalem  angcstcllt  wurde,  und  starb  hier  im  J.  596,  in 
einem  Alter  von  64  Jahren. 

Abd  -  cl  -  Rahman  Ihn  ’Afakir  (65). 

Otkmau  Ihn  el  -  Salah  (9o). 

Ahmed  Ihn  Dschchil  (124). 

139.  Ali  Ben  Ejjuh  Ben  Mansur  Ben  Wczir  ’Alä- cd- 
Din  Ahul-Hafan  el  -  Mocaddefi ,  geh.  ums  J.  666,  hörte 
die  beiden  Fczäri  (122.  123)  und  zeichnete  sich  als 
Jurist  und  Sprachkenner  aus.  Er  lehrte  zuerst  an  der 
Afadia  zu  Damascus  ,  war  dann  Repetent  an  der  Badc- 
räica,  und  wurde  im  J.  742  Professor  an  der  Salahia, 
bis  er  im  Ramadan  748  starb. 

140.  Chalil  Ben  Kcikcldi  Ben  Ahdolla  Salah  -  cd  -  Din 
Abu  Sa’id  el-’Aläi,  geh.  im  Rebi’  1.  694  zu  Damascus, 
hörte  die  Traditionen  bei  cl-Mizzi  (133)  und  die  juristi¬ 
schen  Vorlesungen  hei  Borhan  -  ed  -  Din  el  -  Fezäri  .(123) 
und  Ihn  cl  -  Zamlekani  (70)  ,  lehrte  an  der  Afadia  zu 
Damascus  und  kam  dann  als  Professor  an  die  Salähia 
nach  Jerusalem.  Er  machte  die  Pilgerreise  mehrere  Male 
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und  klick  kis  an  sein  Ende  als  Lehrer  und  Schriftsteller 
thätig  •  er  stark  im  Moharrcm  701. 

Schriften:  1)  Regulae ,  Traditionen  ,  welche  in  derselben 
Familie  von  Vater  auf  Sohn  überliefert  wurden.  —  2)  Sammlung 

von  Traditionen,  die  sich  auf  den  llesuch  des  Grabes  des  Prophe¬ 
ten  beziehen.  —  3)  Sagitla  octava  (beim  Loosen  d.  i.  die  Niete) 

scientiarum  de  arte  communicationis  ,  über  die  Verfälscher  der 
Traditionen. 

Taqt-ed-Din  fei  -  Calcaschendi  (230). 

141.  Ibrahim  Ben  Akd-el-Rahim  Bfen  Mohammed  Ihn 
D  sc  h  c  in  a  ’a  Borhan-  cd-Din  Abu  Ifhac  el-Kinäni,  geh. 
im  Rcbi’  II.  725  ih  Misr,  kam  sehr  jung-  nach  DatnascusJ 
und  wurde  bei  seinen  Verwandten  in  Mizza  erzogen  und 
studirtc  unter  cl-Mizzi  und  el-Dc!iehi.  Nach  dem  Tode 
des  ’AlAi  wurde  er  Professor  an  der  Salahia  ,  bewarb 
sielt  aber  um  die  Stelle  eines  Cadi  von  Aegypten  und 
erhielt  sic  im  Dschomada  II.  773.  Als  er  sie  später 
wieder  aufgeben  wollte  ,  behielt  er  sic  auf  Ansuchen 
des  Sultans,  bis  er  im  Schaban  779  wirklich  sein  Amt 
nicdcrlegtc  und  auf  seinen  früheren  Posten  nach  Je¬ 
rusalem  zurückkehrte.  Er  liess  sich  indess  bewegen, 
die  Stelle  als  Cadi  im  Safr  781  wieder  anzunchmcn ,  ent¬ 
sagte  ihr  aber  nach  drei  Jahren  und  kam  im  Safr  784 
wieder  nach  Jerusalem.  Im  Dul  -  Cada  785  wurde  er 
Chatib  von  Damascus  und  ein  Jahr  darauf  auch  oberster 
Scheich  und  starb  plötzlich  im  Schaban  790. 

142.  Alimed  Ben  Mohammed  Ben  ’lmäd  Schchab  -  cd- 
Bin  Ihn  el-Häim  cl-Misri,  geb.  im  J.  753  oder  50, 
studirtc  zu  Cahira  und  zeichnete  sich  besonders  durch 
seine  Kenntnisse  im  Erbrecht  und  in  der  Mathematik  aus. 
Er  kam  nach  Jerusalem  und  erhielt  die  Erlaubniss  ,  in 
der  Salahia  Vorlesungen  zu  halten  und  wurde  in  der 
Folge  Professor  dieser  Academie.  Am  Ende  seines  Le¬ 
bens  bat  er  um  einen  Adjuncten  und  erhielt  ihn  in  der 
Person  des  Scheins  -  cd -Din  el  -  Hcrawi •  er  starb  im 
Rcdscheb  815. 

Schrift:  Sufficienlia  defensionum  ,  de  arte  distribuendi  ex 
lege  haereditatem  ,  in  Versen.  Escurial.  Nr.  1222.  Gotha».  Nr.  1X4. 
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143.  Mohammed  Ben  ’Ataolla  Ben  Mohammed  Abn 
Ahdolla  Seliemf-ed-Din  cl-Hcrawi  el-Razi,  geh. 
ums  J.  765  ,  studirtc  in  seiner  Vaterstadt  und  reiste 
mehrmals  nach  Syrien ,  his  er  sich  endlich  in  Jerusalem 
nicderlicss.  Er  machte  hier  die  Bekanntschaft  deö  Emir 
Newruz ,  der  ihm  zu  der  Professur  an  der  Salähia  ver- 
lialf.  Darauf  ernannte  ihn  der  Sultan  cl-Muajjcd  zum 
Cadi  von  Aegypten  ,  wo  er  mit  vielen  Ränken  zu  käm¬ 
pfen  hatte ,  so  dass  er  nach  Jerusalem  an  seine  Stelle 
zurückkehrte.  Unter  cl  -  Ascliraf  Barsehäi  war  er  kurze 
Zeit  in  Aegypten  als  Gehcimschrcibcr  und  Cadi  ,  begab 
sich  aber  nach  der  Pilgerreise  wieder  nach  Jerusalem, 
wo  er  den  Wissenschaften  und  der  Schriftstellcrci  oblag 
und  im  Dul-Hidsckdschc  829  gestorben  ist.  Ein  acadc- 
mischcs  Gebäude ,  welches  er  bauen  liess ,  blieb  un¬ 
vollendet. 

Schriften:  1)  Geschichte  der  nicht-Arabischen  Völker.  — 
2)  Commentar  zu  Moflim’s  Traditionen. 

Schemf - ed -Din  cl-Bcrmawi  (61). 

144.  Abu  Bckr  Ben  Omar  Ben  ’  Arafat  cl  -  Chazrcdsclii 
Zein -ed- Din  cl-Camini,  stammte  aus  Camin  im  Gebiete 
von  el  -  Rif  am  Ober -Nil  und  kam  am  Ende  der  Regie¬ 
rung  des  cl  -  Aschraf  nach  Cahira,  wo  er  unter  Siradsch- 
ed-Din  el-Balqini  (177)  studirte.  Er  wurde  ein  Anhän¬ 
ger  der  Türkischen  Regierung  und  bekleidete  unter  dem 
Emir  Calcmtäi  das  Amt  eines  Dcwädär  oder  Tintenfass- 
haltcrs  d.  i.  Secretärs ,  und  wurde  dann  Professor  au  der 
Salähia  zu  Jerusalem  an  die  Stelle  des  Scheich  Sehemf- 
cd  -  Din  cl  -  Dscheziri  ,  als  dieser  in  die  Griechischen 
Städte  reiste  ,  und  behielt  seinen  Posten  auch  nach  dem 
Kriege  noch  eine  Zeitlang.  Dann  lehrte  er  in  Cahira  an 
mehreren  Academicn  ,  cs  ist  aber  weder  ein  Schüler, 
noch  ein  Ruch  von  ihm  berühmt  geworden.  Er  starb  im 
Redscheb  833  an  der  Pest,  etwa  80  Jahre  alt,  und  halte 
ein  grosses,  berühmtes  Lcicliengcfolge. 

Ahmed  el-Ominawi  (136). 


C  a  h  i  r  a« 


XXVI.  Acadcinia  Helskaria. 

JBcr  Stifter  dieser  Academic  ist  der  Emir  Dschemal-  ed- 
Din  Haschr  Ben  el  -  Hckkäri  d.  i.  der  sein  Geschlecht 
von  dem  Kurdischen  Stamme  Hckkär  ableitete,  welcher 
in  der  Nähe  von  Matisil  einige  Städte  und  feste  Plätze 
hatte.  Die  Acadcmie  war  auf  der  Burg  von  Cahira. 

145.  Abu  Amr  Othinan  Ben  ’lfa  Ben  Dirbäf  Ben  Fu¬ 
ßen  Dschehm  Ihn  Abduf  Dhija*  cd-Din  el-Mehdi- 
jäni  el-Märäni  (nach  Ihn  jSchohba  :  cl-Hamdani  el-Mä- 
ridäni)  wurde  zu  Irhil ,  Arhcla ,  von  el-Chadhr  Ihn 
Oqcil  (190)  unterrichtet  und  kam  dann  nach  Dainascus, 
wo  er  die  Vorlesungen  des  Ihn  Abu  ’Osrun  (212)  hörte. 
Seinen  Bruder  Sedr- cd-Din  Abul-Cafim  Abd-el-Malik 
hatte  der  Sultan  Salah  -  ed  -  Din  im  Dschomada  II.  580 
zum  Cadi  des  westlichen  Theils  von  Aegypten  eingesetzt 
und  Dija  -  ed  -  Din  vicarirte  für  ihn.  Als  er  von  dieser 
Stelle  abgesetzt  wurde ,  noch  che  sein  Bruder  gestorben 
war,  ernannte  ihn  ei -Hckkäri  zum  Professor  seiner. neu 
errichteten  Acadcmie  ,  welcher  er  bis  an  sein  Ende  Vor¬ 
stand.  Er  starb  am  12.  Dul-Cada  602,  nahe  an  90  Jahre 
alt,  und  wurde  auf  dem  kleinen  Carafa  begraben,  Ihn 
Challik.  Nr.  421. 

Schriften:  1)  Tentctinen  sunvnum  de  systematibus  Juriscon- 
sultorum ,  ein  Coromentar  dem  Concinnans  des  Abu  lfhac 
Schirazi,  der  von  keinem  übertroffen,  aber  in  20  Bänden  leider 
noch  nicht  ganz  beendigt  ist.  —  2)  Commentar  zu  der  Rutilatio 

des  Schirazi  in  2  Bänden. 
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146.  Alimed  Ben  Abdolla  Ben  Abd  -  cl  -  Rabman  Ben 
Abdolla  Ben  ’ Ulwan  Kcinal  -  cd  -  Din  Abul  -  Abbaf  cl- 
Ai'adi  cl-Halebi,  genannt  Ibn  el-Afäd,  nach  einem 
Beinamen  seines  Urgrossvatcrs  ,  gcb.  'in  Dscboinada  II. 
611,  wurde  Cadi  von  Haleb  nach  seinem  Vater  unter  der 
Regierung  des  Mali}:  cl  -Näsir,  bei  dem  er  in  hobem 
Ansebn  stand.  Als  aber  Hulaku  Ilaleb  zerstörte  ,  verlor 
er  alles ,  was  er  bcsass  und  flüchtete  nach  Aegypten ,  wo 
er  au  der  Mo’izzia  in  Misr  und  der  Hckkäria  in  Cahira 
angcstcllt  wurde.  Als  das  Land  wieder  ruhig  und  die 
Regierung  befestigt  war  ,  kehrte  er  im  Anfänge  der 
Herrschaft  des  Dhähir  als  Cadi  nach  Haleb  zurück,  starb 
aber  schon  nach  einem  Monate ,  im  Scbawwal  662. 

Schriften:.  1)  Commentar  zum  Medium  ,  in  15  Bänden, 
doch  ist  der  grösste  Theil  davon  im  Kriege  verloren  gegangen.— 
2)  Randglossen  zu  den  Decisiones  des  Ihn  el  -  Salah  (95). 

147.  Ali  Ben  Mohammed  Ben  Ali  Mohibb  -  ed  -  Din 
Abul-Hafan  el-Coscheiri  Ibn  Daqic  cl-’Aid,  geh. 
im  Safr  657  zu  Cus ,  erhielt  von  seinem  Vater  Unterricht 
und  wurde  Professor  an  der  Hckkaria  und  Scilia  und 
starb  im  Ramadan  716. 

Ibn  cl-Ansari  (71).  Hofein  cl-Sobki  (73). 

Ali  el-Sobki  (49).  Ahmed  el-Sobki  (50). 


XXVII.  Academia  Nasiria. 

Da  diese  Academie  zuweilen  auch  Salähia  heisst,  so 
ist  wohl  kein  Zweifel,  dass  sie  nach  dem  Sultan  Salah- 
ed-Din  benannt  ist,  welcher  den  Beinamen  el-Malik  cl- 
Näsir  führte  $  sie  lag  in  der  Nähe  der  alten  Moschee. 
Herbclot,  Bei  an,  Cahera .  Ueber  hundert  Jahre 
später  wurde  eine  neue  Nasiria  errichtet ,  deren  Grund 
von  dem  Sultan  el-Malik  el-’Adil  Ketboga  gelegt,  im 
J.  698  von  el  -  Malik  el  -  Näsir  Mohammed  Ibn  Calawnn 
fortgesetzt  und  im  J.  703  vollendet  und  nach  ihm  benannt 
wurde.  Diese  war. für  die  vier  orthodoxen  Seetcn  be- 


XXVI.  Acad.  Hekkäria.  —  XXVIII.  Acad.Fachria.  99 

ßtiniint  und  der  erste  Schafcitische  Professor  war  Moham¬ 
med  Ihn  cl-Wchil  (68).  Weitere  Nachricht  aus  Macrizi 
ß'icbt  von  dieser  letzteren  Hamaker,  Specim.  Catalog. 
p.  64. 

148.  Abd- el -Rah man  Ben  Mohammed  Ben  Ifmail  Dhi- 
ja  -  ed  -  Din  Abul  -  Cal  im  el-Misri  Ihn  el  -Werräc,  gcb. 
im  J.  546  ,  wurde  von  Sehehab  -  ed  -  Din  Mohammed  el- 
Thnfi  (gest.  im  J.  596)  unterrichtet  und  war  bei  demsel¬ 
ben  Repetent  in  der  von  Taqi-ed-Din  Omar  Ben  Scha¬ 
hinschah  errichteten  Academie  Menäzel  -  el-’azz  und  dar¬ 
auf  Professor  an  der  Näsiria.  Er  hat  sich  durch  das  Ab- 
schreibcn  vieler  Bücher ,  man  sagt  von  400  Bänden ,  ver¬ 
dient  gemacht  und  ist  im  Dschomada  II.  616  gestorben. 

El-Mo’äfä  Ben  Ifmail  el-Mausili  (188). 

149.  Modhaffer  Ben  Abu  Ifmail  Ben  Ali  el  -  Rärani 
Amin -ed- Din  Abul-Cheir  el-Tebrizi,  geb.  im  J.  558, 
studirtc  zu  Bagdad  unter  Ibn  Fodhlan  (27)  und  wurde 
Repetent  an  der  Nidhämica.  Als  er  die  Pilgerreise 
machte  ,  wandte  er  sich  nach  Aegypten  und  wurde  Pro¬ 
fessor  an  der  Näsiria  Salahia ,  begab  sich  aber  später 
nach  Schiraz  und  starb  liier  im  Dul-Hidscbdsclie  621. 

Schriften:  1)  Ein  berühmtes  juristisches  Compendium ,  ei¬ 
ne  Auswahl  aus  dem  Contractum ,  mit  Zusätzen  und  Verbesserun¬ 
gen.  —  2)  Filum  utililatum ,  juristischen  Inhalts,  drei  Bände.  — 
8)  Emedullatio ,  ein  Compendium  des  Proventus  des  Fachr  -  ed- 
Din  el-Razi,  beendigt  im  J.  611. 

150.  El-Schcrif  ’lmäd-ed-Din  cl-Abbafi  lehrte  lange 
Zeit  an  der  Näsiria,  wo  unter  anderen  Ibn  cl-RiPa  (185) 
bei  ihm  hörte.  Ibn  Schohba  nennt  ihn  am  Ende  dos 
VII.  Jahrhunderts. 


XXVIII.  Acadeinia  Fachria. 

Sic  ist  vcriniitlilich  von  einem  Fürsten  errichtet,  der 
deii  Ehrennamen  Fachr  -  ed  -  Din  oder  Fachr  -  ed  -  Daula 
hatte. 
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151.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ibrahim  Ben  Ahn  Behr 
Ihn  Challikau  Scliemf  -  cd  -  Din  Abul-Abbaf  cl-Bcr- 
mchi  cl-Irbili,  geh.  am  11.  Rebi’  II.  G08  d.  i.  am  22. 
Septemb.  1211,  zu  Arbela  in  der  Acadcmic,  welche  der 
Sultan  cl-Malik  el  -  Mo’adhdhcm  Modhaffcr-ed-Din  Kuk- 
buri  Ben  Zein -cd- Din  hatte  errichten  lassen,  entwickelte 
frühzeitig-  die  schönsten.  Talente  und  hörte  im  J.  620  die 
Traditionen  des  Bochari  bei  dem  Scheich  Abu  Dseha’fer 
Mohammed  Ben  Hibetolla  Zu  Arbela.  Iih  J.  626  begab 
er.  sich  zum  Studireu  nach  Mau sil  und  hörte  bei  Kental- 
cd  -Din  Ibn  Junuf  (202)  und  die  Grammatik  hei  Abuh- 
Beca  Ja’isch  Ben  Ali  $  im  J.  627  besuchte  er  zu  Mausil 
die  Vorlesungen  des  Ibn  Scheddad  (23).  Nachdem  er 
dann  noch  in  Damascus  die  Collegia  des  Ibn  el  -  Salah 
(95)  gehört ,  kam  er  nach  Aegypten  und  yicarirte  für  den 
Cadi  Bcdr  -  ed  -  Din  el  -  Sechäwi.  Im  Dul  -Hidschdsche 
659  wurde  er  von  dem  Mamlukcn  Sultan  Bibars  als  Ge¬ 
sandter  nach  Damascus  geschickt  und  übernahm  hier  das 
Amt  eines  Cadi  anfangs  allein,  doch  vom  J.  664  an  mit 
mehreren  zugleich,  und  es  scheint,  dass  hierdurch  Par- 
theiungen  entstanden ,  denn  am  3.  Schawwal  669  wurde 
Ihn  Challikan  seines  Amtes  entsetzt  und  begab  sich  nach 
Cahira,  wo  ihm  die  Professur  an  der  Fachria  übertragen 
wurde.  Im  J.  676  wurde  er  dann  als  Cadi  nach  Da¬ 
mascus  zurückberufen ,  wo  er  am  22.  Moharrcm  677  cin- 
traf  und  mit  Jubel  und  Lobgedichten  empfangen  wurde. 
Jedoch  im  Anfänge  des  J.  680  musste  er  sein  Amt  wieder 
niederlegen  und  blieb  nur  Lehrer  an  der  Aininia ,  bis  er 
nach  einer  5tägigen  Krankheit  am  26.  Rcdschcb  681  starb. 
Er  wird  als  ein  Mann  von  den  ausgezeichnetsten  Kennt¬ 
nissen  und  der  grössten  Unbescholtenheit  beschrieben. 

Schrift:  Obilus  virorum  illusirium  et  historiae  principum 
iemporis.  Die  Ausarbeitung  dieses,  auch  als  Chronicon  Ibn  Chal- 
likani  citirten  Werkes  begann  der  Verfasser  bei  seinem  ersten 
Aufenthalte  in  Cahira  im  J.  654  ,  sie  wurde  aber  durch  den  Ruf 
nach  Damascus  unterbrochen  und  hier  liessen  ihm  die  überhäuften 
Amtsgeschäfte  keine  Zeit  zu  schriftstellerischen  Arbeiten.  Daher 
blieb  die  Vollendung  bis  zu  seiner  Rückkehr  nach  Cahira  ausge- 
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setzt  und  erfolgte  hier  am  22.  Dschomada  672.  Das  Ganze  er¬ 
schien  in  drei  Bänden  und  der  Plan  einer  nochmaligen  Bearbei¬ 
tung  und  Erweiterung  bis  auf  acht  Bände,  welche  der  Verfasser 
versprochen  hafte  ,  ist  unausgeführt  geblieben.  Wahrscheinlich 
hatte  er  diesen  Plan  bei  der  neu  beginnenden  Arbeit  schon  aufge¬ 
geben.,  denn  die  letzten  Lebensbeschreibungen  sind  gleich  nach 
einem  grösseren  Plane  ungleich  ausführlicher  ausgearbeitet ,  als 
die  früheren.  Handschriften  finden  sich  zu  Oxford,  London,. Pa¬ 
ris,  Leiden,  Berlin,  Gotha,  Wien  und  St.  Petersburg. _  Sammi li¬ 
ehe  Namen  sind  aufgeführt  in  dem  Specim ,  philot.  exhibens  Con- 
spectum  operis  lbn  Chalicani  de  vitis  illustrium  vivorum ,  auct, 
B.  F.  Tydemann.  tfligdun,  Bat.  1809,  Ausgabe;  lbn  Challikani 
vitae  illustrium  virorum.  E  pluribus  Cödd.  Mss.  inter  se  collatis 
ed,  F er dinandus  Wüsten  feld.  Fase.  I—JV.  Gotting.  1835— 
1837,  Stellen,  wo  der  Verf.  von  sich  selbst  spricht ,  sind; 

Fase.  1 .  pag.  13.  lin.  11 ;  58,  11;  89,  2,  II,  92,  15;  100,  21; 
122  ,  11.  III.  53,  10  ;  55,  14  ;  59,  14.  IV.  51,  11;  111,  9,  - 
Der  Verf.  der  Classes  majares  doctorum  ,  Bodleian ,  Nr.  747  ist 
wahrscheinlich  sein  Bruder  Boha-ed-Din  Mohammed  lbn  Challi- 
kan ,  welcher  Cadi  von  Baalbek  war  und  im  3.  683  gestorben  ist. 

152..  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Mehhi  cl  -  Coraschi 
cl-Machzumi  Ncdschm-od-Bin  Ahul- Abbaf  el*Camuli 
d.  i.  aus  Camttla ,  einer  Stadt  im  Gebiete  von  Cus  in 
Ober-  Aegypten ,  war  nacheinander  Cadi  von  Cus.,  Ich- 
mim,  Sojut  und  Munia  und  wurde  dann  Richter  zu  Ca- 
hira  und  Professor  an  der  Fachria  und  Marhtaufsehcr 
von  Misr  und  Professor  an  der  Fnizia  daselbst  und  starb 
im  Redscheh  727  ,  in  einem  Alter  von  80  Jahren. 

Schriften:  1)  Mare  ambiens ,  ein  weitläufiger  Commentar 
zum  Medium.  —  2)  Gemmae  maris ,  ein.  Auszug  der  Resultat« 

aus  dem  vorigen.  —  3)  Commentar  zu  des  lbn  el-Rädschib  Ein¬ 
leitung  in  die  Grammatik.  —  4)  Explicatiö  nominum  Bei  pul - 

ckrorum.  —  5)  Vollendung  des  Commentars  zum  Coran  von 

Jiachr- ed  -  Din  el-Razi. 

Ali  Ben  el- Hofein  (174). 


XXIX.  Academia  Fadhilia. 

153.  Othman  Ben  Abd  -  el  - Kerim  Ben  Ahmed  Ben. 
Chalifa  cl  -  Sunhadschi  Sedid-cd-Din  Abu  Anu-  el-Ter- 
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mcnti,  {jcb.  im  J.  650,  studirte  zu  Cahira,  vicarirtc  hier 
im  Gerichte  und  wurde  dann  Professor  an  der  Fadhilia, 
wo  Ihn  el-Rifa  (185)  hei  ihm  hörte.  Er  starb  im  Dul- 
Cada  674. 

154.  Mohammed  Ben  Abd-el-Samcd  Ben  Abd-ei-Cä- 
dir  Cotb-ed-Din  Abu  Abdolla  cl-Sanbäti  d.  i.  aus 
Sanbat  in  Unter- Aegypten ,  geh.  im  J.  653,  genoss  den 
Unterricht  des  Dhchir  el-Termcnti  (159) ,  Ibn  Rezin  (80) 
und  et  -  Dimiati  (165)  und  lehrte  zuerst  an  der  Hofämia, 
dann  an  der  Fadhilia.  Er  war  Verwalter  des  Fiscus, 
vicarirtc  im  Gerichte  und  starb  im  Dul-Hidschdschc  722. 

Schri/ten  :  1)  Verbesserungen  zu  der  Comprobatio  Excita - 
iionis  des  JVewewi.  —  2)  Stellenweise  Auszüge  aus  dem  Hortus. 

155.  Abd-ol-Rahim  Ben  el-Hafan  Ben  Ali  Dscliemal- 
qd  -  Din  Abu  Mohammed  cl  -  Coraschi  el-Ommawi  el- 
Efncwi ,  geb.  im  Redsched  704  zu  Eina ,  harn  im  J.  721 
nach  Cahira  zum  Studircn  und  hörte  die  Vorlesungen 
aus  den  verschiedenen  Thcilen  der  Wissenschaften  bei 
eL- Zankeluni  (220),  Sanbati ,  Dschclal-ed-Din  el  -  Ca*- 
wiui  (223)  und  die  Grammatik  bei  Abu  Hajjan  (216), 
indem  er  die  Methodus  facilitala  erklärte.  Im  J.  727 
trat  er  als  Lehrer  auf  an  der  Malikia ,  Farifia  und  Fädhi- 
lia  und  erläuterte  den  Coran  in  der  Moschee  Ibn  Tulun. 
Er  wurde  auch  Verwalter  des  Fiscus  und  Marktaufschcr, 
gab  aber  die  letzte  Stelle  auf  und  wurde  von  jener  ab- 
gesetzt  und  lebte  dann  bloss  den  Wissenschaften  und 
schrieb  ausgezeichnete  Werke.  Er  starb  plötzlich  im 
Dschomada  II.  772. 

Schriften:  1)  Gemmae  duorum  marium  de  contradictione 
doctorum ,  beendigt  im  J.  735.  Lugdun.  Nr.  658.  —  2)  Emedul- 

latio  Comprobationis ,  vom  J.  737.  —  3)  Commentar  zu  der  Via 

regia  des  Beidawi ,  vom  J.  740.  Escurial.  Nr.  1024.  1210.  Bo~ 
dliian.  Ni.  245.  Gothan.  Nr.  25.  —  4)  Dux  in  erroribus  Suffi- 

cientiae,  vom  J.  746.  —  5)  S tudia ,  vom  J.  760.  —  6)  Compla- 

nalto,  vom  J.  768.  —  7 )■:  Classes  Juriscopsultorum ,  vom  J.  769. 

—  8)  Ornatus  consessuum  de  aenigmatibus  quaestionum,  vom  J. 

770.  Hadschi  Ch.  Nr.  1134.  Bodleian.  Nr.  214.  -  9)  Quod 

snfficit  et ,  cui  opus  est  commentarius  in  Viam  regiam  Newewii, 
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in  drei  Bänden,  -r-  10)  Stella  fulgens,  —  11)  Commentar  zu  der 

Metrik  des  Ibn  el-Hadschib.  —  12)  Sialuta  de  hermaphroditis. 

Hadschi  Chalfa  Nr.  143.  13)  Quaestiones  similium  et  re- 

epondentium  sibi .  Nr.  775.  —  14)  Radii  et  fulgura  de  conjungen- 

tibus  et  dincernentibus. 

156,  Abd  -  el  r  Rahim  Ben  el  -  Hofein  Ben  Abd  -  el- 
Bahman  Zein  -cd-  Din  AbulrFadhl  el-Träqi  cl-Kurdi, 
geb.  im  Dscboinada  I.  725»  zu  Zäjän  bei  Arb  ela,  studirtc 
in  Cahira  anfangs  Jura  und  das  Lesen  dos  Corausj  als 
aber  der  Cadi  Izz-red-Din  Ibn  Dscbcma’a  seine  vortreff¬ 
lichen  Anlagen  bemerkte,  überredete  er  ibn  zum  Studium 
der  Traditionen  und  er  ergriff  dies  im  J,  752,  Erst 
hörte  er  in  Cabira  viele  Lehrer,  dann  bogab  er  6ich  auf 
Reisen  nach  Syrien  und  Hedschaz.  Den  Plan,  auch 
Bagdad  zu  besuchen,  gab  er  wieder  auf,  und  wandte 
sich  nach  Halcb ,  Hamat,  Horns,  Baalbek,  Tarapolos  und 
Alexandrien  5  die  beabsichtigte  Reise  nach  Tunis  kam 
nicht  zu  Stande.  Nachdem  er  sich  auf  diese  Weise  um¬ 
fassende  Kenntnisse  erworben  hatte,  wurde  er  Cadi  von 
Medina  inr  J-  788  auf  drei  Jahre,  dann  Oberlehrer  der 
Traditionen  an  mehreren  Instituten,  in  Cahira  und  zuletzt 
Professor  an  der  Fädhilia  und  starb,  als  er  ans  dem  Bade 
kam,  in  Seliaban  806,  Ibn  Schohba,  dessen  Lehre?  er 
gewesen  war,  sah  im  Traume  den  Propheten,  zu  seiner 
Rechten  Jesus  und  zu  seiner  Linken  Zein -cd -Pin  el- 
’lräqi.  Er  hatte  ein  sehr  starkes.  Gedächtniss ;  aus  dein 
Coran  lernte  er  an  einem  Tage  400  Zeilen  $  die  Hälfte 
dcß  Catholicon  hatte  er  in  12  oder  15  Tagen  gelernt,  die 
ExcitatiQ  und  mehrere  andere  Bücher  wusste  er  ganz 
auswendig. 

Schriften;  1)  Quadragenaviae ,  40  Traditionen  aus  verschie¬ 
denen  Städten.  —  2)  Des  Ibn  el-Salah  ecientiae  traditionis  in 

Versen ,  mit  einem  Commentar.  —  3)  Commentar  zum  Termedi, 

ais  Fortsetzung  des  Ibn  Sajjid  el-Naf  (175).  —  4)  Auszug  der 

Traditionen  der  YivifiecUio,  des  Gazzali.  Hadschi  Ch.  Nr.  171.  — 
5)  Das  Ungewöhnliche  des  Corans  ,  in  Versen.  —  6)  Die  Fi« 

regia  des  Beidawi  in  Versen.  —  7)  Ca mplementa  Studioruni , 

Verbesserungen  zu  den  Studia  über  die  Jurisprudenz.  —  "8)  Au- 
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hang  zu  Ali  Ben  Ibek's  Fortsetzung  der  Lebensbeschreibungen  des 
Ibn  Challikan,  —  9)  Militaria,  ein  Gedicht  über  die  Principien 

der  Traditionswissenschatt,  im  J.  768  geschrieben  und  771  durch 
Noten  erläutert.  Hadschi  Ch.  Nr.  1145.  Escurial.  Nr.  1462.  — 
10)  Milliaria,  das  Leben  Mohammed’»  in  Versen  {  mit  einem 
Commentar ,  Escurial.  Nr.  444. 


XXX.  Academia  Cotbia. 


157.  Abu  Jufuf  Zein -  ed -Din  Jacub  Ben  Abd  -  el- 
Raliman,  ein  Enkel  des  Ibn  Abu  ’Osrun  (212)  ,  lehrte 
eine  Zeit  lang  in  Caltira  an  der  Cotbia  und  starb  im 
Ramadan  665  in  Unter- Aegyptcu. 

158.  El- Mobarik  Ben  Jalija  Ben  Abul-Hafan  cl-Misri 
JNesir-ed-Dtn  I  b  n  -cl  Tabbäch ,  gcb.  im  Dul-Cada  587, 
war  ein  berühmter  Jurist,  Professor  an  der  Cotbia  und 
Repetent  an  der  Sälihia  bei  Ibn  Abd-el-Sßlam  (45).  Er 
starb  im  Dschomada  U,  667  zu  Cahira, 

159.  Dscba’fer  Ben  Jal.ja  Ben-Dschafer  el-Macbzum» 
Dhehir-ed-Din  el-Termenti,  aus  Tcrment  im  Ge¬ 
biete  von  Babnesa,  ein  Schüler  des  Ibn  Abd-el-Selam 
war  Lehrer  an  der  Cotbia  und  Repetent  an  der  Kapelle 
des  Schafei,  Zu  seinen  Schülern  gehören  Ibn  cl-RiPa 
(185)  und  Sedr-cd-Din  el-Sobki  (183)  und  er  starb  im 
Dschomada  II.  682. 


160.  Abdolla  Ben  Abd-el-ßahman  Ibn  ’Oqcil  Boha- 
ed- Din  Abu  Mohammed  el-Tälibi  el-NaboIofi  el-Halc^ 
bi,  geh.  im  J.  694,  ein  berühmter  Grammatiker,  lehrte 
an  der  Cotbia,  erklärte  den  Coran  in  der  Tulunischcn 
Moschee  einmal  in  23  Jahren  und  starb ,  bald  nachdem 
er  diese  Erklärung  zum  zweiten  Male  von  vorn  anrefan- 
gen  hatte,  im  Rebi’  I.  769.  Zuletzt  war  er  80  Taee 

;r;  e;:vrn  rd.  ha“c  in  die8«  ze* ..... 

60,000  Dirbcm  d.  über  3000  Dinar  2um  Besten  der 
Lehrer  und  Studircnden  verwandt. 

Schrillen:  1)  Ein  ausführlicher  Commenlar  zu  den  Millia - 
rta;  die  zweite  Hälfte  ist  »ehr  abgekürzt.  -  2)  Adjumtntum, 
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ein  Commentar  zu  der  Methodus  facilitata.  —  3)  Ein  ausführli¬ 

cher  Commentar  zum  Coran,  bis  zu  dem  Capilel  von  den  Wei¬ 
bern,  Sure  4.  —  4)  Ein  kürzerer  Commentar:  Dictata  contraela 
de  scriptura  sacra ,  unvollendet.  —  5)  Er  hatte  ein’ juristisches 

Werk  angefangen  :  Pu  lehr  um  secundum  doctrpiam  Ihn  Edrisi  i.  e. 
Schafei.  —  6)  llrrores  ,  in  r/uos  Newewi ,  Ihn  el  -  lli/’a  aliique 

inciderunt.  Hadschi  Ch.  Nr.  1498. 

Mohammed  Ihn  Rah’  (104). 


XXXI.  Academia  Salihia. 

Der  Stifter  dieser  Acadcmie  ist  cl-Malih  cl-Salih 
Ejjub  Ben  cl-Malih  cl-Kamil  Mohammed,  Beherrscher 
von  Dainascus ,  welcher  im  J.  637  die  Herrschaft  von 
Aegypten  an  sich  riss  und  im  J.  647  starb.  Der  erste 
Professor  derselben  war  Abd-el-Aziz  Ibn  Abd-cl-Se- 
läin.(45). 

161.  Mohammed  Ben  Namäwcr  Ben  Abd-el-Malik 
Afdal-ed-Diu  Abu  Abdolla  el  -  Chundschi ,  gcb.  im 
Dsehomada  I.  590,  war  Cadi  von  Aegypten  und  Profes¬ 
sor  an  der  Salihia  und  starb  im  Ramadan  646. 

El -Mobarik  Ibn  el- Tabbach  (158). 

162.  Abd  -  el  -  Raliman  Ben  Abul  -  Hafan  Ben  Jahja 

’lmad-ed-Din  cl-Damcnhuri,  geb.  imDul-Cada  606 
zu  Daincnhur  in  Aegypten,  war  Repetent  an  der  Salihia 
und  starb  im  Ramadan  674.  •;.! 

163.  Omar  Ben  Abd-el-  Walihab  Ben  Chalf  Scdr-ed- 
Din  cl-’Aläi  Ibn  Beut  clrA’azz,  gcb.  im  J.  625, 
wurde  im  Dschornada  I.  678  Cadi  von  Aegypten  bis  zum 
Ramadan  679 ,  wo  er  abgesetzt  wurde ,  oder  freiwillig 
sein  Amt  niedcrlegte  und  die  Professur  an  der  Salihia 
übernahm;  er  starb  am  10.  Moharrem  680.  Sein  Bruder 

164.  Abd  -  el  -  Rahinan  Ben  Abd -el- Walihab  Taqi  -cd- 
Din  Abul- Cafiin  Ibn  Bcnt  cl-A’azz,  ein  Schüler  des 
Ihn  Abd-cl-Sclam  (45),  wurde  Lehrer  an  dein  Kloster 
Sa’id-el-So’ada,  Prediger  an  der  Moschee  cl-Azhar  und 
Professor  au  der  Kapelle  des  Schafci  und  des  Hofein 
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und  der  Sälihia.  Er  bewarb  sieb  um  die  Stelle  eines 
Wczirs,  als  el-Malik  cUAschraf  Cbalil  im  J,  089  zur 
Regierung  kam,  geriet!»  aber  darüber  mit  dem  Wczir 
Ibn  cl-Sal’uf  in  Streit,  so  dass  er  abgesetzt  und  oingc* 
kerkert  wu»*dc.  Nack  seiner  Freilassung  lebte  er  einige 
Zeit  auf  dem  Carafa,  machte  dann  die  PilgeiTcisc,  be¬ 
sang  den  Propheten  in  oiner  Casidc  und  kehrte  erst  nach 
dem  Tode  des  Ascliraf  (er  wui-de  im  Anfänge  des  J,  093 
ermordet)  und  seines  Wezirs  nach  Cahira  zurück.  Er 
starb  im  kräftigen  Manucsaltcr  im  Dschomada  II.  095, 


XXXII'.  Acadcmia  Mansuria, 

Yerrouthlich  war  der  Stifter  dieser  Academic  der 
Sultan  el-Malik  el-Mansur  Calawun ,  der  sich  im  J.  678 
des  Thrones  von  Aegypten  bemächtigte. 

165.  Abd-cl- Minnen  Ben  Chalf  Ben  Ahul-Hafan  Ben 
Schcref  Abu  Mohammed  und  Abu  Ahmed  Scberef-cd- 
Din  cl-Dimiati,  geh.  am  Ende  des  J.  613  zu  Dimiat, 
wo  er  auch  seine  wissenschaftliche  Bildung  erhielt, 
wurde  der  erste  Professor  der  Mansuria  und  lehrte  auch 
an  der  Dhahiria  die  Traditionen  mit  grossem  Beifall. 
Unter  seinen  Schülern  sind  cl-Mizzi  (133),  el-Borzali 
(103),  el-Deliebi  (218)  und  Ihn  Sajjid  el-Naf  (175). 
Er  stai’l»  plötzlich  im  Dul-Cada  705, 

Schriften;  1)  Lebensbeschreibung  des  Prophelen.  —  2) 

De  precatione  leeje  imperata. —  3)  rvaestantia  cquorum ,  Bodleinn. 
Nr.  3S4 ,  wo  der  Inhalt  der  8  Capitel  angegeben  ist.  —  4)  Co«. 

eolatio. 

Bolia-cd-Din  Ahmed  el-Sobki  (50). 

Boha-ed-Din  Mohammed  el-Sobki  (52). 

Bedr-ed-Din  Mohammed  cl-Sohki  (53). 

166.  Mohammed  Beu  Ahmed  Ben  Ibrahim  Weli-ed- 
Din  Abu  Abdolla  el-Othmani  cl-Dibadschi  Ibn  el- 
Manfcluti,  gcb.  im  J.  713  und  unter  cl-Ardobili  (117) 
zu  Damascus  gebildet,  kam  unter  der  Regierung  des 


XXXII.  A.  Mansuria.  XXXIII.  Hofein.  Kapelle.  107 


Malik  cl-Nasir  Hafan  nach  Aegypten  und  wurde  Lehrer 
an  der  von  diesem  gegründeten  Acadcmic  und  Professor 
der  Interpretation  des  Corans  an  der  Mansuria.  Er  starb 
im  Rebi’  I.  774. 

Schrift:  Directio  circumvagantia  ad  scientiam  subtilitutum. 
Hadschi  Ch.  Nr.  481. 

167.  Dhija-ed-Din  Obeidolla  Ben  Sa’dolla  Ben  Mo« 
hainmcd  Ben  Othman  Abu  Mohammed  cl-’Afiii  cl-Qiri- 
mi  lelirtc  an  der  Munsuria  die  Rechtswissenschaften  und 
Traditionen  und  starb  im  Dul-Hidschdsche  780,  etwa 
55  Jahre  alt. 

168.  Mohammed  Ben  Ibrahim  Ben  Ifhac  Sedr-ed-Din 
Abul-Ma’ali  el-Salmi  el-Menäwi,  geb.  im  Ramadan 
742,  wurde  Director  des  Gerichtshofes  und  Professor  an 
der  Mansuria ,  darauf  Cadi  von  Gahira  in  elf  Jahren  vier¬ 
mal,  im  Ganzen  etwa  5  Jahre  lang.  Hiernach  machte  er 
mehrere  Feldzüge  mit  und  ertrank  in  dem  Flusse  Zäb 
im  Schawwal  803. 

160.  Abd-  cl-Rahman  Ben  Ali  Ben  Chalf  Zein -cd- 
Din  c  1  -  Garcf  kuri  ,  geb.  im  J.  755,  wurde  im  J.  803 
Professor  an  der  Mansuria  und  Dhahiria,  welche  unter 
ihm  recht  in  Flor  kam ,  und  starb  im  Redscheb  808. 


XXXIII.  Die  Hofeinische  Kapelle. 

Der  dritte  Imam  Hofein  kam  bei  Kerbcla  ums  Leben; 
sein  Kopf  wurde  nach  Damascus  gebracht,  dann  nach 
Ascalon  und  von  da  durch  einen  der  Fatimitisclicn  Cliali- 
fen  nach  Cahira ,  wo  über  ihm  eine  Kapelle  erbaut  wur¬ 
de,  die  seinen  Namen  führte.  Herbelot,  Htiffain. 

170.  Jahja  Ben  Abd  -  el  -Mun’im  Ben  Hafan  Dschemal- 

ed-Din,  ein  ausgezeichneter  Jurist,  wurde  Cadi  von 
Mahalle  in  Unter  -  Aegypten  und  dann  Lehrer  an  der 
Kapelle  des  Hofein  und  ßtarb  im  Redscheb  680,  nahe 
an-  80  Jahre  alt.  '■  . 

171.  Mohammed  Ben  Mahmud  Ben  Mohammed  Schcmf- 


108 


Cahira. 


cd -Din  Abu  Abdolla  el-Ispahanj,  gcb.  im  J.  616  zn 
1 späh an wo  sein  Vater  Statthalter  war ,  der  ihn  hier  in 
allen  Wissenschaften  unterrichten  liess,.  begab  sich,  als 
der  Feind  sich  Ispalians  bemächtigte,  zum  Studiren  nach 
Bagdad  und  kam,  nach  einer  Reise  durch  die  Griechi¬ 
schen  Städte ,  nach  Cahira.  Er  folgte  dem  Tadsch  -  ed- 
Din  Ihn  Bent  el-A’azz,  dem  Vater  derer  (163  u.  164), 
als  Cadi  von  Cus ,  war  dann  lange  Zeit  Cadi  von  cl» 
Kcrk  und  zuletzt  Lehrer  an  der  Hofeinischcn  und  Repe-, 
tont  an  der  Schafeisehen  Kapelle.  Er  war  zu  seiner  Zeit 
in  Cahira  der  erste  Philosoph  und  starb  im  Rcdschcb  688. 

Schriften;  1)  RcveltUor  proventus  de  doctrina  fundamento- 
rwm,  ein  Commentar  zu  dem  Froventus,  dem  Auszüge  aus  dem 
Eligens  des  Gazzali  (9,  48).  —  2)  Regulae ,  eine  Einleitung  in 

die  Principien  der  Jurisprudenz  und  Theologie,  in  die  JLogik  und 
Disputirkunst.  —  .3)  Firns  quacstionis ,  über  die  Logik. 

Taqi-cd-Din  Ibn  Bent  cl-A’azz  (164), 

172.  Dscha’fer  Beu  Mohammed  Ibn  Abd-el-Rahim 
Dbija-cd-Din  Abul-Fadhl  cl-Hofoini  cl-Qibäbi,  .  gcb. 
im  J.  619,  war  Lehrer  an  der  Hofcinischen  Kapelle  und 
Verwalter  des  Fiscus  und  starb  im  Rcbi7  I.  696. 

173.  Abd -cl - Kcrirn  Ben  Ali  Ben  Omar  cl-Ansäri  cl» 
Misri  el  -  Andalusi  ’llin  -  cd  -  Din  ,  genannt  cl  -  ’lräqi, 
nach  seinem  Grossvater  mütterlicher  Seils,  dem  Com- 
mentator  des  Concinnans  (254),  geh.  in  Misr  im  J.  623, 
lehrte  an  der  Kapelle  des  Hofein  und  starb  im  Safr  704. 

Schriften:  1)  Dijudicälio  justa  de  quaeslionibus  locorum 
controversorvm  inler  Zainachscharium  et  Ibn  el  -  Munir ,  über  die 
verschiedene  Auslegung  des  Corans  in  den  Commentar et)  .dieser 
beiden  Männer.  —  2)  Commentar  zu  der  Excüatio, 

Mohammed  Ibn  el-Wcqil  (68). 

Mohammed  Ibn  cl-Morbal  (72)..  1 

174.  Ali  Ben  el- Hofein  Schcrcf-ed-Din  Abul-Hafau 

el-Ormawi  Ibn  Cadi  el-Afkcr,  geb.  im.  J.  691,  war 
Lehrer  hn  der  Hofeinischen  Kapelle  und  an-  der  Fachria, 
Marktaufsclicr  und  Verwalter  des  Fiscus  und  starb  im 
Dschouiada  II,  757,  .  >  o 
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XXXIV.  Academia  Dliabiria. 

Ibn  Rezin  (80).  El-Dimiati  (165). 

175.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  Mohammed  Fath« 
cd -Din  Ahul-Fath  el-Ja’meri  cl-Andalusi  Ihn  Sajjid 
el-Näf,  geh.  im  Dul-Cada  671  zu  Cahira,  zeichnete 
sieh  durch  seine  Kenntnisse  in  den  Traditionen  aus  und 
lehrte  dieselben  in  der  Dliabiria  und  starb  im  Schaban 
734.  Dehebi,  Class.  XXI ,  11. 

Schriften:  1)  Eine  längere  und  eine  kürzere  Lebensbe¬ 
schreibung  Mohammed’s  ;  die  erste :  Fontes  monumentorum  de 
proeliis.  Gothan.  Nr.  '281.  442  ;  die  andere  :  Lumen  oculorunt. 
Bodleian.  Nr.  345  ,  3.  —  2)  Cotnmentar  zu  den  Traditionen  des 

Termedi  ,  2  Bände. 

176.  Maglatäi  Ben  Felih  Ben  Abdolla ,  ein  Hanifit, 
geh.  im  J.  689,  war  Lehrer  der  Tradition  an  der  Dhähi- 
ria  und  starb  im  Schaban  792.  Dclichi,  Class.  XXII,  9. 

177.  Omar  Ben  Reflan  Ben  Nasr  Siradsch  -  cd  -  Din 

Abu  Hafs  el-Kinani  el-Afcalani  el-Balqini,  geh.  im 
Schaban  724  in  der  Aegyptisclicn  Stadt  Balqina,  kam  im 
J.  736  nach  Cahira ,  wo  er  die  berühmtesten  Lehrer 
horte.  •  Im  J.  740  machte  er  mit  seinem  Vater  die  Pil¬ 
gerreise  und  besuchte  Jerusalem;  im  J.  749  unternahm 
er  abermals  die  Pilgerreise  und  lieirathcte  im  J.  752  eine 
Verwandte  des  Ihn  Oqeil  (160).  Nachdem  er  schon  in 
Cahira  gelehrt  hatte,  wurde  er  im  J.  769  Cadi  von  Sy¬ 
rien,  kehrte  aber  bald  zurück  und  war  nacheinander  Leh¬ 
rer  an  der  Tulunischcn  Moschee,  Kriegsrichter,  Profes¬ 
sor  an  der  Kapelle  des  Schafci  und  zuletzt  an  der  Dha- 
hiria.  Er  starb  am  10.  Dul-Cada  805.  Dehebi,  Class. 
XXIII,  5.  ; 

Schriften:  1)  Fulchritudines  terminologiae.  —  2)  Compre- 

liensio  libri  Ibn  el  -  Salähi  de  scientiis  traditionis.  —  3)  Eine  von 
seinem  Sohne  Dschelal  -  ed  -  Din  Abul-Fadhl  Abd  -  el  -  Rähman 
geordnete  Sammlung  von  Rechtsentscheidungen  :  Delectus  et  co - 
tiatus  de  collectione  decisionum  patris.  Bodleian.  Nr.  202. 

Zein -cd -Din  el-Garcfkuri  (169). 
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178«  Othman  Ben  Ibrahim  Ben  Ahmed  Fachr-ed-Din 
cl-Bermawi,  geh.  ums  J.  765,  als  Jurist,  Philolog 
und  Kenner  der  Traditionen  bekannt,  welche  er  an  der 
Dhahiria  lehrte ,  starb  plötzlich ,  als  er  aus  dem  Bade 
kam,  im  Scbaban  816. 


XXXV.  Die  Kapelle  Scliafei’s. 

Diese  Kapelle,  mit  welcher  eine  Lehranstalt  verbun¬ 
den  war,  -wurde  von  dem  Sultan  Salah  -  cd -Din  auf  dem 
kleinen  Carafa  Berge,  dem  Begräbn'issplatze  von  Cahira, 
neben  der  Gruft  des  Scbafci  erbaut  und  von  ihm  als  er¬ 
ster  Lehrer  derselben  Ncdschm -cd-Din  el-Chubuschäni 
(189)  an  gestellt.  Ihn  C  hallikan,  Nr.  856.  'Herbe¬ 
lot,  Cahera,  setzt  die  Stiftung  in  das  J.  572  und 
sagt,  dass  diese  Kapelle  auch  Salihia  genannt  werde} 
indess  finde  ich  nirgends,  dass,  wie  er  angiebt,  der 
Sultan  Salah-ed-Din  den  Titel  el-Malik  cl-Salih  ge¬ 
führt  habe,  er  hiess  vielmehr  cl-Malik  el-Näsir. 

Ali  el-Amidi  (106). 

Mohammed  Ihn  Rczin  (80).  .  v 

Dhehir-ed-Din  el-Tcrmcnti  (159). 

179.  Mohammed  Ben  Ali  Ben  Wahb  Ben  Moti’  el- 
Coscheiri  Taqi-cd-Din  Abul-Fath  el-Mnnfeluti  Ihn  Da- 
qic  el-’Aid,  geh.  im  Schabau  625  zu  Cus,  wo  er  von 
seinem  Vater,  der  ciii  Malikit  war,  Unterricht  erhielt, 
kam  dann  nach  Cahira  zum  Ihn  Abd  -el-Selam  (45)  und 
wurde  einer  der  geachtetsten  Schafeitischen  Lehrer.  Acht 
Jahre  lang  war  er  Cadi  von  Aegypten  und  lehrte  an  der 
Kapelle  Schafei’s  und  an  der  Traditions- Schule  Kamilia 
und  starb  im  Safr  702.  Dchebi,  Class.  XX;  9 . 

Schriften:  1)  Institutio  extemporalis ,  ein  Compendium  der 
Scientiae  traditionis  des  Ibn  el  -  Salah.  Hadschi  Ch.  Nr.  1039. 
—  2)  Studium  ad  traditiones  statutorum  legis  accedendi ,  und  da¬ 
zu  ein  Commentar:  Dux.  Nr.  1160.  —  3)  Quadragenariae.  —  4) 

Commeniar  zu  der  Fides.  —  5)  Commentar  zu  dem  Compendium 

des  Ibn  el-Hadschib.  *  •  ’ 
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180.  Mohammed  Ben  Ibrahim  Ben  Jufuf  Abu  Abdolla 

» 

Tadsch-cd-Din  el  -Marakcschi,  gcb.  im  J.  701  oder 
703,  studirtc  in  Cabira  besonders  unter  ’Ala-cd-Din 
el  *  Cunewi  (222)  und  wurde  Repetent  an  der  Kapelle  des 
Schafei'.  Als  Dscbclal -ed-Din  cl-Cazwiui  (225)  als 
Cadi  nach  Cabira  kam,  zeigte  er  gleich  anfangs  gegen 
el  -Marakcschi  eine  feindselige  Gesinnung  und  wusste 
endlich  den  Sultan  dabin  zu  bestimmen ,  dass  er  ihn  im 
J.  737  aus  Cabira  entfernte  und  nach  Daraascus  schickte. 
Er  war  hier  kurze  Zeit  Lehrer  an  der  Mafruria  und 
etwa  ein  Jahr  vor  seinem  Tode  wurde  ihm  die  Ascbralia 
übergeben  ^  er  starb  plötzlich  im  Dschomada  II.  752. 

181.  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Abd  -  el  -  M innen 
Schemf » cd-Din  Ihn  cl-Lebän  el-Misri,  geh.  ums  J. 
085,  studirtc  zu  Dainascus  und  Alexandrien,  lehrte  an 
der  Kapelle  Schafei’s  und  starb  im  Schawwal  749. 

Schritten:  1)  Ordo  Imami  Schaf  ei.  —  2)  Compendium  des 
Hortus.  —  3)  Obscurum  Corani  et  tradilionis. 

Ibn  Chatib  Beirud  (89),  Abul-Beca  el-Sobki  (52). 

Ahmed  el-Sobki  (50).  Bedr. ed-Din  el-Sobki  (53). 


XXXVI.  Acadeinia  Seifia. 

182.  Abd -el-Latif  Ben  Mohammed  Ben  el- Hofein  Ben 
Rezin  cl-’Amiri  cl-Hainawi  Bedr -cd -Din  Abul-  Bcrkat, 
geb.  im  J.  649,  studirtc  zu  Cabira  und  Damascus,  war 
Repetent  bei  seinem  Vater  (80)  und  dann  Lehrer  an  der 
Dhahiria ,  Seilia  und  Aschralia  und  starb  zu  Cabira  im 
Dschomada  II.  710. 

183.  Jahja  Ben  Ali  Ben  Teman  Scdr  -  ed-Din  Abu 
Zakarja  el-Sobki,  unterrichtet  von  den  beiden  Tcrmcnti- 
nern  (153  u.  159),  wurde  Cadi  von  cl-Mahalle  und  daun 
Lehrer  an  der  Seifia  zu  Cabira  bis  zu  seinem  Tode  im 
Safr  725. 

Ali  el-Sobki  (49). 


Ahmed  el-Sobki  (50). 


Cahira. 
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XXXVII.  Academia  Mo’lzzia. 

Es  gab  zwei  Academicn  dieses  Namens ,  die  eine 
in  Misr  oder  Alt-Caliira,  die  andere  in  der  Stadt  Erna, 
welcher  unter  den  nachfolgenden  nur  Bolia-ed-Din  cl- 
Cafti  (184)  angehört  5  der  Stifter  ist  wahrscheinlich  ’Izz- 
cd-Din  Ibek  cl-Turkmani,  welcher  im  J.  648  als  el- 
Malik  el-Mo’izz  zum  Sultan  von  Aegypten  ausgerufen, 
aber  im  J.  655  ermordet  wurde. 

Ahmed  Ibn  el-Afäd  (146). 

184.  Hibetolla  Ben  Abdolla  Bolia-ed-Din  Alul-Cafim 
cl-Cafti,  geh.  im  J.  600  zu  Cus ,  studirtc  zu  Cahira 
unter  Ibn  Abd-el-Sclam  (45),  lehrte  dann  in  seiner  Va¬ 
terstadt  und  wurde  zuletzt  Cadi  von  Efna  und  Professor 
der  Mo’izzia  daselbst,  bis  er  im  J.  697  starb. 

Schriften  5  1)  Commentar  zum  Coran ,  bis  zur  19.  Sure, 
Maria.  —  2)  Commentar  zu  dem  juristischen  Werke  Dux  (40 ,  1). 

_  3)  Refütatio  Rafedhitarum.  —  4)  Introductio  in  grammaticam. 

185.  Ahmed  Ben  Mohammed  Ben  Ali  Ncdschm  -  cd- 
Din  Abul-Abbaf  Ibn  cl-Rif’a  el- Ansari  el-Bochari 
cl-Misri  der  Standartenträger  der  Schafe'iten  zu  seiner 
Zeit,  geh.  im  J.  645,  Marktaufseher  von  Misr  und  Leh¬ 
rer  an °dcr  Mo’izzia  daselbst,  starb  iin  Rcdscheb  710. 

Schriften:  1)  Commentar  zu  der  Excitatio.  —  2)  Commen¬ 
tar  zum  Medium ,  gegen  40  Bände.  -  3)  Fretiosa,  de  dirutione 

templorum  irtfideliunt. 

186.  Mohammed  Ben  Jufuf  Schemf -cd-Din  Abu  Ab¬ 
dolla  cl-Dschcziri,  gcb.  im  J.  636,  studirtc  zu  Da.nas- 
eus  und  Cahira,  war  der  Nachfolger  des  Ibn  el-Rifa 
an  der  Mo’izzia  und  starb  im  Rcdscheb  711. 

187.  Mahmud  Ben  Abd-el-Rahman  Ben  Ahmed  Schemf- 
ed-Din  Abul-Thcna  cl-Ispaliani,  gcb.  im  Scliaban  694 
zu  Ispahan,  studirtc  zu  Tcbriz  und  kam  im  J.  725  nach 
Damascus,  wo  er  mit  grossem  Beifall  an  der  Rewahia 
lehrte.  Im  J.  732  begab  er  sich  nach  Aegypten  als  Pro¬ 
fessor  der  Mo’izzia  [und  starb  im  Dui-Cada  749  an  der 

Pest. 


XXXVII.  Academia  Mo’izzia. 
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Schriften:  1)  .Commentar  za  dem  Compendium  des  Ihn  el- 
H.idschib.  —  2)  Commenlar  zu  der  Via  regia  des  Beidawi.  — . 

3)  Commentar  zu  den  Horoscopi  des  Beidawi. 


Anmerkungen. 


188.  El-Mo’äfä  Ben  Ifmail  Ben  cl-Hofein  Abu  Mo¬ 
hammed  el -Sclieibani  ei -Mausill,  geh.  im  J.  551  zu 
Mausil,  starb  daselbst  im  J.  630. 

Schriften:  1)  Perfectum ,  über  die  Rechtswissenschaften ; 
el-Sobki  sah  das  Exemplar  des  Verfassers  in  der  Bibliothek  der 
Schamia  Berrania  in  JO  Bänden.  —  2)  Pupillae  liistoviaruin  de 

moribus  optimorum.  Hadschi  Ch.  Nr.  J24.  —  3 )  Socius  eorum , 
gut  se  in  solitudinem  abdunt ,  300  Traditionen  und  300  Erzählun¬ 
gen.  Nr.  1342.  —  4)  Explicatio ,  ein  Commentar  zum  Coran. 

Herbelot,  Bef  an. 

189.  Mohammed  Ben  cl-Muwaffic  Ben  Sa’id  Nedschin- 
ed  -  Din  Abul  -  Berkat  el  -  Chubuschani  ,  geb.  am  13. 
Redschcb  510  zu  Chubuschan,  einem  Städtchen  im  Di- 
strictc  Ostcwa  von  Nifabur,  harn  im  J.  565  nach  Ae¬ 
gypten  und  stand  bei  dem  Sultan  Salah-ed-Din  in  gro¬ 
ssem  Ansehen.  Er  veranlasst*  diesen,  die  Kapelle  des 
Schafc'i  zu  bauen ,  und  wurde  der  erste  Professor  dersel- 
ben 5  er  starb  am  13.  Dul-Cada  587.  Ihn  Ckallikan, 
Nr.  608. 

Schrift:  Verificatio  des  Complectens  seines  Lehrers  Moham¬ 
med  Ben  Jahja  el-Nifaburi  (39),  in  10  Bänden. 

190.  Abul-Abbaf  cl-Chadhr  Ben  Nasr  Ibn  ’Oqeil 
cl-Irbili,  geh.  im  J.  478,  studirte  zu  Bagdad  und  hehrtc 
dann  nach  Arhcla  zuriieh ,  wo  der  Emir  Abu  Mansur  Sc- 
reftikin  Ben  Abdolla  el-Zcini  im  J.  533  auf  der  Burg 
eine  Acadcmic  fiir  ihn  erbauen  licss.  Er  starb  hier  am 
14.  Dscliomadt  II.  567  und  ihm  folgte  im  Lehramte  der 
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Sohn  seines  Bruders,  Abul-Cafim  Izz-cd-Din  Nasr 
Ihn  ’Oqeil,  gcb.  im  J.  534,  gest.  im  J.  606.  Ibn 
Challikan,  Nr.  215. 

191.  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben  Abdolla  Ben  Ahmed 
el-Beidawi,  aus  Beida,  einer  Stadt  in  Fars  nahe  bei 
Scliiraz,  starb  im  Rcdscheb  424. 

192.  Abu  Ahmed  Abd  -  el -Walihab  Ben  Mohammed 
Ben  Omar  Ibn  Rämin,  ein  Rccbtsgclcbrter  zu  Basra, 
starb  im  Ramadan  430. 

193.  Abu  Hatim  Mahmud  Ben  el- Hofein  el- Ansari 
el-Cazwini,  aus  Amol  in  Tabcristan,  erhielt  hier  und 
zu  Bagdad  Unterricht  und  wurde  in  seiner  Vaterstadt  ein 
berühmter  Reehtsgclchrter  und  starb  im  J.  440. 

194.  Abül -Tajjib  Täliir  Ben  Abdolla,  geh.  im  J.  348 
zu  Amol,  besuchte  die  Gelehrten  von  Dscliordschan ,  Ni- 
sabur  und  Bagdad  und  blieb  in  der  letzteren  Stadt  als 
Lehrer  der  Dogmatik,  Jurisprudenz  und  Controverscn. 
Er  starb  im  Rebi’  I.  450. 

195.  Abul- Call m  Abd  -  el  -  Raliman  Ben  Mohammed 
Ben  Ahmed  Ben  Furan,  ein  ausgezeichneter  Lehrer  zu 
Merw ,  starb  73  Jalir  alt  im  Ramadan  461.  Ibn  Cliall. 
Nr.  372. 

196.  Abu  Ali  el- Hofein  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed, 
zu  seiner  Zeit  der  erste  Jurist  von  Chorafan,  starb  im 
Moharrcm  462.  Ibn  Chall,  Nr.  182. 

197.  Statt  Anburudi  steht  bei  Ibn  Sckohba  Abiwerdi. 

198.  Abu  Bekr  Ahmed  Ben  Mohammed  aus  Bercan  in 
Cliowarezm,  geb.  im  J.  336,  gest.  im  Rcdschcb  425. 
D  e  h  e  b  i ,  Class.  XIII ,  50. 

199.  Abul  -  Fath  Näsir  Ben  el  -  Hofein  el  -  Corcischi 
stammte  von  Omar  Ben  el- Chattab  ab,  lebte,  als  Lehrer 
und  Schriftsteller  in  Dürftigkeit  und  starb  zu  Nifabur 
im  Dul  -  Cada  444. 

200.  Abul  -  Modhaffer  Mansur  Ben  Mohammed  cl- 
Sam’äni ,  der  Vater  des  Abu  Bekr  (8),  geb.  im  J.  426, 
gest.  489.  Ibn  Chall.  Nr.  406.  Vergl.  Abulfed.  tob. 
geograph.  p.  83. 


JI5 


Anmerkungen. 

201.  Als  JLclircr  dieser  Anstalt  'werden  genannt:  1) 

Ahmed  el-Faruthi  (116).  —  2)  Abd-el-Aziz  Ben  Mo¬ 

hammed  cl-Thufi,  gest.  zu  Damascus  im  Dschomada  I. 
706.  Er  schrieb  einen  Coinmentar  zu  dem  Catliolicon 
(217)  unter  dem  Titel  Lucerna  und  einen  Comtncntar  zu 
dem  Compendium  des  Ihn  el-Hadschib.  —  3)  Abu  Ab- 
dolla  Mohammed  Ben  cl-Hafan  cl-Haretlii  Dschcmal-cd- 
Din ,  genannt  Ihn  Cadi  el-Zebdani,  geh.  im  Dscho¬ 
mada  II.  6885  hatte  zu  JLchrern  die  Scheiche  Borhan -'cd- 
Din  el-Fezari  (123j,  Kcmal-ed-Din  Ihn  Cadi  Schohba 
(s.  die  Vorrede)  und  Kemal-ed-Din  Ibn  el-Zamlckani 
(70).  Nachdem  er  zuerst  an  der  Nadschibia  im  J.  726, 
dann  an  der  Dhalüria  Dschowania  und  der  kleinen  Adilia 
gelehrt  hatte,  wurde  er  Repetent  an  der  Schamia  Dscho¬ 
wania.  Er  starb  im  Moharrem  776  an  der  Pest. 

202.  Abu  Hamid  lmad-cd-Din  Mohammed  Ibn  Junuf 
cl-Irbili,  geh.  im  J.  535  auf  der  Burg  von  Arbcla,  er¬ 
hielt  von  seinem  Vater  zu  Mausil  Unterricht,  studirte 
auf  der  Nidhamica  zu  Bagdad  und  kehrte  dann  nach 
Mausil  zurück,  wo  er  an  den  Academien  Nuria,  ’lzzia, 
Zcinia,  Ncfifa  und  ’Alaia  lehrtfe Dogmatik,  Institutio¬ 
nen  und  Controversen  waren  seine  Fächer.  Nur -cd -Din 
Arflan  Schah  ,  Beherrscher  von  Mausil ,  schickte  ihn 
mehrmals  als  Gesandten  an  den  Chalifen  nach  Bagdad;' 
auch  war  er  eine  kurze  Zeit  Cadi  von  Mausil  und  starb 
am  29.  Dschomada  II.  608. 

Schriften:  1)  Complectens ,  eine  Vereinigung  des  Concin- 
nans  und  Medium.  —  2)  Ein  Commentar  zu  dem  Contraclum. 

Ibn  Chall.  Nr.  612. 

Sein  Bruder  Abul-Fath  Kemal-ed-Din  Musa,  geh. 
im  J.  551  zu  Mausil,  kam  im  J.  571  auf  die  Nidhamica 
und  wurde  nach  seiner  Rückkehr  nach  Mausil  an  der 
Stelle  seines  Vaters  Professor  an  der  nach  ihm  benann¬ 
ten  Acadcmic  Kemalia,  vorher  nach  dem  Emir  Zein -cd- 
Din,  Herrscher  von  Mausil,  benannt.  Nach  dem  Tode 
seines  Bruders  wurde  er  Professor  an  der.  ’Aläia ,  darauf 
an  der,  von  cl-Malik  el-Cahir  Mal’ud,  dem  Sohne  des 
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Nur -cd -Din,  gestifteten  Caliiria  und  im  J.  620  an  der 
Bcdria.  Er  starb  am  14  Scliaban  639.  Ibn  Chail. 

Nr.  757.  ,  : :  • 

203.  Abu  Mansur  Mauliub  Ben  Abu  Taliir  Abmcd  cl- 
Dseliawali([i ,  geb.  im  J.  466,  war  ein  berühmter  Gram¬ 
matiker  zu  Bagdad  und  starb  im  J.  537.  Ibn  Chall. 
Nr.  761. 

Er  schrieb  :  1)  Commentar  zu  der  Institutio  scribarum  des 

Ibn'  Coteiba.  —  2)  Complemenlum  zu  der  Margarilci  urinatoris 

des  Hariri.  _  3)  Vocum  exoticarum  conversio  in  Arabicum ,  al¬ 

phabetisch  geordnet.  Escurial.  Nr.  124. 

204.  Abul  -  Sa’ädät  Hibctolla  Ben  Ali  Ben  Mohammed 
Ihn  el-  Schadschari ,  geh.  im  J.  450,  Grammatiker  und 
Dichter  zu  Bagdad,  starb  im  J.  542.  Ibn  Chall.  Nr. 
778. 

Er  schrieb:  1)  Dicfata,  in  acht  Bänden,  über  die  fünf  Zwei¬ 
ge  der  schönen  Wissenschaften,  in  84  Vorlesungen  vorgetragen 
und  dazu  2)  Apologia,  gegen  die  Angriffe  d®s  Abu  Mohammed 
Abdolla  Ibn  el  - Chaschschäb.  Hadschi  Chalfa  Nr.  1180.  1315. 
~  3)  liamafa ,  ähnlich  der  Ilamafa  des  Abu  Temam. 

205.  Alml-Fadhl  Mohammed  Ben  Abdolla  Kemal- cd- 
Din  Ibn  cl-Schelirzuri,  geb.  im  J.  491 ,  wurde  Cadi  von 
Mausil  und  im  J.  555  von  Nur -cd -Din  zum  Cadi  von, 
Damascus  gemacht.  Er  stiftete  eine  Acadcmie  zu  Mau¬ 
sil  ,  zwei  zu  Nisibis  und  ein  Kloster  zu  Medina  und 
starb  im  J.  572.  Sein  Sohn  Abu  Hamid  Mohammed 
Mob ji  - ed -Din  ,  geh.  ums  .1.  510,  gest.  im  J.  586,  lehrte 
an  der  Nidliamica  zu  Mausil.  Ibn  Chall.  Nr.  609.  610. 

206.  Abu  Bekr  Mulkdatl  Ben  Ali,  Kechtsgelehrtcr  zu 
Cazwin,  starb  irn.J.  535. 

207.  Abul-Cflfim  Abd  -  el -Dschabbar  Ben  Ali  Ben 
Mohammed  el  -  Hfara'ini ,  genannt  el-Ifkäf,  der  Schuster, 
starb  im  J.  452. 

208.  Abttl-Modhalfer  Ahmed  Ben  Mohammed  aus  Cba- 
wÄf,  einem  Orte  ith  Gebiete  vofi  Nifabur,  wurde  Cadi 
von  Thus  und  starb  hier  im  J.  500. 


Anmerkungon. 
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209*  Abu  lfhac  Ibrahim  Bon  Ahmed  Ben  Mohammed 
cl  -  Mcrwazi  wurde  getödtet  im  Bein5  I.  530  in  der 
Schlacht  von  Chowarczmia ,  83  Jahre  alt. 

210.  Mohammed  Ben  Bajjan  Ben  Mohammed  el-Kazru- 
ui  ?  wohnte  zu  Amid  und  starb  im  J.  4«)5. 

Er  schrieb  :  Descriptio  dara ,  über  das  Schafeitische  Rech), 
Hadschi  Chalfa  Nr.  4. 

211.  Abul-Fath  Solctni  Ben  Ejjuh  cl-Razi  lebte  als 

Lehrer  zu  Tvrus  und  ertrank  im  Arabischen  Meerbusen 
am  Ufer  von  D  seiend  da  auf  der  Rückkehr  von  der  Pil 
g’crrcisc  im  Safr  447  über  80  Jahre  alt,  Ibn  Chali. 
Nr.  208.  •  "r 

Schriften:  1)  Lumen  cordium,  ein  Commentar  zum  Coran. 

_  2)  Depromtum,  vier  I?ände  über  Beweisgründe,  aus  den  Di- 

ctatpn  seines  Lehrers  Abu  Hamid  ej-lffaraini  genommen.  —  3) 

Öoctrina'e  derivalae.  —  4)  C apita  quaeslionum  ,  ein  starker  Band 

über  Controversen.  —  5)  Suffidens ,  ein  Con>|)etidium.  —  6)  //t- 

ilicium  (41 ,  5).  —  7)  Ubscurci  tradHionin.  —  8)  Admonitia. 


'212.  Abu  Sa*id  Abdolla  Ben  Abul- Serri  Mohammed 
Schcref-cd-Din  Ihn  Abu  ’Osuun  el-Temimi,  geh- 
in,  J,  492  zu  Mausil*  hörte  hier  und  zu  Bagdad  und 
Wafit  die  besten  Lehrer  und  trat  dann , im  J.  523  selbst 
als  Lclircr  zu  Mausil  auf.  Nach  einem  kurzen  Aufenl 
halte  in  Sandsehar  kam  er  im  J.  545  nach  Halcb  und 
im  J.  549  nach  l)ai»ascus,  wo  er  in  dem  Monastcrimn 
ucciämla/e  (IV)  yorlesungcn  hielt.  Darauf  kehrte'  er 
nach  Ilaicb  zurück  und  Nur -cd -Din  Mahmud  liess  für 
ihn  hier  und  zu  Ilaniat,  Heins  und  Ba’albek  Collegia 
bauen  uud  machte  ihn  7(um  Cadi  von  Sandschar,  Nisibis 
und  llarrän.  lnr  J.  570  kam  er  wieder  nach  Damasciis, 


wurde  im  J.  573  Cadi  mul  baute  die  na^i  ihm  benannte 
Academia  ’Osrunia,  am  Eingänge  der  Stadt.  Zehn  Jahre 
vor  seinem  Tode  wurde  er  blind  mul  sein  Sohn  Mohji 
cd  -  Din  Mohammed  kam  an  seine  Stelle  als  Cadi.  Er 
starb  Dienstags  den  11.  Ramadan  585  und  wurde  in  sei¬ 
ner  Academic  beigcselzt.  Ibn  Cb  all.  Nr.  334.-—  Leh¬ 
rer  dieser  Anstalt  war  Ihn  cl  -  Calauifi  (5b). 
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Schriften:  1)  Furitas  doclrinae ,  ein  Auszug  aus  dem  Ter¬ 
minus  quaestionis ,  7  Bände.  —  2)  Apologiu  sectae  Schaf ellicae, 

4  Bände.  Hadschi  Chalfa  Nr.  1314.  —  3)  Directio  peregrina 

in  defendenda  doclrina,  unvollendet.  —  4)  Dux  viae  rectae ,  Ent» 
Scheidung  ausgewählter  Rechtsfälle  ,  2  Bände.  —  5)  Latebra  ,  de 
cognitione  legis.  —  6)  Facilüatio ,  über  Controversen ,  4  Hefte.  — 
7)  Receptaculum  considcrationis.  —  8)  Statuta  legis  in  einem 

Compendium. 

213.  Abu  Abdolla  el-Hofein  Ben  el-Hafan  Ben  Mo¬ 
hammed  Ben  Halim  cl-Halimi,  geh.  im  J.  338  in 
Dschordschan ,  erhielt  seine  wissenschaftliche  Bildung  zu 
Bochara,  lehrte  dann  die  Traditionen  zu  Nifabur  und 
war  zu  seiner  Zeit  der  vorzüglichste  Schafe'itische  Leb» 
rer  in  Mawara-el-nahr,  Er  starb  im  J.  403. 

s 

Schriften;  1)  Restitutio  fidei ,  in  drei  Bänden,  über  dog¬ 
matische  Fragen.  —  2)  Signa  temporis  praesentis  et  Status  resur- 

rectionis,  —  3)  Via  regia  (222), 

214.  Ahmed  Ben  Ibrahim  Abul  -  Abbaf  Schcrcf  -  cd- 
Din  el-Fezari,  geh.  in  Ramadan  630  zu  Damascus, 
wurde  hier  Lehrer  der  Grammatik  und  Prediger  im  J. 
703  und  starb  im,  Scbawwal  705, 

215.  Ali  Ben  Mohammed  Ben  Abd  -  el  -Ralunan  Ben 
Cliattäb  Abul-Hafan  ’Alä-cd-Din  el-Bädschi,  geb. 
im  J.  631  ,  wurde  zu  Damascus  von  Ihn  Abd-el-Selam 
(45)  unterrichtet  und  erhielt  die  Stelle  eines  Cadi  von 
el  -  Kcrk  während  der  Regierung  des  cl-Malik  cI-Dhahir. 
Darauf  begab  er  sich  nach  Cahira,  hielt  hier  den  Studi- 
rcnden  Vorlesungen  und  wurde  der  erste  Lehrer  seiner 
Zeit  in  der  Sekte  der  Asch’arier  und  starb  im  Dul-Cada 
714. 

Er  schrieb  Compendia  über  verschiedene  Wissenschaften ,  die 
bei  seinen  Lebzeiten  und  nach  seinem  Tode  in  grossem  Rufe  stan¬ 
den,  dann  aber  verdächtig  gemacht  und  vergessen  wurden,  als 
wären  sie  niemals  dagewesen. 


*  Abu  Derr  Abdolla  53.  Abu  Abdolla  Mohammed 
Weü-ed-Din  f  785  Bedr-ed-Din  f  803. 


Anmerkungen. 
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216.  Mohammed  Ben  Jufuf  Ben  Ali  Ben  Hajjan  Ben 
Jnfuf  Athir-cd-Din  Abu  Hajjan  el-Dschajjani ,  geh. 
im  J.  652  oder  54  zu  Granata,  fing'  im  J.  670  an  zu 
studiren  ynd  hatte  unter  andern  auch  den  berühmten  Abu 
Dschafier  Ihn  cl  -  Zohcir  zum  Lehrer.  Im  J.  679  ham  er 
nach  Caliira ,  hörte  die  Traditionen  hei  el-Dimiati  (165), 
die  Principicn  hei  cl-Ispahani  (171),  die  Gi'ammatik  hei 
Redlii-ed-Din  el-Cotbi  und  Boha-cd-Diri  Ihn  el -Nah- 
bas  ,  der  mit  ihm  die  Grammatik  des  Sibawcih  durchging 
und  nach  dessen  Tode  er  seine  Vorlesungen  über  Gram¬ 
matik  begann,  im  J.  698,  wodurch  er  sieh  einen  be¬ 
rühmten  Namen  machte.  Nicht  minder  wird  er  auch  als 
Lcxicograplr  und  Erklärer  des  Coran.  geschätzt.  Er 
starb  zu  Lahira  im  Safr  74o  und  wurde  auf  dem  Bcgräb- 
nissplatze  der  Süßten  beerdigt. 

Schriften:  1)  Oceanus  ambient,  ein  .Commentar  zum  Coran, 
und  ein  Auszug  daraus  2)  Rivus  oceani.  Esfurial.  Nr.  1256—58; 
dasselbe  scheint  Faris.  Nr.  267  zu  sein;  Munus  eruditi  de  iis, 
quae  in  Corano  rara  occurrunt.  —  3)  Eine  Caside ,  auf  den  Buch¬ 
stab  Dal  reimend ,  über  das  Lesen  des  Corans.  —  4)  Ein  Com- 

mentar  zu  der  Grammatik  Methodus  faciiitata  des  Ibn  Malik,  in 
lü  Bänden,  Escurial.  Nr.  52  —  57.  —  5)  Sorbitio  mellis  albi  ex 

lingua  Arabien,  Hadschi  Chalfa  Nr.  446.  —  6)  Emicantes, 

eine  Arabische  Grammatik.  —  7)  Beneplacitum ,  über  die  Buchl 

Btaben  (jo  und  k  Hadschi  Ch.  Nr.  445.  —  8)  Ein  Compen- 
dium  von  el-Sogär's  Commentar  zu  der  Grammatik  des  Sibaweih, 
Hadschi  Ch.  Nr.  683,  —  9)  Institutio  grammaticalis  de  cogni - 

tione  linguae  Arabicae.  -  10)  Compendium  der  Via  regia  des 

Newewi. 

217.  Es  giebt  zwei  Bücher,  die  den  Titel  Catholicon 
führen,  das  eine  ist  von.  Abu  Ahmed  Mohammed  Ben 
Sa’id,  genannt  Ibn  ‘-cl  -  Cadi ,  der  ums  Jahr  345  gestor¬ 
ben  ist.  Der  Verfasser  des  anderen  ist  Abul-Hafan  Ali 
Ben  Mohammed  Ben  Habib  cl-Mawcrdi,  welcher  zu 
Basra  und  Bagdad  lebte  und  im  J.  450  in  einem  Alter 
von  86  Jahren  gestorben  ist.  ;  Herbei.  Mauardi. 
Ibn  Chall.  Nr.  439.  Das  letztere,  als  das  berühmtere, 
ist  wahrscheinlich  hier  gemeint  (201). 
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218.  Abu  Abdolla  Mohammed  Ben  Ahmed  Ben  Oth- 
inau  Schemf-cd-Diii  el-Dehebi  el- Turhmani ,  geh. 
7.11  Damascus  im  J.  073,  fing-  in  seinem  achtzehnten 
Jahre  an  zu  studiren  und  sammelte  auf  Reisen  seine 
Kenntnisse  von  mehr  als  1200  Gelehrten ,  darunter  Kc- 
nial  -  cd  -  Din  cl  -Zamlchani  (70)  ,  Borhan  -  cd  -  Din  cl- 
Fczäri  (123),  Ihn  cl  -Barizi  (234)  und  Kcmal-cd-Din  Ihn 
Gatli  Schohba.  Er  wurde  Lehrer  der  Traditionen  an  der 
Kapelle  Onim-el-Salih,  aber  die  gewünschte  Anstellung 
an  der  Ascliralia,  nach  dem  Tode  des  cl-Mizzi  (133), 
erhielt  er  nicht  und  starb  im  Dul-Cada  748.  Dehcbi, 
Class.  XXI,  9. 

Schriften:  1)  Ckronicon  lflamismi ,  in  12  Theilen,  Paris. 
Nr.  626.  646.  Got/ian.  Nr.  243.  Bodleian.  Nr.  649.  652.  654.  656. 
764.  —  Gotlian.  Nr.  331  und  Bodleian.  Nr.  647  gehören  einem 
späteren  an ,  da  6ie  über  die  Zeit  des  Dehebi  hinausreichen.  — 
2)  Liber  classium  virorwn  ,  qui  Corani  et  traditionum  cognitione 
excelluerunt ,  auctore  Abu  Abdalla-  Dahabio.  In  epitornen  coegit  et 
continuavit  Anonymus  ;  ed.  H.  F.  •  Wü  s  tenfe  Id.  Part.  I.  II.  III, 
—  Gothan,  Nr.  422.  423.—  3)  Lanx  aequitatis ,  über  die  Ueber- 
lieferer  der  Traditionen.  Bodleian.  Nr.  742.  —  4)  Quod  sufficit 

imbecillibus ,  ein  schöner  Auszug  aus  dem  vorigen  Werke,  wel¬ 
chen  der.  unbekannte  Epitomator  von  Nr.  2  ebenfalls  epitomirt  und 
fortgesetzt  hat.  —  5)  Classes  Lectoruni  Corani.  Paris.  Nr.  742. 

6)  Ein  Compendium  der  Concinnatio  perfecta  des  Jufuf  el- 
Mizzi  (133) ,  von  Namen  berühmter  Männer.  Gothan.  Nr.  271  ist 
im  J.  729  geschrieben  und  könnte  das  Original  sein.  —  7)  Ein 

Auszug  daraus ,  über  die  in  den  sechs  grossen  authentischen  Tra¬ 
ditionswerken  vorkommenden  Namen.  Escurial.  Nr.  1779.  —  8) 

Ein  Auszug  der  Indices  des  el-Mizzi,  über  dieselben  Namen.  — 
9)  Ein  Compendium  der  Traditionen  des  Beihaqi.  10)  C ompa- 
ratio  norninum  genealogicorum.  Paris.  Nr.  862,  Escurial.  Nr,  1776, 
Bodleian.  Nr-  425.  Lugdun.  1869.  —  11)  Ein  grösseres  und 

kleineres  Lexicon  der  mohammedanischen  Lehrer.  Paris,  Nr.  753, 
—  12)  Seleclio ,  über  die  Gelährten  Möhammed’s.  —  13)  Ilisto- 

ria  judicum  Damascenorum.  Hadschi  Chalfa  Nr.  218.  —  14) 

Notiliß  defunctorum  hominum.  Nr.  958.  —  15)  Ein  Auszug  aus 

der  Geschichte  der  Grammatiker  ,  notitiae  relatorum  de  filiis 
Grammaticorum ,  des  Dschemal  -  ed  -  Din  Abul  -  Hafan  Ali  Ben 
Jufuf  el-  Cafti,  gest.  im  J.  646.  Nr.  1280.  —  16)  Ein  Compen¬ 

dium  seines  C hronicon,  Lugdun.  Nr.  1808.  1816. 
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219.  Mahmud  Ben  Mohammed  Ben  Ibrahim  I  b  n 
Dsehcmla  Abul-Thena  cl- Dimeschqi ,  geh.  im  J.  707, 
l.atte  dcu  Vorsitz  in  der  Ommajjadischen  Moschee,  war 
Professor  an  der  Dhahiria  Berrania  und  wurde  im  Duk 
Cada  749  erster  Prediger  von  Damascns,  bis  zu  seinem 
Tode  im  Bamadan  764. 

220.  Abu  Bckr  Ben  Ifmail  Ben  Abd-el-Aziz  Medschd- 
ed-Din  cl -Zankcluni,  geb.  im  J.  677,  zeichnete  sich 
als  Traditionslchrcr  und  Grammatiker  in  Caliira  aus  und 
starb  im  Rebi5  I.  740.  —  Zankelun,  ursprünglich  San» 
keluin,  ist  eine  Stadt  auf  der  Ostscitc  von  Aegypten. 

Schriften:  1)  Ein  Commentar  zu  der  JLxcitatio ,  Badleian. 
Nr.  210.  —  2)  Ein  Commentar  zu  der  Via  regia,  —  3)  Sal , 

Zusätze  des  Horius  zu  el  -  Rafi’i, 

221.  Omar  Ben  Abul-Hezm  Ben  Abd  -  el  -Rahman  Abu 
Hafs  Zein-cd-Din  el-Kinäni,  geb.  im  J.  653  zu  Cahira, 
wurde  in  seinem  sechsten  Jahre  von  seinem  Vater  nach 
Damascus  gebracht  und  hier  erzogen  und  unterrichtet. 
Nach  seiner  Rückkehr  nacli  Cahira  wurde  er  Oberlehrer 
der  Rechtswissenschaften  an  der  Häkimischcn  Moschee 
und  im  Redschcb  725  Oberlehrer  der  Tradition  an  der 
Mansurischen  Kapelle  und  starb  im  Ramadan  738. 

222.  Ali  Ben  Ifmail  Ben  Jufuf  Abul-Hafan  ’Ala- cd- 
Din  el  -  Cunewi,  geb.  iw  J«  668  zu  Cunia,  Iconium, 
kam  im  J.  693  nach  Damascus,  wo  er  seine  Studien 
vollendete  und  dann  an^  der  Icbälia  lehrte.  Im  J.  700 
begab  er  sich  nach  Aegypten  und  wurde  im  J.  710 
Oberlehrer  an  der  Tulunischen  Moschee.  Im  Jahre  727 
wurde  er  zum  Cadi  von  Damascus  ernannt  und  staib 
hier  im  Dul  -  Cada  729. 

Schriften;  1)  Ein  Commentar  zu  dem  Catholicon.  —  2) 

Hilariias ,  ein  Commentar  zu  der  Via  regia  des  Halimi  (213).  — 

3)  Vitae  prophetarum. 

223.  Mohammed  Ben  Abd -el -Rahman  Ben  Omar  Abu 
Abdolla  Dschelal- ed-Din  el-Cazwini,  geb.  zu  Mausil 
im  Schaban  666 ,  wohnte  mit  seinem  Vater  in  der  Crim, 
kam  aber  dann  nach  Damascus,  wo  er  erst  Prediger  und 
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darauf  Cadi  wurde.  Als  der  Cadi  Bcdr -cd-Din  Moliain- 
mcd  Ihn  Dscheina’a  erblindete,  ham  cl-Cazwini  im  J. 
727  an  seine  Stelle  nach  Aegypten  und  blieb  hier  elf 
Jahre,  worauf  er  im  Dschomada  II.  738  wieder  Cadi 
von  Damascus  wurde,  aber  schon  im  Dschomada  I.  739 
starb. 

Schriften:  I)  Exegesis  clavis ,  und  gleichsam  als  Comrocn. 
tar  dazu  2)  Expositio  senteriliarum  et  explicationis,  Hadschi 
Chalfa  Nr.  1559. 

224.  Ahmed  Ben  Mohammed  Abu  Tähir  cl-Silefi, 
geh.  im  J.  478  zu  Ispahan,  erhielt  hier  seine  wissen¬ 
schaftliche  Bildung  und  unternahm  dann  Reisen,  auf 
denen  er  zuletzt  von  Tyrus  aus  zu  Wasser  nach  Alexan¬ 
drien  kam,  im  Dul-Cada  511.  El-Malik  el-’Adil  Abul- 
llalän  AR  Ben  cl-Scllär,  Wezir  des  el  -  Thälir  cl-Ohei- 
di ,  Beherrschers  von  Aegypten ,  baute  für  ihn  die  nach 
ihm  benannte  Academie  zu  Alexandrien  im  J.  542.  Er 
starb  am  5.  Rebi’  II.  576.  Ihn  Chall.  Nr.  43.  Dc- 
hebi,  dass.  XVI,  4. 

Schriften:  1)  Quadragenariae  urbanae ,  40  Traditionen  ron 
40  Gelehrten  in  40  Städten  gesammelt.  Hadschi  Ch.  Nr.  397, 
Herbelot,  Salefi,  —  2)  Lexicon  doctorum  Ispahani.  —  3) 

Lexicon  doctorum  Bagdadi.  —  4)  Lexicon  doctorum  itinerum, 

225.  Abul-Cafim  Abd  -  el  -  Kerim  Ben  Mohammed  cl- 
Cazwini  cl- Räfi’i,  ein  berühmter  Rechtsgelehrter, 
starb  zu  Cazwin  im  J.  623,  etwa  66  Jabre  alt.  Räfi’i 
heisst  er,  nach  Newcwi,  von  Räfi’än,  einer  Stadt  im 
Gebiete  von  Cazwin.  El-Efnewi  führt  aber  die  Aussage 
des  Cadi  Dschelal-cd-Din  cl-Cazwini  (223)  an,  dass 
Räfi’än  im  Persischen  dasselbe  sei,  was  Räfi’i  im  Ara¬ 
bischen,  indem  die  Endung  dn  im  Persischen  eine  Ab¬ 
leitungssilbe  sei 5  Räfi’i  6ei  das  Patronymicum  von  Räll’, 
einem  seiner  Vorfahren  und  eine  Stadt  Räfi’än  gäbe  cs 
bei  Cazwin  nicht.  Jener  Vorfahr  soll  Räfi’  Ben  Cha- 
didscli  gewesen  sein,  oder  Abu  Räfi’,  ein  Shlav  des 
Propheten. 
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Schriften:  1)  Eximius,  ein  Commenfar  des  Contractum, 
über  10  Bände.  -  2)  Ein  kleinerer  Commentar  zu  demselben 

Werke.  Gothan.  Nr.  182.  -  3)  Appendix,  ebenfalls  zu  dem 

Contractum  gehörig.-  4)  Conscriptum,  über  alle  Theile  der 
Rechtswissenschaft ;  die  Via  regia  des  Newewi  ist  ein  Compen- 
dium  desselben.  Herbei.  Rafei.  Gothan.  Nr.  20.  Paris.  Nr. 
352.  531.  Bodleian.  Nr.  230.  -  5)  Dictata,  worin  die  einzelnen 
Worte  der  ersten  Sure  erklärt  werden ,  in  30  Vorlesungen.  H  a- 
dschi  Ch.  Nr.  1216.  —  6)  Ein  Commentar  zu  dem  Fulerum  des 

Schafei ,  zwei  starke  Bände ,  angefangen  im  Redscheb  612 ,  nach 
Beendigung  des  grossen  Commentars  Eximius. 

226.  Ahmed  Ben  Mohammed  Abul-Abbaf  Schcliab- 
cd  -  Din  el- Asbebi  cl  -  ’Annäbi,  harn  nach  Caliira,  wo 
Abu  Hajjan  sein  Lehrer  in  der  Arabischen  Sprache  wur¬ 
de,  dessen  Werke  er  in  schönen  Afrikanischen  Zügen 
ab  schrieb.  Darauf  ging  er  nach  Damascus,  wurde  Sufit 
in  dem  Spanischen  Kloster  und  Lehrer  der  Grammatik  an 
der  Nasiria;  er  stand  als  solcher  in  grossem  Rufe  und 
starb  im  Moharrem  776  ,  über  60  Jahre  alt. 

Er  schrieb  einen  Commentar  zu  der  Methodus  facilitata. 


‘>97  Omar  Ben  Ali  Ben  Ahmed  Siradsch- cd -Din  Abu 
Hafs  cl- Ansari  cl-Aridalurt,  geh.  im  Rehr  I.  723,  ver¬ 
lor  früh  seinen  Vater,  der  ein  berühmter  Grammatiker 
War ,  und  wurde  dann  von  seinem  Stiefvater  ’lfa  cl-Mag- 
rebi  cl-Molqin  erzogen,  woher  er  den  Namen  Ibn  cl- 
M  o'lqin  erhielt.  Er  hörte  die  besten  Lehre*  zu  Cahira, 
luwdmfliRte  siel,  meistens  mit  <km  Studium  dm  Tradi- 
tionen  und  scbricli  darüber  viele  vortreffliche  W  erke ,  die 
zum  Tlieil  schon  bei  seinen  Lebzeiten  berühmt  und  weit 
verbreitet  wurden.  Im  J.  770  begab  er  sieh  nach  Da- 
maseus ,  wo  er  seine  Forschungen  über  die  Traditionen 
fortsetzte  und  auch  als  Lehrer  derselben  grossen  Nutzen 
stiftete.  Er  starb  im  Rcbi’  I.  804. 

Schriften:  1)  Historia  judicuni  Misrensium.  Hadschi 
Ch  Nr  222  —  2)  Fulcimentum,  ein  Commentar  zu  der  Via  re - 

„ia  des'  Newewi.  Bodleian.  No.  211.  -  3)  Explicationes  narni- 

num,  locorum  et  verborum ,  guae  in  Via  regia  occurrunt ,  in  den 
Jahren  743  bis  758  geschrieben.  Gothan.  Nr.  21.  —  4)  Conunen- 

lai  zu  der  Excitulio.  —  5)  Commentar  zu  dem  Catholicon ,  drei 
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Bande.  6)  Commentar  zu  der  Traditionssammlung  des  Bochari, 
in  20  Bändeu.  —  7)  Commentare  Zu  den  Traditionen  des  Moflim, 

Abu  Dawud ,  el-Termedi,  el-Nefäi  und  Ibn  Mädscha,  welche 
jeder  für  sich  hat.  —  8)  Commentar  zu  der  Grammatik  Millena- 

ria.  Hadschi  Ch.  S.  411.'—  9)  Commentar  zu  dem  Compen- 

dium  des  Ibn  el-Hadschib.  —  10)  Commentar  zu  der  Via  regia 

des  Beidawi.  —  11)  Classes  Traditionariorum.  —  12)  Classcs 

Schafe'itarum ;  der  vollständige  Titel  ist:  Catena  inaurata  de  clas- 
sibus  totius  sectae.  Bodleian.  Tom.  II.  Nr.  129.  Lugdun.  Nr. 
1877.  —  13)  Classes  Lectorum  Corani.  —  14)  Classes  Sufitarum. 
15)  Commentar  zu  den  von  Newewi  herausgebenen  40  Traditionen. 
Hadschi  Ch.  Nr.  437.  —  16)  Nomina  traditionariorum- in  sc. x 

libris  canotiicis  obviornm.  Hadschi  Ch.  Nr.  697.  —  17)  Finis 

quaestionis  de  propriclatibus  Legati.  —  Die  Zahl  seiner  Werke 
soll  sich  auf  300  belaufen. 

228.  Mohammed  Ben  Ahn  Bckr  Ben  Ahd  -  cl  -Aziz 
Abu  Abdolla  ’Izz- cd-Din  Ibn  Dschcma’a  el-Ki- 
näni  cl-Hamawi,  geh.  im  Dul-Cada  749,  war  Lehrer 
der  philosophischen  Wissenschaften  zu  Cahira  und  starb 
an  der  Pest  im.  Rebi’  II.  819. 

Seine  Schriften,  gegen  200  an  der  Zahl,  erstrecken  sich  über 
20  verschiedene  Wissenschaften ,  dazu  gehören:  1)  Fundamenta 
arlis  acuariae.  Hadschi  Chalfa.  Nr.  726.  —  2)  Opitulatio  ho¬ 
minis  ad  firmitalem  linguae.  Nr.  896.  —  3)  Certissima  chordcirum, 
ein  Commentar  zu  der  Grammatik  regulae  flexionum  des  Ibn  Hi- 
schAm.  Nr.  929.  —  4)  Desiderium  de  arte  equestri.  Nr.  1273.  — 

5)  Aptissima  chordarum  in  mittendis  sagiltis.  Nr.  1496.  —  Er 
pflegte  kein  Buch  zu  lesen ,  ohne  sogleich  Anmerkungen  an  den 
Rand  zu  schreiben. 

229.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  Abd-el-Cadir 
Bedr-ed-Din  Ibn  el-St\ig  cl- Ansari,  geb.  im  Mohär- 
rem  676,  lehrte  an  der  ’lmädia,  lehnte  es  beharrlich  ah, 
Ohcrcadi  zu  werden ,  machte  die  Pilgerreise  mehrere 
Male  und  starb  im  Dschomada  I.  729. 

230.  Ifmail  Ben  Ali  Ben  el-Hafan  Abul-Fcda  Tarji- 
ed-Din  el- Calcasehendi,  geb.  im  J.  702  in  Misr, 
wo  er  den  ersten  Unterricht  erhielt,  harn  nach  dem  J. 
730  nach  Damascus  zum  Studiren  und  begab  sich  darauf 
nach  Jerusalem.  Er  lieirathete  die  Tochter  des  damali¬ 
gen  Professors  an  der  Salaliia ,  Chalil  cl  -  ’Aläi  und  wur- 
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de  dessen  Repetent  an  dieser  Academie.  Er  und  seine 
Söhne  stahden  in  dem  Rufe  einer  grosseu  Gelehrsamkeit 
und  aus  allen  Gegenden  strömten  die-  Studirenden  ihnen 
zu.  Er  starb  im  Dschomada  II.  778. 

231.  Ifbac  Ben  Ahmed  Ben  Othrnan  Kemal  -  cd-Din 
el-Magrebi,  ein  Schüler  der  Fachr-cd-Din  Ihn  Afahir 
(65)  und  des  Ihn  cl-Salah  (95),  hei  welchem  er  20 
Jahre  Repetent  an  der  Rewahia  war,  wo  cl-Ncwewi  hei 
ihm  hörte,  starb  im  Dul-Cada  650,  über  50  Jahre  alt. 

232.  Mohammed  Ben  Abdolla  Ben  Abdolla  Ihn  M&- 
lik  Dscliemal  -  ed  -  Din  Abu  Abdolla  cl-Täi  el-Dsehajja- 
ni,  geh.  im  J.  000  oder  601,  hörte  das  Arabische  unter 
anderen  bei  Ihn  ’Amrun  zu  Halch,  wo  er  auch  seihst 
schon  Grammatik  las,  kam  dann  nach  Damascns  und 
wurde  der  berühmteste  Grammatiker  seiner  Zeit.  Er 
starb  im  Schaban  672.  Am  bekanntesten  ist  seine  Gram¬ 
matik  Alfijja  Milliaria,  durch  die  von  Silv.  de  Sacy 
besorgte  Ausgabe  und  die  Methodus  facüitaia,  —  Sein 
Sohn  Be  dr -cd-Din  Abu  Abdolla  Mohammed,  geh. 
zu  Damascus  ums  J.  640,  lebte  einige  Zeit  in  Baalbek, 
kehrte  dann  nach  Damascus  zurück  und  erlangte  als 
Grammatiker  einen  eben  so  grossen  Ruf,  wie  sein  Vater, 
dessen  genanntes  Werk  er  mit  einem  Commcntarc  ver¬ 
sah.  Paris.  No.  1410.  Er  starb  an  der  Colik  im  Mohar- 
rem  686,  vierzig  und  einige  Jahre  alt.  Hadschi 
Chalfa  Nr.  1143. 

233.  Jufuf  Ben  Jalija  Ben  Mohammed  Boha-cd-Din 
Abul-Fadl  Ihn  el-Zeki  (237)  el  -  Corasehi  el-Di- 
meschqi,  hörte  in  Aegypten  und  Syrien  viele  Gelehrte 
und  lehrte  darauf  zu  Damascus  an  der  Azizia,  Tacwia, 
Adilia,  Modschahidia  und  Kilania.  Im  J.  682  wurde  er 
Obcrcadi  nach  Ibn  el-Säig  und  war  der  letzte  einer  lan¬ 
gen  Reihe,  welche  aus  seiner  Familie  dieses  Amt  be¬ 
kleidet  hatte.  Er  starb  im  Dul-Hidsclidsche  685,  in 
einem  Alter  von  45  Jahrcu. 

234.  Hibetolla  Ben  Abd-el-Rahim  Ben  Ibrahim  cl- 
Dschohani  el-Hainawi  Abul-Cafim  Scheref-cd-Diu  Ihn 
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el  -Bärizi ,  gcb.  im  Ramadan  645,  lehrte  zu  Damascns 
und  zu  Hamat,  wo  er  Cadi  wurde.  Als  er  diese  Stadt 
wieder  verlicss,  machte  lbn  el-Wcrdi,  sein  Schüler, 
ein  Gedicht  auf  ihn,  dessen  Anfang  war:  »Hamat  ist, 
seit  cs  sein  Lehrer,  der  hier  als  Cadi  hoch  geehrt  war, 
verlassen  hat  —  zur  Einöde  geworden. «  Am  Ende  sei¬ 
nes  Lehens  wurde  er  blind  und  starb  im  Dul-Cada  738. 

Schriften:  1)  Horti  Paradisorum ,  Commentar  zum  Coran, 
10  Bände.  —  2)  Gemma  Barizica  de  solutione  Schätibiae.  — -  3) 

Distinclio  impotentiae.  —  4)  Fundamenla  de  cognitione  organo- 

r um  liominum.  Hadschi  Ch.  Nr.  571.  —  5)  Mysteria  revelatio - 
nis.  Nr.  646.  —  6)  Expositio  responsorum.  Nr.  893.  Bodleian. 

Nr.  191.  —  7)  Electus ,  ein  Compendium  über  die  gesaramten 

Fundamental  -  Wissenschaften.  —  8)  Cotligens ,  ein  Compendium 

gleichen  Inhalts.  —  9)  Commentar  zu  der  Hilariias ,  2  Bände. 

Gothan.  Nr.  202.  —  Die  Anzahl  seiner  Werke  beläuft  sich  auf 
mehr  als  40. 

235.  Hadschi  Ben  Mufa  Ben  Ahmed  ’Ala-ed-Din 
Abu  Mohammed  el-Sa’di  cl-Hofbani,  geh.  im  J.  721, 
wurde  zu  Jerusalem  von  Taqi-ed-Din  cl-  Calcaschendi 
(230)  unterrichtet  und  ham  im  J.  734  zum  Studircn  nach 
Damascus ,  wo  cl  -  Borzäli  (103)  und  Ahul  -  Abbaf  el- 
Dscheziri  seine  Lehrer  waren.  Er  wurde  das  Haupt  der 
Schafeitischen  Sekte  und  starb  im  Safr  782.  Sein  Sohn 

236.  Sch  eh  ah  -  cd  -  Din  Ahul  -  Abbaf  Ahmed  Ihn 
Hadschi,  geh.  im  Moliarrcm  751 ,  hatte  die  Excitatio 
und  andere  Bücher  auswendig  gelernt  und  wurde  von 
seinem  Vater,  von  Schcmf-cd -Din  Ihn  Cadi  Schohba, 
Abul-Beca  Boha-cd-Din  (52)  und  mehreren  anderen  un¬ 
terrichtet^  in  der  Grammatik  war  Ahul -Abbaf  cl-’An- 
näbi  (226)  sein  Lehrer.  Er  wurde  der  erste  Gelehrte 
seiner  Zeit  in  ganz  Syrien  und  starb  im  Moliarrcm  816. 
Er  war  sehr  geschickt  darin ,  auf  die  richterlichen  Er¬ 
kenntnisse  mit  kräftigen  Zügen  die  verschlungenen  Auf¬ 
schriften  zu  machen  ^  sein  scharfes  Urtheil  und  seine  ge¬ 
nauen  Untersuchungen  sind  zum  Sprichwort  geworden. 

Schriften:  1)  Ein  alphabetisches  Verzeichniss  seiner  Leh¬ 
rer.  —  2)  Vetusta  academiarum  historia ,  über  die  Gründer  der 
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Academien,  die  damit  verbundenen  Dotationen  und  ihre  Lehrer 
bis  auf  die  jüngste  Zeit ;  Ibn  Schohba  besass  davon  einige  Hefte 
und  nennt  es  ein  vortreffliches  Buch,  das  von  vielfachen  For¬ 
schungen  zeugt.  —  3)  Fortsetzung  der  Geschichte  des  Ibn  Kethir; 
sie  beginnt  mit  dem  J.  741  und  erzählt  die  Begebenheiten  jedes 
Monates  bis  zum  J.  760;  dann  fährt  sie  im  J.  769  fort  bis  kurze 
Zeit  vor  seinem  Tode.  Auf  den  Wunsch  des  Verf.  hat  Ibn  Schoh¬ 
ba  dies  Geschichtswerk  vollendet,  die  neusten  Ereignisse  in  Ae¬ 
gypten  und  anderen  Ländern  nachgetragen  und  dasselbe  bis  zum 
J.  840  fortgeführt,  in  sieben  starken  Bänden,  die  er  nachher  etwa 
auf  die  Hälfte  abgekürzt  hat. 

937.  Moliammed  Ben  Ali  Ben  Jalija  Abtil  -  Ma  ali 
Mobil  - eA  -  Din  1  b  n  Z  e  k  i  -  e  d  -  D  i  n  cl  -  Coraschi ,  g  eb . 
im  J  550  zn  Damascus ,  wurde  liier  Cadi  und  stand  bei 
dem  Sultan  Salah-cd-Din  in  hoher  Gunst.  Er  war  bei 
der  Eroberung  von  Jerusalem  zugegen  und  wau  der  er¬ 
ste  der  liier  das  feierliche  Gebet  für  den  Propheten  und 
Fürsten  sprach.  Er  starb  zu  Damascus  im  Scliaban  598. 

Ihn  Cliall.  Nr.  606.  .  , 

938  Abd-el-Latif  Ben  Jufuf  Ben  Mohammed  Abu 

Mohammed  Muwaffic  -cd  -Din  Ibn  Ja’isob,  geh. 
im  J.  557  zu  Bagdad,  war  Lehrer  zu  Halcb  und  beschaf¬ 
fte  sieh  besonders  mit  den  philologischen  und  mcdic.- 
uischenl  Wissenschaften  und  starb  nn  J.  (.29  zu  Bagdad. 

«Schriften*  1)  Commentar  zu  der  Introductio  in  grammati - 
cJ des  Ibn  Bäbsch&d ,  vergl.  Ibn  Chall.  Nr.  307.  -  2)  Com¬ 
mentar  zu  den  Macamen  des  Harm.  —  3)  Collectio  magna  de 

loaica  vhvsica  et  rebus  divinis ,  10  Bände.  -  4 )  Responsum  ad 

Zoci,  «  Cimtim»..  -  5)  «<••'»  traäüioni,  ,  3  Bände  und  cm 

Coinueiidiujn  desselben.  -  6)  Commentar  zu  den  lradmonen  des 

Ibn  Madscha ,  die  sich  auf  die  Med, cm  beziehen. 

239  Abnl-Fadbl  el-’Iräqi  Ben  Mohammed  Ben  cl- 
’lrioi  el-Cazwini  R..kn-ed-Din  cl-Tawul.  tvav 
herühmt  durch  seine  Kenntnisse  in  den  Controvcrscn, 
„„rüber  er  drei  Werke  schrieb,  e.n  Compcndmm,  cm 
ausführliches  und  ein  mittleres  ^  ton  denen  das  letztere 
das  beste  und  bekannteste  ist.  Er  lebte  zu  Ilamdan  ,vo 
el-llädscbib  Dscliemal- cd-Din  dtc  Academm  Hadsclubta 
für  iiiu  banen  licss.  Er  starb  am  11.  Dscbomada  II. 
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000.  F 1» ii  Ch all.  Nr.  428.  —  Sein  Bruder  el-’Ala 
Abu  Bcl;r  Abdolla  war  sein  Nachfolger  im  Lcliramtc 
und  starb  im  J.  017. 

240.  Abu  ’Amr  Otbman  Ben  Omar  Ben  Abu  Bfckr 
Ben  Junuf  Dscbemal -ed -Din  Ibn  el-Hädschib  d.  i. 
der  Sohn  des  Thiirstcbcrs ,  da  sein  Vater  ein  solches 
Amt  bei  dem  Emir  ’izz-cd-Din  Muschel;,  der  im  Dien¬ 
ste  des  Salah  -  cd  -  Din  stand,  bekleidete,  geh.  im  J.  570 
zu  Efna  in  Oberägypten ,  erhielt  Unterricht  zu  Cahira 
und  erwarb  sich  besonders  in  den  Principicn  und  in  der 
Grammatik  ausgezeichnete  Kenntnisse.  Zu  Bamascus, 
wohin  er  sieh  begab,  lehrte  er  in  der  grossen  Moschee 
und  im  Kloster  der  Malikitcn ,  zu  deren  Schic  er  sich 
bekannte,  mit  grossem  Beifall.  El-  kehrte  nach  Cali ira 
zurück,  wo  auch  lim  Ckallikan  niit  ihm  bekannt  wurde, 
uml  ging  später  nach  Alexandrien,  starb  aber  liier  nach 
einem  kurzen  Aufenlkalte  am  20.  Schawwal  640.  Ihn 
Ch  all.  Nr.  424.  Abulfed.  Amt.  Tom.  IV.  p.  497. 

Schriften:  i)  Ein  Compendium  der  Firmatio  jmticiorum 
des  el  -  Seif  el-Amidi  (506),  unter  dem  Titel  Meta  ejuaeslionis, 
über  die  Pandecten.  Fscurial.  Nr.  1195—1200.  1555.  Einen  Com- 
nlentar  dazu  schrieb  ’Adhid  -  ed  -  Din  Abd  -  el  -  Rahman  Ben  Ah¬ 
med  el  -  Idschi ,  gest.  im  J.  756.  —  2)  Fximium  ,  über  die  Insti¬ 
tutionen.  Fscurial.  Nr.  1025—29.  —  9)  Mumductio  sufficiens , 

über  dieselben.  Fscurial.  Nr.  1031.  —  4)  Sufficiens,  die  unter 

dem  Namen  Kafia.  bekannte  Grammatik,  erschienen  zu  Rom  1592 
und  in  einer  Analyse  der  einzelnen  Worte  zu  Constantinopel  1786. 
Handschriften  und  Commcntare  finden  sich  fast  in  allen  Europäi¬ 
schen  Bibliotheken  ,  welche  Sammlungen  orientalischer  Werke 
besitzen.  —  5)  Completum  sufficientis ,  ein  Gedicht  zur  Erläute^ 

rung  jener  Grammatik,  Fscurial.  Nr.  95.  146.  153.  151.  Gotlian. 
Nr.  490.  91.  —  6)  Sanum  ,  über  die  Formenlehre  der  Arabischen 
Sprache,  Fscurial.  Nr.  107;  mit  dem  Commentare  des  Fachi-ed- 
Din  Ahmed  Ben  Hafan  el  -  Dscharbadi.  Paris.  Nr.  1286.  —  7) 

Introductio  brevis  in  syntäxin.  —  8)  Studium  praeclarum  scien- 

tiae  Chaliti ,  ein  Gedicht  über  die  Metrik  und  Rhythmik,  deren 
Begründer  el-Chalil  Ben  Ahmed  el-Ferähidi  war,  Fscurial.  Nr. 
408;  mit  dem  Commentare  des  Scheml  -  ed  -  Din  Abul  -  Abbaf 
Ahmed  el-Afadi,  Bodleian .  Nr.  1267.  —  9)  Fides,  ein  Gedicht 
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über  die  Glaubensartikel,  Escurial.  Nr.  1556 ;  mit  einem  Com- 
mentare  ibid.  Nr.  1533. 

241.  Mohammed  Ben  Abdolla  Ahn  Abdolla  Bcdr-ed- 
Din  cl-Zcrkeschi,  geh.  im  J.  745,  studirtc  zn  Da- 
mascus  und  wurde  Lehrer  ain  Kloster  aut  dem  kleinen 
Carafa  hei  Cahira  und  starb  im  Rcdsclicb  794. 

Schriften:  1)  Institutio  procumbentis  in  regulis  quae  in 
templis  obscrvandac  sunt.  Hadschi  C  h.  Nr.  939.  —  2)  Etnedul - 
lutin  ^  Erklärung  schwieriger  Wörter  aus  der  Traditionssammlung 
des  Bochari,  im  3.  788  vollendet.  Escurial.  Nr.  1457.  1497.  1838. 
Part».  Nr.  246.  —  3)  Dicta  acuta ,  gleichen  Inhalts,  drei  Mette. 

_  4)  Commentar  zu  der  Colleclio  collectionum  des  el  -  Sobki 

(19  ,  22).  Escurial.  Nr.  1064.  —  5)  Regulae  de  principiis  juris. 

Gothan.  Nr.  95.  172.  -  6)  Commentar  zu  der  Via  regia  des 

Efnewi,  gest.  im  J.  772.  Bodleian.  Nr.  189.  190.  281.  —  7)  Ar¬ 
oma  angulorum,  juristische  Untersuchungen.  Bodleian.  Nr.  277. 
_  g)  Liber  criticus ,  desselben  Inhalts.  Escurial.  Nr.  1206 . 

242.  Ibrahim  Ben  Mufa  Ben  Ejjub  cl-Abnäfi  Bor¬ 
ban -cd -Din  Abu  Mohammed,  geh.  ums  J.  725  zn  Ab- 
näf ,  einem  Ufer  Städtchen  von  Aegypten,  studirtc  zu  Ca¬ 
hira  und  Dainascus  und  erwarb  sich  gute  Kenntnisse  in 
den  Traditionen,  in  den  allgemeinen  und  spccicllen  Thci- 
len  der  Jurisprudenz  und  in  der  Grammatik  und  schrieb 
Bücher  in  diesen  Fächern.  Er  baute  hinter  Cahira  ein 
Kloster,  wo  er  Vorlesungen  hielt,  lehrte  an  der  Acade- 
mic  des  Sultan  Hafan  und  war  einige  Zeit  Cadi.  Im  J. 
801  unternahm  er  die  Pilgerreise  und  starb  auf  der 
Rückkehr  im  Moliarrem  dieses  Jahres  an  Entkräftung  bei 
den  Quellen  von  cl-Cusab  in  der  Nähe  von  ’Acaha  in 
der  Provinz  Ncdschd. 

243.  Abu  Ilamid  Mohammed  Ben  Ali  Ben  Mahmud 
Ben  Ahmed  cl-Mahmudi  Dschcmal  -  cd  -Din  Ihn  cl- 
S  ä  b  uni,  d.  i.  Sohn  des  Seifensieders ,  geb.  im  J.  604, 
genoss  den  Unterricht  des  Abul  -  Cafim  el  -Hcrcftäni 
(105)  und  el- Dschcmal  cl-Misri  (56),  wurde  Lehrer  an 
der  Nuria  und  starb  im  Dul-Cada  680,  nachdem  er  ein 
Jahr  verstandesschwach  gewesen  war.  Dehcbi,  dass. 
XIX,  12. 
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Er  schrieb  eine  Fortsetzung  zu  Ibn  Nocta’s  Werk  über  die 
Vereinigung  der  sechs  canonischen  Traditions- Bücher, 

244.  Mohammed  Ben  Alm  Bckr  Ben  Abbaf  Abu  Ab- 
dolla  Scdr-ed-Din  el-Chaburi  studirte  zu  Damas- 
cus  und  Caliira  und  wurde  erst  Cadi  von.Safed  auf  kurze 
Zeit,  dann  von  Tarapolos.  Als  er  dieser  Stelle  ent¬ 
setzt  wurde,  blieb  er  als  Prediger  uud  Lehrer  in  dieser 
Stadt  bis  zu  seinem  Tode  im  Moharrein  709,  etwa  80 
Jahre  alt. 

245.  Ali  Ben  Ibrahim  Ben  Dawud  ’Ala-ed-Din  Abul- 
Hafan  Ihn  el-’Attär,  geh.  am  Feste  der  beendigten 
Fasten  des  Ramadan  654,  einer  der  berühmtesten  Schü¬ 
ler  des  NewCwi,  wurde  Lehrer  an  der  Traditions- Schule 
Nuria  vom  J.  694  an,  34  Jahre  lang,  und  hielt  Vorle¬ 
sungen  an  der  Cusia  in  der  Moschee.  Er  ward  vom 
Schlage  gerührt  uud  litt  daran  über  20  Jahre,  bis  er  im 
Dul  -  Hidschdschc  724  starb. 

246.  Abul-Mobafin  Abd-cl-Wähid  Ben  Ifmai’l  cl- 
Rujäni,  gcb.  .im  J.  415,  ein  ausgezeichneter  Schafci'ti- 
sclicr  Lehrer,  stiftete  zu  Amol  in  Taberistan  eine  Aca- 
dentic  und  lehrte  zu  Rei  und  Ispahan.  Wegen  hart¬ 
näckiger  Vcrtheidiguiig  seiner  Rcligionsmeinungcn  wurde 
er  naeh  einem  Vorträge,  den  er  in  der  Moschee  von 
Amol  gehalten  halte,  von  einigen  aus  der  Schiitischcn 
Sekte  der  Bätiuier  überfallen  uud  ermordet  am  11.  Mo- 
harrem  502.  Ibn  C hallikan,  Nr-  400 . 

Schriften:  1)  Mare  doctrinae ,  eins  der  umfassendsten  Wel¬ 
ke  über  die  Schafeitischen  Lehren.  —  2)  Sanctianes  lmami  Schä- 
fe’i.  —  3)  Sufficicns.  —  4)  Ornatus  Orthodoxi ,  ein  massiger 

Band  über  ausgewählte  Gegenstände,  worin  Vieles  mit  der  Mali- 
kitischen  Lehrmeinung  übereinstimmt.  —  5)  lnchoans.  —  6)  Li¬ 

der  duarum  opinionum  et  senlentiarum ,  zwei  Bände. 

247.  Abul  -  Modhalfcr  Jufuf  Ben  el-Hafan  Ben  Bedr 
Schcrcf-cd-Din  cl-Nabolofi,  geb.  im  J.  603,  war  Ober¬ 
lehrer  an  der  Traditions -Schule  Nuria  uud  starb  im  Mo- 
harrem  671.  Dchcbi.  Class-  NIX,  11. 
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248.  Abd-el-Gani  Ben  Abd-cl-  Waliid  Abu  Moham¬ 
med  el-Mocaddefi  cl-Dschumä’ili ,  geh.  irn  J.  541,  war 
ein  Hanballliscbcr  Lehrer  zu  Damascus,  Verfasser  meh¬ 
rerer  Werke  über  Traditionen  und  starb  in  Aegypten  im 
J.  G05.  Dchcbi.  Class.  XVII,  16. 

249.  Abul -Boca  Chalid  Ben  Jufuf  Zein-ed-Din  el- 
Nabolofi ,  geb.  im  J.  575,  war  Lehrer  der  Tradition  an 
mehreren  Instituten  zu  Damascus  und  starb  im  J.  663. 
Dchcbi.  Class.  XIX,  2. 

250.  Abu  Ifliac  Ibrahim  Ben  ’lfa  el-  Mora  di  cl-An- 
da'luii  starb  in  Aegypten  im  Anfänge  des  .T.  668. 

251.  Omar  Ben  Af’ad  Ben  Ali  Ben  Gaiib  Abu  Ilafs 
’Izz-ed-Diu  cl-Rcbc’i  cl-Irbili,  ein  Schüler  des  Ihn 
el-Saläh,  war  Repetent  an  der  Rcnahia  und  Lehrer  des 
Newewi,  er  starb  im  Ramadan  675. 

252.  Abul-Abbaf  Ahmed  Ben  Abd-cl-Kalim  Tarji- 
ed-Din  ei-Harrani  Ibn  Tcimia,  geh.  im  Rebi’  I.  661, 
war  Traditionslehrcr  und  starb  im  Dul-Cada  728.  De¬ 
ll  e  bi,  dass.  XXI,  7. 

253.  Mohammed  Ben  Mohammed  Ben  Ahmed  Abu  Ab- 
dolla  Bedr-cd-Din  el  -  Scher  is  ch  i ,  war  Lehrer  an 
der  Icbalia  nach  seinem  Vater  und  starb  im  Rebi  II, 
770,  in  dem  Alter  von  46  Jahren. 

254.  Abu  Ifliac  Ibrahim  Ben  Mausur  Ben  cl-Möfallim 
ans  Aegypten,  geh.  im  J.  510,  studirtc  zu  Bagdad,  wo 
er  el-Misri  genannt  wurde ,  erhielt  dagegen  bei  seiner 
Rückkehr  den  .Namen  el-’Iraqi.  Er  starb  Donnerstags 
den  21.  Dschomada  1.  596.  Ihn  Cliatlikan,  Nr.  6. 


>1  !.  UÜ  ...  •  . . ‘  '  .  .  , 

Zum  Schlüsse  möge  hier  noch  folgender  Abschnitt 
aus  Uni  Challikan  im  Leben  des  Sultan  Salah-ed-Din 
im  Zusammenhang1;;  stellen,  wo  er  von  den  durch  diesen 
Fürsten  gegründeten  Instituten  spricht  und  nach  der  oben 
S.  72  über  die  Azizia  initgetheilten  Steile  so  forlfatirl : 
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Als  der  Sultan  Salah  -‘cd  -  Din-  in  Aegypten  zur  Re¬ 
gierung-  kam,  war  liier  gar  keine  Acadcmie*  denn  das 
Aegyptisehe  Reich  gehörte  zu  der  Sekte  der  Imamier 
(Schiiten,  Anhänger  des  Ali),  welche  sich  um  derglei¬ 
chen  Dinge  nicht  bekümmern.  Er  errichtete  nun  auf 
dem  [kleinen  Carafa  die  Acadcmie  neben  dem  Grabe  des 
Schafei,  wie  oben  in  dem  Leben  des  Nedschm -cd-Din 
el  -  Chubuschani  erwähnt  ist}  dann  erbaute  er  eine  Aea- 
demic  in  Cahira  neben  der  nach  dem  Imam  el -Hofern 
benannten  Kapelle  und  dotirtc  sie  sehr  reichlich.  Das 
Haus  des  Sa’id  el-So’ada,  des  Dieners  der  Acgvpticr, 
machte  er  zu  einem  Kloster  arid  schenkte  ihm  ausgezeich¬ 
nete  Stipendien  5  das  Haus  des  cl-Abbaf,  der  in  dem 
Lehen  des  el-Thäfir  cl-Obeidi  und  cl-’Adil  Ben  el- 
Scllar  erwähnt  ist,  machte  er  zu  einer  Acadcmie  für  die 
Ilanifiten,  ebenfalls  mit  reichen  Stipendien.  Die  unter 
dem  Namen  Omamentum  Mercalorurn  bekannte  Acadcmie 
in  Misr  gründete  er  gleichfalls  mit  reichlichen  Stipen¬ 
dien}  auch  haute  er  zu  Cahira  am  Eingänge  der  Burg 
ein  Krankenhaus  mit  schönen  Einkünften.  Er  ist  auch 
der  Stifter  einer  Acadcmie  zu  Jerusalem  mit  bedeuten¬ 
den  Einkünften  und  eines  Klosters  daselbst}  in  Misr 
liess  er  auch  eine.  Acadcmie  für  die  Maiikitcn  errichten. 
Oft  habe  ich  hei  mir  über  die  Tliatcn  dieses  Mannes 
naehgedacht  und  zu  mir  selbst  gesagt:  Er  ist  beglückt 
in  dieser  und  in  jener  Welt}  denn  er  hat- in  dieser  Welt 
so  glorreiche  Thatcn  durch  Eroberungen  und  dergleichen 
vollbracht  und  so  bedeutende  Stiftungen  angeordnet}  und 
doch  ist  keine  deutlich  nach  ihm  benannt.  Denn  die 
Acadcmie  auf  dem  Carafa  heisst  nur  cl-Schafe'i,  die  ne¬ 
ben  der  Kapelle  heisst  schlecht  hin  die  Kapelle  und  das 
Kloster  wird  das  Kloster  des  Sa’id  el-So’ada  genannt} 
die  Ifanilitische  Acadcmie  hat  den  Namen  Sujufia,  die 
zu  Misr  Omamentum  Mercatorum  und  die  andere  da¬ 
selbst  Acadcmie  der  Maiikitcn.  Und  ■wunderbar  ist  es, 
dass  die  von  ihm  zu  Damaseus  neben  dem  Nurischen' 
Krankenhause  errichtete  und  nach  ihm  Salahia  benannte 
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Acadcmic  keine  Stipendien  hat;  auch  die  daselbst  von 
ihm  gegründete  Acadcmie  der  Malikitcn  ist  nicht  nach 
ihm  benannt. 
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